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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Aesociated Proeeæ“ 


Ausland. 


Wegen Spionage verurteilt! 

Mitglied des deutfhen Generalftabs in 
Aufftfchpolen! 

Berlin, 25. Jan. Depefdhen aus 
MWarfhau melden, dab Hauptmann 
Werner v. Stuenzer dafelbft, unter 
Anklage der Spionage, zu 3 Jahren 
Strafhaft bei fehmwerer Arbeit verur= 
teilt wurde, Er ift Hauptmann am 
eutfchen Generalftab und war früher 
Gardeleutnant in Berlin. Sein Vater 
ift der dienftverabfchievete General 
Karl v. Stuenzer, früher Befehlähaber 
des 10, Armeetorps. Die Familie tft 
eine der militärifch herporragenditen 
von Deutfchland, 

Beite Flugdauerleiſtung. 

. Deutjcher $lieger bleibt mit 3 Pafjagieren 
über anderthalb Stunden oben. 
Berlin, 25. Jan. Ein neuer Re: 

lord für die beite Dauerleiftung bei 

einem Flug mit 3 Paffagieren — mit 
dem Flieger 4 Perjonen — murde zu 

Sohannistal von Dr. G. Uhlih ge: 

Ichaffen. — 
Derſelbe blieb mit ſeinen Paſſagie— 

ren in einem Harlan'ſchen Eindecker 

eine Stunde und 35 Minuten in den 

Lüften. 

(Bis jet hatte Die bejte Dauerlei- 
itung mit 3 Baffagieren der franzöli- 
ſche Upiatiter Buffom erzielt: 31 Mi: 
nuten und 2314 Gefunden, am 10, 
März 1911 zu Rheim2.) 

Neuer Erdbebenihaden 

Auf einer ariebifhen Injelgruppe. 

ante, Griechenland, 25. Jan. Ein 
heftige Erdbeben verurfachte auf den 

Joniſchen Injeln großen Schaden. 
Man fpürte die Erjchütterung aud 

auf den Injein Leufas und Zephalo- 

nia Start, wo vieles Eigentum zeritört 
wurde. 

Doch iſt noch nichts über Menſchen— 
opſer gemeldet. 


Italien iſt „patzig“. 


Paris, 25. Jan. Die Verhandlun— 
gen zwiſchen Frankreich und Italien 
über des erſteren Forderung, daß die 
türkiſchen Paſſagiere, welche auf dem 
franzöſiſchen Dampfer „Manouba“ 
von den Italienern verhaftet wurden, 
freigegeben werden, dauern noch immer 
fort. Wie aus Rom gemeldet, hat 
wieder eine Konferenz zwiſchen dem 
franzöſiſchen Botſchafter und dem 
italieniſchen Miniſter des Auswärti— 
gen ſtattgefunden. Das Reſultat der— 
ſeben wird noch nicht bekannt gegeben, 
iſt aber jedenfalls kein endgiltiges. 

Die hieſigen Blätter aller Schatti— 
rungen beiprechen den Streitfall -ru-= 
nia, berhehlen aber nicht ihr Befrem- 
der darüber, dab Italien mit der 
Fre’gabe jener Gefangenen zögert! 

ie man hört, befteht Ntalien bar- 
auf, dah es das Necht habe, Schiffe 
jeder Nationalität, die ed der Beför- 
derung von Kriegstontrebande uf. 
verdächtigt, anzuhalten und eventuell 
mweazunehmen, und es möchte am lieb- 
iien die ganze Angelegenheit dem Haas 
ger Schiedsaeriht unterbreiten, —- 
während Franfreih verlanat, daß 
por Allem jene Gefangenen freige- 
aeben werben, 

Rom, 25. Jan. Der franzöjiich 
italieniſche Zwiſchenfall, welcher durch 
die Gefangennahme türkiſcher Aerzte 
und Pflegerinnen des „Roten Kreu 
zes“, vom Dampfer 
„Manouba“ weg, hervorgerufen wurde, 
iſt ſogut wie abgeſchloſſen. Die ein 
sige Frage, die noch erörtert wird, tit, 
eine pallende Methode zu Finden, tot: 
Die aefanaenen QTürfen freigelafien 
oder den franzofiichen Behörden iiber- | 
aeben merben fönnen. | 
Das ruffiihe Shrefensregiment. 

Teheran, Perfien, 25. Jan. Ein 
Kriegägericht ift in Tähris eifrig an 
ber Arbeit geweſen, Konſtitutonaliſten 
zu Iod und Verbannung zu berurtei- 
len. Mehrere find von Reicht aus nad) 
Sibirien verfchidt worden. (Täbris 
und Rejcht befinden fich in den Händen 
ber Ruffen.) 

Andraffian, die Hauptperjon unter 
den perjifchen Armeniern in Yäbris, 
ift wegen Beteiligung an den fürzlichen 
Rämpfen gehängt worden. Appelle des 
ırmenifchen Erzbtfchofs von Yapahan 
ınd verfchiedener einflußreicher Kör- 
perichaften gegen die Hinrichtung find 
mibachtet worden. Man fürchtet, daß 
bie Vollftrefung des Urteil einen 
Ichlechten Einfluß auf die armenifche 
Polizei ausüben wird, die mährend ber 
Unruhen in hohem Maße für die Wah- 
tung der Ordnung in Teheran geforgt 
dat. 

Taft gratulirt Alfonfo. 

Madrid, Spanien, 25. Jan. Präfi- 
dent Taft hat aeitern fabeltelegraphifche 
Ylüdwünfche an den König Alfonjo zu 
jeinem Namenstage aefandt. Der 
Mortlaut der Gratulation wurde heute 
befannt gegeben und mwarmherzig be- 
ſprochen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Sen VPort: Ta Savpoie nach Havre; Cedrie nach 
Madeira; Verugia und Duca d'Aoſta nah Neapel; 
Sceana nah Berinuda: Morro Caſtle, nach Kuba 
und Mezito; —— Kriuce nach Argentinien nito. 


u Su — Vew Vort, von Southampien 


Chine ſiſche s. 
Kaiſerliche Truppen werden raſch in 

Peking konzentrirt! 

Tokio, Japan, 25. Jan. Die Mit 
glieder der nationaliſtiſchen Partei 
dringen ſehr eifrig in die japaniſche 
Regierung, die republikaniſche Regie— 
rung Chinas anzuerkennen. 

London, 25. Jan. Die Zuſammen— 
ziehung kaiſerlicher Truppen in der 
chineſiſchen Hauptſtadt Peking iſt jetzt 
in raſchem Gang. 

Eine große Zahl Mandſchuſoldaten 
iſt aus dem Vorort Fengtai eingetrof— 
fen, eine andere von Tungtſchau. 

Die britiſchen Militärbehörden ha— 
ben beſchloſſen, die britiſche Militär— 
wache an der Eiſenbahn zu Fengtai zu 
verſtärken. 

Shanghai, 25. Jan. Man erwar— 
tet hier in republikaniſchen Kreiſen, 
daß doch ein kaiſerliches Edikt, wel— 
ches die Abdankung des Thrones ver— 
kündet, vor Ablauf des Waffenſtill— 
ftandes zwifchen den Kaiferlichen und 
den Republitanern erlaffen werden 
wird. 

Diefer Waffenitillitand foll, der eh 
ten Pereinbarung zufolge, am 29. 
Sanuar, Vormittags 8 Uhr, ablaufen. 
Kurz darnad dürfte ein Zufammen- 
treffen zwiichen Präfident Sunjatjen 
und dem fatjerlichen Premier Juan: 
ichifai jtattfinden, und eine Art Koali- 
tionsregierung für den Norden und den 
Süden vereinbart werden. 

Dr. Wutingfang, und der, nod) 
immer bier weilende Vertreter von 
Juanſchikai, Tangſchauji, ſprechen ſich 
äußerſt hoffnungsvoll aus. 

Peking, 25. Jan. Es heißt, daß ein 
verantwortungsfähiger ausländiſcher 
Finanzmann China eine große Anleihe, 
zunächſt für die Abzahlung überfälliger 
Darlehenkoupons, angeboten habe, — 
was aber nicht hierfür bedurft wird, 
ſoll gleichmäßig zwiſchen der kaiſer— 
lichen Regierung und den Revolutio— 
nären geteilt werden, und beide 
Parteien ſollen die volle Verantwort— 
lichkeit für den Vorſchuß übernehmen! 

Es wird hinzugefügt, die kaiſerliche 
Regierung habe ſich bereit erklärt, das 
Anerbieten anzunehmen, und dieſes ſei 
dann den Revolutionären unterbreitet 
worden, — doch dieſe hätten ſchnippiſch 
erwidert, ſie brauchten kein Geld. 

Es ſcheint, daß die kaiſerliche Regie— 
rung den Rat Juanſchikais befolgt, 
nicht die Anregung zu einer Schlacht 
mit den Revolutionären zu geben; 
denn wie gemeldet wird, ſind alle kai— 
ſerlichen Generäle angewieſen worden, 
das Vorrücken der revolutionären 
Truppen abzuwarten. 

Juanſchikai ſcheint anhaltend beim 
Hofe in Gunſt zu ſtehen; er iſt ſoeben 
auch zum Range des Marquis erhoben 
worden. 

Mukden, Mandſchurei, 25. Jan. 
Eine ganze Anzahl Ermordungen chi 
neſiſcher Revolutionäre durch einen 
Mob iſt hier vorgekommen. 

Es ſcheint, daß Ruſſen 


dahinter 
ſtecken. 


Viele Tote! 
Schreckliche Pulvererploſion in Turkeſtan. 

Juldſcha, Chineſiſch-Turkeſtan, 25. 
Jan. Eine große Zahl Menſchen wur— 
de durch eine furchtbare Exploſion ei— 
nes Pulvermagazins in der alten 
Stadt Suidum getötet; und mehrere 
Hundert Häufer wurden zerjtört. " 

Polizei blamirte fi. 

Berlin, 25. Jan. Die Verhaftung 
dreier junger Leute auf dem Bahnhof 
in Beesfom, Die verdächtig Iparen, dei 
Raubinord auf den hiefigen Juwelier 
Schulze in ver Kafobftraße verübt zu 
haben, ermweijt fich, wie die Polizei jebt 
zugeitehen muß, als ein Fehlariff. Die 
Feitgenommenen find feine Raubmör: 
der, jondern, wie fie nadhzumeifen im= 
Itande mwaren, barmlofe Reifende aus 
Hamburg. Selbjtverftändlich murden 
fie ohne Weiteres aus der Haft entlaf> 
en. 


m — 


Anland. 


Bom Grubenleutefondent. 
Abberufbarfeit der Derbandsbeamten aut- 
geheißen. 

‚sndianapolis, 25. Jan. Die Kon- 
pention der Der. Grubenleute von 
Amerifa nahm heute einen Zufaß zu 
den Statuten des Verbandes an, mel: 
her die Rückberufbarkeit der inter— 
nationalen Beamten des Verbandes 
verfügt. 10 Prozent der Mitglieder 
werden ein ſolches Verlangen jederzeit 
ſtellen können, und wenn 30 Prozent 
eine diesbezügliche Petition einreichen, 
reſp. unterſtützen, ſo muß eine Ur— 
abſtimmung darüber ſtattfinden. 
Mande der Tzührer, befonders fozia- 
Tiftifche, wollten den Prozentfah noch 
weiter herabgejegt fehen, drangen aber 
damit nicht durd). 

Der Verbandspräfident John P. 
White fprach fich nebenbei auch zugun- 
ften ber Rüdberufbarfeit aller Richter 
aus und jagte, wenn diefes Prinzip 
bor Jahren icon eingeführt worden 
wäre, jo hätten die Gemerffchaften 
nicht von den Gerichtshöfen die Un- 
bilden zu erleiden gehabt, durch welche 
ihr Fortfchritt behemmt morben fei. 

Vertreter von MWeichlohlengräbern 
und den beireffenden Drubenbefitern 
eröffnen heute zu fpäter Stunde ihre 
gemeiafame Konferenz über die Zohn- 
frage. 

Tampfernadhrichten. 


‚Rem Yart: Oslar- IL vou Ropeubacın. 
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Kongref. 

MWafhington, D. K., 25. Jan. Die 
bemofratifche Eifen- And Stahlzollte- 
viſionsbill wurde vom Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes für Mittel und Wege, 
Underwood, dem Abgeordnetenhauſt 
günſtig einberichtet. Der betreffende 
Beſchluß wurde mit ſtriktem Partei— 
votum gefaßt; den republikaniſchen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes wurde 
aber das Recht gegeben, einen gegen— 
teiligen Bericht einzureichen. 

Waſhington, D. K., 25. Jan. Der 


| 


| 


Senat debattirte zwei Stunden lang | 
den Gefegentwurf von Borah, wonad) | 


ein bejonderes Mmbderbüro des Han- 
dels- und Arbeitsbepartements aeichaf- 
fen iverben foll, und beichloß endlich, 
nächjiten Dienftag über diefen Entwurf 
und die beantragten Zufäge abzuſtim— 
men. Sen. Bailey von Teras griff den 
Entwurf heftig an und behauptete, der- 
felbe fei verfaffungsmwibrig und jtelle 
Kinder auf diefelbe Stufe mit ben 
Schweinen! Borah ermwiberte, es jel 
Ichlimm genug, daß die Wegierung 
Schweinen und Rindern viel mehr Bes 
achtung wibme, als der Jugend der 
Nation. 

MWafhington, D. K., 25. Jan. Mor- 
gan (Rep.) von Oklahoma brachte im 
Abgeordnetenhaus eineVorlage ein, mo- 
nach eine zmifchenftaatliche Korpora= 
tionskommiſſion geſchaffen werden ſoll, 
— mit der Befugniß, Höchſt- und 
Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen und die Ge— 
ſchäftsmethoden von Korporationen zu 
reguliren, welche im zwiſchenſtaatlichen 
Handel tätig ſind. 

Vor dem Handelsmarineausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes erſchien die 
Delegation von Städten der Großen 
Binnenſeen und drang auf Wider— 
rufung des Motorbootgeſetzes. 

Das Haus nahm eine, von Cor 
(Ohio) eingebradhte Nefolution an, 
mwelhe den Präfidenten Taft erjucht, 
über die gefammten Koften der Be— 
fegung der Bhilippineninjeln zu berich- 
ten. Hr. Cor jagte, das ganze Land 
verlange einen vollftändigen Aufjchluß 
hierüber, welcher noch nie gegeben wor— 
den jei. 

Das Hausfomite für ausmärtige 
Angelegenheiten begann die Verhöre 
über die Rainey’fche Refolution, welche 
verlangt, daß de BP anama= 
redo!lution gegen Kolumbien 
unterfucht werde, 


Dampferzufammenitok. 
New Nork, 25. Yan. Eine Kabelde- 


| peiche aus Honolulu beftätiat, daß der 


Hamburg = Amerifadampfer „Eleve 
land“ mit dem amerikaniſchen Kreuzer— 
boot „Eolorado” unter ungewöhnlichen 
Verbhältniffen zufammenftieh: Der 
Xootje, welcher auf der Schiffsbride 
des Hapaadampfers war, um diefen in 
ven Hafen hinzubringen, verfchien 
nämlich auf jeinem Pojten plößlich. 
Nicht beftätiat wurde aber die An 
aabe, daß „Cleveland“ fchiwer befchä 
digt worden fei; im Gegenteil wird qe 
melbet, es jet fein Schaden verurjacht 
worden. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Preſident Lincoln von Hamburg 
Halifax: Numidian, von Liverpool nach Phila 
delphia. 
Piräus (Athen): Athenai von New Morf 
Premen: Barbarofia von New Port 
Rotterdam: Rolturıo don Rew Dorf. 
Liverpool: Cymric von New Mort 
a ——— 
Lokalbericht. 

Knaben als Autläger. 
Stadtratsausſchuß unterſucht angebliche 
Mißhandlungen in John Worthy⸗Schule. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß, der be 
auftragt iſt, Fälle von angeblichen 
Mißhandlungen von Rnaben der John 
Worthy⸗Schule zu unterſuchen, begann 
heute ſeine Arbeit. Die Unterſuchung 
wurde von Ald. MeInerney angeregt, 
der einen dahingehenden Antrag im 
Stadtrat einbrachte, Mitglieder des 
Unterſuchungsausſchuſſes ſind die 
Aldermen J. F. Ryan, Henry L. Fick 
und Carl Murray. Der heutigen 
Verhandlung wohnte der Aufſeher P. 
J. Mullin bei, der nichts von Miß— 
handlungen zu wiſſen behauptete. Den 
weiteren Verhandlungen wird der 
Leiter der Anſtalt uͤnd des Arbeits— 
hauſes, John L. Whitman, beiwoh 
nen. In der heutigen Verhandlung 
wurden Robert Mautner, Nitolaus 
Mauro und Peter Mangles vomHilfs— 
countyanwalt Thomas Johnſon ver⸗ 
nommen. Sie erklärten, daß ſie ge— 
zwungen worden ſeien, mit gebeugien 
Knieen auf den Fußſpitzen zu hocken, 
oder um eine kreisförmige Rennbahn 
zu rennen. Mangles erklärte, wenn 
ſie das Letztere nicht getan hätten, 
habe es Hiebe geſetzt. Er behauptete 
auch, einmal in der hockenden Stel— 
lung fünf Stunden lang verblieben zu 
ſein. Nur wenn der Aufſeher nicht 
aufgepaßt habe, habe er ſich ausge— 
ruht. Mautner erklärte, er ſei ge— 
zwungen worden, mit nackten Knieen 
auf Aſche herumzurutſchen. Alle drei 
Knaben nannten einen Aufſeher Na— 
mens Miller als ihren Peiniger. 

Mangles erklärte, daß Auſſeher 
Mullin die Zöglinge ſo gut wie mög— 
lich behandelt und alle Beſchwerden ſo⸗ 
fort unterſucht habe. Mauro gab an, 
ein Aufſeher habe ihn einmal ange— 
wieſen, Geld von ſeinen Eltern zu er- 


langen, ſagte aber nicht, er habe ihm 
das Geld gegeben. ei 


EN 


VAsE in 


Harrifon antwortet. 
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Stellt Wühlereien gegen Woodrow 
Wilſon in Abrede. 


Angeblich ſchlecht unterrichtet. 


Dunnes Anhänger reiben ſich an Zearſt. 
— KRichter Julian W. Mack auf weitere 
fünf Jahre zum Mitalied des Bundes 
hanvdelsgerichts ernannte. 


Mayor Harrifon erklärte fich Heute 
mit Vergnügen bereit, das Rüdtritts- 
aefuch des Bänters rving Shuman 
von Sullivan al3 Mertreter des 19. 
Kongreßbezirts im Zentralausfhuh 
der fortfchrittlichen Demokratie anzu- 
nehmen, das diefer ihm, wie an ande- 
ter Stelle berichtet, unterbreitet hat. 
Gleichzeitig nahm er die Gelegenheit 
wahr, fih in menig fchmeichelhafter 
Weife über das Auffaffungsvermögen 
Shumans, auszufprehen und feine Be- 
hauptungen zu widerlegen. 

Der Mayor erklärte, dah die fort- 
Tchrittliche Demofratie, deren Haupt er 
tft, nicht) mit der Präfidentjchafts- 
frage zu tun habe, vielmehr nur darauf 
ausgehe, die Macht Roger E. Sulli- 
bang und der gegenwärtigen demofra- 
tiichen ftaatlichen Parteileitung zu 
brehen. Mit den Angriffen auf 
MWoodrom Wilfon habe die BVereini: 
aung nichts zu tun. Diefe gingen von 
der ftaatlihen Vereinigung bdemofra- 
tifcher Zeitungsherausgeber aus, deren 
Haupt Andrem M. Lawrence, William 
ne Hearit3 Hiefiger Vertreter, 
ift. 


Er bedaure, daß Shuman es nicht 
für nötig befunden habe, fi genau 
über Tatfachen zu unterrichten, ehe er 
andere Leute angreife. Wenn er in 
der legten Verfammlung der fort- 
Ihrittlihen Demofratie den Verhand- 
lungen mit Aufmerffamteit gefolgt fei, 
müffe er miffen, daß die Bemerkungen 
über das Einfangen von Delegaten 
unter Vorſpiegelung' falſcher Tat— 
ſachen ſich auf die demokratiſche Par— 
teileitung bezogen hätten, die in Ge— 
bieten, in denen E. F. Dunne einen 
ſtarten Anhang habe, ſich für Dunne 
als Gouverneurskandidaten erkläre, in 
ſolchen, in denen Ben F. Caldwell 
anſcheinend die Oberhand habe, für 
Caldwell eintrete, und in Bezirken, in 
denen Samuel Alfchuler viele A: hän- 
ger habe, fich für Alfchuler Kegeiftere. 

Sehr jcharf tadelte das Stadtober- 
haupt, daß Shuman fich über die 
Vorgänge in der legten Berfammlung 
der fortjchrittlichen , Demofratie im 
Briaas Houfe außlaffe, die hinter ver- 
Ichloffenen Türen jtattgefunden habe 
und nicht Für die Deffentlichfeit be— 
ſtimmt geweſen ſei. 

Dunnes Anhänger miſchen ſich ein. 

Auch die Anhänger des früheren 
Mayors E. F. Dunne, der ſich um die 
demokratiſche Nomination für das 
Gouverneursamt bewirbt, miſchten ſich 
heute in den Trubel, den der Angriff 
des Bänkers Shuman auf die angeb— 
lichen Methoden Hearſts verurſacht hat. 
Einer der Berater des früherenBürger- 
meiſters erklärte, daß die wiederholten 
Behauptungen der Hearſt'ſchen Zei— 
tungen, daß Dunne im Bunde mit 
Roger Sullivan ſei, lächerlich ſeien. 
Augenſcheinlich befürchteten die hieſi— 
gen Vertreter Hearſts, die Sullivan 
leute könnten ihnen am Ende durch die 
Lappen gehen. 

Sie wieſen darauf hin, daß 
Anhänger Hearſis im Staat die Nach 
richt berbreitet hätten, Dutzende be 
tannter Anhänaer Suflivans hätten 
Mayor Harrifon umd dem Wertreter 
Hearits, Andrew Yarrence, ihre In 
terftiikuma verfprochen. Augenfcheinlich 
let nichts dagegen einzumenden, menn 
die Anhänger Sullivana jih für 
Heart erflärten, aber e3 fet ein Ver 
brechen, wenn fie andere Kandidaten 
unteritiigten. 

Der frühere Manor Dunne wird in 
nächiter Woche ein Hauptquartier im 
Hotel Sherman, Zimmer G und 9, 
eröffnen. 

Machen keine Fortſchritt e. 

Die Ausſichten auf einen baldigen 
Erfolg der Bemühungen der republika— 
niſchen Parteileiter, ein Countyticket 
für die Vorwahlen am 8. April zuſam— 
menzuſtellen, ſind nicht glänzend. Es 
verlautete heute, daß mit der Auswahl 
geeigneter Kandidaten kaum begonnen 
worden ift. Harry Dlfon, der Bor: 
figende des Stabtrichterfollegiums, der 
wiederholt al3 vorausfichtliher Kan- 
didat für die Staatsanmwaltjchaft ge 
nannt worden ift, hat flar gemacht, vaf 
er ih nicht um die Nomination für 
da8& Umt bewerbe, vielmehr vorziehe, 
nohmal3 für feinen gegenwärtigen Po- 
ften nominirt zu werden. 

Als geeigneter Bewerber für die 
Staatdanmwaltfchaft ift auch der frühere 
Eountyrichter Lewis Rinaker von der 
25. Ward genannt worden, beffen Ge- 
Tundheitszuftand aber in lehter Zeit 
unbefriedigend geiwejen tft. Ein neuer 
Kandidat für den Poften ift der Hilfs- 
ftaatsanwalt Edward &. Day von der 
18. Ward, der von Vertretern der 
Weftfeite porgefchlagen worden ift. 

Staatsanwalt Wayman, der heute 
Abend, wie an anderer Stelle berichtet, 
in ber Dafleyhalle, Datley Boul. und 
Mabifon Str.,.jpreden wird, mi 
die Bemühungen 


die 


‚. wird 


PVarteileiter, por der Vorwahl die | 


Countyfandidaten auszuwählen, aufs 
Korn nehmen. Er war es, der im 
Sommer de8 Nahres 1910 auf die 
Konferenzen der republitaniichen Bar 
teifüührer, welche das Countytidet zu 
fammenftellten, den Ausdrud Küchen 
taukus anwandte. 
Handelsrichter Mack wiedernannt. 


Richter Julian W. Mack vom Han 
delsgericht iſt Nachrichten aus Waſh 
ington zufolge vom Vorſitzenden des 
Oberbundesgerichts auf weitere fünf 
Jahre zum Mitalied des Handelsae 
richts ernannt worden. Die Mitalie 
der diefes Gerichtshofs ſtehen in alet 
hem Rang tvie die Bundestreisrichter 
und find dem DOberbundesaericht un 
terftellt. Richter Mac wurde im vori 
gen Kahr von Präfident Taft ernannt 
und mar früher Kreisrichter in Chi 
caaD. 

Tritt zuriick 

Bon feiner Stadtratstandidatur zu 
rüdgezonen hat jich heute der Demo 
rat Willtam $%. Stanton, 3243 Ye 
rington Str. in der 13. Ward, weil 
ihm heute der ZIod feines Bruders 
George T. Stanton aus Eis Paj9, 
Texas, gemeldet worden tit. Herr 
Stanton war vor drei Wochen nach E: 
Bafo gereift, um den Kranten heim 
zubolen, aber die Nerzte erflärten dic 
Reife für unmöglid. Der nun Ber- 
ftorbene weilte, an der Schwindſucht 
leidend, feit vier Jahren in Teras. Er 
war ein Sohn des Poliziften Timothy 
Stanton von der Deaplaines Str. 
Bezirtsiwache, eines der Veteranen 
vom Haymarketaufruhr. Die Leiche 
wird zur Beitattung nach Chicago ae 
bracht werden. 

—— 


Halten hinterm Berge. 


Die polizeiliche Unterſuchung 
abgeſchloſſen. 


Mit einer Schußwunde am Halſe 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
der 22jährige Andrew Bouillon, angeb— 
lich wohnhaft im Hauſe Nr. 1719 
Biſſell Str. an Weſt North Ave., nahe 
Smith Ave., aufgefunden. Er behaup— 
tet, daß ein gewiſſer Joſeph Ball ihn 
niedergeknallt und auf ein Buggy ge 
worfen habe. Nachdem der Täter eine 
furze Strede gefahren, habe er ihn 
vom Wagen hinuntergeworfen. 

Etwas Wahres iſt an der Geſchichte, 
denn die Poliziften Honeypitie und 
Kavanaugb von der Wade an Hudſon 
Une. ftanden an North Ave., als ein 
Buggy in. rafender-- Schnelligkeit - fich- 
ihnen näherte. Sie verfuchten es zum 
Halten zu bringen, wären aber beinahe 
über den Haufen gefahren „Norden. 
Der Hutjcher enttam, obqleich fte ıhm 
mehrere Schüfle nachlandten. 

Der VBerivundete weigerte fich anzu- 
geben, weshalb und wo er niederae 
Ihoffen wurde. Er hat Aufnahme im 
Mlerianerhofpital gefunden. Die Un 
terfuchung tft im Gange. 

WTürchterlich zugerichtet wurde heute 
der 27jährige Meafchinenvauer Tho 
mas Goyal vor dem Haufe Nr. 1150 
Sedawid Str. Er war niedergejchla- 
gen und mit Fühen geitoßen worden. 
m Countyhojpital, vo er Aufnahme 
fand, wurde feitgeftellt, daß er eine 
Verftauchung der linfen Schulter, eine 
Schädelmunde, einen Hieb ins Auge 
und jchwere Braufchen erlitten bat. 
Ins Bewuhtfein zurücgerufen, 
er zu, die Täter zu fennen, weiaerte 
lich aber, ihre Namen und den Beiweq 
arund zur Tat zu verraten. 

Die jotort eingeleitete Uinterfuchung 
ift bisher vergebniplos verlaufen. 


+» 


nocb nicht 


Rad wilder Jagd. 
Polizei tänat angeblichen Aumwelendieh und 
Straßemränber Bauptaefcäftswiertel. 
Dur das Hlirren von Feniteralas 


ım 


wurde heute friih der Poliziſt Joſeph 


Sacobfon auf einen Mann aufmert 
fam, der mit 
Baditein ein enter im Laden 
Numeliere Louis Robinfon & Go., 
202 Süd State Str, ernaeicylaaen 
hatte; der Verbrecher ariff, ala er des 
Blaurod& anfichtig wurde, 
in die Auslage von Diamanten 
lief dann über die Dearborn Strafe 
davon. Der Beamte fehte ihm nadı, 
gab mehrere Schüffe auf den TFlücht- 
ling ab. Diefer verlor jtolpernd eine 
Anzahl Schmudjfahen und wurde 
fhlieglich an der Dearborn und Mon: 
roe Straße gefangen. 

Man fand bei ihm Schmudfachen im 
Werte von $200 und von den verlore- 
nen folche im Werte von $125 mieder. 
Der Gefangene, ein 32jähriger Mann, 
nannte fi John Kennedy. 

Um die gleiche Zeit fing nach Ieb- 
haftem Kugelmechfel Polizift Elliott an 
ber Federal Straße, in der Nähe des 
„Union Elub“-Haufes, E. P. Miller 
ein. Miller wird von Anthony Murphn 
bezichtigt, ihn an der Weit Ban Buren 
Straße über den Kopf gefchlagen und 
um $10 beraubt zu haben. 


Das Better. 


Ehicago und Umgegend: Unfier heute Abend 
und Es Schnee oder Regen; fteigende Lui » 
wärme; beute Abend niedriaite Temveratur ct: 


was unter dem Gefrierbunft; mäßiger bis irı- ; 


iger Südoft- oder Eiidwind. 

Slinois: Unfiher beute Ubend und morgen: 
Ccdhnee oder Regen im Norden und Regen im 
Eüden; fteigende Luftwärme, ; 

Indiana: Unfiher und märmer, örtlicher 
Schnee oder Hegenfall heute Ubend oder 
morgen. 

Kiedermihigan: Unficher und örtlide Regen⸗ 
güffe heute Abend und wahrjcheinlid morgen: 
teigende Auftwärme. 

In a ſtellte ſich der Temperat > 


bon» bend bis heute Mittag wie & 
Y Uhr 22 Grad: Nadis 12 


gab | 


einem eingemicelten | 
der ı 


nohmals | 
und ı 


24. Zahrgang—_ Ro, 21 


Blutige Anfänger. 


Zwei der Tat Verdächtige hinter 
Schloß und Riegel. 


Der Spießgeſelle entkam. 


Wagten zwei Ueberfälle, machten aber 
flägliches Fiasko. — Knallte ſeine Stief⸗ 
tochter nieder und richtete ſich ſelbſt. — 
In Unterſuchungshaft. Schuldig. 


— 


In ſeinem Laden Nr. 4535 Wallace 
Straße wurde geſtern Abend der 
Schuhhändler John Johnſon von drei 
Raubgeſellen überfallen. Einer der 
Wichte ſetzte ihm einen Revolver auf 
die Bruſt und herrſchie ihn an: „Das 
Geld oder das Leben!“ Er war an 
die falſche Adreſſe gekommen. John— 
ſon ließ ſich nicht ins Bockshorn jagen. 
Mit ſchnellem Griffe entwand er dem 

überraſchten Räuber die Waffe. Als 
er ſie gegen ſeinem Angreifer anwenden 
wollte, machte er die betrübliche Ent— 
deckung, daß ſie nicht geladen war. Er 
mußte daher, als die drei Gutedel mit 
vereinten Kräften über ihn herfielen, 
der Uebermacht erliegen. Die Strolche 
hatten ihm ſchon den Revolver wieder 
abgenommen, als ein Kunde über die 
Schwelle trat. Vor dem nahmen die 
feigen Geſellen Reißaus. Sie entkamen 
unbehelligt. Bald darauf überraſchten 
ſie den Kolonialwaarenhändler John 
Strum, Nr. 542 W. 45. Str., mit ih— 
rem Beſuch, wurden aber auch von 
Kunden verſcheucht, ehe ſie irgend wel— 
che Beute hatten ergattern können. 

Heute früh wurden an W. 47. Str. 
und Wentworth Ave. zwei verdächtige 
Burſchen verhaftet und in der Wache 
auf den Viehhöfen von Johnſon als 
zwei ſeiner Angreifer identifizirt. Sie 
gaben an, John O'Neill und John 
Downey zu heißen, weigern ſich aber, 
den Namen des entkommenen angeb— 
lichen Spießgeſellen zu verraten. 


Mordverſuch und Selbſtmord. 


Nachdem er wochenlang, ſeit dem 
Tode ſeiner zweiten Frau, dumpf vor 
ſich hingebrütet hatte, knallte geſtern 
Abend der wohlbekannte Kolonialwaa— 
renhändler Frank Spicka, Nr. 2101 
S. California Ave., feine 18jährige 
Stieftochter Sylvia Maſtney nieder 
und Jagte dann ſich ſelbſt eine Kugel 
in den Kopf. Er ſtarb um Mitter— 
nacht. Das Mädchen liegt in äußerſt 
bedenklichem Zuſtand im St. Anto— 
niushoſpital darnieder. 

Spickas 80jährige Mutter, die Zeu— 
gin der Bluttat war, verlor vor 
Schreck zeitweilig die Sprache. 

Ihr Sohn war der Beſitzer mehre 
rer in der Nähe ſeiner Wohnung gele— 
genen Häuſer. Den Angaben ſeiner 
Freunde gemäß hatte ſchon der Tod 
ſeiner erſten Frau ihn tief erſchüttert. 
Seit dem Ableben der zweiten Frau 
fol er fchwermütig gemefen jein und 

| Spuren von Geiftesftörung gezeiat has 
ben. Er hinterläßt außer der verwun- 
deten Stieftochter vier Kinder. 
Ken fich betörent. 
Die jeit dem 9. Januar 
Minnie Sads, Nr. 2216 irſch 
Straße, wurde geſtern von ihrer Mut— 
ter in Richter Rooneys Abteilung des 
Stadtgerichts gefunden. Sie war 
Dienstaa in einem von Claude Ward 
an State Straße betriebenen, verrufe— 
nen Hauſe verhaftet worden. Da ihre 
Schweſter ausſagte, geſehen zu haben, 
wie Ward ſie mehrmals in einem Al— 
lerhandladen angeſprochen habe, wurde 
der Mann zum Prozeß feſtgehalten. 
Des Tot chlags überführt. 


Den einer urn in Richter Meftin- 
| jen& Abteilung des riminalgericht3 
wurde aeitern Nachmittag der 35jäh- 
riae Nohn Yamina des Zotichlaas 
ichulota befunden und zu Zuchthaus- 
firafe von einem bis zu 14 Jahren 
| Zuchthaus verurteilt. 

Er war angeklagt, Joſeph Mito— 
! fantig, eimen früheren Bürgermeifter 
| von Melrofe Barf, ermordet zu Haben, 
| hehauptete aber, in Notwehr von der 
': Waffe Gebraudh gemaht zu haben. 
| &r hätte erft zum Repolver gegriffen, 
| 
| 


vermißte 


ala Mitolantis und ein gemiffer Wm. 

| Dreicher, die, imie er mit eigenen 

' Ohren gehört, geplant hatten, ihn zu 
mißhandeln, über ihn berfielen. Er 
hätte Streit mit ihnen gehabt, und fie 

| hätten nad Rache gebürftet. 

Don der Dolfswut bedroht. 


In der Nähe von Aurora, |Il., wur: 
den geitern Abend zwei Ehicagoer, M. 
Eofentino, Nr. 622 Aberdeen Straße, 
und Benebetto Ejparita, Nr. 427 Ca= 
nal Straße, unter der Antlage ver- 
haftet, die bejahrtte und fchmächliche 
| Frau Maria Eonftantine in ihrer 
Wohnung in Aurora überfallen, gefne- 
belt, gebunden und beraubt zu haben. 

Auf dem Wege nach dem Rathaus 
wurben bie Häftlinge von der Volts- 
mut bedroht. Sie waren froh, ala die 
| Tiir des Zmingers fich Hinter ihnen 
| ſchloß. 

Mißtraut der Bank. 

Die 80jährige Julia Ryab, Nr. 
1314 W. 13. Place, die geſtern Abend 
in das Countyhoſpital eingeliefert 
wurde, hatte 51,225 bei ſich. In 50 


ahren hat ſie das Geld zuſammenge— 


—— 


Anzeigen“ ber 


Kleine Anzeigen: 


”. 


ftet3 mit fich herum und zwar im ei 
Strumpfe, den fie auf dem ® 
trug. 


— ——— 


Verzweifeltes Weld. 
Machte des Diebftahls bezidtigt em 
Selbftmordverfuch. Ba 

Heute follte die 35jährige Farbige 
Evelyn Walter fi vor dem Stabl- 
richter Scully unter der auf Laben- 
diebftahl lautenden Antlage verants 
morten. Statt ihrer aber traf Die 
Nachricht ein, daß fie fich zu —* 
Morgenſtunde in ihrer Wohnung,. 
2415 S. Wabaſh Ave., in ſelbſtnß 
deriſcher Abſicht eine Rugel in Die 
Bruſt gejagt habe und jetzt in bedent⸗ 
lichem Zuſtand im Propidenthofpital 
darniederliege. 

Bon ihrem Manne, einem Poſtan—⸗ 
geſtellten, hatte ſie ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit getrennt gelebt. 

Wird's nicht wieder tun, 


Walter ©. Freund, Nr. 439 Rosiyn ' 
Straße, der geitern Nachmittag im 
einem Gafthofe auf der Norbfeite mit« 
tels Leuchtgafes feinem Dafein eim 
Ende machen mollte, aber rechtzeitig 
gefunden und außer Gefahr gebracht 
wurde, hatte fih heute vor dem 
Stadtrichter Marwell zu berantimär- 
ten. Er gelobte, niemals mehr einen 
Selbjtmordverjuch machen zu mollen, 
wenn man ihn diesmal laufen laffe. 
Da ein Geiitlicher - und ein Freund 
Fürfprache für ihn einlegten, hatte der 
Richter ein Einfehen und entließ ihn 
ſtraffrei. 


Nochmals verſchoben. 


Da der Staatsanwaltägehilfe Chas, | 
B. Barrett erfrantt ift, mußte heute 
das MVerhör des Charles McElain, 
gegen den die berüchtigte Violet Bueh- 
ler fchwere Anklage erhoben hat, nodh= 
mals, und zwar auf morgen Nachmit« 
taq, berfchoben werden. Zu der Ber« 
handlung hatten fich zahlreiche jenfas 
tionslüfterne PBerfonen eingefunden. 


— u — 


Gegen den eigenen Bruder, 
Schweitern treten als Belajtungsjeugen in 
einem Mordprozeile aegen den Bruder auf. 

Die Schweiternfzrau E. J. Mara 
und Klara Myron jchilverten heute 
unter heftiger Gemütsbewegung auf 
dem Zeugenitande vor Richter Mein: 
ley im Kriminalgerichte, wie ihr Brus 
der Albert Myron am 9. September 
(egten Jahres in die Küche der Wohs 
nung der Familie, 5216 Lonmis Str7” 
aefommen jet, feinen Revolver geladen 
habe, was auch nicht weiter aufgefal® 
fen fei, da er die Waffe tänlich Id 
oder entlud, und feinen Ontel Jofeph 
5. Depatie, ver zu Beluch da ivar, 
durch einen Schuß ins Gehirn getötel 
habe. Er fei dem Ontel gram geime: 
jen, weil diefer eine zweite Ehe einges 
gangen war, und hatte ihm das Haus 
verboten. Der Angeklagte, melcdher 
angetrunfen war, hatte fich nach beme 
Verbrechen fofort der Polizei geftellt, 
Die Schilderung der Schmweitern griff 
auch ihn dermaßen an, daß er mi 
Schluchzen ausbrad). 


— — — 


Der tote Nichtgewertſchaftler. 


— 


Willtam 3. Voener, der frühere Drei. 
ganifator der englifchen Schriftfeßerge» 
mwertichaft Nr. 16, wird morgen ' vos 
Richter MeKinley unter der Anklage 
der Ermordung von Rufh ®. Denon 
einem Nichtgemwerkjchaftler, progzeffir 
werben, Denon wurde am 16. Sanuae‘ 
1911 an der W. Superior und Kings— 
bury Straße der Schädel eingefchla« 
gen; der Mann erlag kurz darauf jei 
ner Wunde. Der frühere Preisfämpf 
„Shicago Yad“ Daly wurde verhafteh 
und geftand, Boener habe ihm $50 das 
für aegeben, daß Denon — 
gen werde. Er habe die „Arbeit” Sa 
muel Caſſidy, „Mumie“ Wilſon, ob; * 
White und Patrick Garrith — 


— — 


Geriet zwiſchen die Buffer, 


Beim Rangiren auf den Geleiſen 
der Northivelternbahn an N. 40, Une, 
geriet heute früh der 24jährige Weis 
chenfteller James X. —— Je 174 
W. Adams Straße, givifchen bie 
fer einer Cofomotive und eines 
wagens. Die Polizei Schaffte ihn nady 
den St. Lutashofpital. Dort wurde 
feftgeftellt, daß er drei Rippenbrühe 
und innerlich VBerlegungen erlitten Hat, 
en feinem Auflommen wird gezimei« 
elt, 


Wurde geihädigt. 

Die Polizei fahndet auf Drahtmars 
der, die in den lehten zehn Tagen in 
den zmwifchen Dat und Whiting Str, 
und zwijchen Chejtnut Straße und In» 
ftitute Place in die Franklin Straße 
einmündenden Gaffen Leitungsbrabt 
abgefoppelt und geitohlen und daburd 
die Chicago Telephone Company um 
etwa Ss geihädigt Haben. Bisher 
fehlt von den Tätern jede Spur. * 


Die „Abendpoſte⸗ 
seröffentlicht heute 
Sso4 
„Reine Unzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt,” 
Arbeit jucht, wer etwas zu & 
zu vertaufchen oder zu u 
erreicht feinen Zimed 


— R 





- 


- Baben, dann ift e8 fein Wunder. Heut- 


- MOXLEY' 


8 


—— | 


— Boftet nur halb Jo viel mie 
Butter—-reiner und beffer. 


‚QLEOMARGARINE, 


‚B.IMSPECTED Am 


. ACT OF CONGRESS OF JUNE 30,1906. EUT.40 


Allzumal Künder 


Roman von Charlotte Nieie 


(42, Yortjegung.) 
Mie aus meiter Tyerne Hang Dor- 
Bing die eigene Stimme, und er freute 


fie heimlich, daß er noch immer etwas 
zu jagen wußte. Der andere war ftill 


geworben und hatte die Augen auf ihn | 


gerichtet, ald erwarte er noch etwas 
mehr. Alfo begann Dorning nod ein- 
mal zu fprechen, lachte laut auf, warf 


dann plößlich beide Arme in die Luft. 


Und dann wußte er nichts mehr von 


MM 
Die Hite hatte nachgelaffen, und | 


vom Meften ber famen Regen 


das Dorning’she Haus verlaflen und | 
lämpfte gegen den fteifen Norbimeit, | 


der die Menfchen an den Straßeneden 
erfaßte und herummirbelte ii: ein 


Spielzeug. Aber fie achtete wenig auf | 


bag Wetter und mar jo tief in ihre 
eigenen Gedanten verfunten, daß fie 
erftaunt aufblidte, wie fie vor ihrem 
eigenen Haufe angelangt war und 
Willibald Elafjen fie begrüßte. 

„Wie geht’3 bei Dorning3?“ fragte 
er, während er jeiner Kufine die Trep- 
pen hinauf folgte, und fie antmortete 
erit, ala fie ihre Wohnung geöffnet 


hatte und ihn hinter fich eintreten ließ. | 


„Eigentlih jollten Sie mich nicht 
agen, jondern fich jelbit erfundigen!” 
agte fie mit einiger Schärfe, motauf 


er die Uchfeln zudte, feinen naffen Re- 


genihirm im Ständer vor der Wohn- 
ftubentür unterbrachte und langjam 
näbhertrat. 

„sch bin zmeimal an der Tür ge- 
mejen,“ entgegnete er halb entjchuldi- 
gend, „aber beide Kranke durften nie 
mand jehen!" So hieß es mwenigjteng, 


und ich verfuchte vergebens, Sie felbit | 


einmal zu treffen!“ 

Natalie antwortete nicht glei. Sie 
hatte ſich auf ihren Fenſterplatz geſetzt 
und ſah dem Regen zu, wie er gegen 
die Scheiben ſchlug. Der Himmel war 
grau und die Welt auch; aber dann 
wandte ſie die Blicke nach Willibalds 
Geſicht und bemerkte, daß er gedunſen 
and gelb ausſah. 

Vielleicht wollte ſie etwas ſagen, da 
unterbrach er ſie auch ſchon. 

Ich habe mich entſetzlich geängſtigt, 
Natalie, das kann ich Ihnen ſagen. 
Erſt muß Lullu dieſes Unglück zu— 
ſtoßen, dann bekommt mein Schwie— 
pertohm einen Schlaganfall und fteht 

or bem Bankrott! Golde Dinge 
nehnien einen älteren Mann mit!” Gr 
blie8 die Baden auf und fuchte ein 
wehleidiges Geficht zu machen. 

Seine Kufine madte eine ungebul- 
dige Bewegung. 

Sie ſind ganz falſch unterrichtet. 
Erſtens hat Harro keinen Schlagan— 
fall erlitten, und dann ift er meit ba= 
bon entfernt, banterott zu fein. Er 
mag in Schwierigkeiten gemefen fein; 

aber gehoben, und wenn feine 
ihn einmal im Stich gelaffen 


jutage wirb von einem Kaufmann faft 
zu viel verlangt!” 


Shre Stimme tlang fühl, und ber 


Yusdrud ihres Gefihts war abivei- 


Tend. Willibald betrachtete fie von ber 
Seite, zudte die Achfeln und feufzte 
Min ivenig. 

„sa, was die Menfchen nicht alles 
eben! Eigentlich darf man nichts 
mehr olcuben! Sie find gewiß die 
befte Duelle, wenn man Nachrichten 
Bon Dorninga haben will! Harro ift 
ja immer fo mit Ihnen befreundet ge- 
weſen! Ehemals haben die Leute jo- 

ar ein wenig barüber gefprochen. 

ich habe es niemals geglaubt!“ 

„Bas haben Sie nicht geglaubt?“ 

„Dab Sie, dab er — ad) Gott, e8 
war ja alles Unfinn! Früher ift er 


wohl etwas leicht entflammt gemelen, | 


und Gie waren eine jehr Tchöne Grau, 
was alle einjahen, 
Mann!“ 

Natalie Hatte zuerit lachen mollen, 
ober bei Willibaids legtem Sat murde 
fie zornig. 

Ich barf Sie wohl bitten, den Na- 
men meines veritorbenen Mannes nicht 


— — 


Wunder Hals. 


Sie ſind es Ihrer Familie ſchuldig, daß Sie 


eine Flaihe Tonfiline zum ſofortigen Gebrauch 
bereit Baden, mern bie eriten Unzeichen bon 


mwundem Hals auftreten. Tonflline wirb ihn 

Zuriren und durch bie Heiiung bermeiben Gie bie 

Gelahr von Mandel-Entzündung, Hals-Bräune, 

Buftröhren» Entzündung, Diphtheritis und an« 
Sheren geiährlichen Krankheiten. 


Rein Bunber, dag Zonfiline jo populär als 
Medizin für wunden Hals it. 8 ift hergeftellt, 
Hals zu furiren. Wenn fie wunbdben 


> Bals haben, ift ber Eingangsiveg zum , 


Pörper Trant, Dann brauden Eie ein 
meh. DaB eigens Hergehelih, um wur: 
u Dal — Baden Ei: sit 
Gents. Hospitalgröße $1.0. 


und | 
Wind. Frau van Harlem hatte foeben | 


nur nicht Ahr | 


! mal heiraten, jo unfaabar 


Hefund 


Wohl 
ſchmeckend 


Rein. 


Bon ber Bunbes- 
regterung inipizirt. 


vn 
- 
{ — 


— — — — 


| auf diefe Axt in bie Unterhaltung zu 
| ziehen!“ 
ı Willibald murmelte einige Ent- 
| Schuldigungen. Er hatte wirklich nicht 
\beabjichtigt, die Dinge zu jagen, die 
| ihm jegt auf die Lippen traten; mar 
er doch mit ganz anderen Abfichten 

gefommen. Wie fam e3 nur, daß man 

mandmal ganz andere Sachen jprad), 
| ala man mollte? 

Noch fuchte er nad) einem paffenden 
Uebergang für eine andere Unterhal- 
tung, ala Natalie fehon wieder jprad): 

„E3 ift doch zu lächerlich, daß der 
; arme Harro und ich niemals recht be- 
| freunbet fein durften, ohne daß bie 
; männlichen und meiblihenftlatfchbafen 
: fich nicht irgendeinen dvummen Roman 
aufbauten. . Dabei ift er fünfzehn 
| Jahre jünger ala ich, und ich entjinne 
mich jeiner al3 fleinen Knaben.“ 

Sie jprad) mehr für fih ala zu 
‚ Willibald, ber jeboch gleich antmor- 
ı tete: 

„Im Ernft hat’3 mohl niemand ge- 
| glaubt!” jagte er eifrig. „Uber es 
ı gibt nun einmal feine ibeale Freund- 
' Schaft zmifchen Mann und Meib, und 
| Harro ift doch auch immer etwas leicht 
| begeiftert gewefen. Ach, ich mache ihm 
| ficherlich feine Vorwürfe deshalb, denn 
| Jugend liebt Jugend, aber” — Er 
: hielt inne und rieb fich die Hände. Na- 
' talie fah ihn fo aufmerffam an. 
„Meinen Sie etwas Beitimmtes?“ 
Er jeüttelte den Kopf und ärgerte 
| Tich über feine eigene Schwaßhaftigfeit. 
| Er mollte doch nicht berichten, daß er 
ı kürzlich einen ehemaligen Schreiber des 
| Rechtsanwalts Klaus Hanfen fennen 
! gelernt hatte, und daß diefer ihm unter 
| dem Siegel der Verfchwiegenheit eine 
| ganz Iuftige Gefchichte aus dem Leben 
| feines Schmwiegerfohnes erzählt Hatte. 
Eine Geſchichte, die er verjprocdhen 
| hatte, nicht meiterzugeben, und die er 
wie einen fehr angenehmen Schat 
hüten wollte. Nun war er drauf und 
: bran, fie zu verraten. Das fam daher, 
' meil er bereit3 einige Gläfer Bortivein 
| in ber benachbarten Bodega getrunfen 
ı hatte. Er mußte ed. Critens des 
ı Ichlechten Wetter® megen und dann 
auch, meil er zu feinem Vorhaben 
Mut gebrauchte und es immer verkehrt 
anfing, wenn er mit der Sprache her- 
aus wollte. Gein Halsfragen wurde 
ihm eng, und er fuhr mit den Fingern 
hinein. Dann räufperte er fich und 
mollte gerade jprechen, ala Natalie ihn 
wieder anrebete: 

„Wohnen Sie wirklich bei Aline 
Schleppegrell?“ 

Willibald kam aus der Stimmung, 
und ſeine Stirn rötete ſich. 

„Ich wohne unter Fräulein Schlep— 
pegrell!“ erwiderte er würdevoll. „Im 
Hauſe war gerade ein Zimmer frei. 
und ich wurde darauf aufmerkſam ge— 

macht. Es iſt nur ein Notbehelf, liebe 
Natalie. Sobald ich mich anders ein— 
gerichtet haben werde, dann“ — Er 

ſtockte und griff nach Frau van Har— 
lems Hand. „Liebe Natalie, Sie haben 
ı gewiß lange gemerkt, wie fehr zugetan 
ı ich Shnen immer gemefen bin. Sehr 
ı Ihöne Morte kann ich nicht machen, 
| aber wenn Sie mich heiraten wollen, 
ı jo werde ich fchon bemweifen, daf ich die 
Ehre, Yhr Mann zu fein, fehr zu 
| Ihägen verftehe. Sie jagen vielleicht, 
| daß meine liebe Frau noch nicht lange 
genug tot ijt, um an ein neues Glüd 
zu benfen. Uber wir beide find nicht 
mehr jung genug, um noch lange zu 
warten. Meine Elife würde auch 
nicht dagegen gehabt haben!“ 

Natalie war fo erftarrt, daf fie mie 
gelähmt da faß und den Mann nicht 
allein zu Ende fprechen ließ, fondern 
noh auf meitere Worte zu marten 
Ihien. Diefes Schweigen machte 
Willibald Mut, dak er feinen Stuhl 
ganz nahe an den ihren Shob und noch 
noch einigen Morten fuste. 8 Fiel 
| ihm nichts Rechtes mehr ein, aber mas 
fein mußte, da® mußte fein. 

„Wir brauchen ja nit alerh au 
| heiraten, Tiebe Natalie, ohaleich dies 
bielleicht das Richtigfte wäre. D: 

ı müßten mir natürlih aleih auf 
| Reifen gehen. Hier in Hamburg redet 
| man fo leicht über alles. Oberitalien 

ift mohl noch zu heiß, oder“ — 
Nun Ihwieg er doch, denn Natalie 
| Tachte fo Taut, mie fie Iange nicht ge- 


Dann 
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nicht 
menjtand 
fönnte ich e3 niemald verantworten, 
Sie in meine augenblidlich nicht fehr 
geordneten Angelegenheiten hineinzus 
ziehen. ch weiß noch gar nicht, ob 
ich dieſe Wohnung werde behalten kön⸗ 
nen!“ 

„Was iſt mit Ihrem Gelde? Haben 
Sie nicht ein beträchtliches Kapital 
ausgezahlt erhalten?“ 

Herr Claſſen machte ein ſo be— 
ſtürztes Geſicht, daß Natalie Mühe 
hatte, nicht wieder heiter zu werden. 
Aber ſie nahm ſich zuſammen und 
ſchilderte in ſehr ſchwarzen Farben 
ihre augenblickliche Lage; es wäre 
wahrſcheinlich, daß ſie bedeutende Ver⸗ 
luſte bei der ihr gewährleiſteten Zauf⸗ 
ſumme erleiden würde. 

Da kam es, wie ſie dachte und hoffte. 
Willibald hörte ihr mit einer ſo großen 
Aufmerkſamkeit und ſo ernſthaft zu, 
daß er nicht mehr auf ſeinen Heirats— 
antrag zurückkam und ſie ziemlich bald 
verließ. Allerdings nicht, ohne ihr 
woch einmal ſein herzlichſtes Mitge— 
fühl ausgeſprochen zu haben. Im 
Regen war er gekommen, im Regen 
ging er, und Natalie ſah ihn angſam 
und bedächtig unter ſeinem Regen— 
ſchirm über die Straße gehen. 

Aber ſie lachte nicht mehr, als ſie 
allein war. Ernſthaft ging ſie in ihrem 
Zimmer auf und nieder und wunderte 
ſich, daß ein Mann, der ſie niemals 
beſonders gern gehabt hatte und dem 
ſie mehr Verachtung als irgend ein an— 
deres Gefühl bezeigt hatte, dieſer 
Mann dennoch ihr Geld haben wollte 
und ſie dazu in den Kauf. War es 
denn möglich, daß dieſer unbedeutende 
Menſch es wagen durfte, einer ver— 
nünftigen Frau ein ſolches Anerbieten 
zu machen, das nichts weiter war als 
ein ganz gewöhnliches Geldgeſchäft? 
Und während ſie darüber nachdachte, 
begann fie fich zu ärgern, und das Be— 
dürfniß ftieg in ihr auf, fich mit etwas 
Underem zu bejchäftigen als mit bie- 
jem unangenehmen Willibald Elaffen. 
Daher nahm fie noch einmal ihren 
Mantel um und ging hinaus in den 
Regen — in das Kinderheim, das ihr 
bon Fräulein Wilhelmfen ans Herz 
gelegt worden war und welches fie auch 
Ihon mehrere Male befucht hatte, 
Yrau Ermentrude Keith war gleich 
nad ihrer Bewerbung ala „Hausmut- 
ter“ angeftellt morden, da ihre Vor- 
gängerin Eile hatte, ihre eigenen An- 
gelegenheiten zmed3 baldiger Heirat zu 
ordnen; die junge Frau hatte fi vom 
eriten Tage an jehr gut in die Leitung 
der fleinen Anftalt gefunden. 

Natürlich, aller Anfang war fchmwer, 
und fie bezeichnete es ala ein Glüd, 
daß Fräulein Mathilde Niehaus zu 
erreichen war und ihr mit einigen Rat- 
Ihlägen zur ©eite ftehen fonnte. Aber 
in den zwölf Tagen ihres neuen Be- 
rufes mar fie fchon heiterer und fri- 
Icher geworden, und al3 Natalie heute 
bei ihr eintrat, jaß fie in ihrem Kleinen 
Wohnzimmer, nähte Kinderwafche und 
begrüßte die ältere Dame mit einer 
unbefangenen Herzlichkeit, die Natalie 
immer wohltuend berührte. 

„Die Kinder find alle gefund!” mel- 
dete fie heiter, während fie Frau van 
Harlem einen bequemen Stuhl hin- 
Ihob. „Mein Junge auch!“ jehte fie 
mit einem glüdlichen Aufleuchten der 
Augen hinzu. „Aber nun ift die Kleine 
Gefellichaft bereit3 zu Bett gefchidt, 
und mir bitten alle den lieben Gott, 
doch morgen die Sonne wieder fcheinen 
zu laffen. Die Eleinen Pflanzen 
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Gaufende werden 
erfreut fein 


Bu hören, daß der berühmte Arzt W. M. 
Lawhon angefommen ijt. 


Der Doktor wendet in Chicago die 
neueiten und beiten Methoden an, die 
jegt in den Kliniten und Hojpitälern 
des europäifchen Feitlandes, namentlich 
in Stalien, Deutfchland, Frankreich, 
Polen, Norwegen und Schweden, Ver: 
wendung finden. Auf dringendes Er- 
juchen feiner vielen Freunde wird er 
in dem Atomo Radio Nun 
ftitute, 81 Weit Randolph Gtr., 
anmefend fein, to er jpezielle Röntgen- 
ftrahlen=Unterfuhhungen unentgeltlich 
an Männern und Frauen vornehmen 
wird, die feine Dienfte zur Behandlung 
bon afuten, chronifchen oder fchleichen- 
den Krankheiten in irgendwelcher Forın 
benötigen. 

Der Doktor hat fich einen meit- 
verbreiteten Ruf durch feine Erfolge 
in der Heilung von Leuten erworben, 
und durch feine menfchenfreundliche, 
zuborfommende Behandlung ift er zum 
Liebling taufender von leidenden Män- 
nern und Frauen geworben, die feine 
Hilfe in Kranfheitsfällen juchten. 

Seine fachverftändige Kenntniß des 
menſchlichen Körpers und deſſen An— 


forderungen, verbunden mit den beſten 


modernen und neueſten Vorrichtungen, 


| mit denen feine großen und Iururiöfen 
| Offices ausgeftattet find, ermöglichen 
| e3 ihm, die genauefte und wirkfamſte 
ı Heilung eine? jeden Krantheitsfalles zu 
‚erzielen. Macht keinen Fehler. Andere 


| verfprechen nur. 


Der Doktor ftellt 


| durch feine munderholle X-Strahlen- 
| Unterfuchung genau den Sitz der 


lacht hatte. Sie legte den Kopf in den 


Nacken und wiſchte ſich die Tränen aus 
den Augen. 
Einen Augenblick ſaß Willibald 
ſtarr, dann ſtand er langfam auf. 

„Ich wüßte nicht, was ſo Lächer— 
liches an meinem wohlgemeinten An— 
trag wäre!“ ſagte er in einem faſt 
drohenden Ton. 

Frau van Harlem faßte ſich ſehr 
ſchnell. 

Lieber Willihald. verzeihen Sie 
meine unzeitaemäße Fröhlichkeit. Ich 
muß gleichfalls etwas nervös ſein/ daß 
mir der Gedanke, ich ſollte noch ein 


Krankheit feſt, und dann verwendet er 
ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf die 
Beſeitigung der Urſache derſelben. 
Dann werden Sie ſchnell geſund und 
ſind dauernd geheilt. Alle find till: 
fommen. Dr. Lamhon wird Sie per- 
fönlih empfangen und Sie mit ber 
größten yreundlichkeit und Zubor- 
fommenbeit behandeln. Männer und 
Frauen aller Gefellihaftstlaffen, Arme 
ſowohl wie Reiche, alle werden auf's 
ſorgfältigſte, wiſſenſchaftlichſte und 
gründlichſte behandelt. 
„Atomo Radio Inſtitute, 
81 Weſt Randolph Straße _ 
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Sie fragte 
Faſt die ganze Stadt hatte ſich über 
feine plögliche Erkrantung aufgeregt. 
Und dann auch noch darum, meil jebt 
allmählich befannt wurde, daß er vor 
dem Ruin geftanden hatte, ohne daf 
die meilten Gejhäftsleute- e8 ahnten. 
Hoffentlih war die Gefahr für fein 
Leben fomwie für feine Eriftenz mohl 
befeitigt, und alles würbe wieder gut 
werben. 

Ermentrude fprab in herzlicher 
Zeilnahme. Gie berichtete auch, daf 
fie Dotning vor reichlich vierzehn Ta- 
gen noch in Dthmarjchen getroffen 
babe, wo er ihr allerdings fchon einen 
fehr angegriffenen Eindrud gemacht 
babe. Und dann wollte fie noch einige 
Worte mehr hinzufegen, ala e& an ihre 
Zür tlopfte und ein fchlanter, junger 
Herr eintrat, der ein Papier in ber 
Hand hielt, fih dann aber bo erit 
bor Frau van Harlem bverbeugte und 
bon Ermentrube vorgeftellt wurde. 

„Herr Frik Leverfühn!“ 

Sie wandte fi dann eilig an Frau 
van Harlem. 

„Herr Zeverfühn bat das Haus da= 
raufhin unterfucht, ob ohne viel Koſten 
eine eleftrifche Lichtleitung angelegt 
werben könnte. E3 wäre jo jchön!“ 


(Fortfegung folgt.) 


=-—-93.9 ———— 


Der Krieg und Die Cholera, 


Ueber die Gefahr des italienijc- 
türtifchen Krieges für die Choleraper- 
breitung in Europa veröffentlicht 
Prof. Dr. Rudolf Emmerih in der 
„Deutjchen Revue“ jehr bemertens- 
werte Ausführungen. Die Beobady- 
tungen über Sriegscholera, die na= 
mentlich Pettenfojer während ves 
Yeldzuges 1866 machte, haben gezeigt, 
daß Kriege mit ihren Bewegungen und 
Konzentrationen großer Menjchenmaj: 
fen in Choleraorten und mit ihrem 
jonftigen Elend die Cholerafälle zwar 
bi3 zu einem gewiljen Grad vermeh- 
ren und die Verbreitung der Seuche 
befördern, daß aber der Einfluß des 
Krieges auf die Häufigkeit der Cholera 
in den betroffenen Ländern keineswegs 
fo bebeutend ift, mie man allgemein 
glaubt, und das eine cholerainfizirte 
Truppe die Krankheit nicht im Orte 
bringt, die örtlich oder zeitlich nicht 
dafür disponirt find. Die Cholera- 
verbreitung und ihre Häufigkeit mird 
vielmehr nicht durch den Verfehr, Jon- 
dern in viel höherem Grade durch bie 
Bodenbefchaffenheit und die Witte 
rungsverhältniſſe bedingt. 

Naſſe Jahre ſind der Choleraber— 
breitung hinderlich, die großen Epide— 
mien fallen immer in trockene Jahre. 
Es hat ſich auch gezeigt, daß unter den 
marſchirenden Truppen die Cholera 
meiſtens ſpärlich auftritt und bald 
erlifcht. Auch im fommenden Jahre 
wird die Verbreitung der Cholera in 
Europa ficherlich nicht davon abhän- 
gen, ob der Krieg fortdauert oder been- 
digt wird, fondern im mefentlichiten 
bon den Regenverhältniffen in den ein: 
zelnen europäifchen Ländern, in deren 
Nahbarihaft die Cholera im lebten 
ahre epidemifche Verbreitung gefun- 
den hat. Die Gefahr des italienifch- 
türtijchen Krieges ijt für die Cholera- 
berbreitung in Afrika dagegen viel 
größer und erniter als für Europa. 

An Tripolitanien wird fie au 
mährend der Regenzeit nicht ganz er: 
löfchen, und fo oft fie nad Tripolis 
oder Tuni3 fam, deren Sandboden 
hohe Dispofition befigt, verbreitete fie 
fih auch iiber die benachbarten afrika- 
nifehen Länder. 1837 tam fie von 
Aegypten über Tripolis und Tunis 
nach Algier, Abeffinien, Somaliland 
bis Sanſibar * in den Sudan, 1855 
auf demſelben Wege nach Algier und 
Marokko; 1867 wurde ſie durch eine 
Schmugglerbande aus Sizilien nach 
Tunis verſchleppt; gleichzeitig gelangte 
ſie von Frankreich nach Algerien, wo 
ſie in dieſem einen Jahre 80,000 
Opfer forderte, während ſie gleichzeitig 
in Marokko furchtbar hauſte. Es 
hängt hauptſächlich von den meteoro— 
logiſchen Verhältniſſen ab, ob ſich die 
Cholera im nächſten Jahre in Nord— 
afrika weit verbreiten wird oder nicht. 
Sind dieſe der Choleraverbreitung 
günſtig, und iſt das Jahr 1912 wie 
1911 auch für Italien, Spanien, 
Frankreich, Oeſterreich-Ungarn uſw. 
ein regenarmes und trockenes, dann 
wird die Cholera auch in den letztge— 
nannten Ländern epidemiſche Verbrei— 
tung finden, da alsdann die Gefahr 
der Einſchleppung nicht bloß von Ita— 
lien, ſondern auch von Afrika her be— 
ſteht. Dabei wird die Cholera durch 
Seeſchiffe viel weniger leicht verbreitet 
als durch den Landverkehr. 

Deutſchland hat weniger von der 
Cholera zu fürchten als die genannten 
Zander, weil ſeit der letzien großen 
Epidemie die großen Stadte aſanirt 
und auch viele mittiere und kieinere 
mit Waſſerverſorgung und Kanaliſa— 
tion, die wirtſamſten Maßnahmen ge— 
gen Cholera, verſehen wurden. Au— 
| gerbem ijt in Deutjcyland die Cholera 
| einfchleppung ſehr erjchwert, menn 

aud, feineswegs unmöglih gemacht 
danf der von Yrobert Koch begründeten 
batteriologijhen Erkundung der Cho- 
leraverbreitung mittels der Unterju- 
Hung der Erfremente und ded Biutes 
Kranker und Verdächtiger, ſowie der 
damit in Berührung gekommenen Ge— 
ſunden und deren Iſolirung. Prof. 
Emmerich weiſt zum Schluſſe nach— 
drücklich darauf hin, daß auch die von 
Pettenkofer und ihm begründete Pro— 
De nicht vernachläffigt werben 
arf. 
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— Pech. — Ein kleiner Junge auf 
der Straße heult fürchterlich Warum 
er meine, fragt ihn ein Herr. — „Ach,“ 
Tchluchzt der Kleine, „weil mein Vater 
Dienftmann tft.“—,Du meinft, meil 
Dein Vater Dienftmann ift? Na, das 


‚| ift aber doc Fein Grund!"—,D ja,” 


fagt der 


hab’n geftern ae 


Een [E 


BEER ee ET Re ne 
MR e, ſonſt ge⸗ 


nach Harto Dorning. | 


Reinwollene ſchwarze Thibet⸗Anzüge für Jüng— 
linge, Größen 15 bis 20 Jahre, bis 


zu 312 wert, für 


Ueberzieher für Jünglinge, ſchwarzes und Ox— 
ford reinmwollenes Baltic Frieze, 34 


Länge, $10 Ueberzieher 


_THE@HUB 


roons 


Kauft blaue Serge Anzüge zur Hälfte 


te find aus einfachen und fahch Geweben gemacht und find die mundervolliten Werte, die twir fe 
„offeriert haben. In Größen von 33 bis 42 in regulären Modellen nur, und die 10 75 
Anzüge find ebenfo gut wie irgend ein $20 Anzug, den Yhr je gefehen habt $ Id 


55.0 


Unvollftändige Partien von Hofen, rein. Tmweeds, 
Cheviots, ſchwarze Thibets, Cordu— 

roys, waren 82.50 und 33, jetzt 

$4 und $4.50 Hofen in fchön geſtreiften Worſteds, 
reinw. Tweeds, Cheviots, ſchwarzen 
Thibets, blauen Serges, Corduroys 


82.75 


Große Räumungswerte in Knabenkleidern und Ausſtattungen 
iehoſen aus haltbaren Stoffen, gemacht für ſchweren Gebrauch, voll zugeſchnitten, Nähte 


n 
K ftayed und taped; 1000 Paar in die drei Partien eingeteilt in $1.50 Werten zu 81.00; 


die 1,00 Sorte zu 75e, und 75c Werte zu 


Räumung 
zu 83.9 


Räumung von Ddd Welten für Knaben, fep. 25e 
Räumung von Auffifchen Weberziehern, 


ftändige Größen, 82.25. 


Räumung von feidegef. Turedo-Anzügen, 96.35 
Räumung von langen Weberziehern, 
Partie, mande mit Wolle gefüttert, 83.75, 


1200 Negligeeblufen für Knaben, aus Madras 


und Percaled, Größen 6—15, 


litäten, nur 6 an einen Hunden, Freitag 


nur, 3 für 81; das Stüd 


Sturmfliefel für Rnaben — 


Schnallen, Rambhidefchnüre. 
gebraucht Größen 6 bis 131%, 


Ehicagoer Grohe Oper. 


Hente Teste Aufführung von Mafje- 
nets „Aſchenbrödel“. 


Morgen „Criſtan und Iſolde“. 


Jede der beiden Opernvorſtellungen 
von geſtern ging vor ausverkauftem 
Hauſe vor ſich. Am Nachmittag be— 
nutzte das Opernpublikum die letzte 
Gelegenheit, die volkstümlichſte aller 
Opern, „Sarmen“, zu jehen und gleich- 
zeitig der nicht minder beliebten Dar- 
itellerin der Hauptaeftalt, Mary Gars 
den, bei ihrem lebten Auftreten eine 
Abjchiedsonation darzubringen. „Der 
Schmud der Madonna” füllte am 
Abend das Haus zum zweiten Male; 
die vorlegte Aufführung wurde mie: 


_ Unzügen, mande mit ertra Hofen, 


unvolls 
89 in ber 


wirkliche 75 Qua= 


IC 


Gerade was Yhr Knabe für den Winter 


$3 und $3.50; Größen 1 bis 6, Paar 


A>E 


100 Paar Hofenträger, Freitag nur........13e 
25 Dugend Mufflers, Freitag nur 

25 Di. Pelz In-band Kappen, szreit.,75c iv., ?5e 
50 Duß. fanitäres woll. Unterzeug in 2-Stüde 


Gemändern, wurden bis zu $1.00 per 
Stüd verkauft, Freitag nur 

100 Smweater Coats in V-Hals Facon, Größen 
26 bis 34, rot und grau und blau und 
grau, reg. $1.25 Qualitäten, jet 
Unvollftändige Partien von Novelty Knaben: und 
Mädchenhüten undIam D’Shanters, et 
mas beihmugt, bis $2 wert, Freitag 


10= und 143öllige biscolized fchwarze oder lohfarbige 
Sturmftiefel für Knaben, doppelte Sohlen, oben zwei 


53.90 und 54.00 


65 
2It 


ser 5 bis S Cents per Tag ae 


Lebensverficherungsiparfafien regiitrirt und dadurch garantirt 


| 1000 Dollars 


beim Staat Jllinoi3. 
E3 gibt feine fichere Geldanlage als eine unjerer Bolizen. E83 qibt feine größere 


Sicherheit für Ihr Alter und feine beifere Verjorgung für die Kamilte im Falle 
Nhres plößlichen Todes, ald eine Yebendverjicherung in der 


Marquette Lebensverfihherung 


bon Jllinvis. 
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Wegen genauer Information fhidt den untenftehenden Koupon an bie 


MARQU:TTE SALES 


AGENCY COMPANY 


703-4 Marquette Building, Chicago, Ill. 
Bitte geben Sie mir — Aufſchluß über eine Verſicherungsſparkaſſe 


in der Marquette Life 


derum mit großer Wärme aufgenom-⸗ 


men. 


Heute Abend wird zum letzten Male 
Maſſenets Oper „Aſchenbrödel“ wie-⸗ 


derholt, 
Wagners „Triſtan und Iſolde“ auf— 
geführt wird. Die Beſetzungen folgen: 
Heute, 8 Uhr Abends: 
— Gendrillon (Aidenbrödel) 
(Franzöſiſch) 
Oper in 3 Alten von Jules Maſſenet. 
Eetzte Aufführung) 
Bendrillon BZeppiki 
Mme de la Haltiere....... . 
DER DEIRSe onen es rin na 
Die Fee.................48 Jenuny Dufan 
Noemie ........................ Mabel Riegelman 
Dorothee Marie Cavar 
VPandolfe 
Der König 
Der Profeſſor Franucisco Daddi 
Veranügungsmeilter .........Deſire Defrere 
Premierminiften ............. Konftantin Nicolay 
Elimine des Herautt....ner........ Charles Menzr 
Colotänzerin . Rofina Gallı 
Generalmufifdireltor.....Eleofonte Kambanttmi 
Bühnenleiter.................Bernand Almansz 
Morgen, 7:45 Abends: 
Tırifttan und Fiolde 
(Deutich) 


Mufitdrama in 3 Aufzügen dv. Ridard Wagner. | 


WER na ee ee ....Eharle2 Dalmore? 
König Marle... Henri Scott 
1 77 FREE > U. —— 
Kurwen Elarence 
Melot . 
Brangäne ........ 
Ein Hirt 
Der Steuermann. .......... ) 
Stimme des CSeemannd........ Emilio Benturim 
Generalmufifdireftor....Cleofonte Campanini 
PBühnenleiter ..... .. . . Fernand Almanz 


Die Direktion teilt mit, dah in! 


diefer legten Woche der Spielzeit ber 
Bejuch der Vorftellungen beifer tft als 
je zuvor. Der Vorverfauf von Ein- 
trittäfarten hatte geirern Abend be- 
reit8 $60,000 eingebradt und wird 
fi) vorausfihtlih bi3 auf $70,000 
für die acht Vorftellungen jteinern. 
Wohl nicht mit Unrecht jchreibt das 
Direktorium diefe günftige Tatſache 
der Ermäßigung der Preife für die 
Balton- und -Galleriefige zu und füns 
digt daher an, daß die ermäßigten 
Preife in der nächften Spielzeit beibe- 
halten werden. Das neue Abonne- 
ment wird fchon jet zu nachjtehenden 
Preifen eröffnet: Balton, vorne, 
92.75; Mitte, $2; hinten, $1; ganze 
erite Gallerie, 75 Cents; ganze ameite 
Gallerie, 50 Eent3. 
BEREITEN 6 


Bom Grundeigentumsmarft. 


John D. Sarmwell verfauft Marfet Str.» 
Eigentum an Guftav MWilfe, 


Kohn B. Farmell hat an Guftan 


MWilte das fiebenftödige Gebäude 105 
bis 117 ©. Market Str. nebft Grund» 
jtüct, 84 bei 90.7 Fuß, 50 Fuß füdlich 
von Monrce Str., an der Ditfeite der 
Straße, für $215,000 verkauft. Herr 
Wilke, dem die Nachbarhäufer gehören, 
befitt jet 148.3 Frontfuß an Market 
und 60 Fuß an Monroe Str. 

Frau Ella %. Pr SKennett bon 
Spring Late, Mich., hat an Samuel 
Minot ones ein Grundftüd in der 
meftlichen Hälfte des Gevierts an N. 
und Late Str., 38 bei 150 Fuß, für 
860,000 verfauft. Jones bat 


Dr. Roberts’ 


e 
n ber nner 


Methoden ifun; 
von lesen, :Biajen, Aher., 
a 
nteri 
Mreii u i 


der 
gen, 
* 


Arc. .Koltife Der.iz | 
a ....Marı Garden : 


jet, 
vermutlih im Auftrage von Butler | 


während morgen Richard | 


njurance Companh. 


| Wohlregulirte Rerven 


beruhen auf einem wohlgenährten 


Körper. 


Tauſende von Chicagoern mit 


geſunden 
zer⸗ 


rütteten Nerven wiſſen, daß 


ihnen Gefſundheit u. Araft wiederaeneben bat. Es 


ttärft die Nerben, 
treibt Schlaflofiadleit. 


befeitiot Mattiefeit und ber-% 
Telenbonirt Galumet 5401 


md beitelft heute eine Kifte, 


Yupitebi‘l ; 


un... eanne Gerbille-Reade ! 
Edmond LSarııery | 
....... Friedrich Schorr 


Bros., die ganze Hälfte jenes Gevierts 
gekauft. 

Der Lehmannnachlaß hat an Henry 
Topp eine unregelmäßige Bauftelle ar. 
Grace Str. und Sheridan Road, 268 
Fuß meitlih von Haljted Str., für 
$25,000 verfauft. Das Grundftüd hat 
140 Fuß an Grace, 70 Fuß an Sheri- 
dan Road und eine Tiefe von 384 
Fuß an der Oft- und 200 Fuß an ver 
MWeitlinie. E3 grenzt an das Chateau— 
Apartmentgebäude und ijt als Spiel- 
plab für dejfen Bewohner bejtimmt. 

Das Mietsbaud an der Nordimelt- 
ee von Ban Buren Str. und Her 
mitage Ave., 621, bet 100 Fuß, tit 
bon den Erben von George W. Stam- 
ford für $21,250 an Amalie und 
Abraham Fabian verkauft worden. 

Das Upartmentgebäude an der 
Südoftede von Hümboldt Boul. und 
Edgemood Xpe., 50 bei 124 Fuß, ift 
von Carrie 9. Wagner an Julia Yo- 
ten übertragen worden. E3 ijt: mit 
$27,500 belaftet. 


May N. Frantel hat an Louis ®. 
fenberg das Mietshaus in Milman- 
fee Ave., 225 Fuß füdlich von Chicago 
Une., 25 bei 120 Fuß, Nordoftfront, 
ei belajtet, für $15,000 ver: 
fauft. 

IJennie %. Stewart und Margaret 
©. Nrvine haben an Murray MWol- 
bad das Eigentum an der Südoftede 
pon South Park Ave. und 69. Str, 
125 Fuß Front, verfauft. Der Käu- 
fer mwill ein Mietshaus bauen.” 

— —— — — 
Ertaltung verurſacht Kopfweh. 
Sarative Promo Duinine, das Meltbefaunnte GErtäl: 


tung8» u. ÖrippesSeilmittel befeitigt *— Ver: 
fangt vollen Namen. Unterihr, E. W. Grove. 2öc. 
” 


— Genügend.—Barbier (zum fahl- 
föpfigen Kunden): VBerfuchen Sie doch 
mal eine Ylafhe von diefem Elirir. 

le oRartig für rahitöpfig it!—Run- 


MicAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


orte re rer rt rt + 


Pperſonalnachrichten. 
J — 
rer + 
— Aus Bern, der jchweizerifchen Buns 
deshauptſtadt, wird die Verlobung von Frl, 
Alice Gates Boutell, Tochter des dertigen 
Geſandten der Vereinigten Staaten, Henry 
Sherman Boutell von Chicago, mit John 
Wood Brooks Ladd von Boſton gemeldet. 
Mit Dr. Jſaat Poole iſt einer der äls 
teſten Aerzte von Evanſton aus dem Leben 
geſchieden. Dr. Poole war 45 Jahre dort 
anſäſſig. Im Bürgerkrieg war er Chirurg 
auf dem Schlachtſchiff „Kanſas“. Der Arzt, 
der ſeit mehr als zwei Jahren leidend war, 
binterläkt eine Wittive. den Sohn Theron 
in Marion, SU, und die Tochter Frances 
in Evaniton. Die Beerdigung jano hemte 
ftatt. 
see 


Umiteigen an D’Reil Strake, 


City Club ift der Anficht, da es abges 
fhafft werden jollte. 

Der Ausfhuß dass City Clubs für 
Verkehr und Beförderung ift nad 
einer Prüfung der miteigeverhälts 
niffe an ©. Halfted und OMeil Str, 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß der 
Umfteigezwang an jener Stelle „bie 
fchlimmifte-der vielen Enttäufhungen“ 
darftellt, welche die Einführung der 
Durdlinien mit fich gebracht habe. 

Bekanntlich kehren die dort aus bei- 
den Richtungen anlangenden Wagen 
um, jo daß der Fahrgaft, der feine 
Fahrt im der begonnenen Richtung 
fortfegen will, umgufteigen gezwungen 
i 


Dies hat, wie der Ausſchuß in ſei⸗— 
nem Bericht ſagt, zur Folge, daß mit⸗ 
unter ein paar Hundert Fahrgäſte auf 
Umfteigegelegenheit warten müffen, auf 
ber Straße, da ein Warteraum nicht 
zz si ie 

er Ausichuß bezeichnet diefen Zus 
ftand als ebenfo unnötig wie er & 
derwärtig. ift und empfiehlt umner- 
weilte Schritte zu feiner Abjchaffung. 





Treue pre Dept. 


Beliefert von der er "Associated Press’* 


Inland. 


Feuerunheil. 


Cumberland, Wis., 25. Jan. —* 
Kinder von Herrn und Frau D. N. 
Morton famen um, als ihr Blodhaus 
durch eine Feuersbrunft zerftört wurde. 

Mit ihren Kindern jih flüchtend, 
nahmen die Eltern den Säugling und 
den fleinen Sinaben vorläufig in bie 
Küche und rannten nochmals zurüd, 
um’einige Kleider zu holen. Uber das 
Feuer verbreitete fich. furchtbar raſch 
und jchnitt ihnen den Ausmweg ab, jo- 
daß fie faum noch fich jelber durch ei⸗ 
nen Sprung aus einem Fenſter retten 
konnten! Um dieſe Zeit war die Küche 
eine einzige Flammenmaſſe, und die 
zurüdgelaffenen Kinder verbrannten. 


Mordverjuh und Selbitmord. 


St. Zofeph, Mo., 25. Jan. Zu Mar: 
ſhall, Mo., ſchoß Thomas Caldwell, 
ſeine Gattin Bettie, bie Hauptdame 
einer Iheatertruppe, in einem Hotel 
und beaing dann mit berfelben Waffe 
Selbitmord. Die Frau fommt wahr: 
Tcheinlich mit dem Leben davon, 

Das Paar hatte fein Heim in Rem 
Horf. Eiferfucht Hat zu der Schreden3- 
tat geführt. 


Ausland. 


Franz Ferdinands Berliner Beiud 

Oefterreichifch » ungarifher hronfolger 
trifft erjt Sonntag, und ohne Gemah- 
lin, ein. — Kronprinzenpaar geht bald 
nadı der Schweiz, —Hu den Reichstags: 
jtihwahlen, 

(Spvezialtabeldepefche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 


Berlin, 25. Jan. In den Reije- 
dispofitionen des Erzherzog Franz 
Ferdinand, melcdher zu Kaijers Ge- 
ourtätag am 27. Januar mit jeiner 
morganatiihen Gemahlin, Herzogin 
Sophie von Hohenberg, in Berlin er: 
wartet wurde, ilt eine Aenderung ein- 
getreten. Der öfterreichifchungarifche 
Ihronfolger fommt erit am Sonntag 
Vormittag, und zwar ohne Gattin. 

Erzherzog Franz Tyerdinand mird 
als Pate bei der Iaufe des jüngitge- 
borenen Gohnes des Kronprinzen- 
paares fungiren und auch dem Gala- 
diner im Kronprinzenpalat3 beimoh- 
nen, aber noch in D:: nämlichen Nat 
ie Heimfahrt antreten. 

Kronprinz Welbe mı und Kronprins 
zeſſin Zäzilie werd: ) im Februar 
nach der Schweiz Fercven. Der Auf: 
nthalt ift auf imcycere Wochen be- 
neljen. 

Die Kunde von der geplanten Reife 
regt um fo größeres nterejie, als 
ber Kaifer im September gleichfalls 
die Schiweiz befuchen wird, um dorti- 
gen Manöpern beizumohnen. 

Das Sozialdemofratiide Haupt- 
draan „Vorwärts“ und das freifinnige 
„Berliner Iageblatt“ verleihen der 
Hoffnung Ausdrud, daß der heutige 
Tag, der lebte Taa der Stichmahlen, 
den Regierunggaeanern die Mehrheit 
im NReichstaa bringen werde. 

Die Wiederwahl Aaempfs im eriten 
Berliner Kreiie mit aanzen neun 
Stimmen ilt, wie allgemein zugegeben 
wird, allein durch die Mintiterftimmen 
ermöglicht worden. Dir „Deutiche Ta— 
ges=-geitung“, das Mundſtück der 
Agrarier, ruft höhniſch us, der Kanz- 
ler und Die Nüniſter hätten dem 
Schmäher der Aeaierune um Giege 
verholfen. 

Der fonferpative Fün-er Freiherr 
v. Zeblig und Neukirch führt in einer 
Kundgebung aus, die Regierung foLe 
endlich einfehen, dah ein Weiterfahren 
in den ausgefahrenen bürofratifchen 
Geleifen und ein Herabſehen mit 
olympifcher Gelaffenheit auf ftarfe 
Requnaen der Boltsfeele verhängniß⸗ 
voll ſeien. 

Prinz Max von Sachſen, der jüngſte 
Bruder des Königs Friedrich Auguſt, 
hat einen Ruf als Profeſſor der Li— 
turgie an das erz — Priejter- 
feminar in Köln für das Frühjahr 
angenommen. Der Prinz, welcher feit 
dem 26. Nuli des Nahres 1896 MNrie- 
jter it und die Doftorwürbe in ber 
Theologie und der Nurispruden er- 
Ingt hat, tit gegenwärtig ordentlichr 
Profeflor für fanonifches Recht und 
Liturgie an der Univerfität Freiburg 
in der Schmeiz. 

Die „Berliner Neuejten Nachrich— 
ten“ jprechen fich in einem Leitartifel 
dahin aus, dab die Ver. Staaten, 
welche eine veritändiae Turifpolitif be= 
folgten, mit dem Panamafanal im= 
ftande jeten, erfolgreich aeaen ben 
Guezfanal zu fonfurriren. Die MWeit- 
berzigfeit, welc;e fth durch den Bau 
des Ranal3 fundaertan, werde ihre 
Früchte bringen. 


Tefegrayhilige Notizen. 


Znland. 


8200.000-Feuer zerſtörte in 
Portsmouth, D., den Freimaurertem- 
pel, in welchem viele Gejchäfte etablirt 
waren. 

— Beim Schlittſchuhlaufen ertran— 
ken Jonathan Probſon und Ralph 
Warren bei Norristown, Pa., im 
Schuylkillfluß. 

— Drei Fälle epidemiſcher Genick— 
ſtarre er aus Springfield, Mo., 
gemeldet. E3 find Abiperrungsmaß- 
nahmen en 

— Feuermwehrbataillonschef Walfh, 
ber im „Equitable“-Feuer in New 
Yorf umtam, beitimmte teftamen- 
tarifh, daß aus feinem Nahlag — 
ganze 3500 — jedes der 6 Kinder 
einen Yünfdollarfchein zum Andenfen 
an den Vater erhalten, und die Mittme 
das Uebrige. Walſhs Freunde Jaben 
aber bereits durch Subſtription über 
810,000 für den Unterhalt der Fa— 
ilie aufgebracht. 


St 


— Eine Lifte von Gefchmorenenan- 
märtern für die „Supreme Court“ von 
New Dort enthält nicht weniger, als 
9 Mann Namens Smith. 

—Mie aus Detroit gemeldet, Jurbe 
ber Prozeß der Bundesregierung gegen 
den „Babemwannentruft“ abern.als ver= 
Ichoben, auf den 6. fyebruar. 


— ‘m norböftlichen Kolorado und 

im mejtlihen Kanfas ftirbt Hornpieh, 
neuejtem Bericht zufolge, maffenhaft 
an Hunger! Desgleichen Feldfanin- 
hen und Wachteln. 
— Rev. Madifon E. Peters in Nem | 
York, Pastor einer großen Kongres | 
oationaliftentirche und auch bekannter | 
Scriftjteller, eröffnet übermorgen 
einen Grocerladen zur Belämpfung 
der hohen Lebenäpreife, und cnde:e 
Läden werden mwahrjcheinlich noch fol- 
gen. Der erfte Laden mirdb borerit 
nur Mittwochs und Gamdtags bon 
10 bi3 12 Uhr offen gehalten. 


Ausland. 


— Heute finden die legten 33 Stidh- 
mwahlen für den deutfchen Reichstag 
ſtatt. 

— Das britiſche Königspaar traf 
auf der Heimreife von Indien in | 
Malta ein. 

— 2000 Mann chineſiſcher kaiſerli⸗ | 
cher Truppen zu Siangjang, norbiveit- 
lich von Hanfau, revoltirten zuguniten | 
der Republif. 


— Henry Labouchere, Herausgeber 
der Londoner „Iruth“, welcher fürz- 
lich in Italien ſtarb, hat ein Vermö— 
gen von 810,000,000 hinterlaſſen. 

— König Alfonſo von Spanien fei— 
erte jeinen Namenstag, indem er 8| 
zum Zode Verurteilte begnadigte und | 
$5000 für die Armen [chentte. 


— Ürgentinten forderte von PBara- 
guay, unter Drohung, Vergütung für 
die Schädigung argentinifchen Schiffs- ı 
und jonftigen Eigentums in Berbin- 
dung mit den jüngjten Kämpfen in 
Paraguay. | 

— Franzisto de la Barra, außer- | 
ordentlicher Gefandter Merifos, traf | 
in Rom ein und überbradhte dem Kö: ı 
nig Viktor Emanuel den Dant der ı 
merifanifhen Regierung für Staliens 
Teilnahme an der Zentennarfeier der 
merifanifchen Unabhängigfeit. | 

— Der franzöfiiche Flieger Mau: | 
rice Tabuteau jchuf geitern mit feinem | 
Monoplan wieder mehrere Weltre- | 
fords. Er bemältigte 200 Silometer 
in einer Stunde, 54 Minuten und 51 
Gefunden, 250 Kilometer in 2 Stun- 
den, 22 Minuten un“ 57 Gefunden, 
und 300 Kilometer in 2 Stunden und 
51 Minuten. | 

— Raijer Wilhelm hielt, in VBerbin- 
dung mit der Feier des 200jährigen | 
Geburtstages vom Wlten Frig, eine 
Nede vor der, im Meiken Saal des | 
Schloſſes verſammelten, Königl. Aka 
demie der Wiſſenſchaften, worin er auf 
Friedrich den Großen als treuen För— J 
derer dieſer Aklademie hinwies. Im 
Königl. Theater fand geſtern Abend— 
eine Galavorſtellung ſtatt: dramatiſche 
Szenen aus des Alten Fritz Leben, von 
Lauf verfaßt. 


— — — 


Lokalbericht. | 


Hatte Das Nahichen? 


Wurde angeblih von einem Spießgejellen 
fchnöde hintergangen. 


Wie berichtet, wurde gejtern früh 
Frau George Mitchell, Nr. 732 "a | 
Salle Ave, um $275, Schmud im 
Werte von $500 und Cheds über 
54800 beraubt. WUls der Tat ver- 
dädtig find ihr Dienjtmädchen Fay 
Alwin, deflen Bruder Frant un, fein | 
Freund Fred PB. Degan verhaftet wor: | 
den. 

Im SKreuzperhör geitand heut. | 
Hranf dem Leutnant Cullinan, def er 
den Raub geplant habe, aber von 
einem Spießgejellen, dem er unbeLingt | 
bertraute, jchndd bHintergangen wor— 
ben jei. Er wäre mit dem erburm- 
Iihen Wicht übereingefommen, heute 
Abend das Haus zu plündern. Der 
Ireuloje habe aber mit anderen Kum- 
panen jchon geitern den Raub verübt 
und ihm das Nachjehen gelaflen. 

Daß Frau Mitchell Geld und 


der Schmeiter erfahren. 

Die Polizei alaubt ihm nicht echt, 
fahndet aber dennoch auf den „hinter- 
liſtigen“ Spießgeſellen. 

Degan gibt zu bon dem Plane zur ! 
Beraubung der Frau Mitchell Kenn. 
nib gehabt zu haben, ftellt aber in Ab- 
rede, an dem Raube beteiligt gewejen 
zu fein. 

— — — 

Weshalb das Blutvergießen? 
Stanislaus Skowronskis Prozeß im Kri— 
minalgerichte. 

Stanislaus Skworonski, ein Nr. 
1058 Weſt 32. Straße wohnender 
Burſche von 20 Jahren, wird ſeit 
heute Vormittag vor Richter Kerſten 
unter der Anklage prozeſſirt, am 29. 
Oktober letzten Jahres an der Weſt 32. 
und Moßpratt Straße William 
Onann durch zwei Schüſſe getötet zu 
haben. Er beteuert ſeine Unſchuld. 
Hingegen ſagte Fred Jezuita, Nr.3222 
Fox Str. aus, daß er an jenem Tage 
mit Onann an jener Straße vorbeige- | 
gangen ei, al3 der Angeklagte plölich 
aus einer Gaffe hervorgetreten fei und 
ohne Weiteres die Schüffe abgegeben 

babe. Der Zeuge will den Angeklag⸗ 
ten heute auch als den Mörder wrider— 
erkennen. Einen Beweggrund für die 


Tat hat die Polizei nicht zu ermitteln 
vermocht. 


Kurz und Neu, 


* Der Kaufmann Beter Livenz aus 
Kenofha, Wis., dem vor zehn Tagen 
die Füße erfroren, ift heute im 
Alerianerhofpital an der Mundſperre 
geſtorben. 


ſtehende Anwalt Eaton erklärt, 


und der Nachlaß, $800,000, 


| 
| 
Schmud im Haufe hatte, habe er von ® 


Sänger. 


Erfolgreiher Kommers zur förderung des 
St. Pauler Sängerfeftes. 

Um feine Sängerfchaft zu recht zahl⸗ 
reicher Beteiligung an dem im Juli in 
St. Paul ſtattfindenden Sängerfeſt 

des Sängerbundes des Nordweſtens 
anzuregen, veranſtaltete der Bund 
„Vereinigte Sänger von Chicago“ ge— 
ſtern Abend in der Wicker Park Halle 
einen Kommers. 

Ueber vierhundert Sänger, Mitglie— 
der von vierzehn zu der Vereinigung 
gehörenden Geſangvereinen, folgten der 
Einladung, um unter dem Vorſitz des 
Spruchmeiſters Dr. Zoehrlaut den An— 
ſprachen zu lauſchen. 

Die wichtigſte von dieſen hielt Herr 
Karl F. Irettin-von St. Paul, der 
Sefretär der Sängerfeftbehörde und 
Leiter der von ihr herausgegebenen 
Monatsschrift. Herr Irettin empfahl 
den Sängern fleifiges und forgfälti- 
ges Einüben der TFeftlieder und Vor: 
forge für die Vereinsreifefaffen, da= 
mit auch den minder bemittelten Sän- 
gern die Beteiligung am Feſt ermög— 
licht werden fünne. 

Die Reifelojten würden ungeivöhn- 
lich niedrig jein. Bezüglich des Feſtes 
jelbjt teilte er mit, daß das Audi⸗ 
torium in St. Paul, in dem die Kon— 
zerte ſtattfinden werden, 10,000 Sitz— 
plätze enthalte, und daß an Stelle von 
Frau Schumann-Heink wahrſcheinlich 
Frau Marie Rappold als Soliſtin ge— 
wonnen werden würde. 

Weitere Anſprachen wurden von 
Bundespräſident Theodor E. Behrens, 


Herrn A. Rehberg, dem Dirigenten der 
Vereinigten Sänger, 
Stuette 


und Herrn W. 
gehalten. Im Laufe des 
Abends ließen die Sänger manches 
ſchöne Lied erſchallen. 


— — — 


Legte ſich auf's Geleiſe. 


Joſeph Roſſin machte in Irving Park 
vermutlich erfolgreichen Selbſtmordverſuch. 

Joſeph Roſſin, ein 32 Jahre alter 
5230 Addiſon Straße wohnender 
Mann, bezahlte heute früh ſeine Flei⸗ 
ſcherrechnung und legte ſich dann in 
der Nähe der Milwaukee Ave. auf das 
Schienengeleiſe am Irving Park Bou— 
lebard, wurde in der Dunkelheit auch 
vom Motorführer eines Straßenbahn— 
wagens erſt zu ſpät bemerkt und über— 
fahren. Das rechte Bein wurde ihm 
abgeſchnitten, ſein linkes zermalmt; 
auch iſt der Mann innerlich ſo ſchwer 
verletzt, daß er kaum davonkommen 
wird. Er wurde nach Dunning gebracht. 
Der Beweggrund ſeiner Tat iſt nicht 
bekannt. 


— ——— — 


Zahnärztliche Freiflinif. 


Lehrern der zahnärztlichen Wiſſen— 
Ichaft, welche im Hotel La Salle eine 
| Verbandsfigung abhalten, teilte bei 
einem Feſtmahl gejtern Abend der 
; Sekretär, Dr. Fred W. Gethro, mit, 
dag nah dem Morbilde der mit 
$2,000,000 Koftenaufiwand errichteten 
Forſyth Dental Infirmary in Boſton 
| bier eine Anſtalt gegründet werden 
ſolle, in welcher Kinder kranke Zähne 
frei behandeln laſſen können. Von fünf 
Bürgern ſeien ſchon je 32500 zu dem 
Zweck zugeſagt worden. Nur in drei 
hieſigen Schulen ſei zahnärztliche Un— 
terfuchung eingeführt worden; 97 vom 
Hundert aller Kinder hätten aber 
ichlechte Zähne. 

—+- 


Ion R. Walih ftarb arm. 


Der dem verftorbenen National: 
banfpräfidenten Kohn R. Walfh nahe- 
dat 
Walfh tatlählid arm aeftorben fei 
zumeiit 
der Güdindiana= 

mentig mehr als die Schulden 
außer $500 Lebenäverficherung 


Altien und Bonds 
bahn, 
dede; 


ı und dem FFamilienheim, 2133 Calumet 


Ave., jei nichts vorhanden. Dem Greife 


 fei das von den Angehörigen verheim- 
| licht worden, damit er in Ruhe fterben 


könne. Einſt beſaß Walſh $15,000,: 
000. 


— —[— — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrtig 12 Uhr 24. Jan. 
Weizen— 


Mai 1.01% %- * ER 1.0126. % 1.0 * 
yati Bi 358 


u .94 


Mm 
y' tli 

‘pt 

Gepöt. Edi seine 

SE nn eo... n0n share DATE 
Mai 16.1037 16. 46 2 38 
Juli 1662 0 166 

Sdhmaly— 
Xan 9,2% 9.22% 


Mai 9. mu 9.50 
> — o 


0.50-02 0.52 
& a7 . 
STR RR EN2 
u — — 8.85 * ar 
Tie geitrige Anfut hr von Weizen für den biejigen 
Dia irft ttellte ih auf 31,200, non Mais auf 840,300, 
vor Hafer auf 392,400 "Wufhels. Der tihidt von bier 


wurden 23,209 Buibels Weizen, 377,600 Auibels 
Moiz und RAN Aufhels Hafer. 


— [⏑ü — — 


Gegen Staatsbantaufſicht. 


Mit 13 gegen 11 | Stimmen hat der 
Vorftand des Staatöverbandes der 
Bänter geitern nad mehrjtündiger 
—— im Blockſtone-Hotel den 

Antrag ſeines Präſidenten, B. F. 
Harris von Shampaign, Y.,. abge: 
lehnt, durch einen Neunerausfchuß die 
Ratjfamfeit der Einführung ftaatlicher 
Auffiht über Privatbanten prüfen zu 
lafjen und auf dem nächiten Verbands- 
tage im Dftober darüber zu berichten. 


Kind ausgeiekt. 


Ueber ein Bündel ftolperte im Ein- 
gange zu feiner Wohnung, 509 Mil- 
mwaufee Ave, geitern Abend ofeph 
Gamella, In dem Bündel befand fich 
ein zwei Monate altes Knäblein; die 
jes wurde nach dem St. —— 


* aebracht. 


Tugendhafte Stadtgegend. 
Polizeihauptmann healy ſchildert die 
Zuſtände auf der Nordweſtſeite. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde 
vernahm heute den früheren Inſpektor 
und nunmehrigen Hauptmann Healy, 
welcher die Polizeiaufſicht auf der 
Nordweſtſeite führt, hinſichtlich der 
Zuſtände in jenem Staditeile in den 
letzten ſechs Monaten. Der Zeuge 
ſagte aus, daß die im letzten April vom 
Polizeichef erlaſſene Verfügung hin- 
ſichtlich der Regelung des Laſters in 
jenem Stadtteile keine Bedeutung 
habe, denn eine Anzahl anrüchige Ho 
tels, unter denen er das „Normandy“, 
Addifon Str. und Milmaufee Ave., 
„Royal“, 679 Milmautee Avenue, und 
„Belvidere“, Milmaufee Avenue, nabe 
Noble Str., aufzäslte, habe er fchlie 
Ben laffen, und verrufene Häufer be 
ftänden dort überhaupt nicht. Bon der 
„polnifchen Rofa“, welche er im „Bel- 
pidere“ verhaftet habe, habe er erfah- 
ren, daß fie und ein anderes Mädchen 
bon dem Befiter des Hotel3 zum Be- 
fuch eingeladen morden jeien, um 
Gimpel zu fangen. Rofa habe ihm 
überdies wichtige Mitteilungen gemacht 
binfichtlih eines Mannes, 
Yrordanfall begangen babe. Ansgar 
famt habe er in dem Bezirfe rund 300 
Glüdsfpieler verhaftet, manche Spiel 
hölle aber bei der Antunft leer gefun- 
den. Wegen Verlegung der zu, 
ftunde jeien ihm etwa fünfzig ® 
ſchwerden zugegangen. — ein Wirt 
oder ein Schantwärter die Ordinanz 
verlegt, jo habe eine einmalige Ver: 
baftung und Beftrafung gewöhnlich 
genügt, um Wandel zu jchaffen. 
Glücksſpiele ließen ſich bei gutem Wil 
len in der ganzen Stadt unterdrücken 
und das ſoziale Uebel in Schranken 
halten. Einzelne der ihm genannten 


Spielhöllen in feinem Bezirke waren |, 


dem Zeugen unbefannt. 

Heute Nachmittag vernabm die 
Kommilfion den früheren Inſpektor, 
jetzt Hauptmann, Lavin in gleeicher 
Weiſe hinſichtlich deſſen Amtsbezirk. 


— — — 


Starte Gegenſtrösmung. 


Ratenerhöhung der Woodmen wird nicht 
durchgehen. 


Auf dem Konvent der Modern 
Woodmen of America wurde heute 
Nachmittag von J. L. Sundean von 
Minneapolis, dem Führer der mit der 
geplanten Ratenerhöhung unzufriede 
nen Batrtei, der Kampf gegen den Vor 
Ihlag mit einer Rede eröffnet. 

Die Ordensbeanmten, melche den 
Plan befürworten, tamen in der Heu 
tigen Bormittagsfitung mit ihrem 
Verteidigungsprogramm zu Ende; ihr 


legter Redner war der Ordensaftuar | 


Sames 7%. Egan von Rod slanpd, 
Ill. melcher jtatiftifche Zahlen ins 
Teld führte. 

Er warf einen Rüdblid auf dic 28 


jährige Vergangenheit des Orden. und | 
deffen Sterbeftatiftif, auf Grund deren | 


er erklärte, daß eine Ratenerhöhung 
unerläßlich fei, wenn der Orden feinen 
Verpflichtungen voll nachtommen folle. 
Bleibe daS gegenwärtige Spitem be 
ftehen, jo würde der Drden fi am 
Ende des Nanres 1914 einer Verfiche 
rungsperbindlichfeit von mehr als 
#500,000,000 gegenüberfehen, aber zux 
Erfüllung feiner Pflichten nur $29, 
000,000 zur Verfügung haben. Danı 
würde der Orden, um aus der Schivie 
rigfeit zu gelangen, noch ganz andere 
Ratenerhöhungen vornehmen müfien, 


j als jeht vorgefchlagen feien. 


Der Orden, angeblich 


J der größte 
Verſicherungsorden 


Amerikas, hat 


über 1,250,000 Mitglieder, die ſich auf 


faſt alle Staaten verteilen. Dem Aus 

gang der gegenwärtigen Veratungen 
wird daher alfenthalben, mit Span 
nung entgegengejehen. In vielen 
Staaten ift das jog. Mobilegejeg ein 
geführt, welches höhere und gleichmä 
Bige Raten vorfchreibt. 


— — — 


Bewinn- und Verluſtrechnung. 


Das Syſtem der „National Packing Co.“ 
wird weiter geprüft. 
Regierungsanwalt Butler 
ſich in der heutigen Verhandlung des 
Großſchlächterprozeſſes, durch zahl 
reiche Fragen über die Art der Ge 
winn- und Verluſtberechnung bei der 
National Packing Company mehr Auf 
klärung über dieſen Gegenſtand zu 
gewinnen. 
Der Zeuge war Steiner G.Sangher, 
der früher dieſe Berechnungen ge— 


der einen 


| 


| 
| 
| 
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NEW 
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IER 
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Kefter von 363öll. reiufeid. Satin- ne: 680 


Nard 


38c, 


die für GCeide, 
28c, 4Sc und 5Sc 
Yard waren. 


Pongees, 





—oder 75e für ein Dutzend Büchſen. 
| 25 Karith Cleaning Fluid für 1öc. 


| 
| 
| 


Sparſamkeits 


| 


die 
die 


In die Rejterpartien einbegriffen 


find: Foulards, Meffaline Satins, 
prächtige Nopitäten etc. 


Od Butdı Eleanfer zu nur 7e | 
| | 
| 


3 Pfund-Stüde einheimifche Eaftilfeife für 207. 


* ement. 


BEE une 


If ür Refter von 38c, 50c, 
| 68c und 75c Seibenftof- 
| fen. | 


Epar 


Reiter 
die 68c, 
waren, jebt 3. 


In Längen für Kleiverröde, Waifts und Kleider — feiner derfelben war bisher weniger ala $1 per Yarb 
— mande derjelben wurden noch höher verkauft. 


Sparjamteit3-Bafement. 


Seibenftoffen, 
85c und $1 


bon 
Töc, 


Reifende-Mufterproben und furze 
Enden von 38:—1.25 Seide und 
Satin; Stüd 5c, 10c, 15c, 250, 3öt 


Weihe Enabenhemden zu 20€ 


Dieſes ſind gebügelte 
Größen von 1114,—14. 4 für 72. 


Lederne 1.50 Gamaſchen 


Hemden, in 


Knaben, 


Baſement. 


für zu 65c. 


ſamkeits 


‚Verkauf vor | 300 Paar z3 Damenjdjuhen, 1.95 


bemühte | 


macht hat und Bücher.der G. 9. Ham: | 


mond Company bom 1. April 1907 


| Dr. 


bis zum 31. März 1908 vor fich Hatte. | 


Die National Co. macht unter dem fta- 


men ©. 9. Hammond Co. Geichäfte. |‘ 
Die Art der Führung diefer Bücher 


wurde den Gejchiworenen des Länge 
ten auseinander aefegt. Als Beifpie! 
zeigte Anwalt Butler, daß im 
1907 der Selbitfojtenpreis einer Sen- 
dung Fleiih an Mdams Bros, in 
Manhattanville $8.22 war. 


Aus den Büchern ging ‚hervor, dah | 


die Empfänger das FFleifh auf $7.77 
den Sentner bemerteten und daß es für 
$7.81 den Zentner verfauft murbde. 
Dies ergab einen Verlust von 41 Cents. 
Sangher jagte, er habe die Gemwinn- 
und Berluftfonti der öftlichen und der 
meitlihen Divifion getrennt aehalten. 


Aus Ueuberungen Butler3 und des |- 


1250 


1200 Paar davon repräfentiren das Meberichußlager eines Yabrikanten. 
Darunter find viele 16fnöpfige. 


eigenen angebrochenen Partien. 
verzierter Fußſpitze. 


1.39 


Jedes 
Hi-Round Fußſpitzen; 


| 
| 
| 


Gebleichte Bettii scher, in ‚wei 


Größen, jedes 


Volle Standard Bettiicher etm 


54x90 und 63x90 Zoll. 
45x36 meihe Kilfendbezüae, 10c. 


Patentlederne, mattlederne 
und ziegenlederne Schuhe. 


Paar iſt ein perfektes Muſter einer Pa 
alle haben —— Vamps; 


208; 
der Appretur oder im Gewebe, aber keine Löcher; 
Ungefähr 100 Dy. 


Weiße Canvas, 


| Dr.F —9— m 
3 39 | 


fehlerhaft in | 


IR: 
Baſement. 


Nu Buck, 
ſchwarze Samt und Satin. 


rtie, die durch Güte ſich eingebürgert hat. 
die meiſten oe randgenäht. 


Der Reſt beſteht aus unſeren 


Sowohl einfache Muſter wie ſolche mit 


1.98 


Diele haben 
Alle Größen. 


L. Gr aves Zahnpulver 
29 Blechbüchſen, LET 


1 Pfd. 3. Ellmood LXee abjorbir. Watte für 2öt. 
2 Dt. Wafferflafche od. Fountain Springe, 50c. 
25° Bahasürjte; Anochen- od. — I5c. 
50c Haarbürſten, ſolid. Holzrücken, 2 


—— 


n aeringer Jreis bei einem nroßen Berkaufe 
10, 12.50, S15, 17.50 Mäntel, Yinzüge, Kleider, $5 


Die Unzüge zu 85 


Cheviots, 
garantirtem Satin gefüttert. 


und für junge Mädchen. 


Die Kleider 


Manche der pröchtigſten ſind 


macht. 
derten 


Sowohl in verzierten, 
Muſtern. 


Serges und Miſchungen — alle mit 
Ungefähr 200 der— 
ſelben und in Muſtern und Größen für Damen 


aus Serge. 
übrigen ſind aus Foulard- und Taffetaſeide ge 


tert, 
Damen 
Die 


wie in geſchnei 
22.50 Kleider zu 


Die Mäntel zu SD 


Broadeloths, Cheviots, Miſchungen und die be— 
liebten Reverſibles — manche ſind halb gefüt— 
andere wieder ſind durchweg gefüttert; 
und junge Mädchen. 


84 Kleidröcke, 1.45 


Es ſind bloß 34 von dieſen Kleiderröcken vorhan— 
den, aber Hunderte von Damen 
zu dieſem Preiſe haben wollen. 


für 


werden mehrere 


1250. 750 Mäntel, 65, 1.75. 


Verfchiedene Einzelpartien vor Mänteln, Unzüger, Kleivern und Kleiderröden auf befonderen Bargain- 
Tischen und marfirt zu noch weniger als $5. 


Sets, $5 


Der Aragen tit aroß und verziert 
| mit Tabs, Schwänzen und Slauen. 


River Mink 


Sparſamkeits— 


| Der Muff ift in Kiffenfacon, mit zwei Stret’en. 


Bajement. 


T 
| 
| 


1.50 Coulil Corſels 
Dieſe find doppelt eingefaßt und 


ſpißenverziert. 


Sparſamkeits 


m De 


Größen: 18—36 


50c mit Stiderei verzierte Braffieres zu 2öc. 


-Bafentent. 


Beier von Wafdjtoffen, Alanellettes ete., 2-10 Yds, 


Die Sammlung umfaßt olle furzen Längen und einzelnen Stüfe von Velours, Ylannelettes, Dutings, 
Boplins, rauhe Gewebe, gewebte Tiſſues, Zephyr Ginghams, Madras, 


ſeidegemiſchte Stoffe. 


8e 


—hi3 zu 10c mwert 


—bis zu 15c wert 


St 


—bhis zu 20c wert 


ee 


Galatea, 


Percales, Muls und 


12%e 


—hi3 zu 35c wert 


25c Tchifernde Shantung gemebte feidegemifchte Wafchitoffe für Abend- und 


Straßenaebraud; 


Neuer 18 Taunton Zephyr Gingham, 32 Zoll breit, in fanch und Stapel Muftern. 


in 40 Farben; 3 bis 12 Yards lang; 


Ganzen, fpeziell marfirt zu 12%sc die Yard. 


Ein Spfer der Wiffenihaft. 


Wie fchon furz gemeldet wurve, hat 
der Schriegerfohn Auguft Bebels, 
Ferdinand Simon in Zürid, 
einen wahrhaft tragiichen Tod gefun- 
den, indem er fich bei bafterioloaij ı 

Nerfuchen eine Infettion zuzog, deren 
olgen er erlag. Der feit feiner Ju- 


| oend von den ernfteiten wilienichaftli- 


April 


Richters iſt zu ſchließen, daß die Re— 


gierung mit Hilfe einer Landkarte zei— 
gen will, in welcher Weiſe die Groß— 


ſchlächter das Geſchäft unter ſich geteilt 
haben. 


— Belaſtung. — Schneidermeiſter 
Flitz ſchickt ſich an, ins Theater zu ge— 
hen. — Frau: „Mas madft Du denn 
da? Wozu ftectft Du denn die Biügel- 
bolzen in die Hofentafchen?“" — „Ach, 
wegen der damlichen Klappfite!” 

— In einer fleinen Univerfitäts- 
Hadt. — Fremder: „Daß Sie no 
feine Kanalifation haben!” — Einbei- 
nifcher: „Ia, wilfen Sie: unfere Stu- 
denten haben fidh halt zu no an die 
Rinnfteine gewöhnt,“ 


g1 


m 


chen Intereſſen erfüllte Mann 
wie wir einem längeren Rachrur 
„Hebeiterzeitung“ entnehmen, 
ſeiner Tötigkeit als praktiſcher 
ſtets mit Forſchungen auf medizini— 
ſchem und ſpeziell bakteriologiſchem 
Gebiet befhäftigt. Seit Jahren -rbei- 
tete er unermüdlich im bafteriologi- 
ichen Xnftitut der Univerfität Zürich 
an der Herftellung eines Serums ge: 
gen Streptofoffen, Batterien, die bei 
Giterungen, jo bei Rotlauf, Kindbett- 
fieber und amnberen bösartigen Ent- 
zündungsprozeſſen nachgewieſen wer⸗ 
den. Dr. Simon glaubte dem Ziele, 
dem heute eine große Anzahl batterio- 
fogifcher Forfcher zuftrebt, bereits fehr 
nahe zu fein. E38 gelang ihm, mit 
Sireptofotfen infizirte Tiere durch 
das von ihm hergeitellte Serum zu 
heilen, und. er hoffte, daß es ihm bald 
möglich fein merbe, dieſe ſo gefähr- 
lichen Batterien auch bei Erfranfun- 
gen von Menfchen unſchädlich machen 
zu können. Nun iſt er, bevor ſeine 
Arbeit zum Abſchluß gekommen, an 
dieſen Streptokokken geſtorben. Eine 
weiße Maus, die er im Laboratorium 
zu Verſuchszwecken mit Streptofoffen 


war, 
der 
nebe : 


Mr 
AL 3 


geimpft Hatte, hat ihn, den augeror: | 


dentlich vorfichtigen und gewiffenhaf⸗ 


‚fen Erberimentator. in ben Tagen vor 


Weihnachten gebiffen. An diefer In- 
feftton ift der vollftändig rüftige, noch 
nicht fünfzigjährige Mann jchwer er- 
franft und geitorben. — Ferdinand 
Simon wurde in Breslau geboren und 
fchloß dort bereits im Gymnaftium für 
fein fpäteres Leben entjcheidende 
Freundicheften. Dem reife diefer 
jungen Leute, die fich Tpäter wieder an 
den Univerfitäten in ‘ena und Zürich 
trafen, gehörten u. a. die Dichter Karl 
und Gerhart Hauptmann, jorwie Al- 
fred Plöh, der Herausgeber des „Ar= 
chivs für Raſſen- und Gejellichaftg- 
biologie“, an. Simon und jeine 
Freunde intereffirten fih jchon da= 
mals lebhaft für die Befämpfung de 
Aitoholismus, fie waren fpäter, in der 
zweiten Hälfte der achtziger Jahre, in 
Zürich zufammen mit Dr. Slaffat 
und Prof. Saule unter den erjten 
Upofteln ver Abjtinenzbewequng. In 
Gerhart Hauptmanns Yugenddramen, 
inabefondere „Vor Sonnenaufgang“, 
wird der Einfluß der Studien Lieſes 
Kreifes, in denen Simon als Pfa.- 
finder voranging, deutlich. Simon hat 
nah fnapp bdreijährigem Studium, 
erit einundzmanzig Jahre alt, das 
Doktorat der Philofophie an der Uni- 
berfität in ena erworben. ein 
Hauptfah war damals Zoologie und 
ftetS gedachte er mit Beaeijterung der 
Vorlefungen feines Lehrers Errit | | 
Haedel. Das urfprüngliche Ziel fei- 
ner Studien, die wifjenjchaftliche Be | 
tätigung, wurde ihm aber bald infolge 
—* ſozialdemokratiſchen Geſinnung 


ihm doch beim Sepp net, und wenn d 


lich ne Es * —— 
ne P*iffenfee . Ver= | den — ——— er — 


die Yard zu 15c. 


125 Mufter im 
Sparfamfeit3-Bafement. 


Pläne war damit unter der Herrichaft 
des Sozialiftengefeße: ausgeſchloſſen 
und er ging 1885 in die Schweiz 


' Dort begann er Medizin zu ftudiren, 


und zwar mußte er alle Prüfungen, 
auh die Maturitätsprüfung, vom 
Neuem ablegen, um ein für bie ärzi» 
lihe Praris in der Schweiz giltiges 
Zeugniß zu erhalten. Er erhielt nach 
ausgezeichnet abgelegten Prüfungen 
an der Univerfität in Zürich den zimei- 
ten Dottorhut, den der Medizin. In 
den legten Semeftern feined Stubiums 


| lernte er in Zürich Frida Bebel ken— 


nen, mit der ihn bald eine äußerſt 
glüdliche Ehe verband. Simon wurde 
zunächſt Arzt in St. Gallen, nad) drei 
Jahren überfiedelte er nach Außerfihl, 
dem Wrbeiterviertel Zürihd, mo er 
eine äußerft umfangreiche Praris Hatte, 
von all’ feinen Patienten wegen feines 
erniten Pflichteifer3 und der glüstlichen 
Diagnofen auf das höchite gefchäkt. 
Sin den eriten Jahren feiner Züricher 
Tätigfeit verfaßte er das meitbefannte 
Buch „Die Gejundheitäpflege des 
Weibes“. Seine Frau, die an all’ jei- 
nen Studien lebhaft Anteil nahm, has 
ihn bei diefer Arbeit durch viele Rat- 
Ihläge unterftügt und e3 fo zu einem 
Buche gemacht, das die fehmeren Fras 
gen der Hngiene der Frauenmelt leicht 
zugänglich made. 


— 6©o leicht nicht. — Bäuerin (zu 


| ihrer Nachbarin): Dein’'n Sepp haben 


||’ aber 608 zug’richt”t bei der Ichtem 
Rauferei, tlagt er denn net über, 
Schmerzen? — Nachbarin: Dis giste: R 
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Be esse 


Schuß für die Neulinge. 


E3 hat etwas lange gedauert, bis 
man erkannte, dab es geradezu 
ſchmachvoll iſt, die landfremden Ein— 
wenderer bei ihrer Ankunft in Chicago 
und anderen Städten im Innern des 
Bandes völlig fich jelöjt zu überlaj- 
fen, bezw. der Horde Beutelüfte- 
rer auszuliefern, die die nächite Umge- 
sung unferer großen Bahnhöfe unſicher 
machen, aber doch iſt es immer noch 
beſſer ſpät als gar nicht. Wenn „eine 
Beſſerung unſerer Wege“ in der Hin— 
ſicht auch den vielen Tauſenden, die 
im Laufe der vielen Jahre, beſonders 
hier in Chicago, von gewiſſenloſen Koſt⸗ 
hausbeſitzern, Kutſchern, uſw., ſchmäh⸗ 
lich über's Ohr gehauen, von Bauern⸗ 
fängern geplündert und oft genug nod) 
von den „Wölfen“ nicht, gar zu jelten 
unter Mithilie der Polizei, miphandelt 
und fchließlich noch als Uebeltäter ein- 
gefperrt und beitraft wurden, nichts 
mehr helfen fann, jo mag berartige 
Niedertracht doch für die Zufunft ver- 
Yütet werden. Wenn der&mpfehlung ber 
„Smmigrants Protective League“ ent= 
fprechend in den Gerichtshöfen ver- 
sibete Dolmeticher angeſtellt wer— 
den, damit die vor die Schranfen ge= 
ichleppten, der Sprache uniundigen 
Einwanderer nicht mehr auf die oft 
ſehr kümmerlichen Sprachkenntniſſe 
und den oft ſehr fraglichen guten 
Willen von Poliziſten, Gerichtsbumm— 
lern uſw. angewieſen ſind, ſo mag da— 
mit viel Unrecht und ſpäteres Unheil 
verhütet merben. 


Und no viel mehr mag erreicht 
werben, wenn ber Kongreß bemogen 
werben farn, ein Gejeh zu erlaffen, 
welches in den größeren Stäbten eine 
Urt Bundesauffiht und -Fürſorge 
für die Neuantümmlinge jchüfe, Der 
Urt, daß Bundesagenten fich ihrer an 
nähmen und fie vor Ausbeuiung 
idüßten. Da die Einwanderung fort- 
bauert und der Strom hoffentlich noch 
ange jtarf fließen wird, mögen jonit 
noch jehr viele profpektive KinderOntel 
Sams in dieſen Vernachläſſigungs— 
Frunnen fallen. 

Es kann gar kein Zweifel darüber 
zeſtehen, daß im Laufe der Jahre ſehr 
iele Einwanderer durch die Berau— 
dung, der fie gleich bei ihrer Ankunft 
zum Opfer fielen, in ihrem wirtichaft 
ichen Yortfommen jtart behindert 
ourden, daß nicht wenige den gleich 
ınfangs erlittenen Verlujt überhaupt 
aicht mehr überwinden fonnten. Uber 
ſchlimmer noch materielle 
dürfte die ſittliche Schädigung ſein, die 
den Leuten und dem Lande aus der 
ſcchlimmen Erfahrung wurde. 

Wenn ein Mann, bei ſeiner Ankunft 
im Lande der Freiheit, gleich unter 
Schwindler, Diebe und Galgenſtricke 
alt und die Erfahrung machen muß, 
dat fein Menich und am allerwenig- 
ten der Staat ji um ihn kümmert 
und er der Gnade und lIngnade jenes 
* Belichters überlafjen ift, dann fann er 
ſchwerlich viel Reſpekt bekommen vor 
der Staaitsgewalt und der Geſellſchaft 
des neuen Landes. Und wenn er aus 
den trüben Erfahrungen, die er machte, 
und der offenſichtlichen Gefahrloſigkeit 
des Schwindel- und Verbrechergewer— 
bes, der anſcheinenden Gleichgiltigkeit 
bon Geſetz und Polizei ihrem Treiben 
gegenüber ſeine Schlüſſe zieht und 
meint, in einem ſolchen Lande brauche 
ja wohl auch er es mit Recht und 

licht nicht ſo genau zu nehmen, ſo 
raucht man ſich gewiß nicht zu wun— 
dern. 
s iſt ſchon oft geſagt worden, daß 
Dant den famoſen Sonntaggeſetzen, 
bezw. der Ianbezüblichen allgemeinen 
Meberiretung diefer unb anderer 
Smangs- und GSittengefete, das erite, 
maß der Ginmanderer hierzulande 
iernt, das ift, daß er fich um das Ge: 
je in Amerika nicht viel zu fümmern 
brauct, und dab da3 großen Schu: 
ben wirft. Und fo ift es mohl. Aber 
viel Shlimmeren Eindrud muß die 
nieberträchtige Ausbeutung und Be- 

blung machen, der fich fo viele bei 
ihrer Ankunft ausgefegt fehen, und 
bie oben jchon angedeutete Gefahrlo- 
figfeit jener Gewerbe. E3 ijt höchite 
Zeit, daß da Belferung geichaffen 
mwerbe. Der oben erwähnte Bericht 
ber Schuhliga für Einwanderer ver: 
bient das aufmerffamjte Studium der 
fädtifhen und nationalen Gefeß- 
gebung und Behörden. 
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Ei herrlicher Fortſchritt. 


Unſere Zeit und unſer Volk gelten 
für über 
nd lommerzialiſtiſch“. Die Inte— 
teilen berrichen und odeale gibt es 

michi mehr, nach der öffentlichen Mei- 
nung. „.seder für jich jelbjt und der 
Zeufel für uns alle“, ift dem allge- 
meinen Urteile nad) das Motto unje- 
rer Zeit. An jelbitiofe Nächiten- und 
Menjchenliebe will fein Menfch mehr 
glauben, und dab es noch jo etwas 
wie jelbitloje Opfermwilligfeit im öf- 
emilichen Intereſſe gäbe, oder in ab— 
bbarer Zeit wieder geweckt werden 
ſcheint dem Durchſchnittsbürger 
ſchloſſen, daß er für die Re— 

Sitten⸗ und Bukbrediaer die. 


alle maßen materialiſtiſch 


nn 
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jegliches perfönliche Jntereffe 
nen, bezw. zu Werfen ee Men 
fchen= und Baterlandsliebe aufforbern, 
meift nur fräntendes Miftrauen und 
mitleidig verächtliches Achſelzucken 
hat. Wer das glaubt und noch ſo 
naiv ſein kann, ſolches von Kindern 
des heutigen Geſchlechts zu erwarten?! 
Es will aber ſcheinen, als ſeien 
Volk und Zeit weitaus beſſer als ihr 
Ruf. Oder doch, als habe die große 
Reform- und Fortſchrittswoge, welche 
über die republikaniſche Partei hinweg 
und zum Teil durch ſie hindurch ging, 
wenigſtens auf dem Gebiete republika— 
niſcher Politik eine Einkehr und Um— 
kehr, eine Verleugnung des Selbſtin— 
iereſſes und ſelbſtloſe Opferwilligkeit 
zum Beſten des Gemeinwohls hervor— 
gerufen, die alle jene Mißtrauiſchen 
und Schwachmütigen auf's Tiefſte be— 
| fhämen follte und verdient, dem gan 
zen Volte, ja der ganzen zibililirten 
Welt als leuchtendes Beifpiel vorge: 
| halten, als Lobhymne an alle 
| Gloden gehängt, von allen Chören ges 
blafen und gefungen und auf allen 
Straßen aepfiffen zu werden. 
Der Roojevelt-Buhm, der fein Heim 
in Chicago auffchlug, wenn er au 
| nicht aerade in Chicago das Licht der 
Melt erblidt haben mag, und fich von 
bier aus über dag ganze Land ber- 
breitet, bezw. alle jelbjtlofen und 
opfermwilligen Republitaner und fon» 
itigen PBatrioten an fich zu ziehen und 
zu organifiren verfpricht, jollte dem 
Gerede von dem angeblichen „Materia= 
lismus“ und „Kommerzialismus“ und 
der vorgeblich Alles und Alle beherr— 
ſchenden Selbſt- und Profitſucht ein 
Ende machen. Denn er iſt, wenn nicht 
aus dem reinen Nichts, ſo aus reiner 
Selbſtloſigkeit und Opferwilligkeit für 
das allgemeine Wohl, ſozuſagen aus 
edelſter Vaterlandsliebe geboren. Das 
müßte ſchon ein Jeder ſelbſt erkannt 
haben, wenn man nur die Zeit gehabt 
hätte, ſich die Sache und Lage einmal 
richtig vorzuſtellen und zu überlegen. 
Körnel Rooſevelt iſt kein Kandidat 
für das Präſidentenamt. Dafür haben 
wir ſein mehrfach gegebenes Wort: 
„Lam not a candidate.“ Das ließ 
er noh vor ein paar Mochen 
durch die Preffe dem Molfe ver- 
fünden und dabei bleibt’3. Denn 
heute wird aus Nem Mort ge: 
meldet, daß das halbſtündige Inter— 
view, das er Zeitungsberichterſtattern 
bewilligte, faſt ganz ausgefüllt wurde 
durch ſeine Erklärung, „ich habe nichts 
zu ſagen“, in ixmaliger Wiederholung. 
Herr Rooſevelt iſt kein Kandidat und 
bewirbt ſich nicht um die Nomination, 
nach der Andere ſo heiß verlangen und 
die zu bekommen ſie unzweifelhaft be— 
reit ſind, große Opfer zu bringen und 
noch größere Verſprechen zu machen. 
Da Herr Rooſevelt ſie nicht anſtrebt, 
kann natürlich auch er dergleichen nicht 
tun. 


Es iſt nicht leicht, eine Nomina— 
tion für das Präſidentenamt zu be— 
kommen. Denn die Ehre iſt groß, und 
die Ausſichten, die ſie eröffnet, ſind 
noch größer. Eine Kandidatur für die 
Präſidentſchaftsnomination einer gro— 
ben Partei koſtet allemal viel Arbeit 
und Geld und Verſprechungen; bedingt 
Fürſprache für denKandidaten in jedem 
Kongreßbezirk und die Organiſirung 
des erklärten Anhangs im Bezirke, die 
Zuſammenſchließung der Bezirke zu 
einer Staatsorganiſation, die natürlich 
ein Hauptquartier haben muß und 
weiterhin die Errichtung eines natio— 
nalen Hauptquartiers, in dem ſchließ— 
lich alle Fäden zuſammenlaufen. Viele 
Tauſende müſſen eifrig arbeiten an 
einem Präſidentſchaftsbuhm, viele tau— 
ſende Dollars müſſen ausgegeben, ſehr 
viele Verſprechungen müſſen gemacht 
werden, ſoll der Buhm nur die Mög— 
lichkeit des Erfolges haben. 
Zur Zeit hat noch keiner der Kandi— 
daten für die republitaniſche Nomina— 
tion ein nationales Hauptquartier, 
aber für Herrn Roofevelt, der fein 
Kandidat ift und nicht nach der Nomi: 
nation beaehrt, wurde bor einigen 
Tagen ein folches eröffnet. Und 
wie e3 Sjceint mit großartigem 
Erfolge. Bon Gtaatöagouverneuren, 
und anderen Staatsbeamten, fonitigen 
prominenten Bolitifern und Bürgern 
liefen Bealüdwünfchungstelegramme 
und Schreiben ein: Roofevelt tit der 
Mann. Roojevelt muß aemwinnen. Hie 
Koojevelt allerwegen! Der Buhm ift in 
Ihönjter Blüte, mächlt riejenfchnelf. 
Der Eröffnung des nationalen Haupt: 
quartier3 in Chicago fol die Eröff— 
nung bon ftaatlichen Hauptquartieren 
überall im Lande folaen und taufende 
Männer, die ihre Zeit auch nicht geitoh- 
len haben, merben eifriaft Stimmen 
werben, viele Taufende Dollars mer: 
den ausgegeben werden, Stimmung zu 
machen und Stimmen zu gewinnen für 
Iheodor Roofenelt, der fein Kandidat 
ift, und demaufolge nichts bergeben 
und verfprechen kann. 
Das beikt, und jegt fommt die Mo- 
ral von der Gefhichte, Die wohl ein Xe- 
ber jchon länaft jelbit erfannte: viele 
ZJaufende gute und mehr oder weniger 
herborragende Bürger mühen und pla- 
gen jich und geben ihr qutes Geld aus 
unaufgefordert und ohne Not — ein- 
zig und allein in der guten Sache we: 
gen, dem Gemeinwohl zu dienen! 
Wenn das nicht ebelfter Gemeinfinn, 
ſchönſte Vaterlandsliebe ift, was ilt e3 
| dann? Wie fan man, mo ich folches 

zeigt, noch von einem Weberwuchern 
des Kommerzialismus reden, und 
behaupten, jo mas mie Selbftlofigfeit 
und idealen Bürgerfinn gäbe es nicht 
mehr hierzulande und in unferer Zeit? 
Der Roofevelt-Buhm muß fie tief be- 
‘einen, bie jo redeten — und e8 mag 
noch beifer fommen, wenn ber Buhm 
Erfolg hat und e8 möglich erfcheint, 
auf der Konvention eine Mehrheit für 
Roofevelt zu erlangen. Wie feine 
Freunde und Bemwunderer, jo mird 
auch der große „Körnel“ fich jelbftlos 
und aufopferungfähig zeigen und — 
die Nomination annehmen. 


Einjt efler Schadher, — jebt jelbft- 


lofe Aufopferung! — 8 geht doch | das eine oder ob das andere ber 
war. Der Präfident fann 


nichts über den Foriſchritt. 


Eine Bryan⸗Idee. 

Als das Bundesabgeordnetenhaus 
geſtern der Stadt Chicago einen neuen 
Bundesrichter bewilligte, die gericht— 
liche Arbeit zu beſchleunigen, hat es zu— 
gleich gänzlich unnötigerweiſe ſich wie⸗ 
der einmal einer der geiſtreichen 
Bryan'ſchen Schrullen unterworfen. 
Man erinnert fich, wie anläßlich ber 
jünaiten Truftentfcheidungen des Bun= 
desobergericht3 Herr Bryan den Prä- 
fidenten ziemlich unverblümt bejchul- 
digte, den hohen Gerichtähof „gepadt” 
zu haben, d. 5. ihn mit dienftwilligen | 
Werkzeugen bejegt zu haben, um eine 
den Truſts günſtige Entſcheidung zu 
erlangen. Daß die betreffende Ent— 
Iheidung zwei der allergrößten und 
mächtigften Iruft3 zertrümmerte (den | 
Standardöltruft und ben Zabaftruft) 
und tatfächlich der jchwerite Schlag | 
war, ber jemals gegen ba8 Truftunmes | 
fen geführt morben ijt: das geruhte | 
Herr Bryan zu überfehen, denn das | 
paßte nicht in feinen Kram. 

Aber daß der Gerichtähof das Truft« | 
gefeg „im Lichte der Vernunft“ ausges 
legt hatte, indem er es „nur“ anmwends | 

| 
| 
| 
| 


bar machte auf „unvernünftige” Hans 

delsbefchräntungen; nämlich auf Be- 

Tchränfungen, welche geeignet find, das 

öffentliche Sjntereffe zu jchädigen 

(Wettbewerb zu erjtiden, Preife zu be= 

ftimmen oder Monopole zu fchaffen) 

und nicht auf harmlofe oder jogar 

nügliche Abmadhungen, die in Wahr: | 
heit den Handel fördern, ftatt ihn zu 

beichränten:— das nahm Herr Bryan 

als tabelnswürbige Eigenmächtigfeit 

des Gerichtähofes. Der Gerichtshof 

hatte mit feiner Bernunftregel das Ge- 

je allerdings? genau fo angewendet, 

mie e3 bie Urheber des Geſetzes beab⸗ 
fichtigt hatten, wofür noch ganz fürz- 

lich der ehemalige Senator Edimunds, 

der das Gefeh verfaßt hat, als Klafli- 

Icher Zeuge aufgeitanden il. Dem 

Worte Handelsbefchräntung hatte der 

Gerichtshof die Auslegung gegeben, die 

e3 im juriftifchen Sinne immer gehabt 

bat, denn auch das alte Gemeintecht 

richtete und richtet fich nur gegen „uns | 
vernünftige“ Befchränfungen. 

Auch das Alles geruhte Herr Bryan 
feiner Beachtung zu mürdigen. Und | 
ala dann, in Ermiderung auf die er- 
hobenen Angriffe und Berbäcdtigun: | 
gen, der Präfident die befannte Her: | 
ausforderung erließ, indem er bie | 
Nörgler aufforderte, auch nur eine ein- 
zige Art von gefchäftlicher Kombina= | 
tion oder Abmachung zu nennen, Die 
ihre Erachtens ftrafbar jein follte 
und die niht auch jtrafbar ift, nich: | 
auch ungejeglich ijt gemäß der gericht- | 
lichen Entjcheidung, da — nannte Herr | 
Bryan nicht etwa eine folche Abma-= 
hung, fondern fniff au8 und brachte | 
eine neue Frage auf’38 Tapet, um die | 
andere, die ihm unbequem gemorden, 
in Vergejjenheit zu bringen. 

Wenn — To jagte der Mann aus 
Nebrasta — wenn der Präfident feine | 
Ernennungen für das Bundesoberge- | 
richt nicht im ntereffe und nicht nach | 
Willen und Wünſchen der Trufte | 
gemacht habe, dann folle er doch ein- | 
mal zeigen, in meifen Antereffe und | 
nah meilen Wunfc er fie aemadıt | 
habe, indem er die ihm zu Gunften | 
der Ernannten zugegangenen Empfeh: | 
lungen veröffentlichte. 

Dielen brillanten Einfall des unver: | 
gleichlichen Führers hat fich geitern | 
die demofratifche Hausmehrheit ange- 
eignet. Als Zuſatz zu der Chicagoer 
Gerichtsbill brachte der Abaeordnete 
Gullop aus Yndiana den Antrag ein, 
daß der Präfident gehalten fein foll, 
bor Ernennung irgendwelchen Bezirf3-, | 
Kreis- oder Oberagerichtärichters alle | 
ihm zugunften des Betreffenden zuge= | 
gangaenen Empfehlungen oder Befür- | 
mortungen zu veröffentliden. Mit 
148 gegen 82 Stimmen erfolgte dieAln> 
nahme diefe3 Antrages, der nunmehr, ! 
um Gefehesfraft zu erhalten, nod) der | 
Zuftimmung des Senates bedarf. 

* * 


Sollte der Antrag einen anderen 
Zweck haben außer dem, den Präſiden— 
ten in Verlegenheit zu ſetzen, ſo iſt da— 
von bisher nichts bekannt geworden. 
Empfehlungen ſind wohlfeil und mö— 
gen etwas oder mögen nichts bedeuten. 
Sie können in guter Abſicht gemacht, 
können ehrlich gemeint ſein, oder es 
kann das Gegenteil der Fall ſein. Erſt 
in dieſen Tagen hat man erlebt, daß 
ein Bewerber um die Präſidentſchaft 
ſich die Unterſtützung einer gewiſſen 
Zeitſchrift verbeten hat, weil er glaubte, 
daß dieſe Unterſtützung ſeiner Bewer— 
bung nicht zum Vorteil, ſondern zum 
Schaden gereiche. Nicht zum erſten 
Male ertönt der Ruf: „Herr, ſchütze 
mich vor meinen Freunden, vor mei— 
nen Feinden will ich mich 
ſchützen!“ 

Kein Präſident kann verhindern, 
daß man ihm Empfehlungen zuſchickt. 
Und wenn ſolche Empfehlungen von 
beachtenswerter Seite kommen, ſo iſt 
es nicht blos ſein Recht, ſondern iſt 
ſeine Pflicht, daß er ſie beachtet. Aber 
beachten heißt noch nicht: darnach 
handeln. Man weiß, wie Präſident 
Taft zu handeln pflegt, wenn er einen 
Richter für den höchſten Gerichtshof zu 
ernennen hat. Iſt der Betreffende be— 
reits Richter geweſen, ſo läßt er ſich 
die von dem Richter in wichtigen Fäl— 
len abgegebenen Entſcheidungen kom— 
men, die er einer gründlichen Prüfung 
unterwirft. Darnach bildet er ſich 
ſein Urteil über die Tauglichkeit des 
Richters, ob er nach Kenninifſen, Be- 
fähigung und geiſtiger Veranlagung 
geeignet iſt für den höheren Poſten. 
Empfehlungen kommen in zweiter 
Reihe. Wie jedoch ſolche Empfehlun— 
gen den Präſidenten beeinflußt haben, 
ob ſie überhaupt einen Einfluß auf 
ihn gehabt haben, das kann ſelbſtver⸗ 
ſtändlich niemand wiſſen, als der Prä— 
ſident ſelbſt. Er mag die Ernennung 
vollziehen auf Grund gewiſſer Em— 
pfehlungen, er mag ſie vollziehen 
trotz gewiſſer Empfehlungen. Man 
kann ihm nicht ins Herz ſehen und es 
iſt daher unmöglich, zu beweiſen, ob 


a 


felber : 


au der 


 Staatseinnahmen 


TEE re 


weiſen. 

Die einzige praktiſche Wirkung des 
Cullop'ſchen Antrages, falls er Geſetz 
würde, könnte alſo darin beſtehen, daß 
Empfehlungen gemacht werden, nicht 
um dem Empfohlenen zu helfen, ſon⸗ 
dern um ihm ein Bein zu ftellen. Ges 
fegt den Fall, ein Mann ift für den 
‚höcjften Gerichtshof in Ausficht ges 
nommen, dejjen Ernennung den 
Zrufts oder fonftigen voltsfeindlichen 
Sonderinterejfen jehr ungelegen fom«» 
men mürde. Die Bertreter diefer 
Sonderintereffen mwijjen, daß ihre ofs 


ı fene Gegnerfchaft dem Betreffenden 


nur förderlich fein fönnte. 


Folglich 


ı proteftiren fie nicht gegen die Ernen- 


nung, fondern jegen fih Hin und 
[reiben Empfehlungen, möglidjit 
dringend und kräftig, die dem Präfi« 
denten zugefchidt werden. Muß nun 
der Präfident diefe Empfehlungen 
beröffentlihen und ift er nicht ganz 
beſonders taratterfeft, jo wird er viel» 
leicht die Ernennung unterlaffen, die 
im öffentlichen Intereſſe die befte fein 
würde, den Truft3 und Monopolen die 
unliebfamfte fein würde — nur um 
nicht in den Verdacht zu geraten, daß 
er die Ernennung gemadt habe auf 
Geheiß der Truft3 und Monopoliiten. 

Und wenn die demofratifche Hauds 
mebrheit jich heute den Schaden be» 
fieht, fo kann fie fich jagen, daß fie 
mit der Annahme diefer neuen Bryan= 
idee wieder einmal einen herzlich dum= 
men Streich gemadt hat. 


Der Militarismus einft und jekt. 


Unter diefer Weberfchrift bringt bie 
„Kölnische Zeitung” Folgendes: 

Ueber dem Aufjehen, das die Erfläs 
rungen des Grafen Uehrenthal erregt 
haben, find die Darlegungen des 
Kriegsminiſters Frhrn. dv. Auffenberg 
in der Borfeffion der üfterreichiich- 
ungarifchen Delegation etwas in ben 
Hintergrund gedrängt worden. Zu 
Unrecht, denn fie verdienen aıfmert- 
fame Beahtung. Die jchlagkräftigen 
Beweife, die er für feine Forderungen 
zunächjtliegenden Kriegs: 
gefchichte holt, und die Gefchidlichkeit, 
mit der er fie verwertet, müjjen man- 
chen zu einer anderen Meinung belehrt 


haben. Wenn die Worte fo eingefchla- 


gen haben, wie jie e& verdienen, kön— 


i nen fie den Anfang und die Urfache zu 


einer machtvollen Neugeitaltung des 
dfterreichifch-ungarifchen Heeres bilden. 
Er hat Worte geprägt, die verdienen, 
in den allgemeinen Umlauf zu tom: 
men, und die ficher in Zukunft von 
den Fachmännern reichlih ausgenußt 
werben. 

„Heutzutage ift irgendwelche aben- 
teuerlihe Verwendung der Armee 


| gänzlich ausgefchloffen“, ijt der beruhi- 
| gende KLeitfag, auf dem Auffenberg 


jeine Darlegungen aufbaut: Die 
Armee ift fein Fremdkörper mehr, fie 
ift verwachfen innig und unlösbar mit 
dem Volke, ohne befjen gebietenden 
Willen fein Krieg mehr geführt wird. 
Aus der Kriegdgefchichte der letzten 
zweihundert Jahre, angewandt auf 
Defterreich-Ungarn und feine jemeili- 
gen Gegner, gewinnt ber 
minifter ferner den lapidaren Gap: 
daß der „Fall einfach nie da war, daß 
ein Staat infolge Weberanjtrengung 
durh Militärausgaben zujammen- 
gebrochen wäre, daß aber im Gegenteil 
wiederholt Staaten an den Rand des 
Verderbens aebracht wurden, die ihre 
Urmeen nicht genügend ausgeftalteten 
und dann in den mit der Iinerbittlich- 
feit und Unausiveichlichteit des Schid- 
ſals periodifch eintretenden Kriegen 
niedergeivorfen wurden. Sie mußten 


dann an direften und indirekten Kriegs— 


often das Bielfache von dem zahlen, 
was fie vorher ihren Armeen nicht 
ceben mollten.” Zahlen .bemeifen die 
Worte. Vor den fchlejiichen Kriegen 
hat das fleine Preußen 75 Prozent 
aller Staat3einnahmen für Militär- 


zwecke (einfchließlih der Anhaufung 


eines Kriegsichages) ausgegeben; vier 
Prozent aller Einwohner jtanden im 
Trelde. Bor dem ahre 1806 wurden 
für das preußifche Heer zwar immer 
noh 30 Prozent zurücdgelieat, wopon 


| jedoch nicht alles für militäriſche Zwecke 


Verwendung fand. Nacd dem Krim- 
frieq floffen durch Bismards Reforms 
tätigfeit jährlich wieder 40 Prozent der 
dem preußifchen 
Heere zu; daher die Erfolge von 1866 
und 1870. ranfreih wandte wohl 
30 Prozent damals auf; ein großer 
Teil davon ift aber den Kolonialtriegen 
auf die Rechnung zu feßen, jo dat für 
Trrankreich felbit nicht viel übrig blieb. 


| Die Japaner follen vor dem Waffen 
' gang mit Rußland fich ihre Rüftungen 
; gar 40, ja nad) anderen Angaben 70 


Prozent der Gejfamteinnahme haben 
foften laffen. Diefe Zahlen rechtferti- 
gen die alte Tatfache, daß Kriege drei- 
mal Geld fojten. Aus der mirtjchaft- 
lihen Wirkung diefer Ziffern heraus 
muß fich ein ungefunder Zuftand bil- 
den, den man mit Militaritsmus be- 
zeichnet hat; aber wenn barüber ge- 
miffe Kreife fehreien und lärmen, fo 
mögen fie fich einmal die progentuellen 
Kriegsaufmendungen der Großmädhte 
in der Gegenwart vor Augen halten. 
Da ift, abgefehen von Defterreich- 
Ungarn, der Staat mit der geringjften 
Ziffer vertreten, der bon den inneren 
und äußeren Feinden ala üibermilitari- 
ftifch, ja ala permanentes Standlager 
verbächtigt wird: Deutfchland. Ge- 
tabezu verblüffen muß im Vergleich 
zu den oben angeführten Zahlen die 
vom öſterreichiſchen Kriegsminiſter den 
Delegierten gegebene Statiſtik über die 
Heeresbedürfniſſe in den letzten ſechs 
Jahren in Prozenten von den gefam⸗ 
ten Staatseinnahmen: 

In Deutſchland 15 bis 18 Prozent 
(mit fallender Tendenz), in Rußland 
23 bis 23.6 Prozent (mit ſtetiger Ten⸗ 
denz), in Frankreich 29 bis 30 Prozent 
(mit ſteigender Tendenz), in Italien 21 
bis 24 Prozent (mit raſch ſteigender 
Tendenz), in Serbien 23 Prozent (mit 


ſteigendet Tendeng in Bulgarien * * 


——— 


Kriegs⸗ 


sn 


| beioeifen, niemand fonft tann «8 be- 


part 8100 bis 8250 © 


iR 


x 


an Beerdigungen 


ie WUusbeutungen, 
Beerdigungs:Xruft betrieben 


wie fie bon Dem 
erden, 


Kehen auch Ihnen eines Tages bevor, 


kann. 


wenn Sie geitatten, dak er Abre Börje faffen “ fr 
Der BeerdigungssXruft tit etwa 400 ftarf WG 
(oder ſchwach) in Chicago. Ich 


bin der einzige JE, 


unabhängige Leichenbeftatier in Chicago. Kein anderer IWW 


Leihenb 


atter ift vom Truft unabhängig, weil feiner #2 


e3 vermag, feine eigene Wan re zu fabrigiten. Sie müf- 


0 ihre & 


en dom ZTruft 


taufen zu Truſt⸗Preiſen. 


 bejige heute das größte Veftattungsgefhäft in den 
Ver. Staaten, jodak ich meine eigene Waare von augichliek: 


Iihem Hurſen⸗Eutwurf von höchiter 
fabriziren und fie dem Publifum zur 
ünftel der Roiten anderer liefern kann. 


Onalität und Eleganz 5 
Hälfte bis zu einem Wanası 
Ic bin befannt als 


de ünftel Surfen“, und ich bin ftolz auf ten Namen. 


Surlen Breife 
Zum Peifpiel, Eürge, 
die ih fo miedrig 
wie zu 00 Tiefere, 
find auffellend wegen 
ihrer Vracht, über— 
treffen jeden ruft: 
Sarg zu $I50 . 
Ein Be 
einnimmt, 


30 


Snrien Qualität 
Aeuperfte Eleganz in 
jeder Eingelheit und 

einfte mögliche 
Qualität Tennzeich: 
nen jedes von 
„Kurjen“ übernoms 
mene Begräbniß. 


— —e — — 


ſuch in meinem Etabliſſe ment, das mein ganzes Gebäude 
wird Euch ſowohl über zeugen und überraſchen 
bin Ihnen ſo nahe in Bezug auf Zeit und ſchnellen Automobil⸗ 
dienit wie der Beſtafter in Ihrer Rachbarſchafi. 


R 


Anrufe wer— 


den beantwortet ohne Rüdjiht auf Entfernung, ohne Ertra⸗ 


foiten, wach irgend einem Puntt 
orten, fo weit wie Evanfton, Dat Part u. Siüd:Chicago. 


in Chicago und den Vor— 


|__Telephon West 101. en 


Ih habe auch Eärge in Mahagonp, Girkaffian Walnnk, 
Couch⸗Facons, alle zu dem 


Seidenblüſch, Eichen, Tuch und 
dleichen Anti⸗Truſt Preis. 


Die Wagen, die ich liefere, Automobil oder Kutſchen, 
ſind unüberiroffen in Chicago, und find ieicht erfenntlich 
an den Kutfchern in Yivree, der äußerften Gleganz der 

Wagen und dem angemejjenen Vetragen der Chauf: 


feure und Sutfcher. 


P. J. HURSEN 


Erſter und einziner Kämpfer nenen den Beer. 
digungstruit. 

2316 Veit Madifon Str. 

15 Minuten dom Geichäftspiertel auf Madifon 
Eetr. Cars. 


u 


rn 


—— ı 


De er u 4 


—— — — — 


Deutsches Theater 


früher Griterion. 
1222 Schewid Str. Tel. North 1184 
Max Haniicd, Direktor. 
Heute, Donnerdtag u. Freitag: 


„Ach, die jünren, füren Mädchen.“ 


Samstag, 27. Jan, Auf vielfeitiges Verlangen: 
Der Operetten-Eriola: 

„Die Förfter » Chriftl.“ 
Nocdmaliges Auftreten der berühmten Bortrags- 
tünftlerin Mela Mars und des Kompontlien 
Bea Zasztdh. — Sonntag Matinee: „Alte 
Heidelberg“. Sonntag Abend: Zum  eriten 
Male: „PBreciofa“, 


— — — —— — — — — 


England 40 Prozent (mit ſteigender 
Tendenz), in der Schweiz 26.4 Prozent 
(mit ſteigender Tendenz), und in 
Oeſterreich-Ungarn 12 bis 13.6. Proz. 
(mit fallender Tendenz). 

Es iſt nach dieſen Daten begreiflich, 
wenn der Kriegsminiſter für Oeſter— 
reich-Ungarn Bewilligungen für die 
nötigſten Erforderniſſe, nicht für die 
wünſchenswerten verlangt und in die— 
ſem Zuſammenhang das leidige Wort 
„Opfer“ zurückweiſt; denn wenn ich 
mir einen Browning zur Sicherheit 
kaufe, ſo habe ich für mich, da ich mich 
in eine gefährliche Umgebung wage, 
eine notwendige Aufwendung gemacht, 
aber kein Opfer gebracht, ſo etwa drückt 
ſich der Kriegsminiſter aus. Und was 
Preußen oder vielmehr Deutſchland be— 
trifft, ſo ſtelle man blos einmal noch 
die 75 Prozent des 18. Jahrhunderts 
neben die 15 bis 18 Prozent der 
Gegenwart und behaupte noch, daß wir 
mitten im eiſernen Zeitalter des alles 
erdrückenden Militarismus leben! Dieſe 
15 bis 18 Prozent halte man dann mit 
den 30 Prozent Frankreichs und mit 
den 40 Prozent Englands zuſammen 
und denke noch an die ſteigende Ten— 
denz dieſer Zahlen — und dann ziehe 
man die Folgerungen für Deutſchland, 
wenn es weiter den Platz behaupten 
ſoll, den es einnimmt. 


— ne 


— Mißverſtanden. Fräulein: 
Mit dem Brief, den Sie mir geſchrie— 
ben haben, ſind Sie an die falſche 
Adreſſe gekommen. — Herr: Wieſo? 
Wenn Sie den Brief bekommen haben, 
muß er doch die richtige Adreſſe getra— 
gen haben! 

— Dieſe Bosheit! — Wirt (als ein 
Gaſt mit äußerſt kritiſcher Miene vom 
Weine nippt): „Schmeckt Ihnen der 
Wein etwa nicht?“ — „Hm, Sie ſchei— 
nen kein beſonders gutes Waſſer am 
Orte zu haben.“ 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, fsreunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſere geliebte Mul— 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 

Creszentia Kaſtner 
im Alter von 52 Jahren am Mitwoch, den 24. 
Januar, 2 Uhr 20 Nachmittagas. wohlverſehen 
mit ben heiligen Sterbefaframenten, ſanft im 
Herren entichlafen ilt. Die Beerdigun.n findet ftatt 
am Camdtag, den 27. Nanuar, um 9 Ubr 30 
Bormittagd, dom Trauerbaufe, 1340 letcher 
Etr., nad der Et. Alpbonfusfirhe und bon dort 
nah dem &t. Bonifazius3-Gotte3ader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 


benen: 
Barbara Haubl, Kofef und Margaretha 
Beigele, Anna, Maria und ohn 
Kajtner, Minnie Kaftner (Sr. Mi. 
Boriface), Kinder. 


feln und Berwandten. 


| 


Hohn Haubl, Schwiegnerfohn, nebft = ! 
0 


Todedanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere aeliebte Mutter 
Louiſa H. Feldkamp 
(Gattin des verſtorbenen Hermann Feldkamp, 
Mutter von den verſtorbenen John. Chas, So⸗ 
phie und Freddie Feldlamp) geſtorben iſt. Be— 
erdiaung am Sonntag, den 28. J 
Uhr Vormittags, vom Irauerbaufe, 7311 Cham: 
plain Ade., per Automobil nad dem Waldheim» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
George 3. und Wm. Treldlamp, Söhne 
nebft Ungebörigen, dirfı 


Waldheim. 


Einziger deuti tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. dur, BRekkaholttanbo@bahn für 5 
zu erreichen. su bo} auf ie —*28* ES “ 
ie nen e au ne 1 
1 ices: For N 
—eim Übone: Auftin Ton. Zerel Kart, Su, 


Nanuar, um 10 | 


Todesanzeige. 
Groß Vart Loge Nr. 9, Orden ber Hermannd- 
Schweitern. 

‚Den werten Beamten und Schweltern hiermit 
die traurige Nachricht dom Zode umferer lang 
jäbrigen Sinanzfefretärin 

Grescentia Aaftner, 
Peerdigung findet ftatt am Samstag, den 27. 
Januar, ımm 9:50 Vorm., bom Xrauerhaufe, 

1340 Sleicher Ztr., nadh_der St. Alpbonfustirche 
und bon da nad dem St. Bonifazius-Fricdbof. 
Die Veamten veriammeln fih um 9 Ubr Born. 
in der XLogenballe. Die Schweitern find erfircht 
fi einzufinden um der veritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zır erweifen. 

Karl DOberhillig, Präfident. 
E. Palmer, Sefretär, 2011 Dahton Str, 


Todedanzeige, 


‚yreunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Tater, Stiefvater und Bruder 

Anton Nien 
(Bruder der veritorb. Richard u. George Nick) 


im ter don 68 Jahren aeftorben ift. Die Be 
erdigumg findet Ttatt am ‚sreitag, den 26, Naıt. 
1:30 Nacdm., vom ITranerbauie, 2941 ©. Canal 
<tr., nad den Tafwoods-riedhof. Um ftille 
zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Glara Nich, geb, Baler, Gattin. 
George Nieß, Sohn. 
Frau G. Dit und Fred 9. Alomann, 
Stieftinder. 


Todesanzeige. 


‚greunten und PBefannten die tramrige Nach» 
ricbt, dab umier lieber Water und Bruder 
Gharles Tawihinsti 

(neliebter Gatte der beritorbenen Iherefa Daw- 
Ibinsfi, geb. Molitor), janft im Herrn entfchla» 
fen ift. Die Beerdigung findet fiatt am Eame- 
tag, den 27. Nan., 9 Ubr Borm., von Gordon & 
Sons Stapelle, 1837 €. Halfted Str., nah der 
St. Pius-Kirche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird. 
von da mit Kufſchen nach dem St. Bonifaziu⸗— 
Friedhof. Um, ſtille Teilnahme bitten die frau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Gharles jr., Arthur, Margaret und 

.. Edwin, Kinder, 

Frau Mary. Hugenichuh, Schweiter. 
mibdofr 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein boelgeltbter Gatte und unfe: 
auter Bater 

Nicolas Boltin 


im Alter don 67 Jahren am 24. Nanuar, wohl 
berieben mit den beiligen Sterbefaframenten, ges 
ftorben ift. Die Beerdinung findet ftatt am 
Zamitayg, den 27, Ian., 9 Ubr 30 Borm., dom 
Zrauerbaufe, 1820 %. Albanb Ype,, nach der 
St. Aloyfinsfirde, don da nah dem ©t. Pont 
fazins-Sottesader. Am itile Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereiia Bollin, aeb. BPrumm, Gattin. 

Katie, Kohn und Ni, Kinder. 

Gecetta Bollin, Schwiegertochter. 

midoft 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Befannten die traurige Nach 
richt, dab unfer aeliebter Satte und Bater 
Rohann Wolf ö 
im Alter bon 80 Jahren 1 Monat nad fhmerem 
Leiden aeitorben ift. Die Beerdigung findet fta*t 
am reitag, den 26. Januar, 11 br Borm, 
bom Zrauerhauie, 1939 W. 13. Str., nah Wald» 
beim.  Um_jtiffe Zeilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Alvina Wolf, Gattin, , 
James Wolf, Sohn. 
Anna Bahmann, Mathilde Sams, 
Züchter. mtdo 


Todesanzeige. 
Plattvütfhe Gilde Unfel Bräfig Nr. 10. 


‚Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, dab unfer 
mwerter Bruder 

Karl Topel 
geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Freitag, den 26. Nanuar 1912, Nach- 
mittags um 1 Uhr, vom Trauerhauufe, 1500 N. 
RBaulina Str, und werden die Beamten erfucht 
fih art 26, Januar 1012, präzife 12 Upr, ım 
Vereinslofal zu berfammeln. 


rb. Freefe, Meilter. 
us. Peters, Schriemwer. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß unfer geliebter Gatte, Bote er 


Großbater 
Karl Schilte 


im Alter bon 71 Nabren am 22. Sanuar felt 
entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Steh 
tan. den 26. Januar, um balb ein Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 1628 N. Zincoln Etr., nad ber 
Ev Luth. Bethlehemstiche und bon da nad 
dem Concordia» sriedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen; 
Zeus an — 
argarethe, Helene, 1 Alfred, 
Wilhelm, Kinder, nebit Entel, 


Geftorben:_ Frau Henriette Trapp, aeliebie 


' Mutter von Caroline Roeder, ftarb am Dienitay, 


den 23, Januar 1912 im Aiter von 83 Jahren. 
Beerdigung am Freitag, den 26. Ianuar, 2 lihr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 644 Grobe Blace, 
nad dem Graceland- Friedhof. mib) 


Die nervöſeu Angſtgefühle 


Ihre Beherrſchung und Beſeitigung. Von Dr. Th. 
Mainhardt. Vreis 81.00. 


Koelling & Klappenbach. 
170 W. Ada St 


En BEN 


ET a TR 


Cobenunntise. 


seunden und Belannten die traugi 
none. daß meine neliebte Gattin > 
unfere aute Mutter 
Auguſte Mollenhauer geb. Ruether 
im Alter dom 44 Jabren am 24. Nanua 
fanft im Herrn entichlafen iit. Beerdi⸗ 
ung findet flatt am Gonntan, den 28, 
Kenner, um 10 Uhr Morgens, vom 
Trauerbaufe, 1620 &. 35. ©tr., nad 
der Ev. ©&t. Pbilippusfirde, Ede 386, 
Etr. und Seele Ave,, nad dem Wald» 
beim »Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Anguft Mollenhaner, Batte. 
<hereie, Paul, Gdwarb, Norma, 
Anguft u, Aarl Mollenhauer, 
Kinder, doftfa 


Todedangeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer neliebter Gatte und 


Nater 
Chriſtian Light hardt 
eſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
aufe, 1540 &, Latondale !ipe, am 
Sonntag Nadınittag um 1:30 nah Yoreft 
Home, Die trauernden HSinterbliebetten: 
Marh Linhiharbt achor. Eridfon, 
Gattin. 
Fran Ehrid, Ebbole, Yrau P. Di, 
Zlanuza, Slinber. 


Beerbigungdanzeige. 


ze und Belannten zur Nadhr 

richt, dak umnfer geliebter Gatte u. Sohn 
Sriedrih ©. U. Wenuel 

am Conntag, den 23. Januar, bon ber 

Bault im Maldheim-Friedbof um 4 Uhr 

Nachmittags ber Erbe übergeben wird. 


Alara Wensel gebor. Schreiber, 
Gatti 


n. 
Walter und Klarag Wentzel, 


Ellern. frſa 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſagen wir 
mit unferen herzlichen Dant für die vielen Blu— 
menſpenden ünd die zahlreiche Beteillaung bet 
dem Begräbniß unſeres lieben Sohnes und 

ruders 

Arihur Sohn 

Befonderd dem Berliner Verein, dem Inbepend, 
Orden der Ehre, Vorwärts Loge Nr. 11, und 
der Großloge: aud dem Heren Baltor Bergbofer 
und frau, unb bem sfraitenberein und Chor ber 
Kirche, und befonders der Gourt Norid Chicag) 
Nr. 94T, N. DO. $. ald Leichenträger. 

Herr und rau Fred Sonn, Eltern, 

Ellzabeth Sohn, Schweſter. 


Dankſagung. 
Ich danke allen denfenigen, die mit bei bey 
Beerdigung meines Bruders 
Jatob 
ihre Teilnahme bezeugten und mir behilflich 
waren. 


oſeph Lanzrath, 119 Etr., 
3 Blue Island, IH, 


Dan!fagung. 
zen Tage ich ben frauenbereinen meinen 
beiten Danf für die prompte Auszablııng Yes 
Sterbegelder für meine beritorbene Srau 
Banline. 
Hermann Kornrumpf, Chicago, II. 


Große Oper Aynearer 
Letzte Woche. 


Heute um 8: CTinderella“. Letztes Auf⸗ 
treten von Diary Garden in _diefer Cailon. Hey. 
pilli, Dufau, Berat, Cavan, Dufranne. Dirigent: 
Gampanini. 

Freitag um 7:45: „Triitan und Iſolde“. — 
Fremftad, Gerbille-Reade, Dalmores, Whitebifl, 
Ecott, Erabbe. Pirigent: Campanint. 

Camdtag um 2: „Iuwelen der Madonna‘, 
Bhite, Dufau, Riegelman, Wıtllowäta, Gallt, 
Bali, Sammarco. (40 Haubt-Dariteller). Diris 
gent: Cambanini. x 

Samstag um 8: Bop. Preife. 50c bis $2.50,. 
Snfannens Gepeimmp. yeppill!, Cofta, a⸗ 
glacci. Osborn⸗Sannah Guardabaffi, Eottu, 
Erabbe. Internationales Ballet, mit Galli, erite 
Eolotänzerin. 

Cantitag Matinee: 3, Febr.: Aubelit. 


Mafon & Hamlin Piano venugt. 


Chicago Turngemeinde 
Hroger Schalljahr: 
Preismaskendall 


Samstag, 3. Februar 1913 
in fümmtliden Räumen der 
Norbieite-Turnhalle. 
$125 in WBreiien für Gruppen 
und einzehte Masten. 
$1.00 die Berfon. 

jan18,25,feot 


— 


Großer Preismaskenba 


peranflaltet vom 


Badischen Anlerflüß.:Derein 


Samstag, 3. Februar 1912, im der @übpfeite 
Turnhalle, 3143—-47 State Str. Tielet3 im Bor» 
verfauf 508. An der Kaffe S1.00. 875 fommen 
für die befien Gruppen, Raare und Einzel ˖Mas- 
ten zur Verteilung. Masten und Koftüme find 


bei Fran Roland, 6701 ©. Halited Ztr., und am 
jan25,28,feb1 


Eintritt 


Ballabend in der Halle au haben. 


VBierzehntes Stiftungsieit 
berbumben mit Monzert und Ball, des 
Frauenfranfenunterftüßungspereins 
„Bortihritt“ 
in Vondorfs Haite, Ecke Rorth Ape, und Hallted 
Str., Sonntag, den 28. Januar 1912. Anfang 3 
Uhr Nadmittaad. Tidetis im Borverfanf 256, 

an der Halfe Sc. Keine Returntidets. 


Achtung, Landsleute! 


Ler Grite Eiienburger Dentih-Ungariiche Arans 
ten-Unterftigungsverein von Chicago, TU., feiert 
am Sonntan, den 28. Jannar 1912, in der Süd» 
feite Turnhalle, 314347 jein 4. Stiftungsfeit. 
Fiir gute Sveilen und Getränfe it beitens ges 
ſorat Muſit dirigirt unſer Vereinskapellmeiſter 
Rudolf Kuh. Einiritt 200 G Berfon. doſon 


— — — — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigentitmer. 
KONZERT 5:4 Reamitag 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſað 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Tamilienrelort, 


Keftaurant umd Konzerthalle, 
715 North Ave. 
(früher Bolfdgarten) 


„— Neben Ubend Konzert. 
u —— Matinee. 
Nuche offen bis Mitternacht. 
inödibofaie 


Wo man gut und — ipetien faum, 


F. Kaithoffs neuem Cafe, 


© West Monrose Strasse 
edienun Echte deutſche Auche. 
PER Boyniäre Bretie. * 
in25didofaim 


JIllineis 


Hebammenſchule 


Das 10. Semeſter beginnt am 13. Februar. 
Untert icht in — od, Engliih. Echuie ift in Vers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jest. 

3155 Sonth Halfte» Str. 
3 jan20,fadido—feb10 


em — 
Fr pr. 


Geld 





[E. IVERSON & Co. - 


1336-1350 0 Milwaukee Ave. 


— — — — — — 


Bargains für 


50€ und 75c Un» 


Be 35 c 


Schlaftle der fur Kinder, Werthe bis 


250 Strumpf⸗ 


— 10 
Baar. c 
Gand y 
Ueberzieher. 
Partie Ueberzieher für 
Männer, Knaben u. Kin— 
der, Muſterpartien und 
Odds u. Ends; alle Grö— 
Ben von 2% Jahren 


b. 36 Sruftmah 
3.50 mt., Ft. 


Anzüge. 
2 Stück Schulanzüge f. 
Knaben, gut gemadjt; 
Dunfelfarb.; einfache o». 
Siniderboder Hofen; Al: 
ter 212 bi3 16 Sabre; 
beite 2.504n- 
güge, Freitag. 


Smwenter Gonts. 


Mol. Smweatercovat3 für 
Männer n.finaben; Or- 
ford, Olive, Maroon ı. 
fanch Stombinationen; 
Gr. 28 bi3 44, 
bi3 $3 wert. 


Rniehojen. 
Bartie NAniehofen Air 
Knaben; gırt gemacht; 
mittel- und Dunfelfar- 
big; einfad) od. Ninider- 
boder; Alter 4 bi3 15 
Jahre; alles 
—* Werte 


BLZ 


1.19 


1.00 18 


! 


Töc, Freitaa. 

Bartic von Muſterſtrümpfen für "Männer, 
Kinder — 
bis zu 25 — 


eng | 


Fließgefüttertes Unterzeug fir Männer— 
—— für. 


50e⸗ 


350 


eg 
Damen und 


in Wolle, Merino und Baumirolle, — Werte 
am zjreitag, da® Baar für 


— Cream Drops — 15c Qualität, das Pfund.. 
Alle berühmten Marten Staugummti, Radet für 


Seife gelalzene Peanuts, das — JR. 


Sateen 
1000 HYards von fei— 
nem, ſchwarzen Sateen 


| in Reitern — die regus 


| 
| 


| neueiten Muftern; 


F 


| 
| 
| 
I 


| Hard breites 
ungebleichtes 
| zeug — 


| läre 15e Sorte, — die 


Mard für 
mut 
Kleidergingham. 

5000 Pards Kleider⸗ 
Gingdam — in all den 
Kar— 
rirungen und Streifen 
- 10c wert; die 


Yard füi er 
it IL 


nur 


vBemnnageng. 
ſchweres, 
Bettuch⸗ 
die Te Qua— 
lität — die Yard Bu 
Breife von 

nur 


leider Sateens. 
Feine Kleider Sateens 
in 
ſchwarzen und braunen 
Streifen und Figuren 
- 19c mert - Die 
Nard für 


A; 


marineblauen, | . J — 
feta Seide Bänder, — 


| 
I 
! 
| 
| 


| 
I 
! 


| 


| 
| 


| 


| 


Ro | 


Eine Partie von Mus 
fter Korjet® — in als 
len guten Facond für 
die Burcjehmittlche Fir 
gur ipeziell — 


Vreiſe von 


n RUE 


Die beite Oualität 
von deutihem Ctrids 
narı — in allen Fat« 
ben zur Musmahl — 
per Strang 

für 


Gewänber. 
Flannelette Gemänder 
für Damen aut 
gemacht — don fchwerem 
Stoff — 6öc wert — 
zum Rreife 


Eine Rartie von Taf 


Nr. 5 —* 


Freitag, 
Preiſe Ks 


T— am 
die Yard zum 


nur 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I - 


Hofenträger. 
Hojenträger fürMänner 
u. Anaben; von Ytarfem 
Gummizeug, mit guten 
Lederenden; beite 2öc 
Werte — 
fitr 


50 


| ham 
Qualität — 
| für 

nur 
Hemden. 

550 Dub. Muiterhemden 
für Männer; db. blauem 
Chambray, feinem Ma 
dras u. Bercales; hell- 
u. dunfelfarbig; feiter | 
Kragen od. Rate; 75c 


Merte; 3 für © 
350 | 


1; Stüd 


ebleichten 





| berfauft — 


zum Preiſe 
von 


Dreffing Sacques. 

J Von feinen Percales | 
gemadit — in bunfels | 
blauen und rothen Fi— | 
uren — ein wenig be- | 
ſchmutzt 50c Wer— 
te — für 
nur 


Kiſſenbezüge; 
15c 
| tag, _ das 
Breije von 
Re 


Samen € 
Suits für 
Suiting; 
36—42; 


farrirter 
äu. —A— 9 38 


Kleiderifirte. —Rollene Panama und 
Serge Kleiderröcke; ſchwarz, i. 48 


blau 1. braun; 33 Merte, 

Gomforter& Cine Bartie von feinen 

Silkoline Comforters mit weißer 
Matte gefüllt; 1.00 Werte, 49: 


Novelty 
Gr. 


Damen; 
kn Sfutter; 
8.00 ivert, 


Gingham. 
Stücke von feinem 
Nurſe — — 
die 


Bettücher. 
500 volle Größe von 
| Bettüchern 
— murden jtet3 für 59c 


Rifienbezüge. 
45 bei 36 volle Gröke 


Sorte — 
Stüd 


nit8s — Feine fchneidergem. 


„Mur 
| Slippers. 
® Barın gefütterte Hauss 
| Slippers fir Männer 
und Damen — in als 
die Yard | len Größen 50c 
* 


B34C | Merte— Freitag, 29€ 


das Paar 


121% 





Schuhe. 
Schuhe für Kinder — 
Lackleder und Vici Kid 
| — mit farbigen Ober- 


| 
| 
| theilen — Größen bi8 
| 
| 
1 


das Stück zu A — T75c Werte — 


da 


Schuhe für Babies — 
mit meichen Sohlen; 
Zadleder und Sammet, 
mit farbigen Obertbei- 
| len — Größen bi3 
50c mert — 
da3 Raar 


Die 
am frei= 
zum 


dc | 


ſchwarzen 
mit 


Unterröcke — Partie von 
Unterröcken für Damen — 
ſchem Flounce — 75ce wert, 
Freitag, für 


Gardinen Partie von einzelnen Spi⸗ 


tzengardinen — einfach u. gemu⸗ 29 
itert; leicht befchmußt, $1 mt. we c 
Gardinenreiter — Rartie von Spiken- 
nardinenreiter weit und farbia 
1 und 142 Nard Längen—1Sc 4 
die Nard mwerth, Sus 


BASEMENT 


rose Rolle Toilet DER — —“ 
de Rollen — Freitag, 
len für 

% 


Fels Naptha Laundın Seife — 
tegul. 5c Stüd, 5 Stide für 


— — — — — 
— 


Deuifches Theater. 


Abichiedsanftreten von Mella Mars 
am Samstag. 


| 
| 
Bei ziemlich autem Befuch wurde ges | 
ftern Abend im Deutfchen Theater Sus | 
yermanns Schaufpiel „Die Ehre” wies 
derholt. Heute und morgen gehen die | 
Aufführungen der erfolgreichen Dpe- 
rette „Ach, die fühen, jühen Mädchen” 
weiter. 

Tür den fommenden Samdtag Abend 
bat die Direktion eine beiondere Ue- 
berrafchung für das Rublitum in Vor» 
bereitung: ein Abjchieddauftreten ber 
berühmten Bortragstünitlerin Mella 
Mars in einer Baufe der Vorftellung, 
melche nicht, wie zuerit angefündiat, 
„Breziofa“ fein wird, fondern die fo 
überaus beifällig aufgenommene präcdh- 
tige Operette „Die Föriterchrijtl”. 
Sei folhe Attraktionen zu gleicher | 
Zeit find im Deutjchen Iheater noch | ; 
nicht dageweſen, ſie werden zweifellos 
bewirfen, dat das Haus am Samst«c 
ausperfauft wird. | 

Morgen Abend hat die „Liebertafel | 
Vorwärts“ ihren Benefizgabend im ; 
Deutichen Theater; ein Benefiz bat | 
auch der Zentralverband deutfcher Miz | 
litärvereine mit der Direktion verein» 
bart. 


Die Sermannsfhweitern. 


Wahl der Großbeamten und Schluß der 
Großlogenfiung. 

Nachdem am geftrigen zweiten Tage 
der jährlichen Großlogenfigung des 
Drbens der Hermannsjchmweitern unter 
bem Borfit der Großpräjidentinkizzie 
Horft innere Drdensangelegenheiten 
erledigt worden waren, erwählte man 
die nachgenannten Großbeamten und | 
Großausſchüſſe: 

Ergroßpräfidentin, Lizzie Horſt, 

Freundſchaft Loge Nr. 8. 
Großpräſidentin, Barbara Stump, 

Freiheit Loge Nr. 13. 
Großvizepräſidentin, Louiſe Leaders, 

Harmonie-Loge Nr. 3. 

Großprot. Sekretärin, Elifab. Kern, 

Ihusnelda Loge Nr. 1. 
Grohfinanzjetret., Adelaide Pullman, 

Treue Schmeiterloge Nr. 6. 


Großſchatzmeiſterin, zn Meffert, 
Rinelia Loge Nr. 1 


Großfinanzkomite: 


Gute Qual. Clothes Wringers— 1036 fl. 
Gumirollen; Hartholzge— 1 
ſtell; 2,000 wert, Freitag. . .. 4 9 
Gute Qualität Seifen Chips — 3e 
ſehr trockene Waare, 5 Pfund Lée 


— — — — — — — — ——— — 


Lokalbericht. | 
| 


Großperwaltungsrat: Anna Seidel, 
Hoffnungsloge Nr. 12; Amalie 
Moench, Germania Loge Nr. 10; 

Martha Jante, Ymmergrün Loge 

Nr. 14. 

Hannah Gentner, 
Zhusnelda Loge Nr. 1; Emma 
Danijohn, Treue Schmwefter-Loge 
Nr. 6; Ihereje Buchholz, Harmonie 
Loge Nr. 3. 

Großführerin, Martha Gehrke, 
Part Loge Nr. 9. 

Groß-Innere Wache, Auqufte Merten, 
Eintracht Loge Nr. 5. 

JGroß-Aeußere Wache, Auaufte Bed- 
mann, Hermann=Loge Nr. 4. 

Diefe Beamten bilden das neue Di- 
reltorium. 

Außerdem wurden ermwählt: 

Großaejegfomite: Auqufte Ruben, 
Katharine Oberbillig, Sophie Thom- 
fen. 

Großgerichtstomite: Xda Reuter, 
Hedwia Stammer, Pauline Blanka, 
Marie Dierf3 und Wilhelmine Dorn. 

Die Neuerwählten und die Reprä- 


Groß 


entantinnen der Logen nahmen nad |; 


| 


- Fir den Taufh. 


abfommen nicht bewerten. 


Sauptgewinner die Stadt. 


— 


Srundlage für einen großen Seeuferparf 
auf der Südfeite, — Ausführung des 
„Ehicagoplanes‘' ermöglicht. — „City 
Club” hat angeblich faljh gerechnet, 


Die Gutheikung des Ablommend 
der Südparkbehörde mit der Illinois— 
Zentralbahn durch den Stadtrat wird 
von Bürgermeiſter Harriſon, Charles 
H. Wacker, Vorſitzer der „Chicago 
Plan Commiſſion“, Harry A.Wheeler, 
Präſident der ‚Afociation of Comes 
merce“, und anderen achtunggebieten- 
den Bürgern empfohlen, und e& mirb 
von ihnen dargelegt, daß der Vorteil 


meit eher auf Seiten desGemeinmefeng | 


ift, als auf Seiten der Bahngejell- 


Ichaft. Präfident Payne von der ©iid- | 
parfbehörde erklärte vor dem Stabts | 
ratscusfhuß für Hafen, Molen und 


Brücden, von dem die Angelegenheit 
geitern Nachmittag bejprochen wurde, 
daß das Abkommen nicht nad) Dol- 
(ar3 und Gents beiertet werden fonne. 
Die Alinois Zentralbahn befige die 
Uferrehte am See, mit Ausnahme 
eines ſchmalen Streifens, zwiſchen dem 
Grant Park und der 51. Straße, doch 
ſei der Zugang zu jenem Streifen ab— 
geſperrt. Um durch Enteignungsver— 
fahren die Uferrechte der Bahnaeſell— 
ſchaft zu erwerben, ſei die Zuſtimmung 
der Legislatur notwendig, und die ſei 
nie gegeben worden, werde auch nie ge— 
geben werden. Es handle ſich bei dem 


Abkommen um ein großes gemeinſin— | 


niges Unternehmen. 

Aehnlich äußerte ſich der Bürger— 
meiſter, daß ein ziffernmäßiger Wert 
nicht feſtzuſetzen ſei, vielmehr ſei die 
Haupterwägung, daß für eine Bevölke— 


rung von zweieinhalb Millionen Men— | 


fchen ein großer Park geichaffen mer: 
den folle, welche jegt nur den Hinterhof | 
einer Eifenbahn habe und ihn nicht | 
einmal ungeftraft betreten fönne. 
Ein Enteignungsverfahren, um das in | 
Frage fommende Land zu erwerben, 


werde fünf bis zehn Jahre in Anfprud; | 


nehmen. Laffe fih die Sübdfeite ge- 
ftalten mie die Norbfeite, jo jei das 


bon unfhägbarem Werte für die Be- | 
Habe das Abkommen für | 
die Bahngefellihaft einen Wert von 


völkerung. 


Millionen von Dollars, jo habe es für | 
die Stadt einen Wert von Hunderten | 
bon Millionen. Schon die Möglich: 


feit der Verlegung des Field-Mujeums | 


nad dem Hauptgejchäftspiertel fei ein 


unfchäßbarer Gewinn, das Ahfommen | 


Zahlenmäßig läßt fi das Part- | 


I fihen Erben in der Kaufverhandlung 


mit der Behörde für ihren Befik zmis 
fhen 22. und 25. Straße geforderten 
Preifes. Das Uferrecht ermögliche num 
die Anlage von 1550 AUcres Parkland, 
melches einen Wert von $186,000,000 
hätte, ließe man bie Bewertung aelten, 
melche der City Club auf das an bie 
Bahngejellihaft abzutretende Land 
gleicher Art, 108 Acres, lege. Diefes 
fei von ber Behörde zu $4,700,000 
| eingefhätt worden, da die Koften der 
| Ubbdäammung und Auffüllung des jebt 
überſchwemmten Landes dazu Fümen. 
| Außerbem werde die Bahngefellichaft 
ı Straßen und Gaffenteile im Werte 
: bon $200,000 erhalten, indgefammt 
' Eigentum im Werte von $4,900,000, 
die Parfbehörbe hingegen folches im 
Werte von $3,500,000, abaefehen von 
den Uferrehten. Außerdem erhalte 
die Behörde das Recht, nördlich von 
ber 12. Straße alle Straßen in voller 
Breite iiber das Wegerecht der Bahn 
im Grant Bart zu verlängern und das 
MWegereht auf der Strede zwiſchen 
Part Row und Monroe Straße zu 
überführen, und 7 Stadt könne den 
Hafenbezirk Nr. 3 ohne Koſten für 
Uferrechte anlegen. 
Mißwirtſchaft der Parkbehörden. 

In dem ſchon im Auszuge mitge— 
teilten Berichte des Büros für amtliche 
Leiſtungsfähigkeit über die Parkbe— 
hörden, deren Verſchmelzung und Be— 
aufſichtigung durch die Stadt empfoh— 
len wird, wird die Verwaltung der 
Weſiparis als die ſchlechteſte, die des 
Lincoln Park als im großen Ganzen 
lobenswert geſchildert. An Kraftwa— 
gen könnten die Parkbehörden, ohne 
daß die Parkarbeiten darunter leiden 
müßten, jährlich 822,000, ſparen; die 
Stadt Habe 1911 an Kraftwagenmiete 
nur $8,195 bezahlt; die Parkbehörden 
' aber $56,901. Die Weftparfs3 ſeien 
' jeit dem Rüdtritt von Bräfident Ed: 
hart und Superintendent Jenſen, wel— 

ı he die Parkanlagen gut verwaltet hät- 

ten, ein Spielball der Beutepolitifer 
ı geworden. Die Südparkbehörde habe 
ſich durch ihren Ueberfluß an Geld 
ı zur Verfchmendung verleiten laflen, 
beifpielämweife über $300,000 Steuer: 
| gelber für eine eleftrifche Betriebsan- 


‚Finnen Schnell befeitigt 


| Die Calcium _ Sulphide » Behandlung 


wirft Wunder gegen alfe Arten 
Hautausſchlag. 


Probepacket frei zum Beweiſe geſandt. 


Ihr ſolltet nicht immer und noch ei— 
nen Tag warten, um Euch von Euren 
Finnen und Hautausfclägen au be- 
freien. hr folltet jofort von denjel- 
ben befreit fein. Nächte Woche möch- 
| tet hr wohin gehen, mo hr die Fin- 
| nen nicht gern zeigen möchtet. 


überhaupt für Chicago der allergrößte | 


Fortſchritt 
Weltausſtellung. 


ſeit der Abhaltung der 


Jeder einſichtsvolle Bürger, welcher 


den Plan unterſucht, müſſe, wie Chas. 
H. Wacker ausführte, ſich damit ein— 
verſtanden erklären. Der Grant Bart 
werde bis zur 12. Straße verlängert 
werden und die Süd Park Ave. bis 
zum Bart; 
dem Michigan Blod. werde die li: 
nois Zentralbahn ein neues, jchönes 
Bahnhofsgebäude errichten und auf 


an der 12. Straße und ı 


der Ditfeite der Bahnageleife, mit der | 


Vorderfeite nach Norden, werde das 
FieldMufeum erbaut werden, Ir meis 
terer Folge fei die Verlegung des Polt 


Str., des Late Shore= und des Union= | 
Bahnhofes nach der 12. Straße zu er: | 
mwurten, jo daß außer dem der Ehi- ı 


cagao & Northmeitern die Bahnhöfe 
aller bedeutenderen Bahnagefellichaften 
in unmittelbarer Nähe bereinigt mer 
den würden, was fchon an und für fi 
eine große Annehmlichkeit für dag reis 
ſende Publikum ſei. 

Aufſchub gefährlich. 

Ein Aufſchub ſei gefährlich, 
Durchführung 
ſchon in einigen Jahren unmöglich. 
Die Südparkbehörde habe die Anlage 
einer hübſchen Vergnügungsmole an 
der 22. Straße und von zwei Frei— 
bädern am Seeufer verſprochen, plane 
auch die Anlage eines Stadiums in 
altgriechiſchem Stil im Grant Park. 
Ohne die Entwickelung der Hafenan— 
lagen zu verhindern, ermögliche das 
Abkommen eine ungeahnte Eniwicke— 
lung und Neugeſtaltung Chicagos, 


die ı 


deren Handelsmwert ebenfoiwenig abge: | 


fchäbt werden fönne, wie ihr Wert für 
die Gejundheit 
Zur Zeit 


4000 Acres 


beſitze Chicago 3000 bis 
Park, einen für je 780, 


— 
der Sitzung in der „Fair“ ge | ftatt einen für je 100 Einwohner, ı 


ı meinichaftlich das Abendeflen ein. 


Die neuen Großbeamten werden amı 
Dienstag Abend, 
im großen Saale der Wider Bart | 
Halle öffentlich inftallirt. Mit ver 
Snftalitung merden Marjhübungen 
ber Ererzierfolonne von der Ihus 
neldaloge Nr. 1 unter Führung von 
Kapt. Linda Schmidt verbunden. Der 
Eintritt foftet 10 Cent3, 


—— — 1 — ——— 


Berſchiedener Meinung. 


Während General Frederick D. 
Grant ſich in einem kürzlich bekannt 
gewordenen Briefe aufs Neue gegen 
die Wiedereinführung der Kantine in 


der Bundesarmee ausgeſprochen hat, 


iſt ſeine Gattin der entgegengeſetzten 
Meinung. Ihr Name befindet ſich 
unter einem von 2300 meiblichen An- 
gehörigen von Offizieren an den Kon- 
greß gerichteten Gejuch um Wieberein- 
führung der Kantine. 


— —— — 


— Die rote Naſe. — Mar (der mit 
dem Koloriren alter Photographien be- 
Thäftigt tft): „Seht muß ih Schluß 
machen, Die ganze rote Farbe ift ver- 
braucht!“ — Mutter: „Wozu haft Du 
die denn alle N ——— * 
Onkels Naſe!“ 


dem 13. Februar, in 


| ed die Gelundheitäpflege verlange; 
| 156 0 Mcres Parfland, nicht. Bonle: 
barde, vermöge die Gübparfbehörde 
nad) der Ermwerbung der lferrechte am 
| S See zwifchen dem Grant Barf und 
der 51. Straße zu Tchaffen. 

Sn der Eingabe der Südparkbe— 
hörde zu Gunften der Gutheißung des 
Abkommens wird ausgeführt, wie es 
mündlich auch Charles L. Hutchinſon, 


Mitglied der Behörde, tat, daß die ver= | 


gleihämetfe Bewertung ber 
Uferrechte jeitens des Eitn Club falich 


fei. Das Gelände von 42 Vcres auf: 


gefüllten Uferland, melches der Bahn= | 
gejelfhaft durch den Staat in den Ges 
werde | 


richten ftreitig gemacht merbe, 
von dem Ablommen nicht berührt. 
Eine Berehrung der Werte. 

Der Bahnaejellihaft merbe nir.. 
ein zwei Meilen langes, zufätliches 
MWegereht von 660 Fuß Breite ge- 
währt, fondern nur auf einer Gtrefe 
bon adht Gtraßengevierten, zivifchen 
der 16. und 25. Siraße 
von 460 Fuß Breite und ziwifchen der 
26. und 51. Straße ein folches von 
200 Fuß Breite. Die Barkbehörde er- 
halte da8 Uferreht von 21,000 Län: 

genfuß, zwifchen Parf Row und 51. 
Strake, im Werte von $2,100,000, 


des Planes vielleicht ' 


bes Gemeinmejens. | 


zum | 
Taufch angebotenenkiegenfhaften und | 


ein jolches | 


„Ich wurde meine Finnen in ein paar Tagen 
mit Stnart3 Calcium Wafers los.“ 


Ihr könnt dieſelben gerade noch zur 
Zeit los werden, wenn Ihr Stuart's 
Calcium Wafers nehmt. 

Sie enthalten als ihren Hauptbe— 
ſtandtheil den gründlichſten, ſchnellſten 
und wirkſamſten bekannten Blutreini— 
ger, Calcium Sulphide. 
| Beachtet auch diefes, daf die meiiten 

innen-Behandlunaen voll von Gift 
| find, Und fie mwirfen elend lanafam. 

Stuart’3 Calcium Wafers enthalten 
fein Atom Gift. Sie find frei von 
Queckſilber, beißenden Droguen oder 
giftigen Opiaten. Dies wird abſolut 
garantirt. Sie können keinen Scha— 
den anrichten, aber vollbringen immer 
Gutes — Wohlthaten, die Ihr im 
Spiegel mit eigenen Augen nach eini— 
gen Tagen ſehen könnt. 

Demüthigt Euch nicht länger durch 
ein Geſicht voll Flecken. Laßt Euch 
I nicht von Fremden anſtarren, oder 
zwingt Eure Freunde nicht, ſich Eurer 
zu ſchämen wegen Eures Geſichtes. 
Euer Blut macht Euch, was Ihr 
ſeid. Die Männer und Frauen, welche 
vorwärts kommen, ſind die mit reinem 
Blut und reinem klaren Geſicht. 
Stuart's Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, da Euer Geſicht ein 

willkommener Anblick nicht nur für 

Euch ſelbſt iſt, wenn Ihr in den Spie— 

gel ſeht, ſondern für alle, die Euch 
kennen und au Euch ſprechen. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel die beſten und ſchnellſſen Blut- und 
Hautreiniger in der Welt ſind, deshalb 

ſchicken wir Euch eine Probe frei, ſo— 

| bald wir Euren Namen und Adreſſe 
erhalten. Scidt heute noch danad), 
und wenn ‘hr ed probirt habt, werdet 

‚ Ihr nicht ruhen, bis Jhr ein 50cBadet 

| bon Eurem Apothefer gefauft habt. 

SGendet und? Euren Namen und 
Adreſſe auf untenſtehendem Koupon, 
und wir werden Euch ſofort per Poſt 
ein freies Probepacket ſenden. Adr.: 

F. U. Stuart Eo., 175 Stewart Blba,, 

Marihall, Mic. 


Freier Badet-Konpon 
FU. Stuart Go, 
175 Stnart Bidg., Marſhau, Mid. 


Senden Sie mir fofort mit wendender Roft 
ein Probevadet von Etuart3 Calcium Wa— 
fer&, abfolut frei, um feine bemerfensmwer- 
tben Erfolge zu beweifen. 
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Mehr wie eine halbe Million Lente in Chicago jammeln „S. & 9.“ grüne Trading Stamps, da fie die beiten 


Prämien 
in der Welt bringen.-— Bringt morgen Eure fämmtlichen theilweiie gefüllten Bücher nah demPrämien-Parlor (4. Flose) 
und erhaltet ein Set von 10 Januar Ned Letter Day Stamps frei für jedes Bud. 


Zur Bendtung: 


Red Letter Day , Stampa werden in Verbindung. mit den Stamps gegeben, die jeden Einkauf beoleuen 


10.00 bis 15.00 Suits und Dreſſes 
für den „Wed Letter Sag”, 5,00 


Die 


—Ihr habt die Auswahl 


Coals 


von ſchwarzen Caracul Cloth Coals 


mit großen Shawlkragen, Coats aus fanch Miſchungen in 


aſſortirten Facons (einſchließlich wendbaren Coats) und ſchwarzen Thibets. Alle 
dieſe Coats ſind dauerhaft und modern in jeder Beziehung, die Auswahl zu 5.00. 


Serge Dreſſes 


Kragen, Revers und Manſchetten. 
Damen und junge Damen. 


nen Worſted Ser 
Größen 


und Frühjahrsgebrauch, 5.00. 


Geſchneiderle Suils 


Serges u. Kammgarne, ſchwarz u. 


te. Die 


iejer Preis würde nicht einmal den Stoff Faufen. 


— Sortirte Mı 
bon 


farbig, nicht 


— mei fehr fchöne, Heidfame Facons, gemacht aus feis‘ 


ges, 


mit. fancy eingelegten feidenen 
für 


Baifend für jebigen 


ıfter 


Broadcloth, 


alle 


n in jeder Facon, aber alle Srößen in der PBar- 


Eoat, Suit oder Kleid. NAustwahl von 3 großen Bartien 


Kl gefchneiderte Laron Waiits, 
Diejes find Die beliebten Wweiken 
gain Maifts, mit gefältelter Front 
und gebütgeltem Kragen und Man— 


ichetten, 
si 
morgen 


lage au3gegeben, zu einer Zeit, ald bie 
Lincoln- und die Weftparfbehörben be- 
reitö mit der Abmafjerbehörde megen | 
Lieferung von Clektrizität verhandel- 

ten. Anderthalb Sabre jpäter habe die 

Südparkfbehörde einen gleichen Vertrag 

mit der Abiwafferbehörde abaefchloilen 

und erhalte da8 elettrifche Licht meit 

bilfiger, al8 fie eg felbft Habe Herftellen | 
fönnen. Das Geld für jene Anlage | 

fei einfach fortgemworfen aemefen. 


Der Streit zwifchen Bargen und Dunn. 


Der Eountyrat mag in den näd)= 
ften Tagen auf Einberufung von Son» 
dergroßgefchmorenen behuf3 Unter= | 
fuhung der Verwaltung der County: | 
zibildienftbehörde antragen, ein Vor= 
gehen, tmelches von breit Ratsmitglie- | 
dern befürwortet wird, um dem Ge: 
zänt ein Ende zu machen. Staatsans | 
malt Waymans Erklärung, daß er 
nicht3 mit den von Ballard Dunn ge» 
gen Präfident Barten vom County 
rat und andere Beamte erhobenen 
Anfchuldigungen zu tun haben will, 
bis die gegen Dunn erhobenen Antla= 
gen im Countygericht unterſucht wor— 
den ſind, wird dahin gedeutet, daß der 
Staatsanwalt ſich mit Bartzen ver— 
ſtändigt hat. Countyanwalt Wilſon 
kündigt gleichzeitig an, daß er wahr— 
ſcheinlich die gegen Dunn erhobenen 
Anklagen und den Antrag, Dunn vom 
Amte zu ſuspendiren, zurückziehen 
und einfach Dunns Bericht an 
die Zivildienſtreformgeſellſchaft dem 
Countygerichte mit dem Erſuchen vor— 
legen wird, Dunn auf die Angaben in 
jenem Berichte hin ſeines Amtes zu 
entheben. 


— — — —— 


Der Gipfel der Atemgymnaſtitk. 

Ueber das, was als Atemgymnaſtik 
bezeichnet wird, beſtehen noch recht un- 
zulängliche Begriffe. 


ein tiefes Luftſchöpfen und um eine 
vorübergehende Ausdehnung der 
Lunge und des Bruſtkorbes handle. 
Allerdings iſt das ein weſentlicher Teil 
des Zweckes, aber die Atemgymnaſtik 
iſt damit noch nicht hinreichend ge— 
kennzeichnet. Sie beeinflußt vielmehr 
den Körper in einer ganz außerordent⸗ 
lichen Weiſe. Wer einige Beherrſchung 
ſeines körperlichen Selbſt beſitzt, wird 
an ſich wohl ſchon einmal die Erfah-⸗ 
rung gemacht haben, daß man Durch | 
bewußtes, tiefes und regelmäßiges : 
Atmen manches Unmohlfein und viel- | 
leicht jogar eine Ohdnmachtsgefahr be— 
fümpfen fann. Das erjcheint nun 
außerordentlih, Läßt fich aber leicht : 
beritehen, wenn man das Wefen der 
Atemgpmnaftit genauer Tennen Iernt. | 
3mei Gelehrie, Vernon und Gtol;, | 
haben im „Bierteljährlichen „Journal } 
für erperimentelle Phyfiologie* eine | 
Arbeit über den Einfluß angeftreng- 
ter Atmung und die Einwirkung de3 | 
Sauerftoffes auf athletifche Betäti- | 
gung beröffentliht. Die Verfuche, die | 
diefen neuen Ergebniffen zugrunde lie- | 
gen, zeigen aufs deutlichfte, in mie er= | 
ftaunlicher Weife die Atemgymnaftit 
den ganzen Körper zu beeinfluffen ver- 
mag. 8 fommt bei ftarten Anftren- 
gungen des Körper mwefentlich darauf 
an, daß der Atem eine Zeitlang, ohne 
eine Erfchöpfung zu veranlafjen, an 
gehalten werben fann. Daraus ergibt 
lich bereit3 der Wert der Atemgymna- 
ftit für folche Zmede, da e3 längft be- 
fannt ift, daß Jchon einige tiefe Atem 
züge genügen, um den Atem bann er= 
heblich länger anhalten zu fünnen. ‘e 
länger diejfe Uebung fortgefeßt wird, 
defto mehr fteigert jich der Erfolg, 
und man fann diefen noch meiter trei- 
ben, indem man der eingeatmeten Luft 
etwa Sauerftoff zujegt. Dr. Ber: 
non hat feitgeftellt, daß er nach ſechs 
Minuten langer Atemgymnaftit, bie 
mit der Einatmung bon vier Zügen 
ae ie Tom = ra oc |; 
tem für aft unglau e ⸗ 
Minuten und 


nende Dauer von acht 
hn Sekunden 


vertauft 


IN. 45. Abe. 


‘m Allgemeinen | die Feuerwehrleute T. €. 


alaubt man, daß e3 fich dabei nur um | 


5e. 


5 Facons 

die während der Saiſon zu 

wurden - PB 
50e 


Percale gem 


zu nur Farben. 


Hübſche neue Hauskleider, zu 1. 
brikanten Muſterpartie von Kleidern, welche unter re— 
—— Umſtänden zu etwa 82.50 verlauft wurden ⸗ 
in der Partie, viereckiger oder runder Hals 
ae hoher Kragen, mit Piping bejegt. Alle aus franz. 


Meiftens Größen ! 


35 — Eines Fa⸗ 


acht, in heilen und dunklen 


36 u. 38, 
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| Chicagos Erbleind. | 


Die Anlage der ‚‚Acme Malting 
Company“ durch Fener zeritört. 


Brand an Late Strafe. 


Sünfftöciges Gebäude in Flammen auf: 
gegangen. — Hatte Hocdbahnbetriebs- 
ftörung im Gefolge. — Beide Brände 
durch Selbftentzündung entjtanden, 


Heute früh, kurz nach fieben hr, 
ereignete ich eine Erplojion im Spei- 


cher der Acme Malting Company an ı 
und Gortland Straße. | 
Der Nahtwächter Patrik Rufb, Nr. 


1095 N. 45. Ube., 
Ihäftszimmer verlieh, wurde 
den Luftdrud zu Boden 
und erlitt eine häßliche Stirnmunde. 
Er raffte jich aber jchnell wieder auf 
und alarmirte die Feuerwehr. Der | 
zuerft zur Stelle 
wehrmarjchall erließ fofort einen 4-11 
Alarm. 

I’ längeren PBaujen traf auch bie 
Verftärfung ein, fomie der Chef 
euermwehr, der jeit ein Uhr — 
die Bekämpfung eines Brandes 
Late Straße geleitet hatte. Da Rn 


der eben das Ge: 


die nächite Zapfftelle drei Straßenge- | 


vierte von der Anlage der Ucme Eo. 
entfernt gelegen ift, war an eine mirf- 


| Tame Befämpfung de3Brandes nicht zu 


denten. Die Flammen teilten fich dem 
Malzhaufe mit. Diejes wurde faft 


| gänzlich, der Speicher aber vollftändig 


zerſtört. 
Während der Löſcharbeit wurden 
Wilbur, J. 
Madigan, H. D’Brien und €. ©. 
Nemall beinahe von einer vom Gpei- 
cher herunterfallenden Kuppel erichla= 
gen. &3 gelang ihnen aber im lehten 
Augenblid, zur Seite zu fpringen und | 


| dem drohenden Verhängnif zu entrins | 


nen. Andere Schlauchführer maren, 
ala die Böden einitürzten, durch fal- 
lende Iriimmer gefährdet, und meh- 


| rere ihrer Kameraden hatten ſchwer 
unter erſtickendem Qualm gelitten. 


Nicht weniger als 40,000 Buſhels 
Malz, die im Speicher lagerten, ſowie 
vier Trockendarren und die Maſchinen 
im Malzhaus wurden durch Feuer zer— 
ſtört. 

Wm. P. Rice, der Betriebsleiter 
der Firma, iſt der Anſicht, daß die Ex— 
ploſion durch Selbſtentz zündung von 
Getreideſtaub verurſacht worden ſei. 

Die Malting Company wurde vor 
etwa vier Monaten organiſirt. Ihr 


Smifico erzengl neues Hanr. 


Beieitigt Schinn und — grauen —* gebleichtea 
Haaren ihre natürliche Farbe wieder. 


Groͤße Probeflaſche frei. 


Beim Flechten eingeſchlafen! 

Weshalb ſich ermuden alte Flechten zu ernenern, 
wenn man den ganzen Kopf voll eigener 
Haare haben fann. 

Swibco erzeugt fobiel Haare wie wollt. 
—— — * gebleichtes * in bie 


u obne Färben oder Beizen. 
efeigd ae ne alle ts und Kopfhaut. 


sid 10c in Silber oder vriefmarfen zur 
des * an dle *38 Hair *— 
are, ci ale 


durd | 
aejchleudert | 


befindliche Tyeuer= | 


der | 


| Generaldireftor W, B. Rice. 


Präfident ift Robert 9. Lanyon, ihn 
Der Speicher war mit Gerfte ge 
fült, im Malzhaufe befanden N 


taufende von Scheffeln fehon verfaufs 
ten Malzes. 


! 
| Auch zwei mit Malz belabene Güs 
I 


terwagen der Chicago, Milmantee & 
| St. Paul-Bahn find verbrannt. 
| Der Gefammtfchaden beläuft fi 
' auf etma $200,000. Er iſt durch Ver⸗ 
fiherung gededt. 
| In Schutt und Afche. 

Das fünfitöcdige Badjteingebäube 

ı Nr. 14—18 W, Laufe Straße, in bem 

jih die Gejchäftsräume der Tapeten⸗ 
ı großhändler L, E. Orrell & Company 
ı befanden, ijt heute Morgen in Ylamz 
; men aufgegangen. Der Schaden bes 
läuft ji auf angeblich $200,000. 

James Hadett, ein Wächter der 
| Pinfertonagentur, entvedte gegen 1 
| Uhr Morgens den Brand, der, mut» 
maßlih durch Selbftentzündung, im 
Keller ausgebrochen war. Die fofort 
alarmirte Feuerwehr war pünktlich 
zur Stelle, als einer der Erften auch 
der Chef Seyferlich. Der erließ fofort 
einen 4=11-Wlarm und bald darauf 
einen Generalaların. Selbft die Löjch- 


boote „Oraeme Stewart“ und „Yıll= 
nois“ wurden in Dienft gepzeht, 
| Deffenungeatet mußte bie Feuer⸗ 
grenzenden Gebäude vor deminbrand- 
geraten zu fhügen. Daß aud bag 
ı gelang, darüber fann ihr Chef 
| tung des Gebäudes war nicht zu den⸗ 
ken. Es brannte wie Zunder. 
dicht fielen Steine und Feuerbran⸗ 
wurde aber Niemand getroffen. Dr 
mar jedod; Martin Road), ein ei 
des Wagenzuges Nr. 1, durch f 
| Slasfcherben im Gefigt und an = 
Händen verlegt worden. 
ber yirma, beziffert den Verlu 
| $200,000. Davon entfallen F 
Schägung nad) $125,000 auf 
Gebäude. 
Unliebfame Betriebsftörung. a 
Während der Löfcharbei 
edit m 
Stoden, und taufende von Perf 
find zu fpät zur Arbeit ae 
| Etwa die Hälfte der Südfeitezlige 
bis NRandolpd Straße und MWaba 
Une. Ein Teil der Züge der NR 
meitern» und der Dat Parf-Bahn 
| übrigen aber nur bi3 zum Außläufee 
an NR. Water und Market Str. Die 
— 3 Züge der Metropolitanbahn 
bi3 zur State und Ban Buren 
Erft furz nad 8 Uhr murbe ber 
| mäßige Betrieb in vollem Umfange 
Geftörte Nachtruhe 
Auf bisher unaufgeflärte 
brach Heute früh im Seller bes 
Magnolia Straße Feuer au, EB 
wurde von K. ©. Trautmann, der Im 
ersten Stod wohnt, entbedt. Er medis 
Haudges 
noffen und alarmirte dann bie — 
wehr. Sämmtliche Bewohner des 
ſes entkamen mit heiler Haut. 
81000 Schaden angerichtet hatte. 
Beim Berfuh, die ei 
MWafferleitung aufzutauen, 
Xame3.S. Robbins bemohnten Hau 
Nr. 1723 N. Halfteb Straße, - 
wurde mühelos aelöfcht. Der E 


n | wehr fich darauf beichränten, bie an= 
' nicht genug wundern. An eine Rel« 
| neben die Feuerwehrleute. Bon diefen 
E. ©. Bomman, der Gefhäfts 

und Utenfilien, und $75,000 auf is 
Hochbahnbetrieb auf der 

nur bis zur Kongreß Straße, der 
| bis 5. Une und Quincy Straße, 
teil3 bis zur Franklin Straße, 

wieder aufgenommen, 

ftödigen Miet3haufes Nr. 4520-4529 
feine Angehörigen und bie 

Feuer wurde gelöfcht, nacdhbem ec | 
heute früh Feuer im Seller bes 
beziffert fich auf etwa $500. 


— HHperbel. — Mutter: Dit De 
dan 5 babe ie wirtlich 
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narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
Es erleichtert die 


TERRY Fern 


Der Kinder Pa 


‚ Die Sorte, 


ERUEUKBEERE 


PARBESGE 


*3 


Das gepumpte Seil. 


Ein gelegentlicher Mitarbeiter er⸗ 
zählt der Frankfurter Zeitung aus jet | 


nen ftudentifchen Reminifzenzen fol- 
gndes luſtige Geſchichtchen: Als wir 
noch an den Brüften der Alma mater 
fogen, wurde die Menichheit von uns 
m Studenten und Philifter einge> 
teilt. Die Philifter zerfielen in zwei 
Klaſſen: a) der Philiſter pumpabilis, 
und b) der Philiſter non pumpabilis, 
alſo in Leute, die anpumpbar und die 
nicht anpumpbar waren. Die Klaſſe 
der Pumpabilen ſtand in hohem An— 
ſehen. Gepumpt wurde eigentlich al— 


les. Die jeltfamften Dinge. Sie mur: | 


den auch bezahlt, wenn aud) nicht ge- 
rade im nächſten Semeſter. Beſonders 
imponirte mir der Pump eines cand. 
jur. Er pumpte ein 30 Fuß langes 
Seil kurz vor dem Examen! Und das 
ging ſo zu: Theodoros de Chriſto— 
doulos aus Rumänien erſchien cines 
Zages in unſerer kleinen Univerſitäts— 
fladt. Er brachte einen tüchtigen Sack 
voll landesüblicher Münze mit, ſprach 
genügend deutſch, und wurde bald, 
ſeiner glänzenden Eigenſchaften wegen, 
ein hervorragender Student. Billard-, 
Kegel- und Kartenſpiel, das Heraus— 
ſchießen des Herzaß, das Einfangen 
und Zureiten halbwilder Pferde, das 
alles hatte er in ſeiner Heimat gründ— 
lich gelernt. Bald war er auch ein fei— 
ner Tiefquartenſchläger und ein be— 
denklicher oder beſſer: unbedenklicher 
Herzensbrecher. Ich war nun eines 
Morgens gerade in die Abgründe der 
Optik vertieft, als Theodoros in meine 
Bude ſtürmte. 

„Dar, zeige mir, mo ein Geiler 
wohnt, gehe gleich mit mir!“ 

„Bilt Du noch benebelt? Gin Ski» 
er! Willft Du Di aufhängen?“ 

„sch werde mir nicht aufhängen; ich 
drauche ein Seil, 30 Füße lang, es ſei 
dünn, aber jähr jtarf.“ 

„Und mozu?“” 

„Das ift meine Geheimniffe.” 

„So, fo; vorläufig werde ih Dich 
118 medizinischen Fall betrachten. Ein 
Seil! Und aleih 30 Fuß lang. Of- 


fenbar Größenmwahn auf altoholiicher | 


Bafis. Der Profejfor Tehrt: 
gehe auf die been ber Patienten ein, 
„ho reitraint” - Spyitem heißt man 
dad. Gut. Gehen wir aljo zum Sei- 
fer Hilgard in der Mäusburg-Wllee. 
Aber der Mann wird Dir Tchmerlich 
pumpen. 
Baben Geld?“ 

„Wo bentit Du hin? 
mein Geld für eblere Bmede. Ach 
mwerbe ihm jagen: SD mein Herr, neh- 
men Sie eine Schreibfeder. Schreiben 
Sie in ein Bud. Dies ift meine 
Adreſſe. 
meſter.“ — 

Der Seiler war nicht zu Hauſe. 
Wohl aber fanden wir die freundliche 
Großmutter in der Küche. 


nete das Magazin und bald war der 


ſchwarze Theo im Beſitz des Seiles, 
30 Füße lang, dünn aber fähr ftarf. 


Der Pumpperſuch gelang nad erheb= | 


lühen Schwierigfeiten jchlieglih doch 


glänzend. — Hartnädig fchtwieg Iheo | 


über ben Zmed des Geiles. Dagegen 


Ihimpfte er gewaltig romanifh und | 
beutich auf den diden Pedell, weil der | 
amgezeigt hatte, er — Iheobores de | 

Chriftodoulos — habe bei einer Spa: | 
 yierfahrt die geleerten Bierflajchen auf 
Das PBilafter der Hauptitraßen gewor- | 
fen. Zheo wurde deshalb vom alten | 


Umiverfitätsrihter um 3 Mark ae- 


fttaft und zwar, wie e3 in dem jchnör- | 
lautete: | 


telhaft ausgeführten Urteil 
Megen Werfens von Sylajchen aus 
Ehaifen auf Straßen. Das Univerji- 
tatsgericht hatte hierbei Milderungs- 
gründe walten Yajjen, da Theo mit 
juriftifher Schärfe und Gemanbdtheit 
ausführte, e3 jei bei ihnen eine na- 
tionale Sitte, bie geleerien Gefäße zu 
Shren einer hohen Behörde zu zer: 
trümmern, und er habe auch gerufen, 
„Do der Herr Umiverfitätsrichter!” 
Um 5 Uhr famen wir aus den Solle- 
-gien, auh da3 Univerfitätsgericht 
wurde um 5 Uhr geichlofjen. Bor und 
ber jehritt würdig der dide Pebell mit 
einer Mappe die Hauptitraße hinunter. 
Plöglih jehen wir am Ende ber 
Straße den ſchwarzen Theodoros auf—⸗ 
lauchen. Er ſchwang mit merkwürdi⸗ 
gen Bewegungen über ſeinem Kopfe 
das freisfürmig zufammengelegte 
Geil. Mit furzem Rud flog das zur 
Bola umgewandelte Geil dem Bedell 
um fein ftarfes Untergeftell, ein meite- 
rer Rud und — plumps — fa er vor 
uns auf bem Pflafter. Wir liefen 
zäjch Hinzu und befreiten den faj- 


" Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
- Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Man | 


Haft Du einen ordentlichen | 


Sch brauche | 


Sch bezahle im nädhjlten Se: | 


Sie öff: | 
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und Kinder. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


kolik. \ 

und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
nacae—Der Mütter Freund, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


E 8» 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NcoWwVvOonk CırYy. 


ı fung3loes um Sich ftarrenden Mann 
| von den Umjchlingungen des mit drei 
Bleikugeln verſehenen Laſſos. Theo— 
doros half ihm unter herzlichem Ge— 
lächter vom Boden auf — ſein Groll 
war verflogen —, drückte ihm ein 
ſchweres Trinkgeld in die Hand und 
fragte ihn, ob er ſich weh getan hätte. 
„O, net der Red wert, Herr Baron“, 
meinte der Pedell, ſich die Beine rei— 
bend. Der vor Vergnügen brüllenden 
Menge, die den gewichtigen Fall um— 
ſtand, konnte nicht verborgen bleiben, 
daß die graue Uniformhoſe an der 
Stelle des ärgſten Anpralls einen 
klaffenden Riß aufwies. — Der Pe— 
dell ſtellte keinen Strafantrag, doch 
war die Untat zu Ohren des Univer— 
fitätsrichter3 gekommen und Theo 
wurde wegen „Sachbeſchädigung und 
Auflaufs“ zu 5 Mark Strafe verur— 
teilt. Nach Semeſterſchluß verließ er 
als Dr. jur. die Hochſchule. Das Seil 
bat er von Rumänien aus bezahlt. 
Das Univerfitätsgericht wartete aber 
vergebens auf die Berappung ber 
Gelditrafe. Wir betrachteten von da 
an biejfe altehrmürdige Behörde mit 
einer Art neugieriger Achtung. Denn 
fie war ja, wenn auch zwangsmeife, in 
| die hohe Klafje der Bumpabiles aufge- 
jttegen. 
— ————— 


Vom Fliegen ohne Motor. 


| Der niederländifche Konteradmiral 
G. F. Tybeman hat in einem auf der 
Sahresperfammlung der holländijchen 
Maatichappii van MWeitenichappen in 
Haarlem gehaltenen Vortrag, der bald 
| darauf in einer Studie über „Le vol 
| 
| 
| 
| 


plane bes oijeaur”“ ausführlicher bes 

handelt wurde, jeine deen über das 

liegen ohne Motoren in einer Weile 
entmwidelt, die namentlich in miljent: 

Ichaftlichen Kreifen bedeutendes Auf: 

fehen erregt hat. in feinem Beruf als 

Seefahrer hat Tndeman unzählige 

Male das Schweben der Seebdael in 

der Luft, manchmal aus unmittelbarer 
ı Nähe, beobachtet und jahrelang veraeb- 
| lich nach einer Erklärung diejfer Er: 
ſcheinung geſucht. Er ift endlich zu 
| folgenden Ergebnijfen qetommen: 

1. Innere atmojphäriiche Be— 
wegung. In einem frei ſich fortbe— 
wegenden Luftvolumen, d. h. einem 
Volumen, das durch keine Hülle einge— 
ſchloſſen iſt, alſo u. A. in der At— 
moſphäre bei Wind, befindet ſich die 
Luft ſtets in einer ſolchen inneren Be— 
wegung, daß überall kleinere oder grö— 
ßere Teile des Luftkomplexes in allen 
möglichen Richtungen im Vergleich mit 

der durchſchnittlichen Richtung und 
Geſchwindigkeit des ganzen Volumens 
beſondere augenblickliche Geſchwindig— 
teiten beſitzen. Es werden alſo in 
einem ſolchen Luftkomplex überall auch 
fortwährend, hinſichtlich der Richtung 
und der Geſchwindigkeit, veränderliche, 
entweder ſteigende oder fallende Luft— 
ſtrömungen beſtehen, die innere Be— 
wegung wird alſo deſto ſtärker ſein, je 
ſtärker der Wind iſt. 

2. Verteilung der ſteigenden und 
fallenden Luftſtröme. Bei Wind wird 
über beſtimmten Oberflächen das 
Steigen der Luft überwiegen. Dies 
befördert die Möglichkeit des Schwe— 
bens, ohne die „conditio ſine qua non“ 
davon zu ſein. 

3. Schwebeluft. Das Schweben der 
Vögel wird durch die Anweſenheit grö— 
ßerer oder kleinerer ſteigender Luft— 
ſtrömungen von einer gewiſſen Stärke 
ermöglicht. Der Vogel kann dieſe ſtei— 
genden Luftſtrömungen ſo vorteilhaft 
wie möglich gebrauchen und ſtrebt da— 
nach, von den fallenden ſo wenig wie 
möglich gehindert zu werden. 


4. Widerſtand des Vogelkörpers 
gegen den Luftſtrom. Der Widerſtand 
der Luft, dem der Vogel begegnet, iſt 
dank ſeinem Federkleid auch bei großer 
Geſchwindigkeit gering, was dem 
Schweben in hohem Grade zugute 
kommt. 
Eine andere Autorität auf flugwiſ— 
; fenfchaftlihem Gebiet, X. U. Heringa 
in Haarlem, ber ebenfalla jahrelange 
 Beobadtungen über das Schmweben ber 
| Seevögel gemacht hat, wandte fi an 
| Orpille Wriaht und bat um deffen 
| Urteil über die von Thnbeman aufge- 
| ftellte Theorie. In feiner, bon der ge- 
| nannten Zeitfhrift De Ingenieur ab- 
| gebrudten Antwort erklärt fih Wright 
; mit ber Tybemanfchen Anficht über die 
| Wirkung der fteigenden Luftitrömun- 
gen bollftändig einberftanden, da er 
jelbft die Vögel in füblichen Zonen 
ftundenlang ohne Verbraud irgend- 
melcher Musteltraft in der Luft fchwe- 
ben fahb. Konterabmiral Tydeman 
wird demnächft in einem bor der Ver: 
einigung für Luftfahrt im Haag zu 
baltenden Vortrag über da3 Schmeben 
der Vögel und bie von Orpille Wright 
gemachten Schmwebeverfuche meitere 
Mitteilungen maden. 


| ein Fehler gut gemacht, den der Schul: 


— — 


—“ 
Ausdauer führtzum Ziel 


Schulrat ſchafft Stellung eines Lei⸗ 
ters des deutſchen Unterrichts. 


Erfolg der deutſchen Kommifläre. 


Sie madhen Cooleys $ehler wieder aut. — 
Martin Shmidhofer ernannt. — Präfi« 
dent Mc $atrichs Dorfchläge für Reform 
des Unterrichtswefens. 


Die Bemühungen der deutfchen Mit- 
glieder des Schultats, Dätar F. Grei— 
fenhagen, Henry W. Huttmann und 
David M. Pfälzer, dem deutfchen Un- 
terricht im öffentlichen Schulwefen die 
ihm gebübrende Stellung zu verfchaf: 
fen und diefem Zmeig des Unterrichts 
ein eigenes Haupt zu fichern, das ihn 
als Fahmann überwachen kann, find 
gejtern mit Erfolg gekrönt morden. 
Auf Empfehlung des Unterrichtsaus- 
ſchuſſes und der Schulſuperintenden— 
tin rief der Schulrat die Stellung 
eines Leiters des deutſchen Unterrichts 
ins Leben und ernannte dazu Martin 
Schmidhofer, der am 1. Februar feine 
Tätigkeit beginnen wird. Damit wird 


tat vor nahezu zehn Jahren beging, als 
er auf Betreiben des früheren Schul- 
juperintendenten Edivin G. Cooley die 
Stellung abjchaffte, die Damals Guftav 
U. Zimmermann beffeidete. Der neue 
Leiter de deutjchen Unterrichts ift ein 
Fachmann, der lange Jahre als Leh- 
rer des Deutfchen an Privatfehulen 
tätig gemwefen ijt und auch längere Zeit 
dem öffentlichen Schulfyftem angehört 
bat, zulegt al3 Qurnlehrer. Mit der 
Stellung ift ein Gehalt von $2500 da3 
Sahr verbunden. 
Ein Sehler Cooleys. 

‚sn ihrem Bericht an den Unter- 
richtsausſchuß, der die Schaffung der 
Stellung empfahl, führt die Schul— 
ſuperintendentin aus, daß eine beſſere 
Beaufſichtigung des deutſchen Unter— 
richts an den Elementarſchulen nötig 
ſei, als die Bezirksſuperintendenten 
ihm angedeihen laſſen könnten, deren 
Aufgabe in erſter Linie die Beaufſich— 
tigung ihres Bezirks im Allgemeinen 
ſei. Während die Schulſuperintenden— 
tin im Allgemeinen die Haltung ihres 
Vorgängers im Amt, der die Beauf— 
ſichtigung einzelner Unterrichtszweige 
durch beſondere Kräfte abſchaffte, bil— 
ligt, macht ſie mit dem deutſchen Un— 
terricht eine Ausnahme, da die meiſten 
Schulvorſteher vom Deutſchen nichts 
verſtänden und ihre Beaufſichtigung 
dieſes Unterrichtszweiges daher unge— 
nügend ſei. 

Erfolg der deutſchen Schulkommiſſäre. 
Die Schaffung der neuen Stellung 
iſt, wie geſagt, auf die Bemühungen 
der deutſchen Schulratsmitglieder 
Huttmann, Pfälzer und Greifenhagen 
zurückzuführen, die ſeit Monaten auf 
dieſes Ziel hingearbeitet haben. Kom— 


nem Vertreter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, und ſeine beiden deutſchen Kol— 
legen ſtimmten ihm zu, daß fie damit 
ihre Bemühungen nicht einſtellen, ſon— 
dern auf eine Beſſerung des Lehrper— 
ſonals für den deutſchen Unterricht 
hinarbeiten würden, das ſowohl an 
Zahl als auch an Güte zu wünſchen 
übrig laſſe. Dem Mangel an Lehrkräf— 
ten für den deutſchen Unterricht, der 
ſich bisher ſtets fühlbar gemacht habe, 
müſſe ein Ende gemacht werden. Kom— 
miſſär Huttmann verknüpfte damit die 
Mahnung an die Eltern deutſcher Ab— 
kunft, darauf zu ſehen, daß ihre Kin— 
der am deutſchen Unterricht teilneh— 
men, und die Anmeldungszettel zu un— 
terzeichnen, welche ihnen von den 
Schulvorſtehern beim Beginn des 
Halbjahres zugeſtellt werden. Nicht die 
unwichtigſte Aufgabe des neuen Lei— 
ters des deutſchen Unterrichts werde es 
ſein, darauf zu ſehen, daß dieſe An— 
meldungszettel von den Vorſtehern 
auch wirklich den Eltern zugeſtellt wür— | 
den, mas bisher nicht immer in der | 
borgefchriebenen MWeife aefchehen jei. | 
Eine weitere wichtige Frage, deren 
Löfung Jich die drei deutichen Kom- | 
mifjäre zur Aufgabe gemacht haben, ift 
die der Beichaffung ber aeeianeten 
Lehrbücher für den deutichen Unter— 
richt. Der neue Leiter des deutfchen 
Unterrichts, Schmidhofer, der fich zu 
der Situng eingefunden hatte, wollte 
fi über feine Pläne noch nicht aus: 
Inrechen, erklärte pielmehr, daß, er fich 
erit mit den Werhältniffen vertraut 
machen unDd fejtellen müffe, too e3 fehle. 
Dorichläge Präſident Megatrichs. 

Präſident Dr. MeFatrich, der vor 
einigen Tagen in einer zwangloſen 
Konferenz der Schulratsmitglieder 
eine Reihe von eingreifenden Aende- 
rungen im Lehrplan befürwortet und 
empfohlen hatte, ſeine Vorſchläge Un— 
terausſchüſſen zur Prüfung zu über— 
weiſen, unterbreitete in der geſtrigen 
Sitzung die Ernennungen für dieſe 
Ausſchüſſe, die genehmigt wurden. 
Die einzelnen Ausſchüſſe und ihre 
Aufgaben ſind, wie folgt: 

Ausſchuß zur Prüfung des Vor— 
ſchlags, das Schuljahr an einzelnen 
Schulen auf zwölf Monate auszudeh— 


Ste 


Magen: Siranfe 


Wenn Yhr mit einem Iranten Magen und 
den dadurch hervorgerufenen Beſchwerden, 
als: Magengas, Nervöſität, Verſtopfung, 
träger Leber, Aufſtoßen, belegter Zunge und 
, iv. behaftet feid, dann laffet&ud ein freies 
— * en — Kann 
melde Eu nelle Qinderung en wer. 
— Ein mwerthoolles Buch über 
ſchwerden ſende ich ebenfalls frei. 
abrefjire: Iohn A. Smith, 
Milwaulee, Wis. 


Der legte Sreitag von 
BASEMENT 


den 


Januar: Derfäufen 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


BASEMENT 


Woafchiioffe zu den bedeutendften Wreisherableßungen des Ülonnts 


lorgen Vormittag beginnend—ein bemerkensmwerther Derkauf 


Seidefigurirte Zijfues, ſchön ge- 
iwebt, in Ched3, Plaids und Streifen 
mit Geibefiquren. In verjchiedenen 
Tarben; regulär das Dop- | 
pelte wert. Yard Id 


Teine Voiles mit feidenen Jacquard | 


einfachen Farben; 
Doppelte verkauft. 
Yard zu 


requlär für das! 


ISc 


Seidegemiſchte waſchbare Pongees, 


und Geſellſchaften — alle 
Farben; koſten gewöhnlich 
das Doppelte. Yard 


12: 


Seidegemifchte, mafchbare Shan— 


Streifen, eine vollftändige Partie von |fehr beliebt für Abendtrachten, Bälle |tuna, feiner Stoff für Straßen- und 
einfachen | Abendtrachten. Alle beliebten einfachen 
‚tarben; regulär zum doppel= 
\ten Breife. 


22% 


Yard 


Sheer Kleiderbatifte, eine unbefchräntte Auswahl von reizenden Moden in punttirten, figurirten und Blumeneffetten, helle u. farbige Grundfarben, Yd. 73e 


25,000 Yards von Bellern 
14 bis zu mehr als I4 unter 
den aemwöähnlichen Preiſen. 

2,000 98. feidegebliimte 
Tifjue Nefter, auch beftidte 


Votiles und Brocde Ging: 
hams, die Yard 9 


fen, Plaids und farrirt — 
die 
nur 


2,000 Yards Percalereiter 
die befte Dualität jomwohl in 
hellem wie in dunklem ln: 
tergrund. Marlirt, Md., 6e 


Schlufräumung ——— 


Strümpfe für Damen 
2 Baar zum 8 
Preiſe * 250 

Alle die einzelnen Partien und nicht 
mehr weiter geführten Sorten von 
Damenſtrümpfen in echtem „Eiffel“⸗ 
Schwarz — einfache Farben und hüb— 
ſche Neuheiten — ſolche von doppeltem 
Werte und mehr zu dieſem ſehr niedri— 
gen Preiſe — 2 Paar werden offerirt 


La 
La 


Salle, 8190 


Salle 81299 58c 


5,000 Yards von feinen Gingham: 
Reſtern — neueſte Effette in Strei— 
morgen 


5,000 Yds. ſeidegemiſchte No⸗] 
velties, vorzüglichel uswahl von ſtreifte Ginghams, Rujiia ıGord Seide ufjtv., Mus: | alfe die neueften Muſter 
bejieren Dual. in allen beliebten | fter pajjend für Damenkleider, Waiits, Sfirtsete. 
Muftern, marfirt die Yard 15e | Stoffe, die das Doppelte u. mehr toten, 9. 1230, her Wert, zu 


2,000 Dugend Kiffenbezuae— Stück, IOc 


Ein große Offerte — Auch Bettücher zu bemerfenswerthen Eriparniiien 


Kifjenbezüge, die beiten Qualitäten, wie Hill, Yyruit-ofsthe-Loom, Norivoods, 
alles perfette Waaren. Der requläre Preis würde das Doppelte und mehr fein — einfache jomohl wie hohlge- 
fäumte in den folgenden Größen: 42 bei 36, 45 bei 36, 50 bei 36, 54 bei 36 — das Stüd zu 10e 


Bettücher, ſpezielle Preiſe für volle Größen, reguläre und extra Längen. 


— — — — — 
— — — — — — — — — — 
————— — —— — — — — — — 


zum Preiſe von 


51.79 


davon in fhwarz und weiß — 
die Yard für 


3,000 Dd8. 32351. Zephyr = Sinaham, 


Silver „A“ 


81x90 4de 


Reiter von Longcloth und Muslins zu etwa halbem Preife. Feiner 
ungebleichter, 363Ölliger Muslin, billig, die Yard zu > 
5000 Yards gebleichter, 36-301. Muslin, die Yard zu 


3000 Hards Longcloth-Reſter, billig, die Yard zu............... 8e 


2, 500 Vaar in der Partie — die ge— 
wöhnlichen Preiſe ſind viel höher 


Glanzloſes Kalbleder, 
und ſchwarzes Suede. 
Partie beliebter Facons — viele Mo— 


Patent Colt 
Eine ſpezielle 


3,000 Yard von bedrucktem und geweb⸗ 
tem Madras — paſſend Hemden für Män- Tiſſue Ginghams — 
ner und Waiſts für Damen — ſehr viel und geſtreift in verſchiedenen Farben. — 


10c 


feidenges | 


3,000. Yard 32=3Öllige - feine weiche 
ſehr hübſch Tarrirt 
die 


| herabgejest Yard 


nur 


auf 


2,000 Md8. Serpentine Greves, 


in Län- 
gen pajiend für Kimonod. Gro— 


Homefpund und andere — 


Du BERUO. aaa, 52c 


| Someipun, 81x99 


Englifches Longclotd — 500 Stüde 
bon jpeziell weichem Finifh, der Stoff 
für feines Unterzeug — 10 Yard: 
Bolt3 zu 9Se, 7Se und 68c 


1.79 


a den und alle geeignet für fofortigen Gebrauh — ein feines Affortiment von Größen. 
Der Janusr-Räumungsverfaufspreis ift niedrig, das Paar zu 


Spezialitäten in Kombinationen für die endgiltigen Tage des JIannarverkanis 


Die Werte find in jedem Sortiment in jeder Beziehung 
io gut wie jie am eriten Tage des VBerfaufs waren 


Rombinationen zu 50c 


MN in den theureren Kleidungsitüden. Bejaß iit 


tt 


Rombinationen zu 75c 


feinen Spißen und Etiderei Einfab. 


von größter Wichtigfeit. 
Mir 
Die 


Stücd bemerfbar. 


Rombinalionen zu $1 


und Trimming3. 


zu dem bier angeführten niedrigen Breis. 


300 Nachtfleider zu 3dc 


Dies ijt ei e jeltene Gelegenheit um diejes Gewand zu einem niedrigen Preis zu 
faufen. Sehr hübſch, von gutem Stoff gemacht u. praftijch. Zacon ijt abgebildet. 


* 


nen — Urion, Sears, Cameron, Dr.“ 


Guerin und Pfälzer. 

Ausſchuß für Fachunterricht —Gartz, 
Sumner, Huttmann, Harding, Sears. 

Ausſchuß für Handfertigkeitsunter— 
richt an Hoch- und Elementarſchulen — 
Smietanka, Koeſter, Gartz, Harding 
und Lipsky. 

Ausſchuß für Haushaltungsunter— 
richt — Frau MacMahon, Bincent, 
Dr. Walſh, Huttmann, Dibelka. 

Ausſchuß für ſoziale Siedelungen — 
Sumner, Urion und Lipsky. 

Ausſchuß für Verbeſſerungen der 
Schulhöfe und Gebäude — Harding, 
Setihneß, Koeſter, Swift, Guerin und 
Smietanka. 

Ausſchuß Beſchaffung 


für von 


Büroräumen— Greifenhagen, Bennett, 


Dr. Walſh, Dr. Guerin. 

Ausſchuß für Farragut-Hochſchule: 
Sethneß, Greifenhagen, Lipsky, Gartz 
und Dibelka. 

Ausſchuß für Unterrichtskurſe — 


Sears, Bincent, Cameron, Dr. Walſh, 


Dibelka und Lipsty. 

Ausſchuß für Abgrenzung ber 
Schulbezirte—Koefter, Bennett, Dibel- 
fa, Smift und Greifenhagen. 

Ausihup für Neubauten— Bennett, 
Koejter, Sethneß, Harding und Pfäl- 


er. 
A Ausſchuß für ärztliche Unterfuchung 
der Zöglinge und Unterricht der anor- 
malen Zöalinge— Dr. Walfh, Urion, 
Cumner, Frau MacMahon. 
Ausſchuß für Lehrbücher— Vincent, 
Smift, Cameron, Frau MacMabon, 
Smietanfa, Pfälzer und Huttmann. 


Gewerbe kurſe. 


Auf die Empfehlung des Unter— 
richtsausſchuſſes wurde die Schul— 
ſuperintendentin ermächtigt, einen Ge— 
werbekurs in Schulen, die ſie auswäh— 
len ſoll, einzurichten. Der Kurs be— 
ginnt mit der ſechſten Klaſſe. Die Ein— 
richtung eines derartigen Kurſes war 
in einer Sitzung am 3. Mai letzten 
Jahres angeordnet worden, doch war 
ſie bisher unterblieben, da keine Mit— 
iel für die Bezahlung der nötigen Lehr— 
kräfte vorhanden waren. Ebenfalls auf 
Empfehlung des Unterrichtsausſchuſ⸗ 
ſes ordnete der Schulrat die Vermeh— 
rung der Schulſtunden für Schreiner⸗ 
lehrlinge an der Crane- und Lane— 
Hochſchule von ſechs auf acht Unter⸗ 
richtsſtunden am Tag an. Um dem 
Lehrermangel in den Abendſchulen ab— 
zuhelfen, gab der Schulrat der Schul⸗ 
fuperintendentin die Erlaubniß, wei— 
iere Lehrkräfte anzuſtellen. 


Haskell wird wieder angeſtellt. 


Einſtimmig angenommen wurde 
eine Empfehlung des Ausſchuſſes 
Liegenſchaften, den früheren Leiter der 
abteilung Bi iam 9. Has- 


fell twieder anzujftellen, der vor drei 
Jahren wegen angeblicher linfähiagteit 
und Gehorfamsperweigerung entlafien 
worden war, doch hat er feinen An: 
'fpruh auf Nachzahlung des Gehalts 
für die geit, während er nicht im Dienit 
mar. Die Empfehlung ijt die Folge 
eines neuen Disziplinarberfahrens ge- 
gen Hasfell, in dem, ivie der dem 
Schulrat unterbreitete Bericht bejaate, 
neues Entlajtungsmaterial voraeleat 
murde, das im erjten Verfahren gegen 
ihn nicht zur Kenntnik des Diszipli- 
narausſchuſſes gekommen iſt. 


richtsausſchuſſes ordnete der Schulrat 
an, daß Hochſchulzöglinge, die in ei 
nem Fach zurückbleiben, das Ver 
ſäumte nicht während des regelmäßi 
gen Schuljahres, ſondern während der 
Sommerferien nachholen ſollen. Die 
Zöglinge müſſen die Koſten ſelbſt tra 
gen. 
Gehaltserhöhungen bewilligt. 


des Finanzausſchuſſes, 
niſten und Hausmeiſtern der Agaſſiz 
Elebelande, Corkery⸗, Gary-⸗, Gray⸗, 
| Harper=, Irving Park-, Kohn-, Mo— 
zart-⸗, Parkman- und Water-Schule 


monatliche Gehaltszulagen von 86. 12 


| bi3 $27.58 zu gewähren. 
| Derjeldbe Ausſchuß empfahl, 
| Beichaffung der Mittel 
| richtäzmede, bis die Steuern für let 
1 Sabhr eingegangen find, nei 
l 


zur 


ſungen auf den Ertrag der Steuer 
auszugeben. Sie werden mit 2% Pro 
zent verzinjt werden. Der Antrag 
wurde genehmigt. 


Für eine Schulzählung‘ im laufen 


der Abteilung für 


MW. L. Bodine übertragen wurde, 


warf der Schulrat die Summe von | 


$30,000 aus. Bopdine erhält für 

| feine Arbeit eine Entfhädigung von 
: $500.° Als Entjchäbigung für 
| feitgefegt, für die 
$3.50 den Tag. 


— 0. 
Morgen: Sheufiih mit Senf: 
fauce und Kartoffeln. 
Hotel Bismard. 


Guropäifdhe Wechhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europätjchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutibland: 100 Mark....323.78 
gs erre in 100 zemmen. a 22 
Schmeiz: Fran 35 

— 100 Gulden ...... 40.35 

änemarf: 100 Sironer .... 26.80 
Nupland ; 100 Rubel | 


-m...... 


Das Hleidungsjtüd 
Stoff gemacht. 


Unser 


Viele ſehr hübſche neue Facons 
Verkauf 


Skandalſucht als Ernſt 
Sympathien entgegenbrachten, befan— 
den ſich auch drei Schullehrer. Sie be— 
grüßten die Ruſſen als Retter 
feierten zwei Tage lang die Feinde als 
des bedrückten Vaterlandes. 
Am dritten Tage war die Herrlichkeit 


Befreier 


aubzer 


noch 


für linter- | ten und 
ı 2obe des arnten Königs, ließen thre 
Maciwerfe in aller Eile druden und | 


Smangderziehuna 


re dit an ihn und gab feinen Laut 


it abgebildet. Von 


ebenſo hübſch wie praftiich. Die 
illuſtriren eine Facon, die ebenſo 
Erſparniſſe ſind völlig ein Drittel. 
hoher Standard der Machart iſt an 
werden 
zum eriten Male gezeigt. 


Faidericiana. 


Mitgeteilt von Arel Delmar. 


Als im Jahre 1760 die Ruſſen in 


Berlin einrückten, herrſchte in der 
Hauptſtadt bereits eine gewiſſe Un— 
tuhe wegen des langdauernden Krie 
ges. Unzufriedene Elemente erhofften 
von der feindlichen Macht eine Beſſe— 


rung der Verhältniſſe und glaubten 
den Zeitpunkt für eine kleine Revolu— 
tion gegen die mißliebige Kriegsherr— 
ſchaft des Königs mit Erfolg ausnutzen 
— | zu tönnen. 

Auf die Empfehlung des Unter- 


linter diefen wenigen, bie mit mehr 
den Ruſſen 


und 


bereits zu Ende, die Ruſſen zogen in 


begreiflicher Eile vor den herannahen 
Zur Annahme kam eine Empfehlung 
den Maſchi— 


den preußiſchen Truppen ab und hin— 
terließen ihren drei Schulmeiſtern 

dem Spott der Bürgerſchaft 
die Furcht vor einer gerechten 
Strafe. In ihrer Not verfielen ſie auf 


ein ſonderbares Mittel, ihren Patrio-— 
plötzlich wieder zu entdecken. 
Sie taten ſich zuſammen und dichteten 
in wenigen Tagen einen Haufen von 


tismus 


= 


den, Hantaten und Dratorien am 


dıerch die Stadt verbreiten. Kun war 

Friedrich der Netter des WVaterlandes, 

der Gott der Weisheit und Milde! 
Dem König wurde diefer Vorfall 


' berichtet und eine ftrenge Beitrafung 
den Nahr, deren Leitung dem Leiter | 


der Sünder in Vorfchlag gebracht. 
Dem Antrage lag auch der Haufen 
Verſe hei, der aus der patriotifchen 
Iretmühle der Schulmetiter gefloffen 
war. Der Beicheid des Königs lautete: 


'„Da die drei Schulmeifter durch die 
die | 
ı Zählbeamten wurden $2.50 den Tag 
Bezirksbeamten | D t 
ſind, ſo möge man ſie für diesmal 


qualvolle Verfertigung ihrer hinkenden 
Verſe und die daraus erſichtliche pu— 
blike Proſtitution hinlänglich tortiert 


ruhig laufen laſſen.“ 

Einer bon feinen vierfüßigen Günft- 
lingen begleitete ihn überall in feinen 
eriten Feldzügen. 
heit, mo er jich allein zu meit gewagt 


hatte und plöglich ganz wider Vermus ; 


ten auf einen Irupp Panduren jtieh, 
war er genötigt, fich in einen Graben 
unter einer Brüde zu ftellen, two er vor 
„Jedermann verborgen mar. Freilich 
fonnte fein Hleines Windfpiel Biche ihn 
bei dem Geräufch der Pferde, die über 
die Brüde trabten, durch Bellen ver- 
—* Mg — *2* ſich aber, als 
ennte ie Lage ihres Herrn, 
— 


Bei einer Gelegen- 


feinem 
Die Facon iſt ebenſo korrekt mie 
Erſparniß 


beliebt iſt. 
Beſatz von 
jedem 


in dieſem 
Feine Stoffe 
Die Facons ſind ſo beliebt, daß ſie ſicher ſchnellen Abſatz finden werden 


ſich. Der König begegnete bald dar— 
auf dem Generalleutnant von Rothen— 
burg, dem er lachend die Biche als ſeine 
treueſte Freundin vorſtellte. Nachher 
geriet das Hündchen in der Schlacht 
bei Soor mit des Königs Gepäck in die 
Hände der Oeſterreicher. Die Genera— 
lin Nadaſti nahm es zu ſich und mußte 
verſchiedene Male darum erſucht wer— 
| den, ehe fie fich entichließen konnte, es 
wieber herauszugeben. Der König jaß 
eben und fchrieb, ald Biche wieder an= 
fam. Rothenburg ließ fie leife, ohne 
daß es der König bemerkte, in die Tür 
hinein, und mit einem Male jtand fie 
au dem Tifche vor dem König und 
| legte die Vorderpfötchen 
| Hals. Der König freute fi fo fehr, 
daß ihm die Tränen in die Augen 
| traten. 
Nah der Schlacht bei Roßbach er— 
| hielt der König von einem franzöfifchen 
| Grenadier eine wißige und artige Ant- 
| wort. Diefer hatte ein friegerifches 
| Unfehen und mehrte fich ganz allein 
wie ein Löwe gegen einige preußifche 
Hufaren und mwollte fich durhaus nicht 
gefangen geben. Der König bemerfte 
dies und fagte: Glaubft du denn uns 
übermwindlich zu fein? 
„sa, Sire! Unter Ihrem Kommando 
; würde ich es fein,“ war feine Antwort. 
Voltaire wurde einft befragt, ob ein 
ı Könia Günftlinge haben joll? „O 
ja!” war feine Antwort — „fein Bolt!“ 
Triedrichs Gejellihaft hat immer 
ı aus Gelehrten und fchönen Geiftern bes 
| ftanden. Der König wollte in feinem 
| Sirfel, fo viel es fich tun ließ, Freiheit 
| des Gejpräds und völlige Gleichheit 
' einführen. - Die um ihn waren, taten 
ftet3 ihr Möglichites, beides zu bewir» 
fen. Niemand von allen wußte das 
Gefpräh jo anhaltend Iebhaft zu uns 
terhalten wie der König jelbft. Er vers 
ftattete auch anderen, wiig zu fein, 
Einft fagte er zu dem Abt Baftiant: 
„Wenn Sie die päpftliche Krone er» 
langen ‚werden, die Yhr erbaulicher 
frommer Lebenswandel hnen gewiß 
ı noch erwerben muß, wie werden Sie 
ı mich aufnehmen, wenn ich nad Rom 
fomme, Jhnen meine Devotion zu ers 
weiſen?“ — „Man laſſe den ſchwar⸗ 
zen Adler herein, werde ich fagen,* 
berfehte der Abt; „er dedfe mich mit feis 
nem Fügel, aber er verfchone mich mit 
dem Schnabel.“ 


I 
| 
} 
i 


um feinen 


— —— — — 


— Hieb. — Herr: „Offen aefi 
den, liebes Fräulein, J — 
noch eine reiche Heirat reiten Rei— 
ches Fräulein: „Soll das ein Heiratds 
antrag ſein? Das glaub’ ich, ich wäre 
jo ein gefundenes Frejjen für Sie!’— 


made (4 mir —— 


Herr: „Ach äulein, 


x 





mehr als 
Werzte haben mit „Tona Bita“ 


großen Erfolg in diejen Yande. 


Wenn fich bei reichen Leuten Gefund- 
beitafchwäche und Erfchöpfung einftellt, 
degeben fie fich nach einem teuern 
Sanatorium oder Badepläßen, um neu 
geftärkt zu werden. Aber mie fteht e8 
mit den taujenden gejchmwächten, ner⸗ 
pöfen Männern und frauen ohne 
Lebenskraft und Energie, die meer die 
Zeit noch das Geld übrig haben, fich 
den Lurus, in ein Sanatorium zu 
gehen, leijten können? Wenn Sie fich in 


foffpuefig Sanilarinns. 


Thlafe aut, efje alles, und mein Ner- 
venſyſtem iſt vollſtändig geſund. Ich 
habe um vier Pfund zugenommen in 
den letzten zehn Tagen. Ich glaube, 
Tona Vita iſt die beſte Medizin in 
der Welt, und ich möchte nicht ohne 
ſie ſein.“ 

„Tona Vita“ wurde durch eine An⸗ 
zahl Aerzte vor kaum einem Jahre in 
dieſem Lande eingeführt. Herr Mann 
iſt nur einer von den Tauſenden, für 
welchen dieſes großartige Tonikum ſich 
als ein Segen erwieſen hat. Das 
Tonikum hat ſich als der größte Er— 
folg von allen Medizinen erwieſen, die 


dieſem traurigen Zuſtande befinden dem Publikum je verkauft worden ſind. 


ſollten, dann leſen Sie aufmerkſam die | 
folgende Ausfage von M. %. Mann, | 
mohnbaft Nr. 53 Good penue, | 
Buffalo, N. 9.: | 
Ich litt an Verdauungsbeſchwerden 


Wenn Sie geſchwächt und erſchöpft 
ſind, leiden Sie nicht einen Tag länger. 
Laſſen Sie ſich von „Tona Vita“ ſtär— 
ten und wiederherſtellen. Wenn es 
fehlſchlägt, erhalten Sie Ihr Geld 


und Erſchöpfung ſeit den letzten zehn durch unſeren Agenten in Ihrer Stadt 
Jahren; häufig konnte ich nichts eſſen zurück. 


und litt immer an Verſtopfung. Meine 
Nerven waren angegriffen und ich hatte 
Kopfſchmerzen. Ich glaubte, ich hatte 


auch Nieren- und Blaſenleiden, da ich gewandt. 


Lee's Rhubarb Laxative wird als 
ein Hilfsmittel mit „Tona Vita“ in 
Fällen von chroniſcher Verſtopfung an— 
Es iſt ein ausgezeichnetes 


häufig dumpfe Schmerzen im Rücken Familien-Abführmittel, das beſonders 


hatte. Ich war leicht erregt, und oft, 


Kindern eingegeben wird. Rhabarber 


wenn ich nichts eſſen konnte, litt ich ſtärkt das ganze Eingeweideſyſtem. 


an nervöſen Anfällen, die lange an— 
hielten. 
„sh hörte fo viel von dem neuen 


Andere Abführmittel Ihmächen die 
Eingeweide. Man befrage irgend einen 
Arzt, ob dem nicht jo tft. Ihe Public 


Tonikum .Iona Bita‘, daß ich mich ; Drug Store hat die Agentur für 
entſchloß, es zu verſuchen, und jetzt „Tona Vita“ und Lee's Rhubarb 


ühle ich wie neugeboren. 
Me meine Sträfte wiebererlangt. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


gelähtlichet Winterfport. 


Das Rodeln hat jchon wieder ein 
Menihenleben gefordert. 


Fünf Zeilnchmer verlcekt. | 


er bergab fjaufende Schlitten war mit 
einem Kraftwagen zufammengeprallt. 
— Autler hatte angeblid;y beim beiten 


Sch babe | Larative in Chicago. 


| Farbenhändlers E. J. MeCarthy, Nr. 


Willen nicht den Unfall verhüten können | 


| erploditrte. 


The Approved 


‘ch | Formula Co., Dayton, D. 


| fanft an die Luft aefeht. Er fiel un- 


glüdlih und erlitt einen Schäbelbrud). 
Ym Gountyhojpital, wo er Nufnahme 


\ fand, tjt er geitern gejtorben. 


Violet Hude, Nr. 3049 N. Weitern 
Upe., die Schwere Brandwunden erlitt, 


| als ihre Kleider Dienftag am Küchen 
‚ herd Feuer fingen, ift geitern im Chilb- 
| ren’ Memorialhofpital durch den Tod 
‚ bon ihren Leiden erlöft inorden. 


Erlitt Brandwunden. 


Im Keller unter dem Laden des 
46 W. Kinzie Straße, war geſtern der 
19jährige Eduard Hemſchit, Nr. 3358 
S. Hoyne Ave. damit beſchäftigt, ein 
Loch in ein altes Faß, dem noch Forbe 
anhaftete, zu brennen, als das Faß 
Hemſchik erlitt bei dieſer 


Am Fuße des an 98. Straße . © Gelegenheit fchwere Brandiwunden. Gr 


Longwood Bold. 
orallte geſtern Abend ein mit acht 
Knaben und jungen Männern beſetzter 
Rodelſchlitten mit ſolcher Wucht gegen 


die Breitſeite eines von Nelſon, dem 


23jöhrigen Sohne des Kaugummi— 
ſabrikanten Charles A. Brewer, Nr. 
300 Vleaſant Ave., bedienten Kraft— 
nagens on, daß die Rodler hinunter- 
»eichleudert wurden. 
ichen wurde auf der Stelle getötet, 
sivei fo fchmwer verlekt, dah fie nad 
einem Hofpital aefchafft werden muf,- 
ten, und drei andere erlitten Schram= 
ner und Quetfchungen. Nur zwei ber 
Rodler famen unnerfehrt Dabon. 

Getotet wurde: 

Walter Elena, 10 Xahre alt, 98. 
Straße und Lonamood Abe. 

Die Verlebten find: 

Sohn Dundon. 20 Yahre alt, >. 
Straße und Bilhop Xpe.; 
brüde und innetlih Berlegungen. 
Fand Aufnahme im St. Francis» 
hofpital. 

Lawrence Marsden, 
96. und Wood Siraße; 
Schrammen. 

Charles Crowhurſt, 
N. Straße und Howard Court; Schä— 
delwunde. St. Francishoipital. 


2] 


Braufchen und 


(Kiner der Bur= : 


| Umftohung feiner Ebe 


gelegenen Hügels befindet Jich in ärztlicher Behandlung. 


———— 


Scheidungsgeiek angefodhten. 


Frage ſoll endlih vor Staatsobergericht 
fommen. — Trübe Erfahrungen. 


Frank P. More will durch eine im 
Superiorgericht eingereichte Klage die 
Verfoffungsmäßigteit des Gefetes in 
höchſter Inſtanz entſcheiden laſſen, 
welches geſchiedenen Perſonen unter 
gewiſſen Umſtänden die Wiederverhei— 
ratung vor Ablauf eines Jahres nach 
Eintragung des Scheidungsurteils ver— 
bietet. Yore hat zu dem Zwecke auf 
mit Helen L, 


Sheldon angetragen; er hat Frl. Shel: 
‚ bon, wie er faot, in Yndtana drei Tage 
ı nach feiner Scheidung, in den hiefigen 
| Gerichten, von feiner erjten Frau ge- 
| heiratet. 


Rippen: | 


ü 1 
Jahre alt, ' 


Marie Difen hat den 6544 Monroe 
Ave. mohnender® Daniel, W. MWifer, 
einen früheren Driamantenhändler, ine 
gen angeblichen Brudhd des Ehever- 
Iprehens auf $50,000 Schadenerfah 
verklagt. Bor vier Jahren, furz nad 


‚ ihrem Befanntwerben, hatten die Bei- 


20 Xahre alt, | 


ben fih, mie Frl. Olfen behauptet, 


; verlobt; Wifer foll vor einem Monat 
ı die Verlobung aufgehoben haben. 


Sohn Holmes, 10 Jahre ait; brad) 


te Beine; befi ih in der elter= | LILEHE 
die Beine; befindet fich i | Ian Xoe., pat ji nad achtjähriaer 


lichen Wohnung Nr. 9512 Longmwood 
Bipd, in ärztlicher Behandlung. 
Louis Batef, 18 Jahre alt; Bruch 


legunaen. 
Antler nit verhaftet. 
Die Burichen hatten die Robdelbahn 


erit Kürzlich ongelegt und fie geftern 


Abend zum erften Male erprobt. Eine 


Frau Katrence W. Smith, Tochter 
von Georae Firkhoff jr., 4943 Wood— 


ı Ehe jcheiden laffen und ift wieder im 


i Gejundheit 
3 Iinf Beines i der⸗ 2 
bes linten Beines und innerlich Ver⸗ Paar in Kolorado Springs; der Be- 


Baterhaufe. Wegen der anaeagriffenen 


des Gatten mohnte das 


| aate foll ein jähzorniger Menſch ge— 


worden fein und feine Gattin häufig 


ı dermahen mikbandelt haben, daß fie 


ſchließlich nach Chicago zurückkehren 
und ſich in einer Nervenheilanſtalt be— 


ähnliche, aber allem Anſchein nach noch handeln laſſen mußte. 


gefährlichere Bahn 
Park hergeſtellt worden. 

Brewer wurde nicht verhaftet. Er be— 
teuert, langſam gefahren zu ſein. Da 
aber die Straße am Fuße des Hügels 
nicht beleuchtet iſt und ein 


it in Morgan | 


I 


| 


TE — — 


Unangenehmer Beſuch. 


Zeugin der Fivildienftbebörde anaeblich 


von „Ike“ Bloom u. U. daheim üb 
aheim überfallen. 
. 


Heinerer | 


Hügel den Ueberblid über den größe: 


ten teilweife verhindert, fo habe er den 
berunterfauienden Schlitten zu ſpät 
bemerft, um die Kataftrophe perhüten 
zu fünnen. 

Zu diefer Ueberzeugung gelangte 
auh Staatsanivalt Wayman, der fid 
mit der Mutter eines der Verunglüd- 
ten, die befuchgiweife in feiner Woh: 
nung gemweilt hatte und dort bon dem 
Unfall telephoniſch in Kenntniß geſetzt 
worden war, ſchon nach einigen Minu⸗ 
ten auf der Infallftätte einfand. Er 
ertlärte der Polizei, daf feiner Anficht 
nch Niemand verhaftet werden follte, 
da, wie die Imftände nun einmal lä- 
sen, tweder den Rodlern noch dem Aut» 
ler Fahrläſſigkeit nachgewieſen werden 
könnte. 

Walter Clegg u. John Dundon wa- 
ren unter die Räder gefallen, die übri⸗ 
gen Verlegten auf die Straße. Der 15- 
jährige Georg Myerfon und der zwölf: 
jährige Fred Hill maren auf einen 
Schneehaufen geflogen und unver 
fehrt aeblieben. 


Im Bofpital geftorben. 

John U. Diener, Nr. 1300 ©. Fair: 
field Ane., der Dienftag von einem Gü- 
terzuge der Norihmefternbahn über- 
fahren murde, ift den bei jener Gele- 

enheit erlittenen Berlegungen geitern 
m St. Lutashofpital erlegen, 

Am 20. Januar murde Henry F. 
Tiffany von einem Kellner der Speife- 
wirtfchaft Nr. 656 W. Mapdifon Str., 
nit dem er in Streit geraten ivat, un» 


ee 
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03339“ Lazarus, 


er 


rel. Grace Saunders,‘ 2730 Süd 
Wabajh Ave, bat im Kreisgerichte 
„ste" Bloom, Befiter von Freibergs 
Ianzhalle, deiien Bruder Samuel, und 
Beliker der Wirt- 
Ihaft Marime an der Sid Wabafh 
Abe, und die Sängerin Rofe Ful- 
ton auf $10,000 Schadenerfak ver- 
Hagt, weil Bloom, Lazarus und zwölf 
andere Männer und Frauen fie in ib: 
rer Wohnung tätlich angegriffen haben 
jollen aus Rache dafür, weil fie der Zi- 
bilbienftbehörbe Mitteilung von gewiſ⸗ 
ſen Gepflogenheiten der Polizet ge— 
macht hatte, : 

Siku 


* Gläubiger mit Forderungen in 


der Höhe von $6825 haben die Bante: 
rotterflärung der Innes-Weld Glaß 
Er. im Bunbesgerichte beantragt. 


* Nichter Pintney hat die Obhut 
über ben 12jährigen William Linfay, 
der befanntlich mit feiner Mutter ver: 
fhmunden ift, geftern den beiden On: 
feln des Knaben übergeben und die 
Mutter und den Leiter der Gefte der 
Sonnenanbeter, Dr. Hanifh, für unge: 
eignet al3 VBormund erflärt. 

—— {os 

— Zerftreut. — Na, endlich ift es 
der. Polizei gelungen, den Raubmör- 
der Müller zu verhaften. — ft das 
nicht der nämliche Müller, der neulich 
hingerichtet murde? 

— KHlatfhbafen. — Frau N: Se 
ben Sie nur, es ift doch merkwürdig, 
wie qut fi Frau Menzel erhält. — 
Fe 3.: Allerdings, fie ift noch genau. 

) häplich wie vor zwanzig Jahren! 


Irving Shuman verrät Geheimmijje 
der Kampagne W. R. Hearts. 


Zieht fi zurüd. 


Geißelt in Schreiben an Harrifon die 
angeblih fragwürdigen politifhen 
Methoden der fortfchrittliden Demo» 
fratie. — Waymans Kampagnepläne, 


Schwere Antlagen gegen die Mes 
thoden der fortfchrittlichen Demofra- 
tie, wie die Anhänger William Ran 
dolph Hearfts und Mayor Harrijons 
die von ihnen gegründete Vereinigung 
nennen, die Roger E. Sullivan und 
feinen Anhängern die Kontrole der des 
mofratifchen jtaatlichen Parteileitung 
entreißen joll, erhebt Irving Shuman 
von Sullivan, X0., in einem Schrei- 
ben an Mayor Harrifon, in dem er 
feine Verbindung mit der Vereinigung 
löft. Shuman war Vertreter des 19. 
Songreßbezirts in dem Zentralaus- 
jchuß, der die Leitung im Kampf gegen 
Sullivan übernehmen folte. Mayor 
Harrifon ijt Oberhaupt der fort= 
ichrittlicden Demokratie. Sn. feinem 
Schreiben erklärt Shuman, daß er und 
andere Mitglieder unter falfchen Vor- 
fpiegelungen zum Anflug an bie 
fortjcgrittlihe Demokratie bewogen 
worden jei, daß ihm verfichert worden 
fei, die Vereinigung werde im Kampf 
um die demofratifche Nomination für 
die Bräjidentichaft nicht Stellung neh 
men, daß aber ihre Xeiter troß- 
dem jegt einen nichtswürbigen 
Kampf gegen Gouverneur Wood: 
rom MWilfon führten. Er erhebt 
die Anklage, dab die Leiter der Ver- 
einigung fragwürdige politifche Me- 
thoden anmwendeten und verfuchten, die 
arglofen Vertreter der Landbezirte zu 
unterweifen, wie man Wähler hinter 
Licht führen und betrügen fünne, Be- 
mweife dafür habe er in der legten Ver— 
fammlung des Zentralausfchuffes der 
fortfchrittfichen Demokratie im Prig«3 
Houfe erhalten, iiber deren Verlauf ein 
den Tatfachen nicht entfprechender Be- 
richt den Zeitungen in ben Landbe— 
zirfen zugejchit worden fet, ehe fie 
überhaupt ftattgefunden habe. 


Geipelt fragwiirdige Methoden. 


Ueber die VBerfammlung im Briaas 
Houfe, in der Hearft3 Hizfiger Bertre- 
ter, Andrew M. Lairence, das Wort 
führte, fpricgt fih Shuman in feinem 
Schreiben an Mayor Harrifon, twie 
folat, aus: „In diefer VBerfammlung 
wurde ich Zeuge von fragwürdigen po= 
litiichen Methoden, die mid veran: 
laßten, meine Verbindung mit der 
Vereiniaung zu löfen ohne Rüdficht 
auf die Shmählichen Anariffe auf&ou- 
berneur Wilfon, die unfraglich auf 
diefelben Männer zurüdzujühren find, 
die verfuchten, die arglofen Vertreter 
der Zandbezirfe zu untermeifen, wie 
man die Wähler Hinters Licht führen 
und betriigen fünne. ch habe fein 
Sinterejje am Kampf um die demofra= 
tiiche Gouverneuränomination. Aber 
ich war entrüftet, ala ich hervorragende 
Vertreter von Coof County einyehend 
erläutern hörte, wie fie beadfichtigten, 
Leute, die jte felbjt fontroliren, ala 
angeblihe Anhänger Dunnes in den 
einzelnen Wahlbezirfen ihrer Wards 
als Kandidaten für die Stellen von 
Bezirfsführern aufzuftellen in der 
Hoffnung, daß die bemofratifchen 
Wähler ihre angebliche Zugehörigkeit 
zum Anhang Richter Dunnes als einen 
Bemeis dafür anfehen würden, daf fie 
tüchtige, ehrliche Leute feien. E3 war 
far, daß dieje politifchen Aniffe den 
Vertretern der Landbezirke jo ein- 
gehend gefchildert wurden, um fie zu 
untermweifen, mie fie Bezirfsführer er- 
mählen fönnten, die Hearft mit Haut 
und Haaren verjchrieben‘ feien. ch 
weiß nicht, wie die Bevölferung Chi- 
cagos über derartige politifche Metho- 
den dent, glaube aber, daß fie, wenn 
fte die Iatfachen kennen lernt, fie eben 
fo anfehen wird mie ich, nämlich, daß 
eine Bereinigung, die derartige Me= 
thoden lehrt, fich der Anklage ausjekt, 
fie unterhalte eine Schule für die Aus- 
bildung von politifchen Halunten. De: 
mofraten in den Qandbezirten füämpfen 
ehrlich. Sie mollen nicht3 dapon 
wiffen, Männer unter falfchen Vor— 
Ipiegelungen aufzuftellen. Die Wähler, 
an die fie fich wenden müffen, twürben 
gegen einen Verfuch, fie zu befchwin- 
dein, nabrüdlich Front machen.” 


Erinnert an Hearſts Haltung. 


Der Schreiber fchildert meiterhin 
die „lügnerifchen und fchändlichen An- 
ariffe” auf Gouverneur Wilfon, mit 
denen die Leiter der fortfchrittlichen 
Demokratie die Blätter im Gtaat 
überfhwemmten. Ihre Herkunft fet 
flat, wenn man berüdfichtige, daß der 
nichtöwürdigfte diefer Artikel von 
Howard ©. Zaplor herrühre. Zaylor 
iſt ſtädtiſcher Wahlkommiſſär und ein 
Schützling Hearſts. 

Der Schreiber ſchließt ſeine Zu— 
ſchrift an Mayor Harriſon, wie folgt: 
„Meiner Anſicht nach haben die Män— 
ner, welche dieſe fortſchrittliche Ver— 
einigung ins Leben gerufen haben, den 
erſten Schritt getan, ſie zu vernichten. 
Es wäre beſſer für fie, wenn fie zur 
Einſicht kämen, daß ſie den guten Ruf 
eines ehrlichen Mannes, wie Gouver— 
neur Wilſon, nicht ruiniren können, 
und daß ſie die demokratiſche Partei 
des Staates nicht im Intereſſe Hearſts 
kontroliren können, der im Jahre 1908 
ſich nicht nur geweigert hat, Bryan zu 
unterſtützen, ſondern auch eine dritte 
Partei gegründet hat, um feine Nieber- 
age herbeizuführen.” 

Sondertagung nicht ausgefchloffen. 


Die Aussichten auf Abhaltung einer 
Sondertagung der Zegiälatur behufs 


| 


Annahme eines Ber, eine di 


Anſich ẽ 
ge nn 
worden, e birefte ng 
nötig fei, um ber Bevölkerung Gele— 
genheit zu geben, ſich auszuſprechen. 
„Die Parteiführer, die naturgemäß 
für Präfident Taft eintreten würden, 
eö aber nicht für angebracht halten, 
eine Bewegung zugunften Roojevelts 
zu befämpfen, find, wie e3 heißt, gern 
bereit, der Benölferung die Verant- 
mortlichteit für die Auswahl eines 
Präfidentfchaftstandidaten zu über: 
laſſen. &3 verlautet, daß auch die de- 
mofratifhen Parteiführer dem Plan 
nicht abgeneigt find, da auch die An- 
fichten unter den Demofraten geteilt 
find. 

Demwey übernimmt £eitung. 

In einer Situng des Vollziehungs⸗ 
ausfchuffes des Rooſeveltausſchuſſes 
wurde geſtern Abend beichloffen, 
Ehauncey Demwen bon der 2. Warb mit 
der Leitung der Kampagne zugunften 
des früheren Präfidenten zu betrauen. 
Er wird fofort mit der Organifirung 
der Anhänger Col, Roofevelts in allen 
Kongreßbezirten des Staates begin- 
nen. 


RE 
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Sollen Kandidaten auswählen. 


Der Direftorenrat der republifani- 
Ihen Barteileitung und ber Bollzie- 
hungsausſchuß des Hunderteraus— 
ſchuſſes, der die Partei von innen her— 
aus zu reformiren ſucht, einigte ſich ge⸗ 
ſtern dahin, einen beſonderen Ausſchuß 
mit der Auswahl von Kandidaten für 


Großartigſter, bekann— 
tefter Hervenbeleber 


Frei verſandt. 


Eine neuerliche Entdeckung. Der wirk— 
ſamſte Nervenſtärker, den die Wiſ— 
ſenſchaft erfunden hat. 530c Probe⸗ 
padet wird frei an irgend einen 
Mann oder Frau verfchidt, 
um Die wunderbaren Re: 
inltate zu beweifen. 


Dies ift dn3 neuefte, ficherite, zuberläffigite 
und Wirffamite Nerbenitärlung&, Gebirnante- 
aungs- und Körperfräftiaungsmittel, obne_Glet- 
hen in der Medizingefhichte der Welt. E8 be- 
wirft einen Wechfel don dem fchredlicen, dum: 
pien, Ihwaden, faulen, aleichailtigen Dafein it 
Ktlarbeit Straft, Gedantenfhärfe und Mut, der 
wirflih wunderbar ilt. Die Nelultate find beffer 
als Ahr fie don einem zweiwödigen Sarm-« 
Aufenthalt erlangen Lönntet. 


d. I. Kellog, ber Entbeder, 


‚Diefer MWedjfel tritt fhnell ein. Die Refultate 
ir naabaltig. Es ift abfolut zuderläffig, en! 
bält feine jhädlihen Weltandteile irgendtveldec 
Art. Abjolut verichieden von allen Mitteln, die 
bisher für die Nerven gebraudt wurden. 

Eine bobe medizinifhe Autorität fagt: „Ian 
den Formen der Nerbenichtwäche bat e8 den Bor: 
aug, das einzige Mittel zu fein, das heilend 
wirkt, und das Nebenbehandlungen, wie Rube 
Reifen, Berftreuungen, Diät und förberlich- 
Webungen unnötbig madt.“ 

Jeder Mann und jede rau, die an ermüde- 
ten, Ichwachen Nerben leidet, an nerböfer Ers 
[Höpfung, bohgradiger Nerböfität, Gehirnermit- 

ung, Sclaflofigleit, Neuralgie, verminderter 
Lebenzfraft, allgemeiner Müpdtgfeit, Kraft» und 
Gemwichtverluft, oder an irgendbiweldem dur 
ihwade, erichöpfte Nerven berborgerufenen Zur 
Itand, fann jegt „Nerven bon Stahl“ erhalten, 
einen flaren Kopf, Mut, Kraft, Schlagfertigleit, 
Energie, durch den Gebrauch diefer großartigen 
Entdedung, Kellogg’3 Canitone Wafer?. 

Frei. 

— Euch von den Reſultaten dieſer 
großartigen Eutdedung für die Rerven, frei. 
Sie — für ſich ſelbſt. Ein 5c Probepatet 
dieſes aroßen Nervenſtärlers wird frei in verfie- 
geltem Umſchlag verſandt, mit wendender Voſt, 
an jeden Mann oder jede rau, bie jeinen oder 
ihren Namen und Andreiie einiendet, wie nad. 
pas angegeben. Tut e8 heute, E3 wirb eine 
Stiendbarung für Eud fein. 

ür Männer —Nerventraft verloren! Ihr feid 
mas Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn hr 
ganz erfhöpit feid dur ee! es 
andere Uriaden, wenn Ihr an Echlaflofigfeit Iei: 
det, allgemeiner 89 Gehitnermudung, 
bodgaradiger Nervöfität, Reiabarleit, Niederge- 
hlagenbeit, Stunmmer, Gebanfendbermwirrung. 
serluft don Ehrgeiz, Energie und Lebensfraft, 
Semwichtabnabme und Alnberdaulichleit, Ber» 
ftopfung, Kopffimerzen, Neuralgie, oder an 
den rn Wirfungen bon Tabak oder A!- 
fobol, dann fchreißt um ein freies Brobepatet 
bon Nellogg’s Eanitone Wafers. 

Für Frauen. — Benn Ihr an NRerbenzerrüttumg 
leidet, an bodgradiger Nervöfität, Mekandolie 
Weinanfällen, Neuralgie,_ Hreuzichmerzen, ($es 
twidhts oder Appetitberluft, Schlaflofigfeit, Kopf- 
fhmerzen, Beritopfung und nligemeinef ! übtg 
feit und Exrfhöpfung, fo inerden Stellogg’3 Sant! 
tone Wafers Euch wiederberitellen und Euch das 
Leben lebendwerter erfcheinen laffen als je zus» 
vor.Schteibt beute um das freie Probepntet. 

Kein Diäthalten mehr nötig, feine Zeritreuun: 

en, Reifen, ermüdenden Mörperübungen, ges 
fernen Drogen, Eleltrizität, Maffage, oder 
onit irgend etwas — Kelloggs Eanitone Wafer? 
tun die Arbeit für alle und teben, neben Euch 
Nerbenkraft und maden Euch das Leben lebens» 


mert. 

Ein 50c Probepalet diejer aroken Entdedung 
wird bemeifen daß fie die Arbeit bollbringer 
Cie find aarantirt — jede einzelne Tablette. 
Cenbdet beute Enren Namen und Wdreffe für 
das freie 50C PRrobepalet bon Aelloga’3 Eaniton? 
Baferd an bie 3. 3. 6 f 

tadt 


J⸗ Kelloag Co.n. 460 
mafter Blod, Battle Creet, Michigan, der 
bes Friedens, der Glücklichleit und Gefundheit 


Freipatet-Aounpon 
F. % Kelloag Go., 
9 matter Blod 
attle Greet, Viüichigan. 
Senden Sie mir mit wendender Voſt, lo⸗ 


ftenfrei, ein 50c Probepalet der wundervol⸗ 


len Enideckung für Nerden, Kellogg's Sani- 
tone Wafert. Ih lege 6 Kenis In Worten 


bei, um Borto und VBerpadungsfoften: dveden 
beifen. 
B eg 
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Dem 
ter ber 
Yames Peaje, D. U. Campbell, Homer 
K. Galpin, Gouverneur Deneen, Roy 
D. Weit und vorausfichtlich Francis 
B. Brady an. Bon Vertretern des 

underterausſchuſſes wurden R. R. 

cCormid, James U. Patten, F. 3. 
Loejch, Abel David, M. E. Greene- 
baum und W. ©. Clark zu Mitglie 
dern erwählt. Der Ausfhup machte 
fi heute Nachmittag an bie Arbeit, 
die er nicht vor nädhlten Dienstag zu 
beenden gedentt. Seine Empfehlun- 
gen erben bem Direftorenrat der 
PVarteileitung zur Prüfung unterbrei» 
tet werben. 

Waymans Kampagnepläne, 


Staat3anwalt John E. VW. Way- 
man, ber fich um bie republitanifche 
Gouberneuränomimation bewirbt, wird 
heute Abend in der Dafley Halle, Ma- 
difon Straße und Dafley Boul., [pre= 
hen. Morgen Abend wird er eine 
Kampagnerede in der Grand Boule- 
vard Halle, 47. Str. und Grand 
Boul,, halten, und’am Samßtag ge- 
denkt er in einer VBerfammlung ver 
Söhne von St. Georg in Kings Re- 
ftaurant zu fprechen. 

Die ganze nächte Woche wird ber 
Staatsanwalt feine Kampagne im füd- 
lihen Zeil des Staates fortjegen, und 
zwar fpricht er am Montag in Shatv- 
neetoton und an ben folgenden Tagen 
in Fairfield, Mt. Carımel, Eldorado, 
Harrisburg, Grapypille, Carmi, Law— 
renceville, DIney, W. Frankfort und 
Benton. Vom Dienftag ab mirb er 
täglich zwei Anfpraden halten. 


— — 


Aus Bereinstreifen. 


Der Union Männerdor 
mählte in feiner Generalverfammlung 
folgende Beamte: 

Dtto Kluge, Präfident; Frant Mo- 
fer, Vizepräfident; Paul Franke, Se- 
fretär; Richard Kind, Schagmeifter; 
Tri Fiemann, Nrhivar; Robert 
Malkowski, Bummelſchatzmeiſter; Ri— 
chard Kind, Kollektor; William Tegt— 
meier, Dirigent; Otto Kluge, Vizedi— 
rigent. Geſangſtunde jeden Freitag 
8 Uhr Abends in John Clemens' 
Halle, 5700 S. Aſhland Ave. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Fritz Reuter Nr. 4 hält am 
Samstag, dem 10. Februar, im gro— 
ben Saale von Schönhofens Halle ih— 
ren 23. Mastenball ab. Die Vorkeh— 
rungen zu dem Tyeft erben von ben 
nachbenannten Herren getroffen: 

Kohn Bierwirth, Präfident; Mar 
Scharlau, Setretär; Chris. Clauffen, 
Schatzmeiſter; Chriſt Weſtermann, 
Wm. Clauſſen, Geo. Loeding, Herm. 
Herruth, Geo. Quinnert, Herm. Krug⸗ 
gel, Alfred Weſt, Fred Glawe, Wm. 
Glawe, Henry Bleidiſtel, Wm. 
Schmalz und Ernſt Mortenſen. 

Dieſer Feſtausſchuß ſpart keine An— 
ſtrengungen, um den Ball ſo glänzend 
und erfolgreich zu machen, wie man es 
bei dieſer tüchtigen und beliebten Gil— 
de ſeit langen Jahren gewohnt iſt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der altbewährte Arbeiter— 
Unterſtützungvereins— 
Orden (A.U.V.O.“) veranſtaltet 
am Samſtag Abend, dem 10. Februar, 
in Counts Halle feinen einundfünfzig- 
ſten großen Maskenball. Die Herren 
H. Kunkel, Präſident; H. Thorſen, 
Sekretär; S. Lortz, Schatzmeiſter; 
Th. Koſch, Paul Parſchowski, W. 
Volk und John Fink ſind mit den 
Vorkehrungen beſchäftigt, und man 
darf ſich auf Grund früherer Erfah— 
rungen wohl verſichert halten, daß 
Alles auf das Schönſte zum Empfang 
der Maskenſchaar bereit fein wird, 
wenn der Feſtabend da iſt. Ebenſo 
wenig iſt an großer Beteiligung zu 
zweifeln, da der „A.U.V.O.“ über 
fünfzig Jahre alt und einer der älte— 
ſten und angeſehenſten Vereine der 
Stadt iſt. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 35. 


Der Frauen-Krankenun— 
terſtützungsverein „Fort— 
ſchritt“ feiert am kommenden 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an 
in Yondorfs Halle ſein 14. Stiftungs⸗ 
feſt mit Konzert und Ball. Die Ge— 
ſangsſektion wird unter Herrn Hans 
Biedermanns Leitung mehrere Lieder 
vortragen, und auch die Geſangsſek⸗ 
tion des Debattirklubs und der Sozia— 
liſtiſche Sängerbund haben Nummern 
des Konzertprogramms übernommen. 
Als Soliſten verzeichnet dieſes die Da— 
men Marie Neder mit einem Geſangs⸗ 
und Elſe Benz mit einem Pianoſolo. 
Zum Schluß wird „Im Damenpenſio— 
nat” aufgeführt, und dann ſoll getanzt 
werden. Frau Bertha Reinke wird eine 
Anſprache halten, und ein gutes Or— 
cheſter wird konzertiren und zum Tanz 
aufſpielen. Eintrittskarten koſten 25 
im Vorverkauf und Z35e an der Kaſſe. 

In Yondorfs Halle ging ed gemüt- 
ih und Iuftig zu. Der Shmwäbi- 
The f$rauenperein hielt öffent- 
lihe Beamteninftallirung, verbunden 
mit Kaffee: und Tanzkränzchen, ab. 
Nachdem die Erpräfidentin die neuge- 
wählten Beamten mit ihren Pflichten 
und NRecten befanntgemacdht hatte, 
mwurben fämmtliche, aud; die abgehen- 
den, Beamten mit prächtigen Blumen 
fträußen bedacht, worauf Präfidentin 
Trrieberife Schellenberg eine kurze Ans 
fprache hielt. Da fich eine große Mit- 
Tiederzahl eingefunden hatte und jeder 

ame erlaubt war, reundinnen mit- 
zubringen, mar der geräumige Saal 
vollftändig mit fröhlichen und lachen- 
den Gäften befegt, die fich alle köſtlich 
amüfirten. Einige Mitglieder gaben 
etwas Humortftifches zum Beften, und 
nur zu bald waren die fhönen Stun» 
den entihwunden. — Die neuen Be- 
amten find: Er-Präfidentin, Therefe 
Badmann; Präfidentin, Friederike 


Schellenberg; Vizepräſidentin, Karo—⸗ 
zin, Yofepfine 


line. led; prot, 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strz 3S 


Freitag, den 26. IJannar 1912. 


Große Preisermäßigung fowie ein reichhaltiged Lager gediegener Waaret 
den jeden Käufer in unferem großen Räumungsverfauf zufriedenftellenm. 


Unfere Bargain-Tiihe — Hauptfloor. 
Spezielle Werte. 

86351. tweiße und fchtuarze 

geitreifte Percales, Yard.... 1346 

Weiche finifhed yardbreite 

Cambric, De. Yard 

2% Yard breite ungebleichte Sheet» 

ing?, 80c wert — 

für nur 

Schürzen-Ginghams, echte 

Farben, Yard nur — 

Fanch Tickings, paſſend für 

Kiſſen, kurge Längen, M 


Teppich⸗Dept. — 8. Floor. 


DE Spezielle Herabiekung an leicht 
beſchmutzten en RR 


Ingrain-—1) 6%X9, $1.75 32,50 


2) 9x9 
Tapeitry—2) 9X 12, $4d 

1) 9x12, für %11.00 
Velnet—1) 27x54, $1.00 

1) $1.25; 1) $1.50 
Herrenansftattungs- Dept. — 2.’ Floor. 
Reinwoll. Cardigan Naden für Män- 

ner, Größen bi8 zu 54. Breije wa- 

ren aufmarts bi3 $6; 

jetzt 

eg er Knaben, 

in netten Streifen, Größen 

4 bis 16, 39c tert, für 25 
Blaue Chambrahp Arbeitähemden für 


Männer — 50c Werte — 
für nur 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
* Br rg a ET 
roßes Packet Grandmas 
Poſoder, für 12%c 
Ehe Sniders Catſup 7 
5 Pfund granulirter Yuder „.....28 
Feines Santos Kaffee ........... £ 
3 Bund für 
3 Büchjen Del Sardinen 
3 Badete Armour Mince Meat... .2! 
1 Bfund-Büchfe Rumfords 
Badpulver * 
2 Pfund Büchfe Heinz Bohnen ....12c 


Gifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Beſen, regulär 30c, zZu 
14 Quart emaillirte Geſchirrſch 
regulär 89c, dieſen Ver⸗ 
kauf nur 2461 
Ofenbürſten, reg. 10c, für 
Drug⸗Dept. — Hauptfloor 
25c Lemkes oder chineſiſche 
Grüne Tropfen 
18c Byruds Corn Eure, für — 
15c Größe Camphorated Dil, für ..Be 
2de Headache Waferz, für 1214 
Möbel: Dept. — 3. Floor. 
Echter 
Eichen⸗ 
Eßgim⸗ 


= 


ot keit Bedeftal ru 
nicht teilbaremBedeftal. % 
fir diefen Verkauf “613.50 e 
Wir erwähnen unfer großes Sortiment 


von 3 und 5 Stüde Varlor Enid — 

u ne u eher jede Konkurreng 
übertreffen — Preiſe u 
Kangiren aufwärts 58 19.00 

Likör⸗Dept. — 4. Floor. 
California Port oder Sweet 
Catawbawein, Gallone 
$1.10 gilt Od Baltimore Nye 
Whiskey, do 
nur 
Feiner Jamaica Rum, Rock and Me 
Doppelfiimmel oder 3 Star 45€ 

Cognac Brandy, die Flafche .. 
Monogram Whisfen oder California 
Grape Brandy, reg. 3.00 1 
die Gallone für ... ® 
Feines Tafelbier, Kijte bon 

. 2 Dubend Flajchen 
Fleifchmarft — 4. Floor. 
Bee Kalbfleiſch 

orderviertel Kalbfleiſch 
oder Veal Stew 
Magere kleine Pork Loins 
Magere friihe Porf-Schultern.... 
Brima Ehud Roait 10 
Frifch gehadtes Rindfleifch 
Hinterviertel Yammfleiich 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Lamm Stew 
Mageres Sugar Cured Romp 
Corn Beef 
Magerer Sugar Cured 
Frühſtücks-Speck 
— ſugar cured kleine 
Schinken 


— — — — — — — 


Marie Stautmeiſter; innere Wache, 
Eliſe MeCurdy; äußere Wache, Roſa 
Glatzel; Truſtees —Marie Neuendorf, 
Louiſe König und Wilhelmine Kirſch— 
mer. 

— — —— — 


Etwas vom Heiraten. 


Von Gaeta Meyher⸗-Elbing. 


Wenn ein Mann heute heiratet, ver⸗ 
langt er von ſeiner Frau vor allen 
Dingen dreierlei: ſie ſoll ihm eine 
heißblütige Geliebte ſein, eine gute 
Hausfrau und eine treue Kameradin. 
All das ſetzt der hoffnungsfrohe Hei— 
ratskandidat bei ſeiner Auserwählten 
voraus, um ſchon nach kurzer Zeit die 
größten Enttäuſchungen zu erleben. 

Am meiſten Glück hat er noch mit 
Punkt 1. Zuerſt wenigſtens. Aber 
bald — oft ſchon nach dem erſten Kind 
— verlöſcht die kaum entfachte Leiden— 
ſchaft der jungen Frau. An ihre Stelle 
tritt eine gewiſſe Gleichgiltigkeit, 
Kälte, Bequemlichteit. Da geht der 
Mann, der nun einmal Befriedigung 
und Anregung braucht, ſeine eigenen 
Wege. Er ſucht ſich außer dem Haufe, 
was er daheim vermiſſen muß. Die 
Frau iſt außer ſich, aber ihr Denkver— 
mögen reicht nicht aus, um die richti— 


| gen Motive dafür zu finden. Die oft 
zitirte Frauenlogif, oder vielmehr Un- 


logit, fommt zu ihrem Redt. Die 
Frau — ich rede hier natürlich nicht 
von Ausnahmen — fann oder mill 
eben nicht einfehen, da ein großer Un- 
terfchied zmifchen männlihen und 
weiblichen Charakteren beiteht. 

Ad 2: die Hausfrau! Was ift über 
die3 Thema nicht alles Jchon gefchrie- 
ben worden, ohne e3 doch jemals zu er- 
fhöpfen. Die jungen Mädchen von 
heute wollen fich abfolut betätigen. Sie 
müffen einen Beruf haben und denten 
nicht daran, daß der natürlichfte Beruf 
ift, Frau und Mutter zu werden. Man 
braucht die moderne Frauenemanzipa= 
tion durchaus nicht zu verwerfen und 
muß es ihr hoch anrechnen, daß fie die 
jungen Mädchen davon abgebradt hat, 
dem lieben Herrgott nußlos die Zeit zu 
ftehlen. Aber eö gibt genug anmutige 
meibliche Beichäftigungen, die einen 
Menfhen. ganz gut ernähren. Die 
rau braucht fich alfo nicht in Verufe 
zu drängen, für die ihr bie männliche 
Tatkraft, Ausdauer unb Vebermin- 
dung fehlen. Denn die gelehrten 
Frauen bleiben im Grunde doc die 
richtigen Epastöchter, die ihn, den 
Herrlichften, fehnfüchtig erwarten und 
ihm — menn’3 nur der Rechte ift — 
durchaus teinen Korb geben. Aber 
ma3 merben dad dann für Haus- 
frauen! Nhren Schopenhauer und 
Kant kennen fie beinahe auswendig. 
Sie bemältigen famos die [chmierigften 
jurtftifchen und medizinischen Fragen, 
aber — ihrem Manne eine gemütliche 
Häuslichleit zu ſchaffen, das verſtehen 
ſie nicht. 


Nun gibt es noch eine zweite Kate⸗ 
ee bon fogenannten Hausfrauen. 
as find bie armen Mädel, bei denen 
die falfche Erziehung gefündigt Hat. 
Ihre d war mit 3 und Flirt 
Der Zeint durfte am hei- 

nicht verdborben, die 


inirt merben, damit 


au alle Reize 


5 


‚Tche 


venn 


heiratet, jteht e3 ratlos und verlaffen 
im Haushalt und mweiß fi nicht gu 
helfen. Sie möchte alles recht Ihom, 
machen und gibt ich die größte Mühe, 
aber fie hat eber feine Routine und 
entwickelt ſich zur Kleinigfeitsfrämes 
rin. Alles faßt ſie am falſchen Zipfel 
an — auch die gut gemeinte Sparſam⸗ 
keit. Einmal will ſie etwas Alies ver⸗ 
werten und braucht für Aenderung 
und Zutaten bei weitem mehr als für 
ein neues Stück. Ein andermal hat 
ſie gehört, daß ein Kaufmann in einem 
entfernten Stadtteil beſonders billig 
iſt. Sie muß natürlich mit der Elet— 
triſchen fahren oder fih gar eine 
Droſchke ſpendiren und erhält ſo ſalt 
des beabſichtigten Plus ein ungeahn⸗ 
tes Minus in der mageren Wirte 
ſchaftskaſſe. 3 
Am ſchlimmſten aber ſteht es mit der 
Kameradſchaft der Frau. Sie bers 
langt natürlich für ihre eigenen Hein» 
fihen DObliegenheiten von Ü 
Manne die größte Anteilnahme. Er 
Toll entrüftet fein über die Unber-' 
Ihämtheit des Mädchens und entzüdk 
bon der Feichheit der Schneiderin, 
Aber jeine Angelegenheiten, fein Bes 
ruf, der doch bei weitem wichtiger und 
erniter ift, find ihr fo ziemlich gleich“ 
gig. Und doch freut fich jeder Mann, 
menn die rau auf feine Antereffen 
eingeht, wenn fie fragt und fich beiehe 
ren läßt und aud einmal barüben: 
nachdentt. Aber die Frau verfteht daß 
fo felten. Sie fieht nicht ein, dag — 
wenn der Mann müde und abgefpannl! 
nah Haufe fommt, — er nicht mode > 
Luft zu ‚langen Konverjationen' : 
fondern, daß er dann am Tiebften 
geftört bei feinem Glafe Bier und be 
Zeitung fitt. Das mag oft nit a 
genehm fein für die Frau, die ſicht 
leicht jchon ftundenlang auf‘ deim⸗ 
kommen gefreut hat. Aber, ‚Te 
ihren Mann wirklich Tieb Hat, dan 
jet fie ihre eigenen Wünfche ger 
den Hintergrund und leiftet 
dadurch den größten Dienft. 
Zu ber richtigen Kameradfchaft 
hört por allem ein unbe 27 55 
—* —J erſten er ER 
eigniffe beichtet wohl jever Chemaniı 
rüdhaltlog. Er erhofft von feinen 
—— die die nächte dazu ift, Ber 
tändniß, Iroft und Rat. Aber venn 
er ftatt beffen böje Worte und ende 
Kane IR g take . ift er daaı 
nächſte Ma auer, fa nichts 
ober beginnt mit Heim kopfeiten und. 
Lügereien. en 
AN diefe Mipftände, die ſe 
viel Ehen unglücklich ea Kal 5 
fünnten bei weitem gemildert merb 
wenn bie rauen ihren jo u sche 
Egoismus beifeite laffen würden. Die 
Haupttugenden der Frau find ıı 
Bleiben: Selbftlofigteit, Güte und Het 
zenstakt. lUmd die find doppell 
wendig geworden im unferer 
baftenden Zeit, die fo gern nad 
ren Effekten ftreßt, J— 


a2 
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— Der Unterſchied. — Die 
ge (zum Dienſtmädchen): 


(as fit Jonen ein? SIR Haufen 


—— 


—— * 





üßen Mädchen. 
Gr per: „Gendrilion.* 
— Moie of be Rand." 
abe Cpera Fall.” 2 < 
House — „Gppin Tone." 
4: „Ehe Spring Maid.“ 
1, — „A Ludn Soodoe.* 
«Shorty. DicKabe.- 
„St. Emo.“ 
# Burkest-Romöpie, 
— Ronzert jeden 


state r, 


Abend und 


er, ihlauer ,„‚Chinamann“. 


Fine amüjante ‘Probe von dem Ör- 
iftsgeift der Chineien in Smatau 

£, Die man mitteilt, ein foeben ver- 
Bifentlichter Bericht des dortigen beut- 
en Konjuls. Swatau iſt eine Stadt 
Son Geflügelzüchtern, und ihre jungen 
inten und Gänfe werden in ven 
Straits Settlementz, in Banafot und 
Simaapore gern gegefien. Junge Küt- 
en aber zu verichiden, iit jehr fojtipie- 
ia und riafant, das fojtet Erport- und 
ortzoll, verurjadht hohe Trans⸗ 
tifpeien, Futterkoften und Ausga— 


für die Begleiter zur Wartung der | 


€. „sreih Eggs“ dagegen ind 
frei, nehmen wenig Raum ein und 
Dürfen feiner Wartung. Da ind 
nun die Chinejen auf einen genialen 
Musiweg verfallen. Sie lafjen die Eier 
Manbrüten und unterwerfen jie dann el- 
em Verfahren, das bei richtiger Ver⸗ 
padung das Ausichlüpfen der Jungen 
Sad beendeter Seefahrt gemährleiftet. 
"Biaher ift ihnen dies nur bei Gänfes 
mb Enteneiern, nicht aber bei Hühner: 
Feiern geglüdt, bei jenen aber junftto- 
gerade kugz 


So jicher, daß die Küden 
Die 


ac der Landung ausjhlüpfen. 


Bier find nun ziar alles andere als 


is 


hofft. 


Sfrifeh, aber zolltechniich werden fte ala 
Molcye behandelt und da& genügt den 
N hinejen. Ym vorigen Jahre wurden 
-41,930,085 Stüd ausgeführt. — — 
in anderes Beiipiel für die Schlau- 
Seit der Chinefen in der Umgehung von 
“Borjchriften wird uns aus Schanghai 
. Gemäß einer althergebrachten 
und fonft aud genau befolgten Beſtim⸗ 
ung dürfen feine bewafjneten chineſi⸗ 
Eier Soldaten ohne Zuſtimmung des 
internationalen Stadtrats durh Das 
rembenviertel von Schanahat mar- 
een. Nun mußten. fürzlic) viele 
Iruppen von-dem an dem einen Ende 
“per europätjchen Anfiedlung aelegenen 
“Nrfenal nach dem ganz am anderen 
‘Ende befindlichen Nantinger Bahnhofe 
“geführt werden: Ginen Ummeg 1m 
"das ausgedehnte yremdenotertel wollte 
man .gern vermeiden, andererjeits 
Sfürdhtete man, bei einer Anfrage am bie 
Saufländige Behörde, ob man vielleicht 
= den bireften Weg wählen durfe, auf 
"Merterungen. zu itoßen. Was tat nım 
"hie geriſſene Geſellſchaft? Sie entle— 
igte fich einfach aller ihrer Waffen, 
padte diefe auf große Handtarren md 
© perpadte fie dort, iodak man fie nicht 
"sehen konnte. Darauf murden Die 
© Rarten ganz gemütlich von den Frie 
ern durch das Fremdenviertel ge— 
Die dortigen nichtchineſiſcher 
Zelungen machten auf die Angelegen 
heit aufmerkſam, doch ſcheint man ſie, 
i jehl keine Truppen mehr durch— 
fommen, auf fich beruhen laſſen zu 
wollen. — 


— — —— — 


Tiere, die niemals trinken. 
= 


Einer der bedeutendften Kenner ber 
Säugetierwelt, der unlänait berjtorbene 
Zoologe Blanford, hat in ſeinem gro— 

Vert über die Tierwelt von Bri— 
iſch Indien verſichert, daß der ſoge⸗ 
Smannte Schworzbod oder Hirjchziegen- 
ıntilope („Anttlope Gerpicapra”) eim 
Yier imäre, das niemals tränfe. Es 
ebt nämlich ausfchlichlih auf einem 
Sandftreifen in der indifchen Lanb- 
(haft Driffa, der jich zwiſchen der La⸗ 
une des Tſchiltaſees und der Küſte 
des Bengaliihen Meerbufen® aus— 
yehnt.. An diefem Bezirt gibt es über» 
upt kein Waſſer, auper in ganz tie- 

ten Brunnen. Da au der genannte 
See falzig ift, fo mar ber Naturfor- 
Icher zu dem erwähnten überraſchenden 
luß gelangt. Nun iſt es aber kaum 
denkbar, Hak ein Tier, dazu noch ein 
Säugetier von erheblicher Größe, ganz 
ohme zu trinten folte leben tönnen, 


“ umd daher haben fich andere Zoologen 


über diefe Angabe ven Kopf zerbrochen 


mb. die Angabe Blanfords bezmeifelt. 


Da e8 auch in diefem ziemlich troft- 
iofen Gebiet doch nicht gänzlich an Re- 


genfällen mangelt, jo würde es immer> 
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Hin nur nötig fein, daß jene Antilope 
ein tüchtiger Durftfünitler ift, denn in 
fängeren Ziofchenräumen wird e3 ihr 


die anäbige Mutter Natur wohl geftat- 


ten, ihren Durst aus Regenpfüßen zu 
Tolhen. Unter diefer Vorausfegung 
perliert die Sache den ungewöhnlichen 
und Faft unmahrjcheinlichen Eindrud, 
denn e3 find gerade in den lebten zehn 


+ &abren aus den Müftengebieten von 


5 


£ 


% 


* 


rita ähnliche Verhältniſſe für fo 
große Säugetiere wie Giraffe und An— 
tilopen verſchiedener Art feſtgeſtellt 
worden. In der Kalahariwüſte von 
Südafrika verbringen diefe Tiere 
aleichfalls einen großen Theil des Jah⸗ 
tes ohne Geleanheit zum Irinten und 
„nehmen nur die Feuchtigkeit auf, die 
fie in den ſaftigen Wurzeln einzelner 
Bflanzen finden. In der Zeitichrift 
ield“ wird ein anderes Beifpiel aus 
dem Somaliland berichtet, das völlig 
Heweiiend ift. Vor Yahresfrift mur: 
“den fünf Gazellen auf eine Fleine,durch- 
aus mwafjerlofe Ynjel gebracht, die auch 
nur felten Regenfälle erhält, troßbem 
hlieben die Tiere bis heute am Leben. 


— Sn der Not muß mancher feinen 
Weizen“ für „Stroh“ hergeben. 


Tr gerne rn vom naar | 
- Kleine Unzeigen. 


--ı. Berlangt: Männer und Knaben. 


* grꝛeioen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


— r t: Bäder, Mann an Brot yır helfen, eben- 


@ehrjunge. Iohn R. Thompion Eo., 186 Nord 
Etrake. 
EEE TE 
Serlangt: Schuhmacher, mit eigenem Werkzeug, 
ber Züft hat, jür fib jelber w . Wor- 
2 Freitag, 8 Uhr Morgens. 1410 Elybourn 


el es, wie der Konfulatsbericht fagt, | 


einen ee serien eig ie F 

Verlangt: Xediger Mann auf einer Farm, -fetige 
Stellung. Man are t, a ch des verlang: 
E — an: Gestge Quebner, Decatut, Mich, 


Verlangt: Verlaufer, für Mannerausſtattungen; 
muß Wagrenlager in Ordnung halten kounen. Wie— 
boidt’s, Wilwanfee Ave. und Paulina Str. i 


Berlangt: Junge, ‚der in einer Bäderei behilflich 
fein fann. WU23 Diverjep Abe. 


Verlangt: Mechaniker an birurgif en Anftrumen: 
ten. Frant S BeriGo., Hanımond, Indiana. 

im Mar 
. Elinton 


_ Berlangt: Junge mit etwas Grfabrun 
Ihinenieh.. -Moliter Madine Eo., 215 
Straße. 

erlangt: Lediger Ehoptender für Meat Market, 
Hetiger Wann. 1450 Giepeland Mpe. 


— — « 


Verlengt: Dewrich:polnischer Parbier, gute Stelle; 
enter Yobn: 2545 Soutbport Une. 


BVerlangt: Bärder-Xunge- an Brot und Eafes, mit 
Griahrun. 655 Weit 47. Strake. 


Verlangt: Fin williger Aunge, um Gafeshäderei 
und Gandymahen zır erlernen. BIO MW. Diverieh 
Avenue. feſa 


gute Muſiker fi. feden Sonntag 
Abend in einer Halle jzu ſpielen Zanzmuftt fitr 
Deutihimgarn. dieielben vorgezogen. Können au 
einzeln poribrechen bei’ Aofepb NEruel, IM S. Een 
ter Ave., Ede Taylor Str. dofr 


Verlangt: 5 


Perlangt: Mann für im 
Beitellungen ausynfabren. 

Serlangt: Ein ftarfer Jumge mit Erfahrung 
in Bäderei. 2134 Drdard Str. 


Stall zu arbeiten und 
TR Belmont pe. 


Verlangt: Junge in Milchagefchaft. $20 ver Mor 
nat mit Koft. 2123 Danton Str. 


: = en u pe 
Rerlangt: Eim junger väder. Mub an Cafes 
arbeiten fünnen. 1238 Sedgwid Str. 


Berlangt: Sunge an Cafes, $5 per Woche, Kofi 
und Zogie. 544 Webiter Ade., nahe Lincoln Me. 


Verlangt: Wagenihmiede, Carriagewaider, Kar: 
nebreiniger, Engineers, Stalleute, Küfer, Fubhrleute, 
Gieker. Gentral Emplonment, 184 Wajbington Etr. 


Verlangt: Erfahrener Bufhneider für Korſets 
und Mufter. Sablin Go., 1403 W. Congreß Str. 

Rerlangt: Fin Wädergebilfe, muß etwas Wbliefern, 
Gmpieblungen. 1293 N. Clarf Str. 


Rerlangt: Magenmacer für alte und neue’ Arbeit. 
84T Yarrabre Str. 


Verlangt: Ein Mann für Maurers und Nlafterers 
Reparaturarbeit;: mu plaitern Fönnen. 1222 Mels 
lington Straße. 


PVerlaugt: Porter und Qunhmen, mit gutem Ras 
rafter;: Lohn 810 für den Anfang. NRadzufragen: 
379 .R. Halten Strake. doft 


1146 Eiid 
SHalited Etrake. 

Berlangt: Papier Madre Helverd. — 
Great Weitern Firtnre Works, 1123 M. 
Safe Str. 2janimt 


Verlongt: WMebrr, erfahren mit Binder. Leon 
Freeman, 355 Union Part Court. midofr 


Verlangt: Eritflajjtger Wurftmaher. 1010 Mars 
weil Str mido 

Verlangt: Männer aum PVertrieb eines neu er: 
fhienenen für Jerermann ng —— 
allen Orten gejucht, aud. profjtahle Mebenbeihaäfti: 
gung. Verlangt: Oratisproinefte. Office Mn (at 
45. Str., Nem Dort Gity. di—ion 


Verlangt: Verfäufer für die feinſten Farm-Län— 
dereien it Amerifa im unteren Rio Grande Thal, 
Terai. Perieielung. Zwei und drei Ernten jährlih 
garantirt. Merde thätigem Manrne von KAM bis 
SM in Mm FTaarı zeigen. Sehr niele Vroipefte. 
Zu erinagen: Euite 3, 54 €. Pan Yuren Str., 
Chicago. dimido 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort,) 


Geſucht Aunger, 
weiche Arbeit 


früftiger Mann inht irgend: 
Gar Paltinf, 152 MW. Kinzie Str. 
Geiuht: Nunger Deutiher Mann fucht irgend 
welche Beſichäftigung. ſpricht deutſch und engliſch. — 
Frepd Lehmann, 222 W. vale Straße. 

Geucht Ein guter Schneider ſucht Stelle gls 
Rockſchneider oder Buſhelman, oder Rsde und Hoſen 
auf Stüc nah Hauſe zu nehmen. Meit Ludviqg. 
2149 M. Troy Straßze. doft 


Geſucht: Vorter, kann gut bartenden, erfahren in 
allen Arbeiten, mit auten Empfehlungen, wünſcht 
Stellung. Apr: S. 791 Abenppoft. 


Beiuht: Deutiher Zinner, 19 Nabre alt, fucht 
auernde Stelle. 1720 Hupdien Ape,, 2. Flat. 


* 


Geſucht: Erſter Klaſſe Poſten als Zanitor, laun 
alle Revaraturen beſorgen. 188 Biſſell Str. 

Geſucht: Bader, ſtarker Junge, der an Brot und 
Gofes rbeiten kann, wünſcht auten Plat. 1617 
Nutt Straße 

Geiucht: Ein junger Mann, Eleftriter, theoxe⸗ 
tih und praftiih bewandert, fucht Beſchäfti— 
aung für neue und Neparaturarbeit,. 9. Hemm, 
1740 R. 40. Court, 

Geſucht: Junger Buride, N Yahre alt, 4 Mo: 
nate im Sand, jpriht Deutih, jucht Arbeit im En: 
lonn oder font rine Beihaftiaung. Paul Xans 
ihhts, SER 43. Vpenue dofr 


Geiucht: Erfahrener Cafetbäder mwünidt ein oder 
mehrere Tage in Der Mode Arbeit. 11389 Church 
Strafe, Morgan Bart. doft ſa 


Geſucht: Deutſcher Bager, 32 Jahre alt, ſucht 
Stelle itgendwelcher Art. Näheres 159 Ontario Etr., 
zweite Etage. dofr ſa 


Gejucht: Erfttlaifiger Porter und Bartender ſucht 
ftetiaen Pak. Apr.: @. 157 Abenppoft. do—ipn 


— — — - 


eſucht: NAunger Bartender juht Stellung, vet- 
richtet Morterarheit. M. Yang, 1357 N. Honne Une. 
Geiuht: Butcer, 
Stelle. Abr.: 


guter Shoptender, twünicht 
€, 172 Abendpok. 


— — — — — — 


Geſucht: Junger Mann, 25, Séloſſer, ſucht Ar⸗ 
beit in dieſem Geſchäfte. Adr.: E. 176, Wendpoſt. 


Geſucht: Schmied von draußen, ſechs Jahre in 
dieſem Land, ſtetig in meinem Geſchäft georbeitet, 
hat auch Kenntniiſe von landwirtſchaftlichen Gera— 
ten, wünſcht ſtetigen Poſten. Ade.: S. 776, Abends 
voft. 


Gelucht: Runge fucht Stelle, in Bäderei zu ar- 
beiten. Sat GE ı Brot, Rolls und Pıs- 
cuit3, Gartner, 749 Elnbourn pe, dfr 

Seiucht: Selbhttändiger Bäder on Brest und Cafes 
fuhrt Stelle, Stadt oder Land. 519 Yuftine Etr., 


Flat 2 


ſpricht deutſch 


Geſucht: Junge von 15 Jabren, 
e eihäft yur erlernen. — 


und engliſch, sucht Teichtes 

150 Gicheland Avenue 
Geiuht: Yelterer Monn, rüftig, in der Sühneraudt 
ſowie mit aber Urbeit in der Küche bemanbert, 
suht Stelle: Sicht nit auf großen Lohn, Abr.: ©. 
115 Abenpdpoft. 3jalm 
Manı, 10 Menat im 
eine Beſchäftigung. Adr.: ©. 
dimido 


Geſucht: Gebildeter junger Mann, 
Land, ſucht irgend 
773 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, gauter Melker, ſucht Stel: 
lung auf Farm. Wpr.: A. 36 Abendpoſt. 


Geiuht: Guter Anftreicer und —————— mit 
Wertzeugen, ſucht Arbeit. A. Hirt, 31 W. Illinois 
Str. Tel. Central 248. dimido 


Geiuht: Erjtflafitger Partender fuht ftetine Stelle. 
Adr.: &. 771, Adendpoft. 2djan,imX 


Seiuht: Erfahrener WButher und Wurftinadher 
ſucht Ätetige Beihäftigung. Apr.: U. 57, Abendpott. 

mido 
Geſucht: Junger erfahrener Mann ſucht 
meihe Beſcha ftig ung als Vorter, ſvricht 
und deutſch. Adr.: A. 53, Abendpoſt. 


Geſucht: Man ſucht Stelle als Porter, kann Bar⸗ 
tenden, veritebt alle Küchenarbeit, fieht nicht auf 
boben Lohn. Adr.: U. 59, Abenbpsft. midefr 


Geiuht: Deutiher Barbier juht Stelle, ftetig oder 
zur Außbilfe. 1867 N. Salfted Etr. midofra 


Geſucht: Grfabrener Bartender, guverläffig und 
nüchtern, wüniht ftetigen Play. Etein, 1834 — 
mibofr 


Mo: 

Geſucht; Junger Man ſucht Stelle in Bäderei, 

zu Erfahrung. Nadzufragen in 7110 —— 
de. mibo 


irgend« 
ena liſch 
mido 


Geſucht: Lediger Vartender, verichtet Porterarbeit, 
fonn am Tiſch aufwarten und Lunch beſorgen, iſt 
ſtetig, ſucht Arbeit. Adr.: E. 181, Abendpoſt. 

mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriten. 


Verlanat: Erfobrene Sfirt Mafers. ren Baftel- 
man, Sadies Tailor, 156 Weit Divijion Etr. 


Beriangt: Hand Pinifhers, an geftridten 
ſchuhen, bei ſich im Hauſe. Friedlander Brady 
Knitting Mills, Conoreß und Green Str dofrfa 


Verlangt: Mädchen bon 14-16 Jahren, um 
Gänge zu beforgen unb im Store zu helfen. 
4425 Edaniton Mbe., im Etore, doft 


nd: 


Verlangt: Deutihe Frauen finden während einiger 
Stunden täglih lohnende Beihäftigung. Norzufpre- 
hen am greitas Nahmittag von 2—4 Uhr, in 160 
Nord Fiftb Une., Zimmer 416. ja, 


—— — 


n 
sen OU es 3,5101 
— —— — 
— haber Berbienf, Euch. ul Eineaen üne 


— * —— 


ur Sn Pe nt ung Zt E 


(Anselsen unter dieſer Rubri 1 Gent das Wort.) 
ee — i— 


2äden und Gabriten. 

PVerlangt: Prefierinnen an Waichlleidern. Eham: 
rod Dig. Eo., Kordoitede guson und Franklin Str. 
ſechſter Floor. mo—do 


— — — 


Hausarbeit. 

Terlangt: Mädchen, für Dausarbeit; guter Yobn: 
kirıne Familie. 1 %. Arptand We, nahe Weit 
Gbicago ine. 

Verlangt: Erfaprenes Mäpden: fieine Familie; 
auter Topn; Empfehlungen erforderlih. 2715 Hamp: 
den Court, 2. Apartment, nabe Wriahtwood Ave. 
und Glart Str. 

Terlangt: Yunges Mäder, für allgemeine Haus: 
arbeit; elle frrih cingeimandertes “Wädden ai; 
fieine Pamtlie; gures Seim. Acdı Prairie Aven, 
3. Apartment. 


.——— —— — nen 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, für Haus— 
arbert; Drei ermahiene Perjonen; leichte Arbeit; 
aute3 Keim. 6158 N. Glarf Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, jowie ein errabrences Kindermädchen; Empfcb: 
fungen erforderfih. 509 Woscoe Er, 1. lat. 
Telephon: Xafe View 779. 


Berlangt: Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit 
au beiten. Behon, 3842 Grand Pivd,., 2. Flat. 


Verbangt: Mäpdden für Hausarbeit. 3204 Douglas 
Boulevard, nahe Kedzie Avenue. 
Verlangt: Weſchfrau zum mwaihen und bügeln, alle 
siver Mochen, beginnend am 5. Februar. - 1058 N. 
Redzie Ave. Tel.: Welmont 4441. 

Geiuht: Mädhen jucht allgemeine Hausarbeit, 
farn au mwaigen. PRinnaß, FI MW. 8, Str: 


Verlaugt: Gute Röhin im Saloon. 413 Oft Mlis 
noi8 Etrake, 

Verbingt: Mädchen für gemöhniihe Hausarbeit in 
Familie von zmwei Perjonen. 2715 Kanıpden Gourt, 
drittes Flat. 

Verlangt: Junge: deutſches Dienſtmadchen, um 
feines Kind zu beaufitchtigen; gute Keim. Mrs. 
Feht, 3141 N. Dafley Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Syamilie;. guter Lohn. Anzufragen -Abendi, 
2131 LeMoyne Str. doft 


Verlangt: Deutſches Mäpdsen für feihte Sausar: 
SS Moscoe Straße. do jt 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um Abends von 
611 Uhr Fränflihe Prrau zu bedienzu. I. Grup: 
mader, 2140 Wabaib Ave. 


Verlangt: Rindermäpcden für Privatfamilie, bei 
smwei Mindern. Mebrere Dienitbeten gehalten; Gm: 
pfeblungen verlangt. Adr.: U. 52 Abenppoft. 


Do--jon | 


‚erlangt: Stubenmädhen für feine Brivatjami- 
lie; gute. Empfeblungen. Wpr,: 9. 51 Abendpoit. 


- — — — 


Verlaͤnat: Mädchen oder Frau mittleren Alters. 
um die Haushaltung zu führen für Geſchäftsmann 
auf Der Morpweitieite: leichte Arbeit und autes 
Heim: "gebt Empfehlungen. Antwort in engliih an 
Adreiie E&. 173 Abenppoit. 


Ver langt: Kleines Mädchen als Hilfe für Mit 
ter. Nor.: U. 55, Abendpoit. —A 
Verlangt? Waſchfrau ſjür Montras, nur Frauen 
mit Grfahrung brauchen vorzuiprechen. 509 Yürigbt- 
wood Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Maädchen für allgemeine 
Haus arbeit, muß kochen, waſchen und bügeln; leine 
Kinder: gutes Heim. 9 Oft 65. Strake. 

Verlangt: Xüchtieee Mäddhen zum Moden und 
für‘ allgemeine Sansarbeit. Anzufragen: 3246 South 
Perf Apenue, 1. Apt. 


Verlangt: Nunges Mädchen fir Hausarbeit in 
Meiner - Syamilie; gutes Seim. 4038 Indiana Ape., 
3. Flat. 


Verlanat:. Fin. Mädhen für gewöhnliche Hausor: 
beit, .da® einfah fohen fann; muß gute Zengniſſe 
biben: guter Vobn. Nachzufragen: 1204 NWıncenne: 
Avenue, 2. Apt. Dofria 


Verlangt: Butes, ftarfes Mädchen, im der Küdıe 
su arbeiten, Deutihe oder Rolin. 743 Mel Eır, 


Rerlangt: rau, um MWälhe nah Kauie zu neh 
men. Anzuirogen: 3859 8. Yincoin Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
feine Mäfche. 4731: Michigan Npe., cerites Flat. 


bei Hausarbeit zu 
wöchentiih. 3739. Nord 


Verlangt: Nunac? Märchen, 
heiten, Pogrd ıumd $1.50 
Arping Unenue. 

Verlangt: Mädchen fir Sautarbeit, 86 die Woche. 
4493 Evanſton Ave. 


——— Madchen, um bei allgemeiner &Sausnr 
beit behilflich zu ſein. 5133 Sheridan Road, Süd 
oftede Folter Moe, Mre, Seliner., 1. Ant 


PVerlangt: Tüchtiges Möpcen oder frau für all 
gemeine Saußarbeiet, Deutihe vorgezogen, feine 
Mäfche, flerme Familie, quter Lohn, Schreibt onrı 
ſprecht vor. Mes Haubold, 1333 Nupion Une. 
Eranfton. pofr 

Verlangt: Gin gutes deutſches Madchen, das to 
chen faun. 6 Deming Place. dofr ſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Lohn SB. BU Milwaufee Pne. 


Berlangt: Münden für allgemeine Sautarhrit. ö 
Kleine Familie und Flat. Gelpitein, 5242 Prairıe 
Ave. 


ve Mädchen für allgenıeine Hausarbeit. 
700 S. Marihiieln Une, 1. FF. 


4502 Grand Alvp., ?, 


Nerlangt: Kindermänden. 
Flat. 

Verlangt: Deutihe Frau zum Maiden umd Mein» 
machen. 1557 N. Salften Etr., nahe Ginbourn Yre, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß enaliih iprehen. 318 Center Strake. 

Nerlangt: Gutes Deutihes Mädchen oder jtmae 
Ara - für Hausarbeit; auter Lohn: gutes Hein; 
muß zubaufe fchlafen. Nordieite. Nachzufragen Mor: 
gen: 4 Uhr, 1572 Efipbourn Ane. 


allgemeine SHantarbeit. 
didofrion 


Verlangt: Mäpdden für 
452 North Avenue, 


_Verlangt: Ein ungarifhes Mädchen, gute Köchin, 
m die Woche. 452 North Ant. Didofrion 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinedaıt: 
arbeit, quite Köchin; gutes Heim. 4445 N. Frans 
ciſsco Abenue. dido 
leichte Hausgrbeit. Zu 
716 Erpfal Str., nahe 
mido 


Verlangt: Madchen für 
Zus ſchlafen. Heizman, 
umboldt PVark. 


Verlangt: Ein Maädchen für Hausarbeit. 1680 La 
Ealfe Ave. mido 


Verlangt: 
ausarbeit. 
Yrope Xnpe,, 


Ein gutes Mädchen fir allgemeine 
Nahzufragen Donnerfttag. RI Bine 
nabe Diverien Loul. mido 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; 86. 424 Dakvaie Ave, 2. Apartment, 
öftlih. Zelephon: Graceland 2341. midofr 
tleine Pa: 
33W South Rart 
mido 


Verlongt: Yunges Mädchen, eriahren in gmeiter 
Arbeit für Peine Fanıilte. Mub etwas engliich ihres 
ben. 5121 Kımbarf Ave. Phone: Hnde Part 742. 

s midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
— quter Lohn. Grob, 2. Flat. 
be, 


erlangt: Mädchen für alfaemeine Gausarbeit; 
gutes Mädchen befommt guten Play und guten 
Lohn. 69 Hill Straße, MWilmette. Telephon: Milz 
mette IM. mido 


_ Verlangt: Irjähriges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau. Kein Kochen, 2 in familie. $4. 714 Briar 
Place, mabe Halfte Eir., 3. Floor. mido 


Verlangt: Fine deutihe Waihirau für Dienstag 
und freitag, eine die eiwas cmgliich jpricht. 1410 N. 
Hope Ade., 3 Floor. mibofr 

Verlangt: Frau mit Kind bei leichter Hausarbeit 
bebilflih zu jein, eine die mebr auf weim ala Lohn 
ſieht. 132 N. Glaremont Abe. mido 


Dienitmädhen 
auter Yohn. 


Verlangt: 


für allgemeine Hait3: 
arbeıs, 


RIO Umen Yive, 2. Flat. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit, 
Kochen und Bügeln, 6. 4518 Eheriran Road, nabe 
BWilion, 1. Etod. mido 

Terlangt: Erfahrenes, dentihiprehendes Rinder: 
mädchen, für Baby: befte Empfehlungen erforderlich 
665 Sheridan Moad, 2. fFlat. midofr 
Derlangt: Deutihes Mädchen, um das Rocden un 
ausarbeit zır erlernen; Erfahrung unnötig. 
eftaurant, 5145 Weit Yale Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2457 Catalpa Court, Fiat, nahe Kedygie Boul. 
Zelephon: Humboldt 6475. inidoft 

erlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen; ehr gırter Sohn der richtigen jun: 
sen Berfon.: I241E. 41. Court, dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hqus— 
atbeit in Meiner Familie; Empfehlungen. 5644 
Southport Anenue. dimido 


Berlangt: Tüchtige Köchin. Kein Waihen. Gutrr 
Lohn. - 5611 Waibineton Ave. ek 


 Perlangt: Gin junges Mäder, um bei der Haute 
arbeit zu helfen und Rind zu beauflichtigen. 1710 
N.. California Avenue. dimido 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Yabren, um Babn 
u beauiätigen. Ungufragen: 35 N. Marihfield 
venue. dimido 


Berlangt: Mädgen für alfgemeine Hausarbeit. — 
4750 Prairie Upe., 1. Fl. Dimido 


miboir 


Berlangt: Mädsen für 333 Waſche 
feine Kinder; guter Lohn. ©. ©. Manion, 7 ek 


Bine Grove Apr, 3. 
Rz y. ei, 


er BIC: 5. 


fr—ion , 


Hianlm | 


Ucme 


* 


. Saudarbeit. 

Verlangt: umge Frau, um Camttags rein: 
zumachen; fein Schruppen; 81.50. hotel, 69 Obio 
Str., Ede Ciart Str. 


— — — 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


1406 N. Bonme pe., 1, Flat. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Sausarbeit: muh kochen fünnın. 69 Briar Place, 
2. Flat, nabe Fvaniton Ave, 
Verlangt: Waihirau, beim 
lawn oe. 


— — 


Tage. 6427 Woop: 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Heine Kamilie; guter Tohn. Mansbah, 264 Welling: 
ton Abe. 


Verlanat: Ein Mädchen für aemöhnlihe Haus- 
arbeit. 437 Meltofe Sir., 1. Flat. dfe 


——— — — — — — — — 
— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit: kann waſchen und bügeln. 1315 Mohawtk 
Str, Hmteroaus. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waihpläge. 
Bitte, perſonlich vor zuſprechen. 729 Rees Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 


mittleren Witers, 
aute Köhin, mit beiten 


Empfehlungen, mwünjat 


Stellung als SGanshälterin bei einem WWittimer oder 


bei Gejchäftsiewten. 2464 Armitage Ave. 


, Gefncht: 
ucht Stelle. 


Gute Lunde umd Short Urder-Rühin 
1149 Orleuns Straßze. dofr 


Gejucht: Deutihes Madden wüniht Stellung 
für allgemeine SHansarbeit. 2649 Warp Str., 2. Fl. 
Sefuht: Dentihes Mädchen jucht Rlichenarbeit im 
Saloon. 1244 Sitd Waihtenam, Ave. doft 


Geſucht: Mädchen jſucht Hausarbeit, tagsſsüber, Enn 
auch nähen. Schreibt Wotatſch, 10938 W. 21. Str. 
do ⸗ſon 
Geſucht: Tüchtige Frau wunſcht Stellen zum wa⸗ 
ſchen, bügeln und reinmachen, geht auf Nord⸗ oder 
Süpdfeite. Tietert, 2812 Stid Canal Straße. 
Sejucht: Junge deutſche Frau ſucht beſere Häuſer 
zum waſchen und bügeln. Selbe geht auch als Bar 
in qutes Hans, Näheres 119 Ontario Str. dofrſa 


Gejucht: Deutiche Wittine (Niidin) geiehten Alters, 
erfahrene Saushälterin, wüniht&@tellung. E. Frank, 
3040 Galumet Avenue. 


Seiuht: Deutihes Mädchen iuht Etelfe für ner 
wöhnliche Saudarbeit. 3730 Lowe Ave. 

Heruht: Eine deutiche, junge, alleinitebende 2 
mit, Smpfeblungen, jucht icgendiwo Arbeit. Bitte 
vorzuiprehen 518 Dearborn Wpe, 


Geſucht: Bohmiſche Frau, die auch deutſch ſpricht, 
ſucht Poſten zum waſchen und reinwaſchen. Th. Cer— 
mat, 170 Fist Str. dririe 


Geluht: Gin junges böhmiihes Mädchen, das 
auch- enalifch verfteht, juct Motten für gewöhnliche 
Sausarbeit. I. Rofal, bei Germat, 1708 Fist ir. 

dofrja 


SGefucht: Deutiche rau fuht Stelle für waigen, 
bügeln und reinmadhen. Dierie, 1512 Hudjen xive. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, kann gut Locen, 
leine Arbeit, jucht Stelle. 20 Seethoden “Wiace 
nahe Diviſion. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ‚ucht irgend cine 
Stelle in Privatfomilie, kann auch einjech lochen, 
waichen md bügeln. Adr.: 1532 Toten Stri, nahe 
North Une, 

Gelucht: Auge Frau jucht Waih- und Nein: 
machpläge. 326 Goethe ©tr., Flat 2. 


Geſucht: Waſch- und Bügelplätze. 2058 Dahton 
<tr., Store, 


Geſucht; Anſtändige Frau wünſcht einen auteıt 
Rlas fiir Hausarbeft oder als Vaushälterin. Jit 
gute Näberin. 2143 Edward Kourt, 3. Flat, nahe 
valfted ımd Webiter. 

Gejucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit oder im Saloon. Pitte jelber porzujpre 
chen, IR) Yaflin Str., hinten. 

Mefucht: Dentihes Mädchen milnicht autes Keim, 
tut allgemeine Hausarbeit. 401 fFifth Aven Front, 
oben. 


Geſucht: Deutſche Frau jſucht Stelle zum waſchen. 
143? Princeton Wpe., hinten, oben. 


Geſucht: Teutſches Madchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 1629 Burling Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch 
machplätge. Bitte ſeſbſt vorzuſprechen. 
Ave. 


und Rein« 
hr North 


Gejuht: Teutiher Mäncen fucht Stelle filr Haut: 
u... Ritte vorzufprechen: X. FFath, 1443 Mohamf 
<troße. 


Geſucht: JZunges deutſches Madchen juht Stelle 
für Hausarbeit in kleiner Familie. Anzufragen: 1536 
Orchard Straße. Schmitz. 

Geſucht: Kranukenpflegerin mit Erfahrung, ſucht 
Stelle, auch zu Wochnerſnnen. Mris. A. Vopel, 1012 
Dunlop Aven, Foret Part. didoſa 


Geſucht Friſch eingewandertes ſlaviſches Madchen 
wünſcht Stelle für Hausarbeit. B Wentworth 
Ave. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Kausarbeit: fann kochen. 3032 Eouth Canal Str., 
hinten. mido 

Geiuht: Teutihes Mäpchen juht Stelle für 
Daußarbeit: nur rettet, beite Stellung; zwei Jahre 
in Chicago: habe Erfahrung. Johanna Zacet, 610 
Ihronp Str. midn 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hetige Maid 

und Pilgelpläge. Mre. Nafih, 1390 LSarrabee Str. 

midomo 

— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 

Geſucht: Deutſches Ehepaar, * 


Werkzeng vertraut. 
land Mne, Mr. 


‚ Monn mit 
ſucht Janitorſtelle. 
Laub. 


alfem 
1744 @lener 


— — — — — — r Drh — — 


Finansgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigentum. Verleihen Geld. Berkaufen jicere erſte 
Spmpothefen, Feier - Verjiherung. &. Freudenberg 
& Go., 1561 Mitmankee Abe., nahe North Ave. und 
Robey Straße, dapdidofa* 

Greenebaum Sons Bantk Truf 

Gompanp 
verleiht Geld auf Grumdeigentum umd zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichete Erite Oypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagzoer Grundeigentum zu verkau— 
fen. Rordoſtecke Clark u. Randolph Str. iex 


John BP Foerfter.& En, 15 8. La Ealle 
Etr., mahen Varieben auf allerlei Chicago Grunds 
eigenthum zu den herrichenden Raten. Wir offeriren 
um Derfauf zum Parimert und aufgelaufenen Zins 
ten viele Kmpotheten im einigen Summen mit gas 
rantirten Beſigtztiteln. gof*x 


bebaute® Grundeigentum. — — — 
Narten, 3038 Yome Abe. 
21fp*t 


Anleihen auf 
TU m. U. 


—Eıfte Hpnothefen ——— 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Noch, 25 Nord Dearborn Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Upve., Ede Larraber, 14ap*% 


ee 
Geld zum Bebauen: feine Kommifiion: feine Ad: 
pofotengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundergentum in Chicago und BVBorftädten; vers 
beiiert und angebaut. M Xelephone, Randolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 86f6 
er “s 

Zweite Hppotbelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe regnläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZUR. Clark Str., 3. 304. 
l4of*% 
Geld auf zweite Sppothef zu leichten Beding un—⸗ 
en. E. Ciwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Mbdends: 55 North Ape., Ede Larrabee Str. * 16j1*% 


@. &. Bauling, 133 Ca Ealle Etr. Erfte Sys 
potbefen zır vperfaufen. Geld zu verleiben zum nies 
drigiten Zintfub. Telephon: Mein 250. lmai*t 

Geld zu verfeiben ohne KRommillion von Privats 
mann auf Grundeigentum anf der Norpiveitieite. 
Niedr. Zinien. 9. frid, 343 Kanes Str., Togan — 

Bape 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Eamfton Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant. 
1341 Milwant:e Ave.. nahe Baulina Eir. 10ja*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen sunter diefer Aubrit 2 Gents das Wart.ı 


-. 


Dr. Weik und rau, Deflerrei-lingern, behans 
dein alle Frrauentcanfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in um» außer dem 


lepbon: Monroe W. 


get: 1756 Weit Divifion Etr., Gde Won Str. 
€ ae 


Räahmaidhinen, Bicncles :.. f. w 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Un: Rabrifete von Drop Send Nähmaihtren. 93 
aud aufwärts. Eulten, 249 Sinsoln Ave. 4012 


Kaufs- und PVerkaufsangehote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da$ Wort.) 


Wegen Trauer verfaufe moderne, fait neue Rei» 
der - (Büfte 36), heilblawes Prondeloth Abendkleid 
#12, ale — *— Zt a 

: Rei und. $4: reijende id 

junges Mädchen $6 


Zu verfaufen: Spottbillig! Alle Sorten don Mö: 

— Eiſenbetten und andere Haushaltungsgegen- 
nde: 

500 Eiſenbetten für ein Viertel bis zut Halfte unter 
den regulaären Preiſen. 

Starke Eiſenbetten, mit ſtarler Sprungfeder und gu— 
ter Cotton Top Matrage, vollftändig für....$4.05 

—— Bearer Kohöfen, garamtirt gute Badofen 
J 

Starte Küchentifhe für.. 

Stühle mit hober Yehne N 

6 Zub Ansziehtiih (Eihenholy) Für.uuunnnere-- 3.5 

Eichenholz Drejiert, mit geräumigen Schub: 
laden und geihliffenem Spiegel für.cuunee-e- 3.15 

Gichenbolz Sıveboard®, wert K22.50, für 

Kichenholz Buffer!, wert $2v.uV, für > 

Gute Eouches, mit Velour bezogen, wert, $11.50 al 


für 
Ix12 Brufjels Nugs, für 

Baar oder feichte Abzahlurgen zu den liberaliten 
Bedingungen, feine Zaninngen verlangt, wenn wie 
franf jind oder nicht arbeiten. 

Votichen, 723-7277 Rortn Av., nahe Halitev Str. 
Offen Abends bis Y Une, acırtwod umd Freitag 
bis 6 lihr. 

Ayantk 


_3u verfaufer: Parlor: Möbel, billig. 1517 Wells 
Str., 1. Flat. dofria 


Auftion-Verfauf! — Am Freitag, den 26. Nanuar 
1d Ube Borm., verfaufe ih in meinen Räumten 
für Yagergebühren ein grokes Sortiment von Mö 
bein, Rugs, Meifinge md ilenbettitellen, efen, 
Bilder, plattirte Maarce und allerlei Sausbaltartifel. 
J. Raulphh, Werfteigerer, 21-23 Sheffield Ave. 

verfaufen: Seizofen, auch gut für Zaloon, 
820; 2 fchöne Pettitellen, nur 8; Tiih, Stühle. 
2 North Moe, Floor 3. dofr 

Zu derfaufen: Neuer Kodoien und Heizofen, 
ipottbillig. 16% Larrabee Str. Wia lwx 

Zu verfaufen: Dame muk jchön: Möbel verfau: 
fen, no wie neu. 190 Barlor Set für $35; 340 
Rugs für 29; 40 Nähmafchine für $9; Tifhe umd 
Stühle, Betten, Leder-Coud, Davenportbett, Gar 
dinen, Bilder, PBedeitale, Spiegel, Vibliothet Set, 
Tıano. 1346 N. NRobey Str, mabe Wider Bart, 

ManiioX 


en en Te — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort. 


Junges Ebepaar, das verreift, überläßt elegante: 
Piano an zu verläjiige Yente zu beauemen Bedin— 
gungen. WAdr.: &. 241, Abendpoit. Aian!w 


Zu verkaufen: Dame verſchleudert ſchönes Piano, 
nur 3 Monate gebraucht. Dies iſt ein gutes Vigno 
vertaufe biſſig. 1345 NR. Roby Etr. »DjanlioX 


HIN kaufen reiche? Mabagent Kimball Upright 
Viano, koitete SM: mıuk jofort verkauft werden. — 


73 Milmantee Ape., 1. Fl. 22jalıe 


5 feufen ein ichötes Upright Vions umd $25 ein 
ute® Sauare Piano, $5 monatlih bei Gror, 1549 
elid Etr., nahe Nortb Ape. 13janimX& 
817.09 Lagerbausgebühr find zu zahlen auf 50 
Mahagoni Eu Viano. Be asi! fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Madijon Etr. Offen bis 9 — 
7da⸗* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter Dicjer Aubrit 2 Cents das Workı 


Zu verfauien: Yaırm-Stuten. IM Nierde und Stu: 
ten in Stall Nr. 10, Union Stodyards, Chicago, N. 
Dieie Pierde und Stuten wurden ums übergeben von 
Prauereien, Wholejalehätiern, Tepartmentitores, 
Fubrbaltereien und andern großen firmen der Stadt; 
Diele Stuten ı. PWferde find pon 4 bis 10 Nabre alt 
und iviegen von 1100 bis 1800 Bid. jedes; iind alle 
von ſchöner Farbe und qute Zuapferde, Darımter 
ſind mehrere gleichfarbige Geſpanne Stuten, manche 
davon ſind tragend. Wir haben mehrere Paare junge 
Stuten, etwas pflaſterwund, die auf dem Lande wie 
der geſund werden würden. Dieſe Pierde wurden 
unz übertragen zum Verkauſe ohne Rückicht auf 
Koſten. Ferner haben wir itets 75 bis IM Stud fri⸗ 
ihe LandsPferde ımd Stuten zu verkaufen. UAlle 
Pierde werden Käufern aufgeichirrt vorgeführt. 
Seht ımiere Tiere ehe Ahr andertiwo fauit. 

Vergeßt die Adreſſe nicht. 

Nr 10 Parn UInton Stodyarm 

22jalmX 
tüd Pierde, 
und Yarnız 


Bu verfanfen oder nermietben: » 
von CM is 1600 Pfund, ſchwere 
Stuten und allgemeine Ablieferung? allerlei 
offene umd Top Wagen für Erprek, Grocery umd 
Launden, M offene und Top Auggirs um» Eurrens, 
ſechs Kehlenwagen. Trud, zehn Fuu Siſed Cart— 
riageß amd Praughanı?, Tump-Wagen, 75 Min 
und Zmeripänner:Gejchirre. — Baar oder monatliche 
Abzabhlungen. 

2 Stil 
Phone: 


Eon, WS Mabaih ve. 
Galumet 3116-3117. 
Iladojondıim 


maaen, Pargain. 2703 R 


Galifornia Avbe. 


Zu verlaufen: Pferd, billig, 1708 Pelmont pe. 
Zu verfaufen: 3 Kanarienpögrl, mit Breiien 
aufgezeichnet, rinzelm oder heim Tugend, auch Weib 
hen. 1849 8. Strake. Dofr 


Zu vorfaufen: Gute Zucht Dahthımde, Hund 87.50 
— Sündin Hm. Eriberborn, 825 Werrn Ave., 
Eürpfeite, mi dofr ſa 

Zu verkaufen: Vferde und Stuten, Wagen und 
Geſchirre, Wuund aufrotts, 100 bis 16 Pfund 
ihmer. 103 Milmaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

Sialım 


Arteftan Vime Go. mus M Pferde und Stuten 
von 800 bis 140 Pfund ſchwer, Harneſſes Magen 
und 2 Buggies verfaufen. 2452 Grand Une. 

19ja1mX 

& verfaufen: 5 Bug» nnd allgemeine Urheits« 
Dferde, City Qumber:Pferde und Stuten, patiend 
für Farmgebraud, aud aut Vrobe aegeben; alle Ars 
ten Verde von größerengirmen ih Taufh genommen; 
ofien Eonntag. Yoj. Strauß, 1559 Milmaufee Une. 

10012 


gu verfaufen: 100 Pferde, gut für Etedts und 
Sanp:irbeit, miegen von 1100 bis 100 Pfund;: 
Lreife von 50 aufwärts; 30 Tege anf Brohe geges 
ben. 1358 R. PBaulfina Str., nahe Miltenifee Ave,, 
aegenüber Wiebo!dt’s und Moeller’s Tept. Stores. 
Max Tauber. 24jn”2 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von 825 aufmärt!. Auf 
Probe gegeben. u Vferde trifit jeden 
Eonntag ein. 194 Yuyuita Str, nahe Mobey, 

Wile x 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Amzeigen unter dieſer Ruͤbrik 2 Cents das Wort.) 


— Ladeneinricht ungen — 
Wenn Sie beabſichtigen, Ladeneinrichtungen für 
irgend ein Geihäft zu faufen, wird e8 von Mor 
teıl für Sie fein, zirerit bei mir vorguiprehen, na 
ih um 40 Mrogent niedriger verkaufe, als iraend 
ein anderes Geihäft piefer Urt in Ghicagn. Baar 
oder Abzablung. — %._ Mansbah, HR ımp 
9 S. Halited Etr. Telephon: Monroe 1260. 
doſon 
Theo. Goodrind, 
8933 N. Hamilton Ave. Tel.: Tale Biew 5012. 
MWenn Ahr einen ganzen Qaben, irgenpiwelcher Art, 
oder cin Theil des anrenlager8 oder nur die 
Sigtures_ verkaufen mollt, inreht bei mir vor; ic 
bezahle Baar dafür, un» zwar >t> köcpften Preiie, 
und fhließe Geſchäfte schnell ab. 


Sprecht dor oder telephonirt. 10otdidsja®* 


Rauft Cure Laden =» Einrichtungen bei 
uliusß Bender, 
Madtion und PBeoria Etraße. 
Sier könnt Ahr etwa 40 Et. am Tollar an allen 
Euren GtoresfFirtures erfparen. 
eueundgebrauhte,. 
Vreife die abiolut miedrigften in (bicage. 
Zufriedenheit garantirt, 
01 bi 911 Weit Madiſon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. Irl® 


Su verfaufen: Butcher Store-Einrichtung, voll— 
ſtandig oder einzeln. 1872 Howe Str. 


Zu verkaufen: Eisbot 553. und Firtutes, muß 
iofort verfauft merden. 2093 Urmtitage pe. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Bollar.) 


Heiratigefuh: Deutiher, 30 Nahbre alt, mit et- 
was Vermögen, fucht die Belanntichaft eines 10- 
liden deutihen Mädchens, nicht über 25 Nahre 
alt «Witwe nicht ausgefhlofien) smweds Heirat. 
Adr. nebit Rhotographie erbeten, Morton Grobe, 
IU., 2530. 

— — — — — — — 4 

Heiratsgeſuch: Mann, 40 Jahre alt, guter Cha 
rafter, mit heiterem Humor, ſucht ebenſolches Frau⸗ 
lein oder Witwe zweds haldiger Heirat. Miürde au 
auf Farm oder Geſchaft einheiraten. Bin tathol’ic, 
habe 500 Gripartes. Adr.: E. 79. Abenppok, 


Heiratsgeiuh: Ein geiehter, venticher Arbeitts 
mann, mit PM Permögen, win’cht die Bekannt⸗ 
{haft einer alleinitebenden, anitändigen frrau, nicht 
unter 35 Nahre alt. um ein Heim zır gründen, 
Fred. Julius, General Delivern, Chicago. 

2 ee nd 

———— Junger Denticher, 26 Nabre alt, 
wünicht die PBelanntichait eines “deutih ſprechenden 
Mädchens oder finverloien Wittmr bi5 25 Jahre 
alt, zmweds Heirat. N.EM., 214 N. Canal Eir. 


— — — — — — — — — 
unterricht. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


— Möbelgeiherihulc— 
eignen, Detsilieren, Stodbilling, ji erlernen bietet 
bicago School of Aurniture Deiiguing, 2145 Eird 
ia15,17,19,21,23,25 


Eatoner Avenue. Abendfurie. 
Neue Birke im Fualiichen begimmen jekt! 
(Uuh Privatitunden). 3 Monate 85; gute Stellungen 
Dich den Deutfhen Bund. Näheres im Illinois Eol⸗ 
fege Gebäude, 15 North Ane., nahe Haliten Str, 
dimido 

Deutjch⸗Amerilanerin erteilt beſten Privatunter— 
richt im Engliſchen Anfängern u. Vorgeſchrittenen. 
Pilig. Leite Methode. Adr.: 9. 220 Ab⸗nevoſt. 
Uia we 


* 


* 


Zu verkaufen: Ein guter Veſtibule Top Bäcker— 


— — — 

Bu verlaufen: Wäderei und „Ice Cream Barlor“; 
wegen “Wbrerje, brimg: alles nam Borſoriet elits 
arrımtet: Brin-Cren; gutes, altes Wersarn. Som 
urn wi. Sir. 2,27,9,511an,2,sreb 
‚Zu _verfanfen: Flat, billig; guter Verdienft fir 
eine Fran. 1103 Wells oır. 


Kin Saloon ift jofort bilfig zu verfaufen. Nash: 
sufragen bei der Baribolomae & Yeiht Breiwing Cv., 
ae Sedawich Str. und Garfteld Ave. 

Zu kaufen geſucht: Gutgehendes Butcher Geſchaft, 
für Baar. Yor.: 9. 49, Abendpoft. 


$125, biltia zur $750, faufien beitgeleienen Dr: 
Ittateffen: mund Äeichte Wrocervitore, wre, anf 
der Kordiveitreite.wunicht Ar cin yitzahtendes 
VBeihait hagt morgen, srenag, Hawımımag alt, 
bon 2-5, tun Zaden, 2U6L "x. Gatıtornta Ave. 
vae Point Str. 


Mu jofort derfaufen: Gtablirter Delifateilen: 
laden. Breis 8275. Billige wertete Fiir eleganten 
Yaden und wohnzimmer. Zeilivere a: zeit. Mor: 
gen, Freitag, nawzurragen von 11-2, 2098 W. 
ebhrcago Ave., habe Robey Air. 


Zu kaufen geiuht: Päderei. Piite gebt Preis an. 
Le. Hillmiller, 46 Ch 9. Sir. dofrja 


gu verfaufen: 22 jhon moblirte Zimmter 
Feafe, ein PYargain. Sin Zio Sallıed Straße. 
Zu verkaufen: BDelitstejien: umd Grocernitore. — 
Näheres unter Mdr.: 4. u) Woendpoit. deirja 
Zu verfaufen: Saloon (Transjer-Ede). 00 u! 
ton Straße. dofr ſa 


wirt 


Wlegante Brauerei in Nevada, vollitändige moderne 
Finrichtung: Umſaß wongthich KB mit über Die 
Hälfte Wemwinn: beite Preiſe. Reyme Partner mit 
KIO,e oder verkaufe für 20,000. Mor.: N. 56 
Abendpoit. dofr ſa 
Suche eine autgehende 
Peter Welter, 319 Eugenie 


Store-Päderei zu kaufen. 
ES trake. 


Some-Päderei, Nordieite, ante, 
mus jolort verfauften meren 
I Abenppoit, 


Zu verkanufen: 
dangbares Geſchäft:; 
Krankhert. Adre: €. 


Zu kaufen geſucht: Ein Saloon, muß guter Ptat 
jein. O2 WM, Chio Straße. 


Zu verfanfen: Billig, 24 möblirte Zimmer, im 
unsern Stadtteil. Wropdfuchrer, 118 R. Laſalle 
Straße, Zimmer MP. dofr 


Geſchaftzaufgabe Groceries, 
und Bierd Stor iit zu 

3.56 Kortland Str. 
dofria 


„Zu, verfaufen: Wegen 
Einrichtung, Topmwagen 
termieten. Rördmeitreite. 


Zu faufen geiucht: Gutzahlender Rotion-,_ tan 
ı und Kandoftore, mit Wohnzimmer, ferien 
bis Montag an Apr. &. 175, Abendpoft 

Zu faufen gaeiucht: EtoresBädcrei,. mit oder ohne 
Haus. Mdr.: ©. N. 738 Abendpoit. 


Großer Wargain! PVerfruie Saloon, Bde, gute 
Lage: Yizens bejablt bis Mai: foldhe Gelegenheit 
kommt wicht wieder; wenn jofort genommen fr vie 
Hälfte des Wertes. Fragt Morgens 9, 1572 Gin- 
bourn Avenue. do— on 


Gutgehendes deutſches Reſtaurant, 830 wöchen tlicher 
Reingewinn, wegen Abreiſe billig zu vertauſen. 
Adre? A. M Abendpoſt. didoſa 


Gute Gelegenheit, ein Wurwaarenladen zu faufen, 
wenn glei genommen. Uriahe: Sterbefall. 551 MW. 
31. Sſraße. ja21,23,25.28,39 


Mastentoftüm-Geihäft zu verfaufen. 2418 Weit 
werth Apente midofr 


Saloon 
Gentral 


und 
mido 


Südoſtede North Ave 


Gelegenheitstauf. 


zu verkaufen. 
Part Ave 


Hüten Sie ſich vor Schwindelanzeigen. Wenn Sie 
ein wirflich aıtes Fe: Theater fanten wollen, wenden 
Sie jih am 

Torn, 


2053 Einbourn Ane. 24janiwX 


Zu verkaufen; Backerei, ziemlich gutgehendes Ge 
vait. Urſache Streitigkeiten im Geſchafit. Adre: H 
245, Aben dpoſt mido 


Zu verkaufen: Leichtes Fabrikationsgeſchäitt jahr 
licher Reingewinn K2300; beionders pariend für Ehe- 
paar: Preis &12W bar. Dfftee it Abenns often. 
Rachzufragen ber Chad. Etallings & Go, 2131 
Yarrabre Sir. »jan, 1we 

Zu verfoufen: Gutes 10:Zimmer Rooming- wid 
Foardinghban:. mcbit Piano: nahe dem Lincoln Part: 
neun Boaorders; gutes Einkommen: nur 3600. jpott 
piflia. Lange, 704 Tearborn pr. 2tran, ImX 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cent? das Wort.) 


gu vermieten: Schöne 4-Simmer Alats, nur $12 
Nachyufragen hei F. W. Alte, Anondale Saping? 
anf, 2057 Milmanfer Une. 


Zu bermieten: 6 Zimmer, modern, mei Defu 
tiert. nabe Rarf. 305 Engenie Ztr., 2. lat. 


> Bimmer flat oder das gange Pridhaus mit 11 
Zimmern und Stall anf Zeaie zu vermieten, billia. 
5939 Centre Avenue. dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermieten: Reinges, gut geheiztes, moblirtes 
Zimmer, heißes Waſſer, Bad: ein ichtiges Heim 
fur einen ruhigen Herrn: gute Verkehrsverbindung; 
81.50. GM Genter Str., nahe Yarraber Str., 3, lat, 


Zu vermieten: immer für ziyei Serren, hei peut 
iher Familie. 92 ullerton pe. 

Deiterreich:ungariine yamilie fucht Poarders 
Dufe&, 747 Webiter pe., nahe Halfted Etr. 


3u bermjeten: Ein folider älterer Mann findet 
marmes Zimmer bei älterer alleinitebender ‚ran. 
1238 %. Leabitt Etr., nabe Dıpifion Str. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, auch mit 
Board, bei deutfh-ungariinier rau. Eritfiaffte, 
neues Gebände. 3548 Halften Str. 


Berlangat: Poarder, Teiterreiher. 1423 Zedg: 
wid Str. 


Zu vermieten: Freundliche: Zimmer, Temp‘ 
heizung, pribot, alle Benltemlichfeiten. $10 per 
Monat. Evans, 3924 %. Clart Str. 


Nermiete warme Zimmer, heimisch, privıt. Damen 
oder Herren. 2160 N. Glart Str, mittieres syiat. 
doſa 


Kinder finden Board. 1832 Howe Str. 
Zu vermieten: Warmes Zimmer, $1.75. 1745 Yar 
rabee Str. 


dein 


Zu vermieten: Selle möblizte Zimmer für leichte 
Kanshaltung. 2221 KEirbourn Une. didoia 

Zu vermieten: Gin jchöne:, heifes, möblirtes Zim: 
mer. 58 Wrightwood Aven, erites Flat, lints 


Ver miete moͤblirte Zimmer. 1080 Wells Strafe 
mido 


Zu vermieten: Helle warme Zimmer bei deirticher 
Familie, 81.25: mit Board $5. 643 Divifion, nahe 
Yarrıbee Str. Abends aroke Unterhaltung. mido 

Boarders verlangt bei deutſchen Leuten. Weſt 
Chicagao Ave., Top Flat, hinten. mido 


12* 
ko 


Huzmanns deutiche Häufer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontario, 222 Wisconfin, 


Bialmx 


Zu mieien geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Junger Herr wünſcht gutes Heim. Koſft und 
Logis, nur jtreng rrefl, in Brivatfamilie beiie- 
ren Standes. Nordfeite. 1135 sullerton !lve., 
Zimmer 12. 


Zu mieten „aeiucht: ‚Mann wüniht möblirtes 
Zimmer, Wordieite. Preitofferten adreiiire ©. N 
913, Abendpoit. 


— —— —— — —— — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Muhrit.2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Ansfunft über Pa- 
tente; verfanfen gute Grfindungen. — 
Gründlihe Unterfuchnngen, ob patentir: 
bar. Batente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. 

Nobert Alok & Go, 
Ratentanwälte und mehan,. Ingenieure, 
911 Schilfergebände, 64 W. Randolph 
Strafe. Telephon Gentral 4420. 

28in,didofafor® 
aei ‘1. Etarf& . 
BatentsAinmwälte Nm: rd ausländiide 
Vitente, Schugmarfen u.).m. Bentih geiprodecn. 
Freie Konfultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


gZimmert 831 Monadnock Blod, Chieago 
Mbiondivo* 


m m r — — 
Geld anı Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sons 


Geld gi verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen. Lagerbaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr Lüunt Sleine wöcenzlice 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, ma. 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt noch Mr. Spiker, 
Etandard Credit Colhpanp, 
(Brüber U, Ftenh & Co.) 

Simmer 702, —— Blrg., 8 S. Dearborn Sır., 
Eüpdmeitede Madıfon. "Bone: Raudoiph 73. 

Irmai*? 
— — — — — — — — 
Nieprige Roten auf Möbel- und Viano⸗Dat lehe 
für Ce monatlich: 850 für 91.50 monattih: #3 
ür 92.00 monatlich: HM für $2.25 monatiih. Geld 
m ein paar Etumden Wic geben alle Boriyeile, ara 
Undere offeriren. 7 & Gentrat. 
LER. ——— ecenritw Go, 


einſchließlich Zinſen 


300 
für dreiftödiges Bridbaus, mit 7, 8 und 2 Zimmer 
Wohnungen, zwei mit Furnaces und eine mit Ofem 
berzung: Yot ıft 3 Fuß vreit; zwei Minnten zu 
Hochbahn. 

Fin großer Bargaiıı im ſchöuem Framehaus, mi 
6 amd 1 Zmmmer Wohnungen, mooerne Babezim: 
mer, Yiht und Yuft von alfen Seiten, an Racin 
Ape;, abe Yincoln Aven Neues Straßenpflaiter, be 
zahlt, Breis 83800. 

Lrid-Kigeittnu, zwei 6 md zwei + Zimmer Woh 
nungen mit moderner Pinmöding: breite Lor um. 
bortrehflide Trahrgelegembeit, KOM. 

George I. Schmidt & Eon, 2175 Ymcoln Ape. 


Zu laufen gefucht: Treikig Fur Yot, öftliih vor 
Aſhlaud Aven, mördlihd vor Roscoe Str. Fer 
Ruedel, 602 Worth Ave. 25jan, Im? 


gt verfaufen: Großer Bargain; 
fauft Werden: zmweintöd. Framebaus, mit Hafeınent 
drei immer platz, mebit zwei-Flat Framehaui 
hinten; Wiete Sie; Preis FH: berichtigen Sie mie 
tes WFigentum, wenn Sie einen Bargain ſuchen. 
Sohn Bobel, 380 Zontbport Ave. 
dofrii 


muß jolort ver 


\ verfaufen: Ter größte Bargain, der jemol⸗ 
ent Der Nordfeite pfferırt wornen in. Ar. 1151 Sof 
date Are. zweigdöck. Framehaus, zwei 6Himme 
Flats: Bad, Gas, Zoiketz: Yot Hit Sim) wert; mir 
Emm: wenn Sie einen Bargain wünſchen, beſichtige 
Sie dieſes Eigentum 

John Bobel, 31680 Ave. 
doi 


Zoutbport 


— — — en 6,5 


‚u verfiufen: Zweittökiges Gebäude an Fleicher 
tt. nabe Panlinz; zwei moderte > Zimmer Miete; 
Preis son doiria 
Arthur Apiettt, GT North Ave 


j Zu verfaufen: 5 Sinner Cottage, mit leerer &dı 
Tor nebenan, umd.borır, 8 FF. 6. Schule, 1 
Newport Avente. ’ 


3) Arzablung. $15 monatlich faufen 6 Zimmer 
Das. — FH Anzablung kiuien zweiitödigck Haß 
wei Wohnungen, Edgewater. Prodiuehrer, 113 
R. vaſSaue Str., Zimmer 509, do jr 


- — 

Sn verfanfen: Aurze Strede von Viperfen Wind. 
Hochbahnſtatnon, feines Yrifacbände mit prrı hellen 
und geraumigen Wohnungen. mit. Furnaceneizung. 
Mantles und modernen Badezimmer, ſchöner je: 
mentboden im Baſement: Preis 7600 

Geo. J. Schmidt & Son, 2n3 Lintoln Ave. 

3 Dott 
PR. ‚verfanfen: greumdliche ich? Bimmter Moöitane, 
Cat Sem, Bridbajement, Bıd, Cat, heißes ‚und 
Paltes Maier, Km: Ki) Paor, 992 monatlih 
ih —X Dido 
Selost», 1805 Velmont Ave. 


Su verfonfen: Baraaiır. moderirek 3 Flat Frame⸗ 
arbände, Bridbajenient, je 5 immer, Mirte gl 
das Nabr. Preis HM, >) Fuk vor. Gutes Güte 
tommen bringendes Gruudeigentum. 

Feanf Bed, lt \rving Part Bin 


sado 


Um schnelle Nerfänfe zu erzielen Für Ener -unbs« 
bautes md verbejiertes Griumdeigentium, groß nder 
fein, Takt dasjelbe bei mir eintragen : 
vranft Bed, 2014 Irping Part Blyd 
fan? 


Nordweitijeite, 
Zu verfanien: Mehrere 4-, 5 
aebämde, Brid: oder frramebätier, mahe tragen 
bahn: billig: auf monatliche Abzehlungen. Muh 
Gejchattseigentum am Mitmairkee Mne., iniwi: —* 
Lotlen. Rachzufragen bei F. u. ltr, Abonden 
Savinas Bauf 057 mMilwantee Ave. dofirſa 
none Deorſie 2 
Yeavitt Str. Yot WO bei IP, 5 ur hu. J 
bebant an (de, der Reit bebrut mit doppelien vear. 
todtgen Stetirfroutgehande, enthaltıno 8 Flats von 
se 5 Simmern, Ofenbeijung, janıtıh Mite 
Nadzufragen SIE Aldine Sauare, Phone Dongia: 
ut dotrie 


und Gimmer lat 


Tir beite Seidenlage, 


Ft vertamichen: 


Rivawan Avpenne Laden 
lat Gebande. Preis 50. Miethe 4 
volniſcher Nirche nud Schute, Leere Lot oder 
Haus als Anzahblung mad 
W. H. Gicfele & Bro, RI Milmaufee An: 


Farmländereien 
Grfuriionam6. Fchruar 1915 
nach der dentichen Farmtolone Wlbertn, 
Baldwin Gonnty, Ala., im jonnigen Sit: 
den am Golf von Merifo. Wutes: Land, 
Waſſer und Klima; 850 dentiche Familien 
bezeugen cs: 2 bis 3 (raten im Jahre: 
fühl im Sommer, warm im Winter. (im 
Earadies für Yeidende; freie RHeiie firr 
Kaufer. Näheres bei 

L. v. d. Lech, 

Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ere North Anenne and Hnlited Straße, 
Er 


Meine lichen deutichen Freunde! Begleitet 
uns am 6. ch. nach dem Lomer. Riv 
Grande Thal, Texas. Tas feinfte Yarm- 
Ipnd in der Welt, mo 10 Ader Euch reid 
machen werden. 3 Ernten jährlich garen: 
tirt. Kommt mo 10,000 Dentiche fir idion 
angeftedelt 1. alle mohlhnbend werben 
Grfundiat Gud infort wegen freiergahrt. 
The&nans Xand Ca. 
903 Steinway Bilde, Ghicage. 
jan2o*J 


und 
Nah: 
fleine; 


—N Acre s— 
Wisconſin Farm zu vertaufen. Peite: KHartholje 
land, hummsreicher, fetter Mutterboden mit Durd= 
ajtigem Alnterarumd, 7 Zimmer Framebaus zwei 
Barn- und ſonſtige Außengebäude. Kumde Spring. 
Creet und Latewarier, aroke Glearina, perfautharer 
Timber md spenernofz, zufiimftiger Mining: Dittrit:. 
Kıufpreis mr SO ver Acre. Unyahlung nach Ueber: 
eimfirmft. Mache beinnderen Preis für Pferde, Rich 
und Geräthſchaften. Eigentümer jn ſprechen 151% 
Schoel Str., Flat 2, mon 5-8 Uber Abend! ıumn 
Srmutagd Den ganıgen Tag. didoſa 


Zu vertgufen: Eine Farm nade Chicago, 20 
bis 40 Acker. L. Rorudes, 3037 ©. Halfted Str. 
i69 Ader Wiskonſin Farm, feine Gebäude, ziget 
Meilen von der Etavt, Thon Lehm Boden. Preis 

84300. Abzaklung. 1943 Grace Str., 2. lat. 
2335" 


— 


Peribienenes. 
3 verfaufen oder vertauichen: 


g feines Geha 
für aute YadersBäderei. Adr.: 


“. 50 Abendpofit. 


Habe autes PBrifhaus zu vertaufcen für Farm, 
nahe Mhicagn oder Wiifonfin. Anr.: @ 174, 
Abenpdpoit. 


ü ——— 
Z3u kaufen geſucht: Als Pargaiıı Fity Vropertn 
und Farnrland. Adre: A. 54, Abendpofl. 


—r —— — —ñ— — — — — — 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wortn 


tdönnt viel Geldp 

Nebeubeſchäftigung, leichte Arbeit, inier- 
Ungebot. NRahzufragen bei Carroll Entier 
>05 Manhattan Bipde., Ghiergo. do ſon 


sehr 
bei einer 
eiiantes 
& @b., 
Abendkleider nah Mak, 85.M aufwärt!: Hausklei⸗ 
der, 3. aufwärts: Goat3 $6.04 aımfmärti: Zuits, 
R.Ob aufwarts. Mure. E, Toman, 2170 Linco!n 

Ave., wahbe Garfield. Phone Lincoln 731. 
11jan,dofondilm 


vberdiener 


Jegt! Fröhlich!! Vollklommen. ichmerziod, Hühner: 
engen. Froſtheulen. Entſernung bei C. J Upl, 
Ghiropedit, I Oi Von Bırer Str., 10-5 Abende 
3697 ©. Halten Str. Tojripft gefertigt bandgemadıte 

Peitbeiteliung. Frau 1151. Echte 
ſo dide 


Fämmbacr-Zöpie 
Hcare. 


Master-Anzige zu dermieten. U. Mapjad, 2221 
Eipbouru Avenue. NRadidoſa 4w 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoifeln jeder Größe 
fabrizirt nud hält vorräthia. A. Zimmermann, 141 
Einbourn Wpe., nahe Yarrabre Str. 19jalm 


Sagt uns ina® Ahr baten wollt: wir fagen EF% 
was es koſtet. ohne irgendwelche Vergütung. Däbs 
lehen und Pläue ohne Kommiſſion. Wir bauen ertree 
warme Gebäude: I7sjährige Erfahrung. Allıion Gans 
tractirg Go., 25 NR. Dearborn Eır. Tdy*% 

Beglaudigurgen, PVollmahten. Teltamente, Nebers 
fegumgen, Briefichreiden umd jorftice ſchriftliche und 
rotoriefe Arbeiten Hrompt ımd guperlälfig beiargt, 
Eartoriv?, 101 S. Fifth Ane. Asenss u. Eonntege 
1038 Mobewt Etr., rahe Genter Etr. ? 


Rechtsanwälte. 
diefer Rubrit 2 Gents Dos IWerk.| 


(Ungzeigen unter 


Wanner & Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Vraktizieren in allen Gerichten. Aut 
Rechtsfachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe <tr., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307.  Telephon: Ranbolph 273. 
Norbdieitenffice: 34V) N. Banlina. Str, 
nahe Lincoln Avc. Abends 7 bis 0 Nhr. 

— 3e3°A 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe 

Ecke Laxrabee. J— 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
* —R 
Fred Photke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen pronpt beſorgt. Prafti 
ziert in allen Gerichten. Nat frei. 127.0. 
Tearborn Sir, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon ae 

 Tebra 


Albert A. ff 
Rrozeiie im all 
ir. Beben. 


att RehinıYnm 
Höfen getüfrt Afle 8» 
Vrbihaiten ei) ei. 





Epefeinlagen in Ghicngo ftienen zwilchen 
dem 30, Desember 1903 und dem 6. Der 
sember 1911 um $96,463,259. Die Zu: 
ahme der in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe S 


Spareinlagen 


traße, Ecke Dearborn 


wãhrend dieſer acht Jahre betrug $32,- 
726,884 oder mehr als ein Drittel der 
Befamtiamme. Dieie Bank hat das 
Rertrauen de8 Rublifums verdient und 
Ihr wunderbares. Wachstum ijt eine be» 
zeichnende Anerkennung ihres Grundin- 
ve8 fonferbativen Betriebes, verbunden 
wit prompter umb höfliher Bedienung, 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Brafident. 
EMILE K. BOIS.T, Nizcpräfident. 
Die Aktien der Kirit Truit and Savings 
Bant iind Gigentum der Wftionäre 


der Firft National Bant Ghicags. 
Dido? 


of 


Schiffsfarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. * 

Nah Rotterdam, Brenn, Sambura, Antwerpen, 
Berlin, DOderburg, Wien, Budapeſt. Temesvar 
und allen Pläten in Europa. 

Bon New VBort nach Rotterdam 345.00 in 1., 
537.50 in 2. Kajñte, 325.00 in 3. Malfe, 
Abfahrt von Chicage aut 4. 13. u. 27. Februagr, 

und am 12. und 26. März. 
Schnellzug nach New Yort ohne Umſteigen. 


Keinerflei kn: 


Unannehmlichkeiten mit Gepüd 
— Ummite 


di rei im Safen. 
J. V. ZINNER & CO. 


Auslagen 
Groͤßte Deutſchungariſche Agentur in Chiennn. 
140 N. Dearborn Str. Ecke RandolphStr. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
olsdidoſa* 


—— + 


Dr. SCHWARZ kınic 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The air, 


Dertergebäubde. 

Die älteiten deutiden Spezintärzte; in 

Ghicage feit 1891. — Die erste viele 
Anftalt find erfahrene de ı 


leidenden Mitın 
lich von ihren 
len aründlich un 
geheimen —— der 
rauen; 2] 
den bei Mädd 
gen, Kropf 
rungen, verlorene 
Lungen, Qeber-, Rieren;, 
en- unb Dismisiben 
Fallſucht, Laähmung, R 
lungen, Fettſucht, abno e 
am Körper und umentwidelte Ritite der 
Frauen und Mädchen, Rinderlofigfeit, 
Rbeumatismu Bi 3 vunden und Be 
ſchwüre nene MWietbode), Saarfraı ıfbei 
ten, judende Leiden u in ranen 
werben von Framenarit (Dame) behan- 
delt. Behandlung infl. Medizin 
Nnunrdrei Dollars 
per Monat. Schneidet dies aus. Epred» 
ftunden 9 — Moxa. bis 5 Uhr Nachm, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags — 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Mi inner ı 

nd Peichwer 

ahonz2itorunts 
Abſonde— 
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a 


Seht unſer 
Syſtem 
35 Jahre an 
der Spitze 
Unſ. Standard I 
Volles Gebii;, SWbal 
Zähne ohne Platten 
Schwere Gold alle and, Aronen. 
Feine Goldfüllung 1. Reh 


Konfultation fr =chmerzloi 
Difen Zonntaa U 


MeCHESNEY BROTHERS. Inc. 


“0. Ede) vlpb Clarf Str., Chicnan. 
21de:.dofondi 


Unter ſucht 
und ipnrt 
sur, 


Zähne 
ohne 
„Platten 


RR.00 
>.00 
53.00 
5.00 
1.00 
50 


Uebone 


unſ. Spe— 


iand und 


x” 
fabrigieren ankerden 
$1.0) aufwärt! - Elsit 

1 


Bir 
yon 


tünfts 

* uis,, zu 
nmer Wien, 

und ale amderen 

ı werden mit unfes 
t geheilt, Wir 
teite, arökte Bruch⸗ 
orthopädiihe Bans 
j ſere eigene 
ien frei 


ıe, Frühe 
Der mad — 


Fabril in Amerila 

bon dem größter 

böditer Auzszeich 

dadiſche Chirurgie. 
Dr ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 

154 RN. Wirth Ave., nabe Randolph Str. 

Beſchaft offen bis Abr Abends 
bis 12 Uhr. Frtauer —8* dagi 
amen. 


für or tho⸗ 


Sonntaas von 
ſt-Bedienung für 


a 


Bru chi 
—QRW 


* Kommt direlt Wir machen 
über 70 Sorten 

bed Band für Ne c fir 
einfeitiges, von 1. 27 aufm. fir Doppel. 
te& Band, Gleitiihe Strümpie und Leib⸗ 
binden, nah Maß und aus friihem Mas» 
terial gemacht, vaffen befler, halten län 
ger und iind bon 25 bis 40% billiger 
als anderwaͤrts. Die erfabreniten Banda- 
giften für Herren und Damen bedienen 
täalt bis 9 Uhr; auf Sonntaas offen 
bon 9—12, 


 Hottingers Truss Factory 
-8 1-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


+ 
nn... 
momibofr* 
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Tupler 


Zinfen Euren Augen angepaßt in ga- 
er zn g 


: goldgefülter Einfaffung, bollitän- 
J uns hergeſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerb ofität. 
Chulfindern befondere Aufmerffamteit 
Nnterfudung durch Fadlente frei! 


'wenft. 
Dr. Berason & Co.. Sit; 


Spezialiiten. 
Biwei Dificed: 602 North Ave., EAe Larrabee 
Bir., über Banf; oder 6235 €. Halited tr. 


abe 63. Ctr., Ghicago Gity * Gebänbe. 
tunben 9 Borm, bi3 8 Abende. Eonntags 10 
or ‚bi 12:30 Nacın. nb3.00* 


Bekanntefer 
Sptifer 
der Korbjeite. 


E. "TRRTERSRSUIER 


‚. 2630 Lincoln Ave, 
Auf Sonntags 9—12. 


ge 


| parteiler, 


wahl 


Blauderei aus Europa, 


Ton Auguft Bocdlim. 

Am Tage ver 
Bieifeitigfeit. 
Englifche * 


Keistngswablen. — Die deutliche 
Kaiſer und Mronbrina. 
Streiche. Sozialiſtiſche Wahl— 
ſcherze. Der Maroffohandel, BU“ 

Maaslanal. — Ein neuer Epion in Salt. — 

Die befeidigten Kinjährigen. — Iubiläum der 

Papierwãſche. 

Der Tag der Reichstagswahlen iſt 
endlich gekommen. Konſervative, Zen— 
trumsleute, Nationalliberale, Volks— 
Demokraten, Elſaß-Lothrin— 
ger, Wirtſchaftliche Vereinigung, 
Deutſchſoziale, Reformpartei, Chriſt— 
lichſoziale, Sozialdemokraten, Reichs— 
partei, Polen, Welfen, Dänen und ſo— 
genannte „Wilde“, zu keiner Partei ge— 
hörende Wähler, ſollen ihre Stimme 
abgeben und dem nach ihrer Anſicht 
beſten Kandidaten zum Siege verhel— 
fen. Wie die Leſer ſehen, iſt die Aus— 
unter den künftigen Volksvertre— 
tern groß und für jeden politiſchen 
oder auch religiöſen Geſchmack iſt be— 
ſtens Sorge getragen. So will es die 
deutſche Vielſeitigkeit und Eigen— 
brödelei, eingedent des Sprichworts: 
wo zwei Deutſche zuſammen ſind, da 
gibt es drei Meinungen. An meinem 


Stammtifch find beifpielämeife fünf! 


Parteien vertreten, und drei Mitalie- 
der haben fich noch nicht Tchlüffig ges 
macht, ob fie für den nationalliberalen 
oder den Zentrumstandidaten jtimmen 
follen. Sie haben an jedem eilvas aus 
zufegen und möchten am liebiten eine 
neue, ihrem Geſchmack entſprechende 
Partei gründen. Ich bin inſofern fein 
heraus, als ich nicht wählen darf und 
es daher mit keiner Partei verderbe. 
Wenn aber heute Abend in der „Leſe“ 

beim Schoppen die Wahlergebniſſe 
verleſen werden und jedesmal, wenn 
es klappt, Hurrah! geſchrien wird, 
dann bin ich als alter, ausrangirter 
Polititer mit dabei und freue mich über 
die angeregte Stimmung. Wie die ein= 
zelnen Parteten abjchneiden erden, 
wer fann es jagen? Nach meiner un: 
maßgeblichen Anficyt werden Sonfer- 
vative und Zentrum nicht viele Stim: 
men verlieren, die Sozialiſten aber 
ivieder Gemwinne zu berzeichnen haben, 
die fie dann der Feindſeligkeit zwiſchen 
den bitraerlichen Parteien zu verdan 
fen haben würden. Ich mag mich ja 
irren, aber ich hatte in Wahlfachen 
itets eine gute Nafe; inzwifchen haben 
Sie ja Schon erfahren, ob ich mich dies 
mal aeirrt habe. |rren ift menschlich! 
in den aejfeaneten Landftrich, den ich 
meine Heimat nenne, fommen eigent 
li nur zwei Barteien in Betracht 
Kottonalliberale und Sentrum, und 
dazmtichen, wie Nofinen im Kuchen 
wenn ich mich ſo ausdrücken darf; ein 
Häuflein Sozialiſten, ſogenannte 
„Hergeloffene“, nicht von Alters her 
Bodenſtändige. Sie bringen es auf 
einige hundert Stimmen und nach der 
Wahl fingen fie in ihrem Stammlofal 
die deutiche Arbeitermarjetllaife, ohne 
dat; die Bolizei einfchreitet. ©. M. der 
KRaifer und feme Söhne befinden 
fich in derfelben Lage iwie ich: fie dür- 
fen auch nicht wählen. &3 fann ihften 
dies auch fehr aleichzeitigq fein; denn 
ihr Kinfommen und ihre Stellung 
find nicht vom Ausfall der Wahlen ab 
hängig. Dem Katjer war wieder ein- 
mal in enaliichen ‚Zeitungen nachaelagt 
worden, er habe fi) dem Lord. Lon3 
dale gegenüber geäußert, er fei em 
warmer freund der Enaländer, 
und er könne nicht ihre deutjchfeindliche 
Stimmung veritehen 
Heuberung wurde inziwiichen 
als durchaus ungutreffend in Abrede 
aeftellt, jo audy die Mitteilung des 
Berliner Korrefpondenten des Lon 

doner „Standard“, daß der deutiche 
Kronprinz Sehr eritaunt war, als er 
aus den „eitungen erfuhr, daß fein 
Benehmen während der Reichsdebatten 
bom 10. Dezember als eine enatand= 
feindliche Kundgebung aufgefaßt wor- 
den jei. Der Kronprinz verwahre fich 
dagegen, als ein Feind Englands ae: 
fennzeichnet zu werden, da er in Wirf- 
lichkeit ein Freund Englands fei.“ Der 
beutfche Kronprinz ilt, das weiß man 
jegt, durchaus fein blinder Berehrer 
alles Englifchen, im Gegenfaß zu fei- 
nem fatlerlichen Water, der für feine 
Englandfreundfchaft Stets mit Undant 
gelohnt wurde. Aeltere LZejer werden 
ich erinnern, daß Kaifer Wilhelm als 
Prinz, und im Anfana feiner Reaie- 
rung-nod, aus jeiner Abneigung Eng: 
land gegenüber fein Hehl machte, und 
fo mag aud) der gegenwärtige Kron— 
prinz jpäter feine Anficht noch ändern 
und der fogenannten englifchen?yreund- 
Ichaft wieder Vertrauen fchenten. Wer 
fann e3 willen? Augenblidlich iit der 
Kronprinz der Liebling des deutichen 
Boltes, wie es einjt in noch höherem 
Maße fein Großpater, der unglücdliche 
Kaifer Friedrich, war, 

Unfere enalifchen Bettern find zıtt 
Zeit in auffälliaer Weile bemüht, den 
braven deutichen Michel zuı überzeugen, 
daß Tie ihm alles Gute und feinen 
Plab an der Sonne gönnen. Das ge: 
ſchieht jedes Mal, wenn John Bull 
einen neuen Streih im Sinne führt, 
oder «einen jolchen aerade ausgeführt 
hat. Wie beijpielsweife neulich die Be- 
fegung von Solum in Tripolis und 
die in diefen Tagen erfolgte Befit- 
nahme von der Halbinfel Sinai, 
mogegen die türfifche Regierung ichar- 
fen Einjprud) erhob, wie es, ebenfalls 
vergeblich, die italienifche im Tralle des 
Hafengebietes von Solum tat. Troß 
alledem bleibt England bei Stalienern 
und Türfen Hahn im Korbe, = wenn 
demnächft der‘ Friede ziifchen den Leb- 
teren zuftande fommt, fo ift eg mieber- 
um England, dem er zu verdanfen ift. 
©o bleibt John Bull mit der ganzen 
Welt gut Freund, und die anderen ha- 
ben den Schaden davon, 

Um noch einmal die Reichstagswahl 
zu ſtreifen, ſo will ich Ihnen einen klei— 
nen Scherz erzählen, den ſich zwei ſo⸗ 
zialiſtiſche Redner machten. Der eine 
unterbrach plöglid—es war in einem 
fatholifhen Drte gn der Saar—beim 
Angelusläuten feine Rede und betefe 
den englijchen Gruß, während der an- 
dere polnischen Bergleuten bei Katto- 


Diefe angebliche 
amtlich 


mwib in Oberichlefien einen Rojenfranz ek ® 


| 
| 


| 


r das Woblerpehen der \ armen un: 
-; terdrüdten Polen bete. Ob die Aebner 
mit ihrem Wahltrid Grfolg haben 
werden, wird fehr bezweifelt, die Leute 
tennen ihre Bappenheimer! 


Der Maroffo-Kongovertrag ift noch 
nicht unter Dad umd Fach, und- nun 
hat das Minifterium Caillaur gar fei- 
nen Wbfchied genommen. Auch die 
franzöfifhen Verhandlungen mit 
Spanien jtoden, weil die Engländer zu 
verhindern fuchen, daß Frankreich jo- 
wohl wie Spanien an der maroffani- 
hen Küjte Befeftigungen anlegen, die 
Gibraltar gefährlich werden fün- 
nen, Die deutfche Regierung fteht ſo— 
eben mit der belgifchen und hollänbi- 
[hen wegen der Anlage eines 
Rhein-Maas-Kanalzinlin- 
terhandlung, der in Bonn oder bei 
Krefeld feinen Ausgang nehmen foll 
und für die Ausbreitung des Handels 
und der Schiffahrt der beteiligten Län 
der von unberechenbarer Bedeutung ilt. 
Auch gegen diefen Plan fuchen die 
Engländer einzuwirfen, weil Deutfch- 
land davon den aqrößten Vorteil haben 
würde, Sie fehen, wie die Engländer 
zum Schaden Deutfchlands überall die 
Hände im Spiel haben, und nun hat 
die Polizei auch wieder mal einen 


Spion abgefaht, der in Koblenz jeir | 


nen Siß hatte und mit einer zahl» 
reichen Genoffenjchaft in englifchem 
Solde geitanden haben foll. Diefer 
Spion ift feines Zeichens Prozeh> 
agent, den man bei ihnen volfstümlic) 
berächtlich „Shyfter“ nennt, hier aber 
erfeljtecher, der fich durch fein flotte3 
Leben und Reifen nach Enaland ver=- 
dächtig gemacht hatte. Das Spionage: 
aefchäft muß fich aut bezahlen, jonjt 
miirden fich nicht immer wieder Leute 
finden, die es troß der in Ausficht 
Itehenden Zuchthausftrafen betreiben. 
Anfangs der 70er Jahre habe ich zur 
Feſtnahme eines franzöſiſchen Offi— 
ziers dadurch beigetragen, daß ich die 
Mititärbehörbe auf ihn und fein 

Treiben aufmerffam madte.. Er 
drängte fi als angeblicher Elfäffer, 
der Franfreich den Rüden gekehrt, an 
Dffiztere heran und wurde jpäter ala 
Spion zu fünf Jahren Feltungshaft 
verurteilt, der er fich aber zeitig durch 
Flucht itzog. In ſeinem Beſitz fand 
man Pläne der Feſtung Mainz und 
andere Schriftſtücke, die bewieſen, daß 
er im Auftrage des franzöſiſchen Spio- 
nagebüros tätig gewefen mar. In 
Mainz wurde neulich auch ein Mann 
wegen Beleidiaung des Militärs ver- 
urteilt, der zwar fein Spion oder ae- 
meingefährlicher Verbrecher, fondern 
nur. ein harmlofer fogenannter Ge- 
legenbeitäarbeiter mar, Er hatte einem 
vorbeimarſchirenden Trupp einjährig— 
freiwilliger Rekruten, die ein Leutnant 
führte, „Mähh“ zugerufen, womit Re— 
kruten begrüßt zu werden pflegen. Das 
Gericht erkannte, daß der Ruf „Mäh“ 
in dieſem Falle eine Beleidigung ſei 
und verurteilte den Mann zu zehn 
Mark Geldſtrafe und den nicht uner— 
heblichen Gerichtskoſten, die er im 
Nichtzahlungsfalle abſitzen muß. „Re— 
kruten find doch ebenſo wenig Kälber 
mie Einjährig-Freiwillige,“ erklärte 
der Amtsrichter bei der Begründung 
des Urteils. 

Haben Sie, geehrter Leſer, ſchon 
einmal einen Papierkragen getragen, 
wenn auch nür aushilfsweiſe, wenn 
die Wäſcherei Sie im Stiche gelaſſen 
hatte? Dann mag es Sie intereſſiren, 
daß die Papierkragen in dieſem Monat 
ihr 50jähriges Jubiläum feiern kön— 
nen. Man weiß; jiverr nicht mehr genau 
den großen Tag, an dem zum erften 
Mal ein papierener Kragen den Hals 
eines deutichen Mannes ‚zierte, aber 
das tit feſtgeſtellt, daß eine Leipziger 
Fabrik vor fünfzig Jahren die erſten 
Papierkragen und Manſchetten in den 
Handel brachte. Auch der Name des 
Erfinders iſt in Vergeſſenheit geraten, 
ſonſt würde ihm ohne Zweifel ein 
Denkmal geſetzt werden. Oder es ſollte 
wenigſtens geſchehen, denn er hat ſich 
um unzählige arme Teufel verdient ge— 
macht, indem er es ihnen ermöglichte, 
für wenige Pfennige in tadelloſer wei— 
Ber Wäfche zu erfcheinen. ° 


SLoralbericht. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Lonile aegen : Michae [ Kichansli, araulame Be: 
bandlunmg:; Sopbie gegeit Mar Brodafn aran 
lame Bebandiung; Kauline gegen Melvin D 
Zanlor, Berlaifenm: Antonie argen Frant Gernh, 
vanfame Behandlung; Sofepbine gegen Heury 
Johmoöon, grauſame Behandlung; Lomfe gegen 
Senn Hurt, Irunmfiuct; Anna geaen Rilltanı 
Fiſcher, grauſame Behandlung; ‚Bearl gegen 
Harry Ktohler, Berlaffen: Frank. RP, gegen Helen 
Wore, Berlaffen; Mariorie gegen William A 
Brain, Verlafſſen: Karl B. gegen Emma Krämer 
aranfame Behandlung: Eifie  aeaen SHarrı) 
Banard, Berlaficın; Eopbin acgen Alegander 7 
Noldal, Trunfiucht; Alına gegen Otto 3.Nefhle 
au aufame Pehandlung: Mandalena gegen George 
Meckes, Trumffircht; Labinia gegen I. Rorter 
soplim, Verlafien. 


Sanerlauhnisirheine. 


wurden ausgeitertt ai: 
625 ©. 45, Ct, i17Iftöd. Holz Wohnhaus, 
daet Dorrle, $1,206, 
5151 <t. ‘Ratl Ape., 1-ftöd. 
Zbumbuic, $1000. 
4613—15 €. 46, Et., 
ter Lambert, 31000, 


Di: 

Holz»Anbau, Theo. 

1:föd. Holz-Kottage, Pe⸗ 

3907 B. 56. Place, iteftöd. Holz Wohnhaus. 
© Sfrnsnedi, $2,500. 


e. 
117 —119 N, Faulina <tr., 1-1töd, adftein Eoit: 
nenzimmer, Some for tbe Deftitute Cripple 


Ehiloren, $1,400. 
2448 W. 48. ©tr., IM itöd. Holz Wohnhaus, 


Walter Dmbchoiwsti, $i, — * 

119 131 E. 13. Str Lſtod ackſtei 
R. J. Buſch 817 me. ftein Etore 

2306-08 N. 47. Upe., 11% Ttöd. Hyls Wohnhaus, 
Louis Sripait, 23.600, 

7324 South Rark Ave.. 2:1. Badftein Zlats, 
$. 4. Weltburg, 84,500. 

10805 Michigan Ave., 2:itöd, Baditeinladen und 
Slats, Charles U. Offen, 86000 

331 W. 112. Etr., 116Mtöd. Holz Cottage, %. De 
Leem, $1000. 5 

6332 Normal Mve., 2:Htöd. Holz Wohnhaus, I, 
webiter, $5,500. 

5929-81 ©. Hallted Str., 1-ftöd. Badftein Lä- 
den, ©. Santostw, 85000. 

1509 W. 62, Eir., 2-itöd. Baditein -Flats, Min 
nie Hanfen, $10, 000. ‚ 

1041—43 N. De Ade,., SItöd. Baditeinladen 
und Flats, 2. Rubin, 812,000, ° 
806 heit But 

vergiftung 

Unier 606 Spezialift ift joeben von Ehrlihs 2a: 

boratorium in Hrantiurt am Main, Denticdlan:. 

surüdgelchrt. 

Alle Symptome in Sinigen zagen bes 

eitigt. Wenn Ybr an Blutbergiftung 

eidet, ilt Brof. Ehrlid 606 Eure ein« 

u Rettung, —2—— den 606 

ialiſten heute; er wird ne 
bübren Euren Umftänden a en, 
8 Bienen Sabre € 


— By * — 

x weröffentlicen twir die Namen der 
zeittaen Aber deren gen wi area 
%.eldung auging: 


Alfduler, ©,, 9 Cu 1142 2, Lincoln be. 
Arnold, Sean, 41 N; 151 €. Kearion Str. 
Bendorf, German. So 3.5 4911 Bhron tr. 
Bernftein, Charles, 7 Rl 53111 Lale Ave. 
Breitman, Fred, 76 I.; 1459 Meltofe Str, 
Dlod, Brifa, 72. 9.; 2148 Rotomac vr 
Pebnfad, Ntaroline, 60 3.1337 38. Str. 
Kobl, Iſaac. 75 3. 18 Kedzie dor. 

: 1908 Rabelahd Ave, 
3313 RW, Boll Etr. 


Feichtinan, Biolet, 

Giefad, Sohn, b1 | 

Greenbauer, E,, 51 2001 Rrinceton Abe, 
Greenberg, Lizzie, 4 5481 Lerington Abe. 
Hennentan, E., a0 =; 311 Kimbarf Ave, 
Sulfe, Sen, ? 2310 Boll tr. 

Sir, Vena, 79 4405 Michigan Abe. 
Heh, Srana, 40 I.; 92. Er. und Exchange Abe, 
Kmrpen, Rasmus, 69 3.;.1212 Cihbourn de, 
Stallenderger, Wilbelmina, 52 3.5 4335 Rerry 


Str 


Arobn, .Svend, 41 N.; Morris, II. 

Kemmig, Lilian, 22'3.; 6940 Center Abe. 
Matthaei, Emma, 69 1.2035 Cornelia tr, 
Nenumanıt, Hermanıt, 50 3.: 2536 Gornelia@tr. 
Spv. Henth, 52 3. 2341 Montana Str. 
Ulbricht, —— 50 S.: 1744 Belmont Abe, 
Richter, Bruno, 13 I.: 2121 W "WB. Snperior Etr. 
Raus, Aurel, 65 2° 38 

Wagner, Iofepb, 20 F.; 
Wedefier, Iobu, 07 3 ri 
Weber, Florian, S1 
Wolf, Jobn, SO 9; ‚13. Str. 
Sobler, Charles, 63 9 Karf Ave, 


— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um ———— von ihren Verbindlichtelten 
ſuchen im Diſtrifktsgericht nach: 

Michael Kömer, 7340 Lincoln Ade,; Verbindlich» 
feiten $4,159.60, Beltände $240. ” £ 
Barney Eifenftadt, 312 E. 50. Str.: Berbindlich- 

feiten $1,652.70, Beltände $142.50. 
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Heiratslizenfen. 


Folgende Heiratälizsenien pygden in der Of 
fice des Counthclerts ausgeftellt 


Sohn M. Echüfer, Evelun G. Malin, 
Sohn Stelmab, Marh Zi, 26, 2 
wor Buczel, Marbanna Yıwold, 23, 26. 
G. B. Berlins, Edith Levelt, 37, 33 
g. Jones, Jane Jones 24, 21. 
Tesdora Nuciene, 6. 26. 
3. G. Fiiicher, Cecile MeComb, 25 
C. H. Kabhnda, Mary George, 28, 20 
Karl Leißle, Bictoria Pindinger, 22, 21. 
E. Severſen, Flora Kublanl, 25, V. 
— Rodeſtg, Angie Poggiano, 25, 
Dave Berbolg, Dora Epector, 22, 20. 
Ran Niedwicz, Ruliana Guests, 
George Bolzin, Emma Gebl, 20. 
Harrd- Shreede, Eva Bapin, 21, ie 
Andrei Szawida, Tella Hudsif, 46, 26, 
Sames 3. Michael, Antonie Geifn; 29, 28. 
Charles Shuftet, Katherine Berfo 22, 19. 
Wl. Scedia, Rozalia Smarzminsta, 23, 19. 
Nojcieh Tibera, Helena Mojt, 32, 22. 
Kouis Glowsti, Barbara Lemwfoäfi, 25, 20. 
art Nur, tatarz yna ‘Bienta, 23, 20, 
Sant Stabod, Sophie Nuzif, 20, 22 
Kr-Eodnowsla, Marhanıa Nargieta, 
Albert Rortendhfe, Spa GKontant, 31, 
N. Arizomwafi, Wiltorha Janif, 27, 13 
Patric Moran, Katherine Coot, : 
Mar Gaiper, Dora Gerber. 21, 
Ibos. 9 Healy, Nellie Mcekartbh, 
Seorge” Lipert, Ruth Morfes, 25, 
“. Stephen, Cbriitine Duhnlon, 
Toneh J. Cooper, Minnie Empte, 
Ceb. Malass Kiatarzbıa Zuva, 22, 
Kl. Zelabowsti, Katarzyng Brouge, : 
Sohn ih, Roie Droanc, =, 1R. 
Rof, Boitelman, Mamie X Zaugblin, 
Srant Sowa, Wiltorba Gaslor, 25, 2 
Adam Steianowsli, B. Hocdgärtner, 2 
Rom Hart, Marb Mangan, 47, 42, 
Elmer E. Geovel, Elfie Baudamp, 25 
Frank V. Zintak, Elizabeth Chifowski, 
Sohn ®. Geglarb, Pearl KAuntchloe, 26, 
Franyk Zat, Frances Prazak, 22. 22. 
W. F. Stubſmger ir. Minnie Bechk, 26, 
J. Konſt, Edith Finlauſon, 20. 20. 
Michal Glab, Frauziska Lauszel, 22, 21. 
9, Bucder, Margaret Weftin, 22, 20, 
So set Moicif, Wiltorha Stilian, 26, 20. 
x. Debigzen Mae Rylander, 24, 20. 
. 8. Woft ir., Grace (sreenlee, 29, 27. 
Names 2. Zimmerman, Nettie Foß. 24, 21. 
Antoni Visniowsif, Ana Yapala, 21, 19. 
Geo. J. Moß, Eſtrid Holthe, 21, 10. 
3; Aned, Marguerite Sbondell, 5 21. 
Geo. Wittel, Iherefa Landen, 27, 
Names Eolton, Mad Stelleher, 19, 
If. Kipibaffo, Marh Rabiant, 35, 
8. W. Todd, Lucie Ruſſell, 24. 
Walter Heine, Alma Panzer. a6. 22. 
R, 2, Sobnion, Yilliaı Bradlen, 28, 
=; Eionsfewier, Emma Sbalt, 24, 
Sanac Yedvorub, Karolina trol, 
zudmwirf Shoftal, Nantesla entel, 
Seo. M. Clarf, Ida Mona, 30, 2 * 
M. Ainzewsli, Mary Kames Abura, 38, 27. 
Anton Zadradebs, Maria Wenig, 24, 25. 
sames 9. Micßlenfen, Olive M. Eufid, 59, 40. 
sr, Nrowelyns zti, Mary Hiza, 33. 34 
Juzef Bus, Maryanug Arul, 25 20. 
Louis Tazavik, Minnie Mottelm 46, 3A. 
TR, Lieg, Nora. VicGartbh, 28, 
John Chmielews zii, Vearl ZIdg ebſewari 23, 
Edward Illing, Marie Zuref, 22, 21. 
G; selel Hiabee, Minnie Nenifon, 50, 38. 
F Shibley, Lucia Stone, 2 24. 
Kant Hfeifer, Ada Hand, 44. 
Rad A Marion, Lena N. Trafat, 22, 16. 
Rilltam Hart, Marilda eingle, 9, AR. 
Tr..M. Wedel, Celia Wefolef, 21. 1. 
TR, RN, Teopies, Mara. Pofornen, 21, 21. 
BE She Fadden, Marb Burke, 23, 18. 
RI, Talaczynsfi, Anna Pacauows fi, 28, 22. 
N Role Mülier, 21, 18. 
Matarzuna Sanowsfa, 38, 25. 
Addie Stephens, 24, 
lan Sbufman, Florence Erlich 
x, Henderfon, Kamille Cella, 48, 24. 
Eilas Rearlon, Grace 223, 2 
9, Emerb, Helen Karr, 25, 25 
St. Snienis fa, Gabriela Kawluaifi, 21, 20. 
Dominif Mariaber, Xena Ialitb, 2 28. 
F D, Yancalter, Eherene PBuefner, 24, 19, 
RK 9. Etuder, Marb Santic, ur 28. 
1b. Brep, Harriet Mitchell, 42. 
WR. Bartlowseli, Antonina 25 32, 22 
Fred M. Rhillips, Dlive DeChaine, 24, 24. 


— — 


22, 20. 


26, 


385, 38. 
19. 
34; 24. 
22, 13, 
19. 


‚ 24. 
23, 23. 
18. 


18. 


Al m! =m% 


19. 
25, 10. 


39, 23. 


ob Kuna 
San Poremba 
Harry Ferry, 


8, 
4, 


Zer Grundeigentumsmarft, 
solgende Grundeigenthbumsübertragungen ir 
der Höbe von K10VV umd daritber wurden aml⸗ 
lich eingetragen: 

Safayette Aven, zwiſchen 59. und . Str., Citfeont, 

> bei 125, Clara Y. Gillette an Raymond Rozus 

tonst, 8210 % 

teld ve., 136 
24 bei 124 Topn Hennefiy an John 

Nutouf ec, EM. 

May i ee 10 F. fiol. von &. Str, Weitfront, 
135 bei 124, Nachlak von Granville S. Ingraham 
an Frank * Wheeler, 1000. 

Seelen Ave., 72 %. nördl, von H. Strahe, 
94 hei 124, Rudolf Vacel an Dominit 


gr I. 
\ fter, Ade., Nr. rl, 
Eiern an Eiepden M. Mevers, 81725. 
. Straie, WW F. weit. von MWentworth Mpe,, 
Nordfr., 5) bei 120, Ghas. U. Young an Lubbe 3. 
ning, 

— . Hermi itage Ave., Nordfr. 65 

bei 133, Nadlak von Florence May Tavenport an 
. Stoles, 225,0. 

tn Südoftede St. Lowis Upe., Rordir,, 
473% bei 149, Sam, Titrehfy umd Sa. Chemerinäfy 
n QNafo lan, 235,00 

Wabanfıa Are... 2 #5. dl, von Maribfield pe., 
24 bei &O, Frant agla an Alerander Moniuszfo, 
EST 

Mabanfia Ave., Süpdoitede Lincoln Str., Mordiront, 
24 bei HM, Anton Etrud an Franft ®. Walcsyk, 
LEW. _ 

Greenwih Etr 
front, 24. bei Im, 
Lenzons fi, 2. 

Gornelt Str.; 216-7. weltl. von Noble Str., Süpfr., 
24 bei 12%, Friedrich Winterfeld an John Giefe, 
ID. 

er; Superior Eir., Rordir., 2 bei. &, Charles 
Simonion an Abrabam Zettenfielp, ah 

9 fafte. Ar.) Toronsend- tr, Cftfront, bei 125, 
6.:T.& T. Co. an Frant 2. m. Navigato, 


FOR. * 
Prairie Ave., 1022 F. nordl. von F. Str. Oftft., 
Myers an Laura S. Jen— 


16 bei W, Rellie M. 
nin — 
Pt ge 125 F nörbl, don 8. Sir, Weitfr., 
25 bei 138%, A. Szeuta an Frank Buen si. 
Boreft Ape., 116 =. titel. von 113. Sir., Weitir., 
43 bei 125, Bulmen 7. & S. Banf an Adolph 
Achnfon, $1400. I ı - 
Michigan Ave., 198 F. nördl. von 57; Gtr., Weitir., 
Abraham DH. Feuhtiwanger u. A. an 
Barmer, HM. 
Tu Er, 5 bei 


50 bei 161 
Geo, U. 
73 5 _mördl. 
12, Charles DB. Galpmwell Kohn U. Binde, 
Ada Str., jüdl. von 57. Sir., Oſtſt. 2 


Bernon: Aye., 
KW. 
DAR 8. 
bei 124, Edward Sidels an Efther 3. Eraig, EI. 
Ridgewan Wbe., 316 füdl. von Divifion —* 
Oftir., 3 bei 124, Fans 3. SHanfen an no, 
Hanſen, 8300 
Soomis Str., 166 #. nörsl, von Jadſon Blod., 
Mettfr., 25 bei 1, Nadhlak von 2. C. Baine 
Freer an Einpe E. Douglas, #15. 
Taylor Etr., 10 F. weitl. bon Loomis Str., Nords 
Sarah EChermerinsiy an Louis 


front, 30 bei * 
Levinſon, AM. 

Samndaie Avbe., 18 F. ſüdl. von Ebie 
Chtfr., W bei 5, Arne Vederion an Robert W. 
Vhelps, E50. a 

Gentral Part Ave., 9 #. nörbl, von R Straße, 
Oftir., 25 bei 124,. Libby Gaopman u. U. an Ette 
Goldman, 212,200. 

44: Sirabe. 96 8. öl. von Aohıtflon Str., Nordir., 
—2 100, Human Thath an Samuei Paul, 


357 

Mitwell Bee. * 5 weitl. von Waller Str., Nord: 
front, 50, James Vprne an Louis PMrig- 
mar, FE 

Weit Monroe Str., Nr. 4340, Südfr., 3 bei 14, 
Charles ©. Scott an Charled &. Danielion, 500, 

Spaulding Upe., 50 %. nördl. von Douglas Slvd. 
Meftfe., 50 bei iübrabam Rogal an Aacob 


Sandropigk, KH5M. 
Spaniving - Ave, 250 8. nördl. von 13, Sir., Oft: 
124, Mamie Schlecht an Edward 


front, 9% bei 
Jobrion, KIM. 
— Gtundſtüc, E. Johnſon au Davis Bre— 
zows ſch. 
Irner Ane., 303 ®. füdl. von ]5. Sir., Oftfrent, 
> bei 1%, Samuel Levitt on Rubin Ras, EM. 
2, —— 111 F. bitl. von Lawndale Abe, Süud⸗ 
kei Y%r bei 10, Yojeph 9. Holpud, an "Yaclan 
odl, 


Oft 
U. 


nördi. von 47, Str,, 


Ole 
Heſſet, 
MWeitfr., 25 bei_ 14, 


non Honne Ane., Sild» 
Graf an Andrew 


116:#.. öitl. 
Gomund ©. 


bon 
an 


9 Wpenue, 


Sat nem von 5l. Si mat. a aan a Ei. 


„eßelgende 
H& een 


Dean Str., 24 
24 bei 100; 


gen 


weltl. v. — Nord 
. Samdzewsti an Zomasa 


1% . füdl, d. W. 12, Str., Weltfront, 
32.400, don Jobn Munn an Hb« 

Afbland Ade., 314 3. füdl,d. Voll Str., Weftfe, 
24 bei 125; Nofepb Promnftein an Jacob 
Goldberg, sis, 000. 

Center Ave,, 62 8. nördl. d, 
front, 62 dei 49; Abrabaur 9 
und May Holaman, $5000. 
40. Court, 181 5. went. vb, 
50 bei 124: Iofevh 
Kraufe, $4000. 

Haftings 338: 
24 bei 123 


fe.. 
nn» 


A bei * 3 
men Siegel, 


galtings Str., Oft 
ewman an Mofes 


31. Str., Dftfront, 
I. Zarbolsfy Im Julius 


188 5. öftl, d, Wood, Nordfront, 
si. Dora Jacobs ar Sam NRobom, 
85 


Huron Sir, Nordweitede 50. Ave,, Sure, 
bei 121: Edward Reitero an James 9 Edle 


wab, $16 

Marihfield Ave, 119 5. füdl. p, Emily Etr., 
Weftfr., 23,86 bei 15 30: Czeslaw KRoezorowsti 
an Saczevan Kozoromeli, $4,500. 

Mazmwell Str., 200 %. weitl. dv. Union, Nordfr., 
25 bei 90; Nadlak bon David Steinberg an 
Nalman A, Aberman, $3,500. 

Milmautee Hoe., 120%. nordiveill. db, Augufta 
Etr., Nordoftfr... 60 %. nach Auguita Str.; The 
Volg Baling Co. an Wanceslaw 3. Jaroih, 


$21,750. 

Milwanfce Ave, 324 F. füdöftl. dv. Suguiie @, 
Südweltfr., 25 bei 125; Nadore I. Robinfon 
an Sophie Glidauf, $7000, 


Dasfelbe Grunditüd, Sopbie Glidtauf an Mag 


Xebb, $7000. 

Rorth Abe, 150 Fa öftl, d. Soman, Nordfront, 
50 Bei 120; Sofeph M. Bromaafy an »Sarael 
Drogdomwig, $11,250. 

BPotomac Ave, Südweltede Wafhtenaw, Nordir., 
65 bei 120; Morris Sobelman an Celia Sha— 
piro und Annie Fifer, $57,500. 

NRodivell Str, 232 N. fol. dv. Humboldt -BIbd., 
ern 25 bei 125; Youis K, Rofne an Ro 
bert 3. Madfen, $3 800. 

@. 41. &t., Norvdfronr, 


12. &t. 7 12 F. weſtl. v. 
Edward Koſchte an Paul Stein— 


24 bei 141; 
lauf, $1300. 

Francisco Abde., Sübdir., 
Joſeph Kaval an Richard E. Tes: 


26. Eir,, 48 3. mweitl, d. 

48 bet 120; 
niet, $2,750. 

Balbtenam lve., 210 3. fitdl. d. Armitane, Dit: 
front, : 25 bei 126; George E. Carlton an Niels 
E. IHasmuiffen, s000, 

Weit End Ave., 225 3. weitl. v. ©. 42,, Südfr,, 
25 bei 150; William W. Harris an Nohn D. 
Lepver, 54,400, : 

Windeiter Ave, 96 5, füdl. vd. Bloomingdale, 
Ditfr., 24 bei 121; Herman Hernranien an 
Frant R. Etenion, $5000. 

Latsrange, Eoffelts 1, Add., Lot 18 und füdl. 15 
F. v. Lot i8, Block 123 Henry D. Eheney an 
John Yocum, 8600 

New Trier, T. 42, 5 Acres, ‚42, 13; Michael 
Slapberg an Nofepb Bonniet s3000. 

Wilmette, rn Add., Lot ö, ausg, weitl. 10 
S., und weitl, F. d. ot 5, Blod 3; Nortb: 
weiter Univerfitäi an Names Eradb, $2100. 

Mavmwood, Lots 3 umd 4, Blod 68: Ma E, Ben: 
nett an Willard E, Long, 33,00. 

Prodifo, T. 39, 2. 32 und 33, Blod 1; Adam J. 
Zulcy an Nichdlas "Rfiiterer. %2,250. 

Ftig dan Berge an Geo 


Ni, T. 35, 160 Acres; 
bon Berge, $3,300, 
Evanfion, Germania Add., Lois 53 ımd 54; 
&. Freund an Senn ©. Gentie, $5000. 
Ridges Sub., Lots 6 md 7, ur, a. Rrop.; 
8. Marz an Roiepb GE, Breefe, $1000. 
Rogers Abe. Nordoſtede Keniſworth, Nordweſi— 

front, 23 bei 201; Franf E, Chamberlin, an 


Nm. E., Nesbitt, $5,200. 
Alhland, Sipdfr, 


Otto 


Georg: 


Suflerton Ave. 245 5%. öfif. b/ 
25 bei 125; Noie Wronsfi an Morri3 Cohen, 
$7,500. 

Grace Etr., Noxdoitere Rerid, 
125: Wibert N. Charles an 
36,500, 

KRenmore Ade., 100 5, füdl. db. Tborndale, Oitic,, 
65 bei 150: Nicholas P. Weber an Martır 
Sanfen, $30, >00. 

Perry Er. ‚200 8. füdl. d. Cornelia Nbe., 
front, bei 122; 
— * "83,500. 

Terry Etr., 455 8. nördl. db. Wriabtivood Ave. 
Oftfr., 26 bei 125; Fred W, Tibies an Ans, 
L, Yufanitich, $2,500. 

Alban Ade., 289 3. füdl, d. 
50 bei 125; Clifton &, 
Rerfon, $1,075. 

Arınitage lde., Siidweiterfe 48., 
125; 8, Reter Ahamnos ır. 
Muller, $8,750, 

Belmont Abel sw. 56, und 60., Sübfr., 
Lizzie Erdman an Albert Aſlinſon 

MeceLean Moe, Nordweſtecke Hancock, 
25 bei 125; Eva Einger an Ino. 
$3,300. 

Sucramento VIve., 128 d,_ nördl. db. Leland, Sit 
ftont, 60 bei 125; €. T. & T. ko. an Aııma 

Dentine, $1400 

Saipner Ade., Ziidweitede George Str., Oftfront. 

45 bei 125: Mary Hedberg an Freberick Hed 


berg, $2,400. 
Elpbonen Ade., Ar. 171 (alte Nummer), 21.87 
Bernard Ugbetti an Franf Margnier, 


bei 211, 
33,100. 

Maud Ave,, 120 $. nordweitl. vd. Osgood, Oftir , 
24 bei, 100; Ino. M. Me&acion an Arthur N. 
Sanes, Racine, Wis. —A 

— Str., 75 &. nördl, db, 32., Weftir., 25 bei 
125 Michael Hernadi ** Strainis, 


25 bei 
Meng, 


Eüdir,, 
"Sm. 8. 


Dit: 
May Kuaad an Frank 3. 


Montroſe, Weſlig 
Field an Johan M. 


Nordfr., 66 bei 
. an Anna PM, 


19 ers, 
*13,300, 
Zjdfront 
Riamtus, 


an 


Nordfront, 
an James N. 


weitl, dv. 5. Mpe.; 
x. & Z. ©. 


nördl, d. 73. ©tr., 
3314 bei.180: E. T. & X. Co. at 
Hasfell, 81,025. 


Inglefide Mpe., 140 %. nördl.-b. 
front, 30 bei 158: Margt. W. 
&, Holden, $2,700. 

60, Str., 60 %, dill. d. Et. Latorence Ude, Nord» 
front, 50 bei 155; Natban WB. Me6&besnch ar 
W. H. Coſtello, 32,150. 

Suverior Aven 1453 F. nördl. v. 86. 
124 bei 1243 Barbara Wazuy an 
tecti, 32,300. 

Emerald 2inc., 120 5. nördl. d. 76, 
40 bei 143 : Seo. WM. Knight an 
Night, $5000. 

Hodne be, Sitdoitede 
12: * — E. 
3,0 

——— Etr., 
124: Feed'f. 9. 


15 ®- 
105; €, 
$6,125. 


Mve., 243 3. 


50 “ei 
Mullen, 
Coles Weſtfront, 
Marh D. 
52. Eir., Weit 
Eteele an Elmer 


Eir., Siift. 
Mary Lic 
eir., Sfifr 
Anitin 238, 
56. Str., Veltir., 
Anderien an Emil 9. 


in bii 

Seeman, 

Südoſtede 74. Weſtfr, 125 

Bartlett, 51000. 

6. Str., 297 5. Wweitl. d. Epyaulding Vive, 
front, 48 bei 124: Ino, 9. Eberbart an 


E. Sammons, $1000. ; 
52 nördl. d, Bolt Sir.. Weitfront, 
zeele an bdenielben, 


bei 


Zitd» 
Wr. 


‚2, Apde., 57 85. 
50 bei 124; Horace ©. 
$1000. 

Bolt Str,, 190 5. öftl. v. Ave,, Eitdfront, 
50 bei 124; Jacob Glos an denfelben, $1200. 
Rolf Str., 238 3. öftl. dv. Walnut Ade., Eiidir., 
100 bei 115; MM, Everett aut denfelben, $1209. 
Roll Etr., 363 8. Öftl. vd. Walnut Str,, Cüdfr.. 
100 bei 125; Henry W. Wuitin an denfelben 


$9000. 

Harbard bei 100; Bolt 
Str., Süidweltefe 50. Abe, Nordir., 530 Dei 
124; Polf Str., Sitdweltede 51. Uve., Nordir., 
125 bei 124; Poll Str.: Südoitede 32. Mde.. 
Nordfr., 113 bei 124; Boll Etr., Siidweltede 
52. Abde., Nordfi., 111 bei 124; Rolf Etr., 
Nordoitede 53. Mpe., Cüidfr., 13 Xotten; Bolt 
Etr,, 138 5, ditl. v. Ralnut Ave, Südftont, 
14 Lotten; Bolt Str., Sidoitede Walnıt Sir) 
Nordfr., 533 bei 75; Geo, H. Murpbh ır. Gat: 
tin Helen F. * die Central Term nal Rail- 


way Go., $52,0 * 
Union Ude. 76 5 'nördl. d. 104. Str. 
Iyifen an 5. W. Tuder, 


25 bei 125; Dir! 9. 
$1,200, 

35 8. weitl. dv. Brofpert Upe., Nord» 
Bm. 5. Douglad an Rutd 


102. Str,, 
front, 40 bei 88; 
Nordir., 25 bei 100; Alice 
und Gatte Fred’f. 9. an 


A, Side, $3,200. 
Sarbard Str., 4837, 

34, 100. 

50, Ape., Nordfront, 105 
Mur: 


mM, Bartbolonemw 
Lyons an Geo. H. 
pbb, 88000. 
Kolf Str., 430 3. weltl. Norbfront, 


52 


Str., 4837, Noördfr., 25 


Georae 9. Mırpbh, 

Polt F "Südweitede 
bei 124: Erneeit 9. 

Poll Str., 105 5. weltl. bd. S. 50. Abe, Nordfr., 

75 bei 124: Clara ®. Parley an Geo. H. Mur» 

pbu, $2,050. 

dp. 80, Mpe., 


50 bei 124: Erneft 9, Chons an- Geo, .H. Mur» 
vbv, 31230. 2 

Kolf Str., Sidmeltede ©. Al. Ave, Nordiront, 
100 bei 142; Margaret Calligan an Perch B 
Goifin, $2000. 

Gentrai ir., 136 #. 
Weitir.. 20 bei 112, 
£. Eajen, KO. 

Belmont Au. 125 %. ditl. von_Evanion Apenue, 
Sidfe.. 25 bei 143, Frank $. Taylor an Wiliom 
Dean Eager, EM. 

Budinaham Blace, 161 FF. weitl. von Evanſton Ave., 
Nordir., % bei 125, Jiabelle M. Gapin an Berta 
Maiver, 81485 

George Str., 1M 3: 
front. 25 124, 
Steiner, KAUM. 

Marihfiel® Ane., 50 W. ‚mörbl. 
Meitir., 72 bei 120, Unity Lodge Bault 
Donald W. Stuart, $10,00. 

Wellington Str, W 7%. tl. 
Bart, Eüdir., DW bei 125, 
Helena Beder, $1300. 

Wilton Ave., 167 #. 
Ditfr.,- 18 bei 61.4, 
Linenthal, A000. 

Addiſon En, 1% 
Nor dfr., 3715 bei 
neit Signer, HM, 

Dawion Str, 59 #%. ſüdweſtl. von Wellington 
Etr., Sübdoftfe., 24 bei 122, Edmund Syepfomsfi 
an „an Dradus, ER. 

h Court, IM ®. fünf, von Belmont Abe,, 
Wehr... 75 bei Frant Liſiedi an Maurinmer 


Yagodzinsti, 41%). 
Syneale Ave, 55 %. öftl. 4 Ballou Str., Nords 
front, 29 bei 125, John RK. Barlion an Aofenh A 
. . 190 5. öl. von R. 52. Upe., Norbir., 
anderes Grundeigenthum, Leo 
Errans an ' Gerie Sandman, 1000. 
Troy Str Rordweſt⸗Ede Leland Avbe., Sa., 
bei 125, und. andere Orumdeigentum, €. 
T. Co. an Willem H. €. Logan, KM. . 
Orchard Str, 184 Tor füdl. von Belden Avr., 
Shfr., 42 bei 1%, Milton S. Dlotle an = 


Schreu 
Late Bart 3 F. a von 3. Stt., 
Kr 3 Bi im, Thos. J. Woods an 248 
., 144 8. nördt. von 31. Str., U bei 81, 
N. Grome an Loniie M. Carter, $13.200. 
‚ 36 %. öftl. von Cottage Grove Xipe:, 
Südft., 9 bei 125, Leonore Weit an Geo. W. 
Eis, AN. 
Ei? Ave, 2 %. nördl. von 2. Sir., Oitfront, 
2 bei 150, Nathan E. litt an Ges. Grgoın, 
© ur 
rl. .r 


Zehferfon Ape., 238 #.fül. Yon M. Elr., 
N het 123, Am J Bewer "an Boni die $. 


Kenilworth Ape., 
Farley an Edwe⸗ 


jüdl. von 
Mary *. 


öhf. von Aıbland Apde., Nord: 
Frant Wagner an Wilhelm 
von School cahe, 
o. an 


von Gıit Ravens wood 
Mathias Schmit an 


füdl, non -Sheridan®- Road, 
Rofeph U. Moos an Aulius 


„weil. von Samlin- Xpe., 
25, Iohbn 4A. Spvenfon an Gr: 


—— 


dei 


2. Straße, 


‚Wajbburne 


MWeiltir, ] 


14. 


Kommen Sie heute! 
Koniultation frei! 


daß wir es für Tauſende von ſchwachen Männern 
jeder von $50 bis ‚3500 ausgegeben batte, ehe fie 
Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie 
Haben Sie Rheumatigmu 
tenleiden, Magenichmädıe, — — —*— oder eeritopfungl 
Pen Ahnen den Se 
& hren Körper mit $ 
t 


famen. 
nervös oder Ichlaflos? 


gelt ed Ahnen an Lebendfraft? 
heit und Stärfe bringen. 


Wir 


Mir fönnen 
Sie werden jich jo mwohlte fühlen, mie 


See fein Raum 
dem geichäftigen, ref 
Leben bon heute ift. 
mit den SHindernifjen 
nehmen, denen wir x 
gegnen geztmungen bedarf 
es der We ärfe und % 
und die bat der Schmelichi 
nit. Schauen Sie fi man ur 
feben Sie greidie 
Mann von heute; „pleig 
fmann, sr. 
Arbeiter it, er — 
hoch, das Auge iit Max, im 
der Bewegung geigt er 
Er tit bereit, jede Ei 
dem Enthuſiasmus anzuf 
der Erfolg ſichert. 

Wir na gerade ſolche 
Männer au © ingen 
machen, gleichbiel toie Tange 
Dies —* Sei ber 

folg der Heilung Ü 
Befudien Sie die 
Medical Clinic, Chicago 
und an Gtelle des entn 
ſchwächlichen Weſens 
wir Ihnen einen ſtarken 
geigen — boll fräftigen 2e- 
en2, mit Nerven mie Stahl, 
vu (fu — * * 
en Bam au n. 

I ebenbürtig 
J 3* nf was jene thun 
können. 

Sie ſagen, das ift viel ver⸗ 
zn Wir mwiffen das und 
tönnen Amen Bemetic 

gelben leist "uf a und 
este Zuflu — 
I —— Sie 
waches * ⸗ 
Geſund⸗ 
aft und 
e ſich in Ihrer Nugenb fühlten. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


nahe Harrison Strasse. 


* 


CHICAGO, ILL. 


Medizin foftet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Anzeige and, da fie nicht jeden Tag ericheint. 


2 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 


Der .erite zuperläffige befannte Spegialiit. I 
und Nterenfran 
Zunge und Naje, MAnichwellung der Trüfen oder Welente, 


pon Blnts, 
und, 


tern Heilun 


Haut⸗ 
der Kehle, 


garantize beiden Geſchlech ⸗ 
eiten, Geſchwüren, wun⸗ 


offenen Beinen, Schmerzen im Rücken, Kopf, Rnoden, Musfeln, Bru®, Mas 


en, Rheumatismus, Herz, Yungen-, 
Ausſchlagen. Ausflüſſen, 


Leberleiden, 
Strikturen, Hämorrhoiden ete. 


Blutvergiftun Nuden, 
Meine Prethobe if. 


dte einzige befannte, die jchlimmmite Fälle von Nerven» und organifche Schwäs- 


che, Mattigfeit, rubelojen Nächten, Ihlechten Träumen, Echwindel. 


tern dauernd Aurirt. Viele 


Scheu, Bit- 


Leute kommen zu mir, um ſich gründlich uner⸗ 


ſuchen „zu lajjen ımd fich meiner borzüelichen Vehanblung au unterwerfen, die 


-früher"in Alinifen, 
den. 


Inſtituten und von gedungenen Subjtituten behandelt mur« 
Wendet Euch alle guerit an midh.. 


Ydı habe einen wohlbegründeten Auf, 


den ich dadurch zu erbalten mich bemühe, dat ich felbit die Behandlung bes 


Patienten bt3 zum erfolgreichen Ende durchführe. 


Sie num, ich aber furire Sie. 


ſchen. 


Einige Aerzte behandeln 


Gewißheit der Heilung iſt es, was Sie wun⸗ 
Wozu Zeit und Geld vergeuden und Leiden durch weniger 


erfahrene 


Spezialiſten ausgeſeht ſein, wenn Sie durch mäßigem Preiſe von einem mirf- 


lichen Spezialiſten furirt werden fonnen? 


Warum nicht auch Sie? 
Sprecitunden: 9 


6 Dienſtags, 
Abends; 


Sonntags 0 —12. Office: 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folagende Grundeigenſhumsübertragungen in 
Höhe von 31000 und darüber würden amt⸗ 


ki Ar 


weitl, von Meribtenaim Wpe., 
Marie Konnondty u. U. an 
+10,800. 


2 Fe. 

Ror vdir. 24 bei 121 

Gbarles N. Sefera 

Ave, 009 5. fHidl, von 
‚Kordfr., 25 bei 124, Mar Vernitein an BDape 
Goodman und Harrm Baltınsfy, K600. 

VPolt Str, 100 5. weitl. von &. 51. Upe., Nords 
front, 25 bei 12%, Marp U. Preis an Bro. . 
Murphy, 55 

Rolf Str., Süpoftete S. 52. Ave., Nordfr., 113 bei 
124, Xoui3 ©. Umslen Teftamentzvollitteder des 
beritorbenen Charles T. Vertes, un Winifred 

32. 


Ienfs, $200. 
Polt Sir., Siüpmeitede S. 52. Une, Nordir., 111 
Ratbarina Gberbah an Geo, &. Murpbn, 


bei 124, 
*1800. 
Polt Str. Nordoſtede S. 58. Ape., —F 
124, Jellte. S. MeHadley an George & Murphy, 
1300, 


Bolt Str., B2 %. Süd. von S. 58. Ane., Südfr., 
75 bei 124, Suian E und Gmerp ®. Moore Geo. 


9. Murphy; -$1875. 

12. Place, Norvoftete Clinton Gtr., Eüpfr., 53 

‚ bei 110, Attas National Bunt an Geo. H. Mur: 
phv, KI8,000. 

13. Ste., 13 8. öftl. von Clinton Etr., Güldfront, 
>” 1:3 bei 110, Adolph Cohan an Se. 9. Murs 
vbn, GR, 

Ganal Str., 47 %. füdl. von 18. Etr., Oftfe., 3 
bei 110, Haren Chapman und frau und Ralınan 
Resnid und Frau an Geo. H. Murphy, $10;: 0. 

von Ganal Str., Nord: 


Mar well Etr., | k — 
Schiff an Geo. 9. Mur⸗ 


front, 25 bei en. 3. 
Südfr., 


phn 400. — » 

Liberty Str., 175 $. weitl. von Canal BStr., 
Murphy, 

Eiids 


25 bei 73, Iiaac Nopaibels!y an Geo. &. 
9. 


3130. 
HM. Straße, 375. $. Öftl. von Nefferion Eir 
25 bei 178, John Gulbana an Gen, 
Achlerion Str., Südfr., 
Goffeen und Sorace P. 


front, 
Murpbn, KMN0O, 

Etrrke, 50 $. ditl. von 

25 bei 173, Bart aM. 

Tenney- an Geo. H. Murphn, KBW. 
Ehicago Heights, "Lot 13. Blod 70, George MB. 
Munn an Geo, 3. Me&lnommen, FM, 

— — —ñ— — — 


Marktbericht. 


Center Aven, 


N bei 


Ghicagp, ven 25. Aanuar 1212. 
gelten mur für den Großhanpel.) 
Getreide und Hrn. 

(Bacrpreiie.) 
Winterweihen N. 2, 
Mr. 3, rot, He-Hiizc: 
$1.094; Nr. 5, hart, Mler- 
Frübjahrömeizen, 

Nr. 2, 81.06--5.0; Nr. 3, a1. 
Maik, Nr. 246; = a, weiß, Mi Mr. 

2, Di  Mr.-3, U Buc: Nr, ge 

weik, hlge; Me. 3, gelb, bie; Nr. 

4, 61%- 

Hafer Mr 4, Ma, Ne: 2, 
Sie; Nr. 3, dic: Nr. 3, weik, 

. 4, weiß, I99-—1Mc; Standard, 

Roggen, Nr. 2, dic; Nr. 3, 
80-90. 

Gerite. „Malting*, 81.1.34;3 „Miring”, M— 
81.05; „Zereenings”, SEX 

Mebt, „Winter, Patente“, 84.00-41.35 u; 
Roggenmebl, #4.0-8.10; Minneiote 
Epring, „Etraigbt Erport Bags", H4.55-$1.75; 
beiondere Marten, 36.00. 

5 em. (Verlauf auf den —J eſtes Timothd. 
23. 0 24.00 Nr. 1.2 0; beites 
Brairie, $19. 6 Nr, 1, 817.00-418.50; 
Mr. 2, #15.50-$16.50;  Badhen, 810.0—$11.00. 

Simotbys Samen. „Countn Lots“, 812.00 - 
$15.00. . $ 

Rleejamen, 


(Die Preije 


rot, 
Ne. 2, 
gl ‚os 
Nr, de 


TE Rbac; 
„zent, Na 


DA 50hke. 
1- Me; Nr. 4, 


KCountey Lots“, 
Dei, 
150. ö —— 


815. 9042.50. 


Etandard, weiß, 
Deabitaht, 175 
Eveene ..... 
Bien x 
Balsim ..... 
Seinfamen-Cel, 
do,, 
Zerpentin 


tob, ve 
gereinigt, * 5 


— 


Rindoieh. Gute bvis ausgeſuchte Stiere, 
%.0-—88.50 per 100 PBiund; mittlere bis gute 
Sorte, 2. 2* u u — Ga 

IK. gute bis ausgelchte er, 
—$0.; Bullen, Fleiiherwaare, $4 ne 
—— ——— 


Shmweine Gute bis 
35.20-86.40 100 ute bis ausge: 
5: re: 


Konfultiren Sie mid, das foitet 


st. 04. ‚u; , 


weih, 50% — | 
oe; 


Ah babe Tauiende anderer aeheilt, 
nichts. 


Donneritags und Samftags 9—8 life 
Bimmer ! 


32 N. Clart Straße, 


211 (2. Floor), 


(Chiengo Opern Haufe), 
Ecke Waſhington Stenhe. 


HEVMATISMVS 


me me —c— 

Ndfofut neheilt durch 

Shrages Rheumatie Gure. 

Viele Iabre im Marfte. Taufende bon 
Jungen. eine Sehlichläge. In ber ganzen 
verfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von 
gendwelher Irfade und ganz glei, wie langı 
fchon beitehend. frreied Bud über Heilung bon 
NHeumatismuß, und Beugniffe. 


Clark Str. und Webter "ne, — 


run 


& our 


Optiter. 215 — — 


Genaue Unterſuchung von ng und 
{en von Gläfern für alle Mängel der 
Ronfultirt uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der BoltDifice. 


Sha „Native Wethers“, 


Der 100 Bfans, un. | 
. „Native Ewer”, 93.00-44.25 
% — 81.00-95.50; „Rative” — 


85.90-87.00. 
Moitereiprodufte, 
Butter— ; 
„Greamerp*, erita, das Pfund. .d 
Mr. 1, daB Blund....:ucdencenese 
Nr. 2. das Pfund... ..enuunnes 
„Dairiet", das Pfund. ....... 
Mr. 1, das Piund....rcrcenee 
„Kadien”, das Piundbi...suwers 
— das Pfund......... 


fe 
Au 
io, 
A 


Bewiicte Waare, ohne Abzug von. 
Verluft, der Dugend (filten u: 
titfgejandt) — 

— 

„Wirits“, das Durgend.. — 4 

„Ertras“, Das Pudenb. 

e— 

mahmtäſfe, „Twins“, das Vfund. 0.16 
„Yon a America”, pas: Pfu 
Daifieg“, das Piund 

Brid, das Piund.. 

Echiveiyer, nei, das "Biund.. 

Limburger, net, das Biund.. 


Geltügel und aalbiteiſc 
flügel (lebend)— 
Hühner, Das Piund....... 
„Springb", Das Pfund, 
Arnihühner, das 

äbne, Das 

Enten, das ‘ 
Gänfe, das Pfund. 
flügel (jugerihtie)— 
Hitäner, das Plund......... u. 
Sbrinas“, das Pfund. ........ 
Trnthuhner, das Pfund. ..... 
Enten, das Pfund.. 


SGanſe, das —— 
Hahne, das Pfund ...... 


0124 
0 
Iber (geihladhtet)— 
I 00 Did. Gewicht, das Biund 0.07 —0. 
HD 85 PBid. Gewicht, das Phund 0. 


......... 


Kä 


&%—120 Bid. Gewicht, das Pfund ©. 
Senke und friihes Dbft 
Arpjel, das f 
itronen, die Rifleroounenenunnneunen 
rangen, Die Kifte 
Srapefrnit, die Nifte.. 
Ananas, die Kifte.. di 
Rronsbeeren, \ das Fa... —* 
Spargeln, Dutzend —*— — 
Burten, das Dutzend. .... ....... 
Kraut, das ⸗ Faß. 
Blumenkohl, Die Kite. 
Sellerie, Die Ritte.. „naeh 
Ropfialat, das Be 
Blattjalat, die Hille... -«renr..« ER" 
Brunnentrejie, das en 
de ttig, * Dugend.. a 
te Rüben, GE: 2. 20 San da >. 
Mohrrliben, der Sad ——— 
Mettige, das Dutend.. ve 
Epinat, der Kübel.. ee 
Tomaten, die Rifte...unneeenennunns 
Bietferihoten, die Mb 
u der Ead.. — 
n, er ⏑ vu 
Bohnen 
Grüne — die Rifte.. 
e Bohnen; enleien. 
Nierenhohnen, 


” —* ur. 


7 DOPS BO Sur 
—— 


— — 
— 
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My Cure for Catarrh 


“ 


dieſe Probebehandlung hat die ſchwerſten und chroniſchſten Fülle von Katarrh geheilt — Wird anf 
Anfrage an Jedermann frei verjandt, um jeine wunderbare Macht zu beweifen. 


befeitigt und Die fchrecklichen Gefahren und Folgen von Katarıh vermieden. 


„Um dies über jeden Zweifel, ohne einen Gent Unkoſten für Euch, zu beweifen, fchidt Euren Namen und Adreffe heute nad freiem Probepadet diejer wunderbaren Behandlung. 


‚Hr-awell! 


FNatarth · Leidende find äußerſt elel 
erregend für ihre Umgebung. 


Sie poſitive Heilung von Katarrh iſt die 
auf » Behandlung. — Cine freie 
Brobe, c3 zu beweifen, wird 
an Alle, die dDarnach fehrei- 
ben, verjandt. 


A gibt nichts Gfelerregenderes, als neben einen 
His räufpernden Katarrhleidenden jiken zu müſſen 
und fortwährend fjhplehten KatarrheAthem im Ge— 
Sicht zu verfpüren. Kein Mann oder frau, an 


atarrh leidend, kann dies verhindern, denn e3 tt | 


in Tl des Katarıhe,, obgleih der Leidende es 

begreifen oder mwiilen mag, daß feine Gegen: 
wart allein fhon eine Auswurf- Temperatur mit fich 
bringt. Ihr konnt nicht Euren eigenen Wibem 


ziehen, und nur jelten. rieht Ahr Guern eigenen ; 
Geruch. Jbinden. Verluſt des Gedächtniſſes, Unvermögen der 


Bas fortwährende Ausipuden und Miürgen und 
Rafeihnauben bewirkt, dab fogar die 
ber eigenen Yamilie erleichtert aufatmen, wenn ber 


Eine verdammenswerte 
fir daS Opfer wird eine Quelle des 
Gfels für Andere. 


Epudende die Tür hinter fih flieht. Sogar die 
Siebe Wird erfchüttert, und ver Gel verbietet das 
Mirifen. Und aus NRüdjicht für den Leidenden Wird 
wenig über feine Verunreinigung ihm gerade heraus 


elaat, und nur fein eigenes Flend und folde deut: | Mu on | 1 
oelag ; währender Gemeinfchaft mit einem, felbft geliebten, 


liche Sprache, wie auf Diefer Seite, vermag ihn zu 
paden umd zur Seilung zu führen. 3 Liegt eine 
Sellung für Dicie Bett ine Bereich eines Aeden., 
Früher iwar es nicht jo. Katarch mwiltete fhredlih all 
Die Jahre, Wie cin Feuerbrand, und in dem Be: 
fireben, da3 Veiden zu heben, wurden viele nukloje 
Eaden zur Heilung . verabfolgt; aber erft jest, 
wa langen Erperimenten und Studien, ift eö mög: 
Na, eine nofitive, wirkliche Heilung zu bieten, die 
das Reiultat von umaufbörlichen Verjuchen und des 
gefunden Menfichenverftandes ift. 


Tauſende preiſen Gauß. 


Di iſt Gauß' kombinirte Behandlung für 
erh. Die Gefchichte wird immer wieder tauſend— 
iM aufs Neue erzählt von ber verlorenen Gejundbeit 
bis zu ihrer Wiedererlangung, von der Erlöfung von 
einer entiwürdigenden PBeit und von Hoffnung und 
Komfort und Schlafzurüdgeben durch den Gebrauh 
Dom Diefer wunderbar einfahen Gaub’fhen Beband: 
Tung, &8 muRk wahr fein. Es ſind Herzgeſchichten 
ans dem ganzen Land, die von Dankbarkeit übers 
fließen. ie erzählen wie e3 fonft nichts vermag, 
Hm dem Elend, zu welchem der Katarch führt, der 
Klabr, die er bringt, dem Tod, den er verurjadt, 
und danın-ivetden andere Bilder in diefen Briefen 
zeichnet von Glüd und Gefundheit, wiedererlang: 
— Energie und Ehrgeiz. 


— 


— Schickt den Koupon. 


an Katarth leidet, bleibt doch nicht 
Eure Freunde Euch meiden wegen Eurer 
rhaliſchen Luft und als Ekellkeits erreger unter 
den, daß Leute, die Euch kennen, ihr Geſicht 
BR Euch wenden, wenn Ihr zu Ihnen ſprecht, 
bar Leute fih von Euch twegzicehen und ihre Naie 
Be Iten, ivenn Jbr in der Nähe von ihnen fit, 
BEE Eure eigene Fame Euch ungern zu Hauſe 
dicht iwenen bed SKatarrhgeruhs, der Euch immer 

überall als Ekel ftempelt. l 
au? Rombinations:Bebandlung geoen Ratarıh 
fort und fchnell den üblem Katarrh: Athen: 
Bi jeden Katarrb-Bazilus im menfhlichen 
en ein Mann oder eine Frau daß her- 
bishen Zeit und Geld opfern till, 
i find, um Satarrh durch die 
Behandlung zu heilen, dann fhneide man 
in diejer Anzeige aus und jende ihn 
y wihell, Michigan, mit dem Namen 
des Patienten darauf. Mit wen 
wird Euh die Gauk’ihe Behandlung 
, Berſuch Überſandt werden, und 
 Herlönlih von feiner großen SKeils 
Be bönnen. Wenn Ahr an Ratarrh 
a antenftebender Roupon Beute an 
in Str., Marihal, Michigan, 
Mrobe-Radet des Mittelö ers 

ftarch heilt. 


eg tzender aus der 
= Berjammlung gejagt. 


 frbitterte Berfammlung behandelt einen 
7 Mann, der jih ſchnäuzt und 
würgt, ſehr unzart. 


San Antonio. 19. Sept. Während einer öffent⸗ 
Borwahlenver ſammlung wurde hier heute ein 
n in miitleren Jahren, der ſich während einer 
fortwahrend ſchnauzte und räuſperte, gewalt⸗ 
an die Luft geſetzt. Rufe wie: „Werft ihn 
— — „Gebietet dem Menihen Rube!*, wurden. 

‚ und beranlakten jchließlih die aufgebrachten 
Mäbbarn de Schnäugzers, ihn binauszumwerfen. Er 
Wurde beim Kragen genommen und mehr fhnell als 
böflih zur Tür hinaus befördert. 
us ji der Mann zuerft hinfegte und laut gu 
Wirgen und huften begann, turde das Publikum 
nerbos. Bei der Fortiekung bdiefer Störung dur 
feinen Rotarrh während eine$ intereffanten Teil 

Rede gab das Publitum feinem Unmwillen Auss 
deud. Er wurde raub angepadt und erlitt mehrere 


tabfhürfungen. Er wurde dann nah dem 
55 befördert. ’ 


Berade folhe Vorlommnijje machen ein Katarrhs 
Dbfer zu dem PVetachtetften feiner Raffe. Gr fann 
8 nicht verhindern, fein Leiden zu zeigen. Hätte 
Mann ein paar Minuten darauf beriwendet, 

©. €. Gau zu fhhreiben wegen eines Padet3 der 
mberbaren Gaup’ Ratorrh-Beandiung, fo hätte er 

# eine folhe Entwürbigung erlebt, aus einer 
ihen Berfammlung an die Luft geicht zu 


Mitglieder | 


Katarrh tödttt 
die Deulkraft. 


Allmälige Umnebelung des Gehirns und 
Berluſt des Gedächtniſſes, die unver⸗ 
meidliche Folge des Katarrhs. 


Katarth an irgend einer Stelle im Kopf oder 
in der Kehle oder im Ohr jigt in mäcter Nähe des 
Gehirn. Der Katarrhleim wächſt jhnell, tut bet 
dem Einbohren in Knoden und lei ungebeuren 
Schaden und ift fhwer zu zerftören. Kaujende bon 
tleinen Nerven laufen von allen Xheilen de es 
fihts und Kopfes nah dem Gehirn. Mande von 
ihnen müffen unter Umftänden duch eine Tatarcha= 
Lich entzündete Maife auf dem Wege nah dem 
Gehirn gehen. Wenn daS der Fall ift, werden jie 
geihmädht und mandmal zerftört. 


' dert „guten Rat“ zu erteilen. Diefer U 


Geftändnifje eines 
Katarrhopfers. 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh 
ſeinen Opfern aufnötigt. 


Ich gerate in raſende Wut, wenn Leute mir 
ſagen, daß ich Katarrh habe. Ich habe Dutzende von 
ober flählichen Belannten, und ganz beſonders eine 
junge Dame, die es gewagt haben, mir unaufgefor: 
usdrud „aus 


‚ ten Mat“ fängt an, mir fürchterlih gu werden. WI: 


Was die Nerpen angreift, greift auch das Gehirn | 


an 
liihe Wbionderungen getödtet jind, jo mub das 
eine gewifje Abitumpfung des Gehirns des Kranfen 
zur Molge haben. &s folgen Schlaflojigkeit, Un- 
täbigfeit, flar zu denfen oder Gedanten zu ber 


Gedantenfammlung, 
Zerſtreutheit. 


Wenn Jemand glaubt, daß dieſe Dinge feine 
Erwerbs fähigleit nicht beeinträchtigen, ſeinen Lebensſ⸗ 
mut und die Achtung, die ſeine Freunde vor ſeinem 
Verſtand haben, ſo iſt er ſich der Tatſache nicht 
bewußt, daß der Geiſt ſtets ar gehalten werden 
muß. Dies bedingt das Leben. 

Wenn e3 eine verhältnikmäßig jo kurze a 
dauert, dieje fchrediihe Krankheit durch die Gauß’iche 
bernünftige Behandlung zu heilen und duch fie die 
Stärfe und das {Feuer des normalen Gehirns zurids 
——— ſo iſt nicht einzuſehen, warum man 
ich nicht die zwei oder drei Minuten Zeit nehmen 
und den unten angefügten Koupon ausſchneiden und 
ihn an C. E. Gauß ſchiden ſollte, damit er be— 
weiſen kann, daß er witklich, wie er behauptet, 
Ratarrh zır heilen im Stande iſt. Wenn Ihr den 
Koubon jetzt abſchickt, erhaltet Ihr mit nächſier Poſt 
ein Packet des wunderbaren Gauß'ſchen Heilmittels. 
Es koſtet Euch abſblut nichts. Die ir ift: 
C. €. Gauß, 2457 Main Str., Maribal, Mic, 


Mangel an Geifteögegenmwart, 


Klagl auf Scheidung: kann 
Kalarch nicht vertragen. 


— | Gattin jagt, entweder ren 
Entwürdigung | ſas Trennung oder 


Sterben vor Ekel. 


Nebr., 19. Sept. Henty O. Rasmuſſen, 
ſo wird berichtet. wird auf Scheidung verklagt wer⸗ 
den, weil ſeine Frau ein Fatarrbalifcheß Leiden, mit 
welchem Rabmuſſen ſeit zwei Jahren behaftet iſt, 


Lincoln 


I nicht länger ansitehen Tann. 


Frau Ras 


nur eine 


ujjen jagt, dab feine Frau, die auch 
Spur ron Selbitahtung befikt, in fort: 


Manne toürde fein mögen, 
geihilderten Art belaitet ift. 


welcher in der don ihr 


Eie fagt, fie bedaure, 


und mern die Nerven durch beitändige latarrha= ' 


lem Anfchein nah hat man mir nur immer das alte 
Lied zu wiederholen: „Sie follten irgend etwas ein- 
nehmen: laffen Sie mich Ahnen erzählen, wie mein 
Better acheilt wurde, und der hatte, wie jeder feis 
ner. Werzte fagt:, den jheublichften Katarrh, von dem 
mun je gehört hatte 


Wenn, jet cin Areund mir auf die Schulter 
Hopft, jo verjchiude ich mich regelmäßig in Erwar— 
tung ber unausbleiblichen guten NRatichläge. Gleiche 
zeitig würge ich aber auch zäben Schleim hinunter. 
Und ich mwäünfchte nichts iebnlicher, als daß die Erde 
fih öffnen und mi verjchlingen möchte. 


Auf der Straße bleibe ib immer am Rande dei 


ı Vürgeriteigeß. Benuge ich einen Straßenbahniwagen, 


ı Mund zu öffnen. Ab tplinichte, 
I der Vergangenheit angehörte. Ach wünſche, i 


daß die Sadhe durh den Sceidungsprojek an Dice | 


Ceffentlichteit Tomme, aber bier biebe e8 entiveder 
dies oder „ih zum Sterben hinlegen und vor (tel 
fterben.“ Offene Sprade ift das Einzige, mas 


ı man bei dem Berjuch, mit einem folchen Seiden tie 


Fran Fann feinen Katarıh nit Tänger 
aushalten. 


Ratarrh jih gu befajien, 
Zatfahen find einfah. Ein fräftiger, tatfräftiger 
Geihäftsmann, im Befig eines gutgehenden Ges 
fchäfts, eines freundlihen Heim und einer freien 
Gaettin, plöglih von Allen beraubt, wa3 das Leben 
lebentwert madht; Die Liebe, einer treuen Frau 
in feine eigene Krankheit hineingezerrt..:- Malt Euch 
felbit aus, ina3 eintritt, wenn ein Satarrhfranter 
von der Arbeit beimfommt — feine gute rau 
endet den Kopf, um einen übelriehenden Rub zu 
dermeiden, fowie da3 unangenehme Aufftoßen und 
Ausipeien in das Tafhentuh und den Epudnapf 
alle paar Minuten. 


gebrauden Mnn. Die 


Macht das Heim unglüdlid. 


Was bei Tiih geihieht, mern der Ratarrh:frante 
berzufommt (und eın Menih fann nicht gleichzeitig 
ejien und ji ichneuzen), wollen wir nicht erwähnen. 
Was nah jolh’ einem Mahl im Wohn: oder Uns 
Heidezimmer, SKorrivor oder auf der Xreppe ges 
f&hieht, itgendivo und überall, mit dem ewigen Aufs 
foßen und Schneuzen, fann man fi benten. Wa3 
geihieht, wenn das Opfer fih fait immer über 
den Spudnapf legt vor den Augen jeiner Angebö- 
rigen und mit werzerrtem Gefiht fi Erleiterung 
zu verihaffen verjuht, brauht nur erwähnt zu 
werden. Was mährend des Ehnardens, jhlafloien 
Rahtftunden mit efelhaftem Geruh im gefchlofienen 
Simmer geihieht, können wir uns leicht ausmalen. 

Und dazu fommtt das ganze Elend des unglild- 
feligen Mannes felbit. At e3 ein Wunder, wenn 
in der Scheidung Erlöfung geiuht wird? 

Die Gauk’ihe Behandlung würde fofort alle diefe 
fgredlichen PVhafen befeitigen. Bliebe es €. E. Gauß 
überkafien, fo hätte Frau Rasmufien keinen Grund, 
fi# heiden zu Tafien. Dies find Fälle, die, wenn 
ie au ihre humoriftiihen Seiten haben, immers 
bin für uns fein oder nicht jein bedeuten. Wenn Ahr 
Rafarrb in irgend einer Art habt, fchneidert ben 
untenftebenden Roupon heraus und fohidt ihn an 
©. €. Gaub, 2437 Main Str, Marſhall, Mid. 


Tanbheit von Gauf geheilt. 


Als Ih Ahnen imegen- einer Probe fchrieb, war 
ih auf beiden Cbren ‚fe taub, dab ih eine Uhr 
dit an’8 Ohr drüden‘ mußte, um das Tidtad zu 
hören. Aber Shrer Behandlung gewann ich das 
Gehör tmieder, und Äh Zonmsjegt diejelbe Uhr in 
fünfzehn Fub Entfernung‘ tifen hören. Leon R, 
Attin, Boz 487, Meissin, Mid. 


fo mähle ich mit Vorliebe die hintere Plattform zu 
meinem Wufenthalt, anftatt inwendig binzufigen. 


Ich wünfhte, ih Tönnte fprechen, ohne je ven 
daß das Küſſen 
hätte 
Tajchentücher jo groß wie Bettüdher. Ach mwünjchte, 
daß ich ftet8 allein fpeifen fönnte. Ach wünfchte, daß 
—— Leute taub und blind wären und feine Naie 
ätten. 


Ich wünſchte, daß ich immer mutterſeelenallein 
ware, ſo daß ich krächzen und ſpuden könnte, warn 
immer ich wollte. Ich wünſchte, daß ich noch ein— 


Den ganzen Tag räuſpern und ſpucken. 


mal meiner Mutter 
meinem zerzauiten Kopf, der keine Krankheit kannte, 
an threr Echulter ruben fünnte 


Negt fühle ih mich als ein WUusgeftohener, Ich 
weiß, Ivas man vom ınir hält, jeder einzelne von 
ihnen. Ach weik, daß meine freunde mid meiden, 
denm jelbit mein alter Schulfreund ad befucht mic 
nicht mehr und tlaudert und raucht mit ımır nicht, 
wie er e8 frühe zu tun pflegte. Meine Bekannten 
grüßen furz, weni fie mir begegnen. Frau Grunty, 
meine nächte Nachbarin, und alle übrigen Nachbarn 
tufheln einander in die Obren, wie iwiderwärtig ich 
do jei. Jh merke das an ihren Bliden und au 
ihrem Benchmen. 


Leute, neben die ih mich fege, ftehen auf und 
wechjeln den Play. Wer zıe mir fprehen muß, hält 
dabei den Kopf abaewendet. Dabei dulde ich 
Schmerzen, micht nur körperlich, fondern auch geiftig. 
Mein Gedähtnik bat gelitten, ih fanı einen Ge- 
danfen wicht richtig verfolgen. Ach jage Dinge, die 
ih nit meine und meine oft Dinge, die ih nicht 
zum QUusprud bringe. . 


Mein Kopf ift dumpf, mein Dirm iwie in einem 
Rebel. 


Ich fuhe die Finfamkeit auf, meine Arbeit fällt 
mir fchiver, meine Nerven berjagen den Dienit. 
Gänzlihe Wurftigkeit Tennzeichnet meine Stim: 
nung. Das Ejjen fhmedt mir nicht, und ich habe 
feinen Wppetit. Juden ih mein Elend überdenke, 
habe ich wieder einen Huftenanfall. Wie ein hohles 
Gebell tönt diefer Huften. Die Röte meiner Wan: 
gen, meine — Kraft und Geſundheit ſind 
fort. Mein Kopf breunt im Fieber, aber meine 
Hände find falt und ich fühle daran ſchaudernd die 
berannahende Xodesfälte, — ih weiß bon tötlidh 
perlaufenen Kotarehfällen. Ein Bruder meiner Mut: 
ter farb an der Krankheit. Komm, Erlöjer Tod, 
und nimm auch mid bin. 


Mein, aber meine Mutter fommt. Wie meinft Du 
das Mutter! Gaub? Glaubft Du? Ah will’s vers 
uben. Wenn Du das Heilmittel holen läht, werde 
ih’3 gemwiffenhaft nehmen. Ich werde keinen Tag 
damit ausjegen? 3 bewährt jih in allen fällen, 
fagftt Du? Gut, fo fHide den Koupon mur ja heute 
ein. Einen Menihen bat man do menigftens, für 
den man fih gern am geben erhält. Sie Tiebt 
Einen, troß des Katarrhs—es ift die Mutter. 


Baub’ KatarrhsBehandlung ift das einfachfte 
ficherfte Mittel, das e3 gibt. Man fchneibe 
Roupon tveiter unten aus, f&hide ihn heute ab 
fihere fih unentgeltlih eine Probe der Arznei. 
man einen heftigen oder gelinden RKatarrh hat, das 
Mittel mag bewirken, dab ewer durh den Katarıh 
verrvüfrerteß Leben fich mieder erhellt. Man ichide 
den Roupon an €. Gaub, 2437 Main Etr., 
Marihel, Mid. 


den 


Eminenter Doktor jagt 
Blindheit ift die 
Folge von Katarrh 


(Depeſche der Aſſoziirten Preſſe.) 


London, 6. Aug. Dr. H. Manning Fiſh von 
Joliet, Ill., erzablte auf dem mediziniſchen Kon— 
greb, dab der größte Teil der Blindheit in der Welt 
die folge von —— ſei in den oberen Nafen— 
armer oder den Inöcherigen Zellen, die die Dede ver 

afenflügel bilven. 


Dr. zn ‚erzählte von feinen Grfahrungen ım 
fehsundbreißig Wällen, mehrere Yabre umfaffend, 
und bebauptetete, daß im jedem Dieier — ſich 
eine ſofortige Beſſerung der Sehlraft bemerkbat 
machte nach erfolgreicher Behandlung der erfrant: 
ten Nafenhöhlen, und er empfiehlt, dep in Fällen 
don Berluft der Sehtraft Infolge von Grippe, Da= 
fern, Scharladpfieber und ähnlichen Leiden, Heilung 
er werben fellte buch die Behandlung der 
Nafe des Patienten. 

Katarı) wird verurfaht durh einen Keim, der 
vernichtet wertven muß, ehe der Katarch geheilt wer= 
ben faun. Wenn nit gedeitt mag Blindheit die 
Folge fein. Eine umfafiende Geſchichte der vielen 
ungewöhnlihen &eilungen duch die Gaukiche Bes 
handlung wird mwahrjheinlih in der nächiten inter: 
nationalen Berfammlung des medizinischen Kongreis 
fes vorgelegt werben. 


Heiner Liebling wäre und mit | 


ı Einige Folgen 
| von Katarrh. 


Sogar leichte Fälle von Katarrh haben 
ſchreckliche Folgen. 


| teber Fall von Katarrh ift natürlich nicht tödtlich, 

| noch emdigt jeder Fall in Schwindfucht and Bron: 
ritis, aber doch jehr häufig. Niemand‘ mweik, was 

| aus feinem oder ihrem Katarrh entitehben mag. 

| Nänner von ftrogender Gefundheit find der fih cr 

| gebenden Shmwindjuht umd teilmelfen Biöpigfert 

| erlegen. Frauen von ftarfer Lebenskraft find zu 

| nervöjen Wrads und Opfer von Bronditig geivor: 
den, Eine gute Gefundbeit ift nicht immer eine 
Abwehr gegen Katarrbfeime, 

I 

| 


Je ficherer Ihr Euch fühlt, das keine Gefaht 

vorliegt, dab der Katarrh eine bösartige Krantheit 

berurjacht, deito größer 5 die Gefahr, einfach meil 
Ihr Euch ſelbſt vernahläjiigt. Die8 paffirt in 
hunderten von fallen, und mir erjeben es faft 

' täglih aus den cinlaufenden Briefen. „Hätte ich 

| mit der Behandlung nur früher begonnen“ ift ein 
häufiger YUusprud, der zeigt, dab unfere Warnung 
nicht auf Phantafte, fondern auf fehredlihen Tat: 
jachen beruht! 


Sogar leichte Fälle von Katarch können Na yum 
Najentrebs entwideln, und ein fehredlicheres Beiden 
in der Welt ift nicht denkbar. 


Katarrl häufig tödtlich, 


der häufigen Folgen von SKatarıb iind 
Bronchitis, Lungenentzündung, Tod und Verfall 
dev Knochen, Berluft der Gehirn: und Denttraft, 
Ubfterben von Ehrgeiz und Encrgie, Appetitverluft, 
Unverdaulichfeit, Dyspepjie, Schwären, übler Atem, 
wunder Hals, rohe Wunden an der Nafe, allge: 
meine Schwäche und oft Blödfinn und Wahnfinn. 


‚Aus diefem Grunde findet Ihr in der Kodtens 
lifte feine Erwähnung von tödtlihem Katarrh; ber 
Tod wird nicht direft Ddurd Satarch verurfadt, 
jondern Dur‘ cine Krankheit, die eine Folge von 
Katarch if. Medizinische Bücher und Nachichlage: 
werfe erzählen noch jhlimmere Neutgtelten, als ir 
pier aufzählen. Wahrjheinfich werdet Ihr nad dem 
Durchlejen derjelben begreifen, was e& heikt, Ra- 
tarrb zu haben — ein häufiges Leiden, das if 
wahr, aber nmıt dem gleihen Refultet — jahre- 
langes Glend, wenn nicht Tod. 


Heilung ift gewih. 


Ihr Fönnt Katarırb, ob leicht oder fchmer, fofors 
und auf immer heilen durd eine einzige vernünftis 
fihere Katarrhtur, Gaub’ tombinirte Behand: 
lung. Wir verlangen nicht, daß Ahr e8 glaubt, ebe 
Ahr e8 felbft erprobt. Deshalb jhiden wir Euch eine 
Behandlung. koitenlos zu. Wenn Ahr Diefelbe er: 
haltet, fünnt hr Euch bavon überzeugen. Es ın 
ohne Frage das grobartigfte Katarrhheilmittel in Der 
Melt. Schneidet den Koupon aus und fhidt ihn 
wegen freier Behandlung an C. E. Gauß, 67 
Main Str, Marjhall, Mid. Wenn Aber merkt 
daß Euer Katarb im Schmwinden ift, werdet Ahr es 
au würdigen mwiifen, was eS heißt, eine mwirflich chtr 
Heilung fir Ratarıh gefunden zu haben, auf die 
man fich verlafien fann. Schidt den Koupon. 


Ein alter Soldat 


Einige 


Herr Gaub Ih habe jekt Ahre Behandlung ge: 
braucht, und ich bin vollftändig geheilt. Meine ran 
tan nicht das Geringite mehr entdeden, und jie 
fagt, der Katarrh ift verfhiwunden. Ach bin Ahnen 
fo dankbar dafür, wie ein alter Soldat «5 fein 
jolfte, für das, was Hhre Behandlung für mic 
getan bat, umd ich werde e8 fidherlich role Leuten 
empfehlen, die, wie ih weiß, daran leiden, Sie 
fönnen dies ohne Weiteres veröfftentlihen, tmenn 
Sie Ihre Pehandlung Anderen empfehlen wollen. 


W. B. Plumb. 


Jene Leiden 
der Kindheit. 


Ich habe an Katarrh gelitten, ſeit ich vier Jahre 
alt war, aber am meiſten habe ich in den lehten 
zwei Jahren gelitten. 


Ich verſuchte Alles, wovon ich las oder hörte, 


| 
aber e8 nütte Wiles nichts, und ich jahb Ahre An— 
zeige in der Zeitung, und ich ſchrieb und erhielt 
ein Probepadet. Die Probe gefiel mir fo gut, das 
ih mie fofort eine volle Behandlung kommen lich. 

Sch fitt viel von dem &inabtropfen in meine 
Kehle, und nahdem Ih Ahre Medizin drei oder 
bier Wochen genommen batte, verfhwand Diejer 
efelhafte Zuftand vollftändig, und ich habe Feinen 
Rüdfall gehabt. Ih bin jekt nöllig gebeilt von 
meinem Satarıh, und ih bin Ahnen und hrer 
Medizin jeher dankbar. 

Ah merde mid freuen, irgend Jemandem baboıt 
erzäblen zu ftönnen, von dem ich glaube, daß er 
e5 braudt, und benugen Sie meinen Namen, ivenn 
Sie wollen, denn ih bin P dankbar, daß ih miln: 
fche, Yeder, der das Mittel bemöthigt, follte e8 neh: 
men, benn ich bin überzeugt, daß es fie heilen wird. 


Frl. Mattie SDrullinger, 


Birdfells3 Str., 
Bend, Jud. 


South 


C. E. GAUSS 
Wohlthäter der Menſchheit. 


Was ich für tauſende Andere getan habe; tue 
ich auch für Euch. Ich biete Euh meine Behand: 
* die Katarth heilt, loſtenfrei an. 

Mehr lann ich nicht iun — die Sache liegt ganz 
bei Eud. Füllt einfah den Koupon in der unteren 
rechten Ede aus, fhidt ihn heute ab und Ahr ers 
haltet ein Probepadet des Meilmittels. Das ift Als 
les, was nötig if. Im Verlaufe einer Woche ſeid 
She auf dem Wege der Bejlerung. 


Wir empfehlen dringend, von diejer 
Icder Leideude a 


dankhar. 


Katarrh 
beim Eſſen 


Der Katarrhleidende iſt beſonders am 
Tiſch ſehr anwidernd. 


Von geſellſchaſl ausgellofen 


Guter Appetit und Katarrl) gehen jelten 
zuſammen. 


Das Schlimmſte iſt der Katarrh-Würger am Tiſch, 
der Mann oder die Frau mit dem Appetit vertrei— 
benden Räuſpern und Spuden, der feine Ahnung 
bat, welchen Widerwillen er bei andern Leuten er⸗ 
—* die ſich bemühen, ihn nicht zu beachten oder zu 

ren. 


„ Wundert Ihre Guh, daß andere Leute diejes Ge 
Während andere Leute fröhlich 
am Xiich figen mit präcdtigem Uppetit, fommt ber 
Schnäuzer und Spuder mit Räujpern und Wirgen 
in der Kehle, mit zufammengeballtem Taſchentuch in 
der Hand. Gräßlich, vergeht e8. Geht und labt Euch 
bon dem Katurrh heilen, ebe Ahr öffentlih am Tiih 
erfheint und Euren fhlehten Athbem mit dem Duft 
der dDampfenden Tenderloin Steals miſcht. 


Plötzlich einen Anfall von Spucken und 
Würgen bei Tiſch zu haben iſt ſchrecklich 
ekelerregend für alle Anweſenden. 


Wenn Ihr Nerven habt oder glaubt, andere Leute 
haben welche, überlegt Kuch einmal wie Ihr ſeid, 
und ehe aundere Leuie Euch aus dem Wege gehen, 
wenn ſie Euch kommen ſehen, ſolltet Ihr die An— 


deren meiden. Geht irgendwo hin, nur allein, und | 


nchmet- Diefe Seite mit, jchneidet den Roupon an der 
' unteren -Gde aus und fdidt ibn, jekt, ebe Ihr 
' Eure Nafe twieder jchneuzt, an €. E. Gauk, 2437 
‚, Main Gtr., Marihal, Mic. 


Shit nad freier Probebehandlung. 


Ihr erhaltet mit wendender Poft ein FreisBadet‘ 


! der berühmten Gauß’ fombinirten Behandlung, die 
einzige pofitive Kur, au für die fchlimmiten Fälle 
von Ratarrh in der Welt. Gauß' ſchickt Euch dieic 

——— um Euch zu heweiſen, daß ſie 

heilt, und fie foftet Euch abfolut nichts. Gauß Pe: 


andlung erjpart Euch einen Berg von Elend und | 


emiütigung und maht Euch aus einem Ausge— 
ftoßenen zu einer milllommenen Perion am Bulen 
Eurer eigenen Famille und unter Euren Freunden 
und Belannten, 


Weil br bisher nit am Tiih gewürgt und ge: 
fpudt habt, bildet Euch nicht ein, dab es nicht eins 
mal pafliren wird, junge Ahr, an Katarrh Jeidet. 
Katarrh bringt e8 mich fi fo ficher wie Die Nacht 
dem Tage folgt. Es ift nur eine frage der „eit. 

: Schidt den Roupen, z 


Ich wünſtche 
Euch zu heilen. 


Ah wünſchte nur ich konnte einige meiner Patien⸗ 
ten zuſammen bringen, ſodaß Ihr ſie ſprechen hören 
' fonntet. Mande von ihnen hatten einen fo jchines 

ren Fall von Katarrb, daß eine Heilung ihnen uns 
möglih fjhien. Meine Behandlung heilte fie nicht 
nur, fondern mahte fie im Ganzen gefumder. 


Nah einer Minute Unterhaltung mit einem Gau 
Patienten twerdet Ahr feit überzeugt, 
bauptungen auf Xatfahen beruhen. 


Uber ih vermag e8 nicht, deshalb geftattet, 
nädhftbefte 
handlung 
aus, 


das 
—5 Sakt mich Euch eine Probe⸗Be⸗ 
kei enden. Füllt untenftehbenden Koupon 


Wichtige Winke. 


Erſpart die Marke und verderbt die Behandlung. 

Wir halten dafür die Wahrheit zu ſagen und 
Zeit zu ſparen. 

Der Verſtand ſiegt. Schreibt und fragt einen non 
Gauß' Patienten. 

„Herunter im Mund“ mag ſich auf den Geiſt wie 
auf den Katarth beziehen. 


Die Hälfte des Unglüds in der Welt fommt bon 
Heinen Entzündungen: Kurirt fie- rechtzeitig. 

Alle große Dinge werden im „Schiveiß empfans 
gen”. Gauß arbeitete fchiwer und erzeugte eine Keil- 
methode, die ihm überleben wird. 

Mande würden bedeutend mehr fiber die Heilung 
bon SKutarrh willen, falls jie eine Menge alter 
— vergeſſen lönnten, die ſie nie hätten lernen 
ollen. 


| Die Gründe der. Stärkften beugen fich immer den 
flärtuen Gründen — dem Verftand. Gaub’ Behand» 
lung florirt auß bemfelben Grunde. 

Wenn der Ratarrhleidende jich jo getreulih am die 

; Behandlung halten würde tie der Katarıh fih an 
ihm hält, % wäre daS Leiden nicht häufiger als die 
jest befiegte Diphtherie. 

Es gibt Leute, die anftatt den beften Gebrauh 
von den Belegenbeiten, die ihnen für eine Heilung 
eboten werden, zu machen, nur immer davon pres 

n, was fie unter glüdlicheren Umftänden tum 
würden, Schidt den Koupon. 


Cupid kehrt zurück. 


Mutter — Wie iſt es Helen, daß Du wieder ange⸗ 

angen haft mit Henty Kamf zu gehen? Ach vers 

ehe it, wie Du_den um Dih haben kann.” 
en— ,D, Du tönnteft jet nicht jagen, dak er 


e Ratarıh gehabt Hat. Er bat Gaub’ Behandlung \ 


eit über zwei Wochen genommen.“ 


z 2 


lleberall Katarıh; 
Sogar auf dem Pike’s Peak. 


Kein Mann noch Rlats tft firher vor dem 
tödtlichen Katarrhkeim. 


Es gibt keinen Teil des Landes, der frei von 
Katarrh iſt. Höhenluft und Klima haben wenig 
Einfluß auf diejen allgegenwärtigen Keinn Viele 
vlauben, daß das Klima des Weitens mit den Koh 
ebenen und der trodenen Guft dazu beiträgt, Katarıb 
zu verhindern, Es gibt im Berhältnik zur Benölfe 
rung gerade fo viele Fälle weitlih vom Miſſiſſippi 
als öftlih;_nur ift das Leiden nicht fo jchiver, wegen 
de3 Limatifchen Einfluffes auf die Nerven. 

Sogar auf dem Pite’3 Peak, mehr als 14,000 Fuk 
über dem Meeresfpiegel, jcheinen mehrere Ungeftellte 
der Wetterwarte, die fich dort jeit einigen Jahren 
befinden, von Kataärch befallen zu iperden. 


Kein Ort ift frei davon, fein Menjch ift ficher 
davor. Glaubt nicht, weil Ahr nicht an einem See 
oder lub wohnt, dak Abr don Katarrh verihont 
bleibt, oder daß Ahr nur an einer hronifhen Er: 
fältung leidet, wenn Eure Naje fett einiger Zeit 
verstopft ift, Dies ift geiwöhnlich der Anfang des 
Katarrd3 — eine jhlimme Grfältung. 


ES 
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hat meinen KRatarrh Eurirt.“ 


Verwendet lieber gleib anfangs cin paar 
auf Die!serftörung der Katarrbfeime, als es 
zögern nnd aufzufchieben, bi3 Ahr das 
in Eurer Kehle fühlt und Fure Nafe veritopft ift. 
Die vollftändige Gauß Vehandlung wird es be: 
feitigen und Eud jahrelang fünftiges Elend fern: 
halten. Schneidet nachſtehenden Koupon aus, aud 
wenn Yhr nur eine leichte Erkältung oder ein mente 
Katarrh habt, und fchidt ihn an C. E. Gauß, der 
wird ein FFreis:Padet der wunderbaren Gauk’ Be: 
handlung jchiden, um Gucd deren große Kraft zu 
beweijen. 

Es koſtet Euch nichts. Moreffirt den Koupon an 
GC. €. Gauß, 2437 Main Str., Marihall, Mic. 


Tage 
ju der 


„Hätte td) mein Leben nod einmal zu 


Ein Bid anf die 


leben.“ 


Wir können auf hunderte Fälle von Katarrh ver- 
weiſen, wo die Opfer jich mıt triefenden Yugen, 
tropfender Nafe, halb taub, fünfzehm und zwanzig 
Nahre elendiglih dahinfchleppen. Ein feiner Keim 
war die Lrface. 

Fine don Gauß’ Katarrh- Behandlungen hätte in 


| kurzer Seit den Herrn Keim befeitigt umd manchen. 


Euch 


| Euer 
| 2 Gents:Marte 


daß die Per | 
! fprihmwörtlih in Stıude rifien. 


ı if, 
ı ten 
| laifen, 


der beiten Frauen und tapferften Männer der Welt 
Gefunnheit und Glüd wiedergegeben, die jegt umber 
wanfen in freudlojem, franfem Yuftand als alte 
Leute, oder jchon das falte Grab füllen — Grund 
zum Nachdenken. Dentt an Euch jelbit, 40, 50 oder 
60 Yahre alt, von Katarrh aepadt. Wenn Ahr nur 
Leben nob einmal zu leben hättet! Kine 
würde das ganze (lenb ver 
fcheuchen. 

Es iſt nicht zu ſpät. Schneidet untenftehenden 
Koupon aus, ſchreibt Furen Namen und Adreſſe 
darauf und ſchöpft Hoffnung. Tut es gern und 
hoffnungsfreudig. Sendet ihn au EC. E. Gauß 
2437 Main Str., Marſhall, Mich., und Ihr er 
haltet mit wendender Poſt ein freies Vvade von 
Gauß' Katarrh-Behandlung, damit Ihr erfahret, 
daß ſie Euch heilt. 


Wie man eines Mannes 
Ehrlichkeit beurtheilt. 


Der Mann, welcher Euch „ſich ſelbſt 
davon überzeugen“ läßt, iſt 
gewöhnlich ehrlich. 


Manner werden in der Regel erſt von ihren Fein— 
den erfannt. Ihre Feinde unterſuchen ſie genau, 
und ihr Wert wird von der Unterſuchung abhängen. 
Es gibt immer Manner, welche alles Gute herunter: 
ziehen möchten, und es gab Männer, welche die 
Gauß’she Katarrh: Behandlung berabwürdigten und 
Sie unterfuhten und 
erlegten fie._ Sie erwarteten, nur Schladen zu 
Finben, und fanden Gold. Und fo wurde Gauk 
von feinen Feinden entdedt. 

Uber trog alledem, wenn ein Mann nur gemwillt 
eine Waaren offen *433 und ſeine Patien⸗ 
en Wert durch eine Anſchauung beurteilen zu 
anftatt feinen Worten zu glauben fo 
müffen feine Waaren einen geiwifien Wert haben 


| und geigen, dab feine Ubfihten ehrlih find. 


n Statarch. ollte 


Jedes Katarrb:Opfer follte diefe große Gauß' ſche 
Katarrh:Pehandlung verfuhen. Sie ift frei. Wlles, 
was hr zu tun braucht, ift, einige Minuten auf 
dag Ausihneiden des Koubons zu berimenden und 
mit Eurem Namen und Wdreife verieben, an E. €. 
Gauß, 2437 Main Str., Marfhall, Mich., zu fenden. 
Ahr erhaltet dann ein Padet der Gauk’ichen Katarrh: 
Pehandlung in einfahem Umfchlag und Siegel, mit 
voller Anmweifung und Beichreibung. 3 Toftet Euch 
niht3 und Yhr feid abjolut unter feinen Berpflich: 
tungen. 

‚Gebraudt eS den Unmweifungen gemäß, erwartet 
nit zu biel von einer Behandlung, und es wird 
Euch beweiien, daß der fchlimmite Fall von Katarrh 
aeheilt werben fann, und daß die Gauk’fche Behand— 
lung es vollbringt. 

Schneidet den Koupon aus und fhidt ihn heute. 


Tropfen | 


| wird uch retten und Eub auf 
; fernerem Leiden bewahren. 


(Siaubte feine Fran 
ſei ſchwindſüchtig. 


Ihre Katarrhmevizin ift- eine wunderbare Medir 
. Meine frau litt jo fhlimm, - dab Alle meins 
ten, fie hätte Schwindiudt. Sie huitete Die ganye 
Naht und Lornte nicht fichlafen. Ein Doktor gab 


| fie auf. Er fagte, daß fie nicht geheilt twlirde, wenn 


Vie bier bliebe. Ih probirte alle möglichen Medis 
sinen und fand fie wertlos, bis ich die Ihrige ver— 
iuchte, melde jofort wirkte. Ih empfehle fie allen 
meinen Freunden. Ste fönnen. meinen Namen er« 
wähnen, wenn Sie wollen, jo daß man mir fchrei« 
ben fann und ih Auskunft über die Gefährlichkeit 
des Katarrhd meiner. Frau geben Tann. Aber jte tft 
jeßt tmieder eine gefunde Frau WW. Thomas, 936 
Talman Ave., Chicago, ZU, 


„Gott jei Dant, da 
wir jold einen Mann 
wie Gauß Haben.‘ 


Es gibt keinen Fall, tmelher zu gefähelih für 
—— Gauß ift, Feinen Fall zu leicht zur — 2 

eachtung; ter Ihm jchreibt, empfängt prompt Ant« 
wort; alle Fragen werden beantwortet und Rat bes 
reittwilligft erteilt. ES ift feine liberale Beantwortung 
an Alle, die Nahficht, welche er allen möglichen 
Einfällen und E ee entgegenbringt, und 
eine Sympathie fh die Leidenden,. weiche fo oft 
Briefe des Lobes don glüdlichen Patienten im gan: 
sen Lande bringen mit den Worten: „Gott jei Dant, 
wir haben einen Mann wie Dr. Gau.“ 

Es ift nicht nötig, einen Brief zur @rlangung 
ber freien Behandlung zu jchreiben. Schneidet mur 
den Roupon am Ende diefer Seite aus und jchidt 
ihn an C. E. Gaub, 2437 Main Str, Marfhall, 
Mihigan, und Ihr empfangt mit mendender Voſt 
in einfach verſiegeltem Umſchlag ein freies Padet 
der Gauß ———— Es koſtet Euch nichts 
und verpflichtet Euch zu abfolut gar nichts. Dies 
foll Eu jofort beiveiien, mas die Behandlung voll: 
bringen fann in den fhlimmften Fällen.von Katarrh. 


Nachticht vom 
Ver. Staaten Kommifär. 


Dao ich feit einiger Zeit abweſend war, benutze ich 
ieht die Gelegenbelt, Ihren Brief zu beantworten. 
Ich nahm die Behandlung nyach Vorſchrift und kann 
jagen, dab un gereiit bin. E8 ift die beite Katarth: 
Medizin, die i I verfucht habe, und ich babe alle! 
probirt, monon ich gehört und gelefen habe, una 
ich weiß beffimmt, dak es ein 8 Mittel gegen 
Katarrh iſt, und mern ich diefe Arantheit mienen 
verjpüren follte, würde ich föfort mehr von Abrer 
Behandlung beftellen. Yhre Medizin gur inivendigen 
Anwendung ift die beite, welche ich je gegen Ber» 
ftopfung oder BVerdautngslofigfeit benugt habe. &3& 
fteht Ihnen frei, den Ambalt diefes Briefes gu ber 
nuten, und alle an mic geitellten Anfragen werden 
bereitwilligft beantwortet. — Gdimard MeKaghertn, 
Bundestommiffär, Warroad, Minn., Bor 1. 


Todtenliſte 


Katarrh iſt in vielen Fällen die wirklicht 


Todesurſache. 


Geſtorben an Schwindſucht im Alter von 32. 
Geſtorhen an Bronchitis im Alter von 60. 
Geſtorben an Lungenentzündung im Alder von 5 
Geitorben an Kreb3 im Alter von Sl, : 


und fo weiter auf der Lifte. findet He Antarrh 
erwähnt? Rein, da Katarrh — — totlich 
ijt. Dieſer Katarrh iſt indirett die Urſache vieler 
Todes fſalle. „Geſtorben an Lungenentzündung“ ſollte 
eher heißen: Geſtorben au Lungenentzünduñg, ver 
urſacht durch Katarrh.“ Das eigentliche Uebel Ka— 
tarrh“ iſt weggelaſſen, denn was nutgt es? Er iſt je 
tot. Und deshalb wird der Katarrh als eine leicht 
Krankheit angeſehen von Allen, weiche es nicht beſ⸗ 
ſer wiſſen. Ueber jedem Katarrhleidende ganı 
oleih, ob er einen Monat oder 5 Jahre geliften hat, 


! hängt eim ichiwarger Schatten, meldher mit ftummen 


Fingern den ftillen Weg zeigt. Wolt Ihr folgen oder 
dagegen anfämpfen? 

Die Gaukihe Kombinationsskotarrh: Behandlung 
Aabre hinaus di 
Die Baufige Pebant- 
lung beilt Katarrh für immer in bernünftigerWeife. 
#r bemeift dies aud, und zwar dur die freie Per 
handlung, die er Guh mit-menbenner Poſt zurüd⸗ 
ichictt, Sobald er den untenftehbenden Roupon erhält 
Schneiiet den Roupon heraus, fhreibt Euren Namen 
und Adreffe Darauf und u ihn heute an 6. €. 
Gauk, 247 Main Str., Marjhall, Mic. 


Seilung ift fidher. 


Ihr lonnt den Katarrh, ob leicht oder ſchwer 
heilen, jezt und für immer, durch die einzige ver«⸗ 
nünftige Katarrhbehandlung, namlich Gauß' lom ⸗ 
binirte Behandlung. Wir verlangen nicht, daß Ihr 
es glaubt, bis wir es Euch beweiſen. Deshalb ſen⸗ 
den wir Euch ein Probe padet auf unſere Kolten, 
das Ahr abfolut unentgeltlih erhaltet. 


Es iſt noch nit gu fpät. Ehneidet den Roupon 
unten heraus, berjeht ihm mit Gurem Namen und 
Adreife und rafft Euch auf. “ t Willen und feid 
boffnumgswoll. Schiat ihır per Moft an G. .E. Gauß, 
HI Mein Str., Marihall, Mi., und Yhr werdet 
mıt wendender Poſt ein freied Probe padet von 
Gaub’ Katarchbebandlung erhalten, um Gud das 
von zu überzeugen, dab Ihr durch fie geheilt werben 
fünnt. 


Freier Brobepadetfounpon 


Diefer Koupon ift gut für ein Probepadet von Gauß’ Kombination Hatarrh» 


Behandlung, fojtenfrei in einem fehlichten Kouvert verfchidt. 


Schneidet dieſen 


Koupon einfach aus, füllt die punktirten Linien aus mit Eurem Namen und der 


Adreſſe und ſchickt ihn heute noch an 


C. E. Gauß, 2487 Main Str. Marſhall, Mich. 


Name....... 


** rn 
— 00. nn alas nen 5 ⸗ een 


’ Adreffe. ...... „een anne nennen 4 audeeluiunieinieike n ale.» Tanzen ae ee 


(Schreibt deutlich) „onnene nenn mine bla oRie »- eiafstsinletain'e"aunzamikeie. e'd”e „u... nes 


ungewöhnlicen Offerte Gebrauch zu machen 
nad diejem freien Probepadet ſchicken. 





